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Aland. | 
Miltionenfener in Superior, | 
Mehrere Getreidefpeicher und große indu= | 
ftriele Anlagen zerftört. — Ein Mann 
verbrannt. | 

Superior, Wi8., 9, Nov. Bon ei- 
ner furchtbaren Feuerbrunft ift unfere 
Stadt in der verfloffenen Nacht heim— 
gejucht und ein Sahjehaden von $2,- 
268,000 angerichtet worden. Ueber 
700,000 Butchel Weizen wurden in 
einem der Great Northern-Bahn ge- 
hörigen Getreidefpeicher mit diejem 
zeritört, drei Getreivemühlen und an 
dere Anlagen wurden in rauchende 
Irümmerhaufen verwandelt, und vies | 

Ile in der Nähe mohnende Arbeiterfa- 
milien mußten Hala über Kopf flie 
ben, doch wurde an Wohnhäufern nur 
ein Schaden von $5000 angerichtet. 
Einige Schleppdampfer und große | 
Kähne brannten bis auf den Waffer- | 
fpiegel nieder, doch gelang es, ein hal» 
bes Dugend im Auf» und blaben 
beariffene große Dampfer in Sicder- 
heit zu bringen. Das Teuer gelangte 
in dem Getreidefpeicher um neun Uhr 
geftern Abend zum Ausbruch, und erft | 
um bier Uhr heute Morgen waren die 
Löfhmannfhaft:n von Superior und 
Duluth feiner Herr geworden. Ein 
Mann, welcher aus der Anlage der 
Duluth-Superior Storage Co. eine 
Kifte mit Handwerkszeug zu retten 
verfuchte, fam nicht mieder heraus 
und ift höchſt wahrſcheinlich ver— 
brannt. Die Urſache des Feuers iſt 
nicht bekannt. Die Hitze war furcht— 
bar und erſchwerte die vöſcharbeiten. 
Funken ſetzten die Getreidemühlen in 
Brand und zündeten auch an anderen 
Stellen. Der zumeiſt durch Verſiche— 
rung gedeckte Verluſt vertheilt ſich fol— 
gendermaßen: Great Northern-Spei— 
cher „A“, $1,250,000; Grand Repu— 
'plic-Getreivemühle, 150,000; Free⸗ 
man- und Minfota-Getreivemühlen 
und Speicher, $500,000; * Webjiter 
Manufacturing Eo., $100,000; Re- 
public-Speicher, $225,000; Great Ba- 
fe3 Drebge and Dod Co., $25,000; 
Whitney Brothers, $3,000; Superior 
Shipbuilding Co, $500; Kleine 
Wohnhäufer, $5,000. 

Erofton, Nebr., 9. Nov. Sch34ße- 
Tchäftsgebäube murben hier geitern 
Abend ein Raub der Flammen. Ber- 
uft $50,000. 

Norfolk, Ba., 9. Nov. Das Co3- 
mopolitan-Hotel- und Theatergebäube 
in Bine-Beah, an der Grenze des 
Samestomner Ausftellungs = Plabes, 
brannte heute infolge einer Gafolin- 
Yampenerplofion ad. Ein unbefannter 
Seemann foll im Theater, wo er ge= 
ftern Abend eingefchlafen mar, umge: 
fommen fein. Die Hotelgäfte retteten 


ich. 

2 Baul, Minn., 9. Nov. E3 jtellt 
fich heraus, daß bei dem Feuer in der 
Anlage der Northern Cooperage Co. 
an Conco& und Arthur Str. geitern 
Abend nicht zwei, fondern drei junge 
Zeute den Tod gefunden haben. Bon 
zweien find die Namen befannt: red 
Dielfchneiver und Arthur Landers. 
Die Leichen find noch nicht gefunden 


worden. 

Bow Belle, N. D., 9. Nov. Ein 
Feuer, melches im Lup’ichen Stall 
ausbrach, zerftörte, bei heftigem Win- 
de, hier zwanzig Geſchäftshäuſer, 
auch verbrannten fünfzehn “Pferde. 
Sahfehaden $130,000. 

Crootstomn, Minn., 9. Nov. Nörd- 
Yih von YAugus bi wenig Meilen von 
hier mithete ein Prairiefeuer von au= 
Herorbentlichem Imfange. Menjchen- 
leben find noch nicht zu beflagen. 

Zafts Triumphaug- 
Schuljngend fpannt fi vor feinen Mageıt. 

— Er bedankt fib gerührt. 

Manila, 9. Nov. Kriegsjefretär 
Saft ift Heute auf dem Kreuzer „Rain- 
bow“ nad) Wlavivoftot abgefahren. 
Auf der Fahrt zum Hafen fpannte bie 
Schuljugend die Pferde vor dem Wa- 
gen aus, in dem er und feine Yrau 
faßen, und fi} davor, unter dem Hur⸗ 
rarufen der- Taufende von Zufhauern, 
Vorher nahm er die. Parade über Mili- 
tär, VBürgerbereine und Schuljugend 
auf ber Zuneta ab und hielt eine An— 
{prache, in welcher er ber Benölferung 
für ihren Empfang danfte, die Volks— 
pertretung für ihreThätigteit lobte und 
jein volles Vertrauen auf eine gebeih- 
liche Entwidelung der Injeln aus 
ſptach. Auf dem Dampfer erfolgte 
der Ubfchied von den Hauptbeamten, 
aud empfing Herr Taft dort noch brei 
hinefifche Regierungstommifjäre, wel⸗ 
che heute Morgen aus ihrer Heimath 
eingetroffen ſind und die wirthſchaft⸗ 
liche und politiſche Lage der Chineſen 

im ganzen Orient außerhalb ihrer Hei- 
math unterfuchen follen, Herr Taft 
dürfte am 18. November in Wlabivo- 
‚Itof eintreffen und wird einen Tag 
fpäter die Ueberlanbfahrt auf der gro- 
Ben fibirifchen Eifenbahn antreten. In 
einem Interview“ ſagte er, „aß die 
Entwidelung der Philippinen in ben 
legten beiden Jahren eine ganz außer- 
prbentliche geivefen jei. Die Volfäper- 
fretung verdiene volles Vertrauen. 
Dampfernachrichten. 
New Vorl: — 88 
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.genommen bat. 


ihre Geſchäfte. 


Nachrichten vom Geldmarktt. 


Dmaha, Nebr., 9. Nov. Die Bran- 
deis’fche Bank hat heute infolge ber 
Belferung der Lage des Geldmarftes 
die Baarzahlungen in vollem Umfang 


wieder aufgenommen. 


Nem Nork, 9. Nov. Die National 
Bank of the Republic von Chicago | 
hat Heute in Europa $500,000 Gold 
gekauft, e8 find fomit $51,130,000 
Gold in Europa beitellt worden. 

Aus dem heute veröffentlitchen Wo- 
chenbericht der Klarirbanfen geht her= 
bor, dab diefe $51,924,625 meniger 
Baarbeftand Referve haben als vorge- 
chrieben ift, und daß der Beitand feit 
legtem Samijtag um $13,085,000 ab: 
Zugenommen haben 
die Darlehen um $38,865,000, Die | 
Einlagen um $35,0991,200. | 

Die Geldfnappheit ift im rafchen | 
Schmwinden und die Bankiers äußern | 
fich heute jehr hoffnungsvoll. 

Steubenpille, D., 9. Nov. Die Na- 
tionalbanf in Mingo Junction, uns 
weit bier, bat heute die Ihren ge- 
fchlojfen, weil fie nicht genug Baar- 
geld befaß, um die Klarirhausnoten 
der Garnegie’fchen Stahlhütten, melche 
deren Arbeiter in Zahlung erhalten 
hatten, einlöfen zu fünnen. 

Eines Wahnwitzigen ſcheußliche 

Mordthat. 

New York, 9. Nov. Joſeph Schmi— 
lowiß von Eleveland erjchoß heute in 
ihrer Wohnung an der Myrtle Abe, 
Brooklyn, vor den Augen ihrer beiden 
Kinder. Frau Dora Stebel, die er 
jeit zehn Jahren mit feinen Liebesan- 
trägen dermaßen verfolgt hatte, daß 
die Familie von Philadelphia nach Bo» 
fton und don dort nach Brooklyn um:= 
309. Ehe Frau Stebel ihren Gatten 
in Cleveland heirathete, ließ fie fich 
bon Schmilomwit den Hof machen. Gie 
bat feine Briefe nie beantwortet. Als 
fie heute ahnungs&los die Thür öffnete, 
ftand ihr Verfolger vor ihr. „Warum 
haft Du meine Briefe nicht beantmot 
tet?" fragte er und zog einen Revolver. 
Er fchoß, traf nicht, dieKinder fchrieen 
und der Mörder Tief fortwährend 
Thießend hinter der Frau her. Plöb- 
lich fant fie, in’S Herz getroffen, todt 
zu Boden. Der erbärmliche Kerl ver- 
fuchte zu fliehen, wurde aber bald ver- 
haftet. „Ein Leben für ein Leben,” 
faate er zu den Beamten, „es ift mir 
einerlei, was mit mir aejchieht.“ Er 
ift ein Schreiner u. hat Familie. 2314 
Drange Ave, Cleveland. Der Gatte 
der Ermordeten war zur Zeit abme- 
fend, 


Geftohlene und verlorene Ehrund- 
ſachen. 

Oſſining, N. Y., 9. Nov. Schmuck⸗ 
ſachen im Werthe von 86000 wurden 
unlängſt von Einbrechern im Millio— 
närz = Viertel Briar Cliff Manor 
aus dem Haufe von Geo. MMeir und 
im Werthe von $4000 aus dem.Haufe 
bon U. 9. Smith, Vizepräfidenten der 
N. 9. Zentralbahn, entwendet: Erft 
heute, wo einer der angeblichen Verbres 
cher verhaftet wurde, ift der Vorfall bes 
fannt geworben. 

Pittsburg, 9. Nov. Frl. J. C. 
Chalfant von Alleghany verlor, als fie 
in New York Einkäufe machte, auf 
dem Wege vom Waldorf-Witoria-Hotel 
nach einem Kleidergefchäft ein Lebers 
beutelchen mit Diamanten im Wertbe 
von $12,000, maß fie erjt entdedte, ala 
fie fih auf der Heimreife im Schlaf⸗ 
wagen eines Zuges entkleidete. 

Zwei Bräfidenten. 


Mafhington, 9. Nov. Präſident 
Noofevel: bejprach heute mit Präfident 
Gompers und den Borftandsmitglie- 
dern der nationalen Federation of La— 
bor die Entwürfe bezüglich des Acht- 
ftunden=, der Frauen und Kinderar: 
beit, der Arbeitgeber-Haftpflicht, das 
Einhaltsverfahren und deſſen Aus— 
mwücfe. Gompers erklärte foäter bie 
Belprehung für befriedigend. Sin 
Meiken Haufe wurde auch berfichert, 
ber Präfident mwerde die Vorfchläge 
ber Befucher in Erwägung ziehen. 

Lob für deutsches Seer. 

Mafhington, 9. Nov. Durch Entge: 
gentommen der bdeutfchen Regierung 
bat das Kriegsdepartement die Erxer- 
zier = Vorjchriften der deutfchen In— 
fanterie veröffentlichen fönnen; fie 
werben jet an die Offiziere verfanbt.- 
Sn feinem Vorwort jagt Generalma= 
jor Duvall, der amtirende Stabächef: 
„Die ausgezeichnete Ausbildung der 
Infanterie des deutjchen Heeres ift an- 
erfannt, und die in deren Vorfchriften 
enthaltene Auskunft ſollte ſich Ir Of⸗ 
fiziere des Heeres und der Miliz von 
Werth erweiſen.“ 


Lehrerelend in Wiskonſin. 


Milmautee, Wis., 9. Nov. Auf dem 
heute bier zum Abjchluß gelangten 
Staat3-Lehrertage empfahl Gupt. 
Youler von Grand Rapids dringend 
die Verbefierung der Gehälter und 
Verlängerung der Amtäzeit der Lehrer 
von Landſchulen, ſonſt feien feine 
tüchtigen Lehrkräfte für ſolche Schu— 
len zu bekommen. Andere Vorträge 
betrafen die allgemeine Einführung 
des Handfertigkeitsunterrichts und die 
Anſtellung der County⸗Schulſuperin⸗ 
tendenten durch Counthbehörden ſtatt 
durch Volkswahl. 


Hat's eilig. 


Dover, Del., 9. Nov. Goub. Lea 
hat heute die Proflamation erlaffen, 
monad in den beiden der vier Staata- 
theile, welche Dienftag für Prohibition 

eftimmt haben, diefe eingeführt wird. 
Die Wirthe ſchließen infolge deſſen 


tans Heer zuſammen. 
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Chicago, Samſtag, den 9. November 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Deutiher Zeitungsveteran }. 


Utica, N. 9., 9. Nov. ohn E. 
Schreiber, jeit fünfzig — Hebel, 
teur und einer der Gründer ter bier 
drei Mal die Woche erfcheinenden 
„Deutfchen Zeitung“, ift heute in fei- 
ner Schreibftube plößlich geftorben, als 
er gerade bon daheim eingetroffen war. 
Herr Schreiber war ein fernfefter 
Deutſch = Amerifaner, mar Schulfom- 
miffär und auch Sheriff des County. 


Schreitet rüftig aus. 


Spracufe, R.Y., 9. Nov. Der alte 
Edward Payfon Wefton, welcher, mie 
bor bierzig Jahren, zu Fuß den Weg 
bon Maflahufetts nach Chicago zu= 
rüclegen mill, traf heute bıer von 
Utica ein und 
Leuten egrüßt, Die ihn por vierzig Jahr 
ren beherbergt hatten, 


m ER 


Ill 


% | 


wurde unterwegs bon | 


König Edwards Geburtstag. 
| London, 9. Nov. König Edward ift 
| Heute 66 Yahre alt geworden, und 
| ganz England und alle britifchen Ko- 
ı Ionieen begingen den Tag in feierlicher 
ı Weile. Der König und die Königin 
; feiern den Geburtsatg in Sandring- 
! Ham, mo aucd das fpanifche Königs- 


| paar und die Königin von Norwegen 


ı zu Befuch meilen. Unter den dem 

Monarchen aus afen Welttheilen zuge- 
| gangenen Gefchenfen mar ver vielbe- 
| fprochene Gullinan-Diamant im Wer: 


the von $750,000, den da3 arme | 


Iransvaal ihm al3 Zeichen der An- 
hänglichkeit gefandt hatte Nachmit- 
tags gab der König feinen Pächtern 
das übliche Effen. 

rn London fand gleichzeitig bie 
Einführung des neuen Oberbürger- 
meijters ftatt; ein bijtorifches Geprän- 


Appell an Healy. 


— 


Soll Anklagen gegen Aldermen er- 
heben, die für die Ordinanz ftimmten. 


— — 


Strafbare Pflichtvergeſſenheit. 


Mayor Buſſe ſchenkt den Anjchuldizungen 

| gegen Mitglieder des Stadtraths Feine 

Beahtung. — Pröteftverfammlung im 
„EityElub‘.— Glenn beim Mayor. 


— — 


| 
| Mit ver Forderung, daß alle Al- 
| dermen, die für die Ordinanz Yer Chi- 
| cago Telephone Co, gejtimmt haben, 


Zupbal in der Zegislatur, | 
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Derden fie dem Konferenzausfchuffe den Ball entreiien Fönnen? 


Zum Thema: Einwanderung. 


Philadelphia, 9. Nopbr. Auntel 
Lanfen und Sprung Pitar, zwei irr- 
finnige Einwanderer, murben heute 
auf dem „Haverford“ von der Ameri: 
fanifchen Linie nach Liverpool zurüd- 
gefchickt, und von dort werden fie von 
Beamten des Handelaamtes, den Ehe- 
leuten Henry Weiß, auf Koften - der 
Gefellfchaft in ihre Heimat in Defter- 
reich-Ungarn begleitet werben. - 

Mafhington, 9, Nov. Die Einwan- 
berungsfommilfäre, Senator Dilling- 
ham, Vermont, Wm. Wheeler, Kali- 
fornien, und Prof. Yent3, Univerfität 
Cornell, haben heute dem Präfidenten 
ihre Ermittelungen in Europa mitge- 
theilt und werben ihren Bericht an den 
Kongreß jet in Angriff nehmen. Sie 
fagen, überall hätten fie das größte 
Entgegenlommen gefunden. 

Aus ihwindelnder Böhe. 


Des Moines, Ya., 9. Nov. Harry 
P. Grapl, ein angefehener Bauunter- 
nehmer, fiel heute vom höchften Stod- 
wert des .elfitödigen Fleming-Gebäu- 
de8, mo er arbeitete, hinterrüds den 
Aufzugihacht hinab und auf den Auf: 
zug. Er war auf der Stelle tobt. 

Der erfte Schuec. 

Et. Baul, Minn., 9. Nov. Der erfte 
Eee in diefem Winter traf 
heute Mittag bier ein, ungefähr zehn 
Minuten lang fielen die Floden, doch 
thauten fie fofort. 

„ Ber Erzbifhof von Kuba, 

Nem York, 9. Nov. Der Erzbifchof 
bon Kuba und Portorito, Aerfe, vit 
heute bier auf der „Königin Quife“ von 
Neapel eingetroffen, 


— — 
Auslaud. 


Die Zage in Marotto. 

Paris, 9, Nov. Die franzöfifche 
Regierung hat infolge der Bellerung 
der Lage in Marokko heute vier Areu- 
zer und neun Xorpeboboote non ber 
bortigen Station abberufen. Mulai 


Hafid zieht in ter Stabt Maroffo. 


Zruppen zum Kampf gegen des Sul⸗ 


— 


Ben; 
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ge tragender Feitzug, welcher von ben 
früheren mehr Zirfusumzügen ähn- 
lichen vortheilhaft abitah, ging der 
Einführung voran. 


Dipiomatifhes. 


St. Peteröbura, 9. Nov, Oberſt— 
leutnant Baron Bade ift Militärat- 
tachee der ruffiichen Botfchaft inWafh- 
ington geworden. Er gehörte dem 
Stabe des Großfürften Nitolas, Mili- 
tärbefehlähaber von St. Petersburg, 
an. Der bisherige ameritanifche Mi- 
litärattachee in der ruffifchen Haupt- 
ftabt, Gibfon, wird auf der Rückkehr 
den Pfaden Napoleons auf der Flucht 
aus NRußland folgen, militärifcher 
Studien wegen: 

MWafhingtoen, 9. Nov. Präfident 
Noofevelt empfing heute den neuen 
türtifhden Gefandten Chammed Ali 
Be. 

Tanriernschridten, 
Aunnelommen. 

Plymouth: New York, von New York nad South: 
ampton. Drahtlos beute berichtet: Minnctonta, 671 
Meilen von Sandy Hoof, dürfte Montag in Rem 


Xorf landen. 
Kopenhagen: Alerandrian, Bofton. 


Berlor fein junges Leben. 


Frau Mary Walinzti, 690 Didjon 
Str., fheuerte legten Dienftag den 


Küchenboden und hatte ein Gefäß mit, 


heißem Wafler auf diefen geftellt. 
Mährend fie kurze Zeit abivefend war, 
fiel ihr einjähriges Söhnen Yofeph 
in das heiße Waller und erlitt ſchwere 
Brühmunden, denen e3 »heute trotz 
ärztlicher Pflege erlegen ift. Der Tod 
be3 Kindes wurde der Polizei und dem 
Koroner gemeldet. 


Flammenopfer. 


Die Kleider der fünfjährigen Mar 
Hornat, Nr. 4502 Yuftine Straße, 
geriethen gejtern gegen Abend an ei- 
nem auf ber Straße angezündeten 
Heuer in Brand. Anton lig, ein 
Spielgenoffe bes. Mäbchens, bemühte 
fi vergeblich, die Flammen zu er⸗ 
ſticken. Die a murbe 
ftet. Sie ft nad meht 
Qualen. —— 
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wegen fträflicher Pflichtvergeffenheit 
‚ und Parteilichteit in Antlagezuftand 
berjegt würden, trat heute Herr Mar- 
iwell Edgar an den Staatsanwalt Hea- 


Ip heran. Die Anfhuldigung der Par- 
teilichkeit gründet ich auf die Ihatja- 
ce, daß der Stabtrath die Orbinanz 
der Chicago Telephone Co. annahm, 
fi aber meigerte, die Angebote der 
Manufacturers Zelephone&o. und der 
Illinois Tunnel Co. überhaupt in Er— 
wägung zu ziehen. Herr Edgar er— 
klärte dem Staatsanwalt, daß dies ge⸗ 
mäß den Beſtimmungen des Strafge— 
ſetzes von Illinois als ſtrafbare Nach— 
läſſigkeit ausgelegt werden könne. Herr 
Healy wollte ſich nicht darüber aͤus— 
ſprechen, was er thun werde. 


Sade des Stactsinwalts. 


Mayor Buffe erklärte heute, da er 
den Anjchuldigungen, dat die Orbi- 
nanz ber Zelephongefellfehaft mit un- 
lauteren Miteln zur Annahme gebracht 
fei, feinerlei Beachtung jchenten werde, 
wenn er die Maßregel prüfe und ent- 
fcheide, ob er fie vetiren folle. Wenn 
irgend jemand Bemeife habe, daß nicht 
Alles mit rechten Dingen zugegangen 
fei, jolle er fih an den Staatsanmalt 
wenden, ber die Gelegenheit gewiß 
nit unbenußt vorübergehen laflen 
werde. Er wifle nicht3 von angeblichen 
unfauberen Methoden. Das Krimi- 
nalgericht jei ver Plab, mo diefe An- 
[huldigungen auf ihren Werth hin ge- 
prüft ' werden jollten. Der Mayor 
wird fich heute nicht, wie er fonjt: an 
Samitagen zu thun pflegt, nay For 
Late begeben, jondern ın der Stadt 
bleiben, um bie Orbdinarg, die im 
Drud vorliegt, eingehend zu ftu.ıren. 
Hinfichtlich der Streitfrage, ob er die 
Maßregel am Montag vetiren muß, 
wird er fih an das Gutachten des 
ftäbtifhen Korporations = Anwalts 
Brundage halten. 

Herr John M. Glenn, der Sekretär 
der Manufacturers’ Affociation, hatte 
heute am frühen Morgen eine längere 
nterredung mit Mayor YBuffe, über 

‘von beiben tiefftes Stilljciweigen 
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bewahrt wurde. E3 wurde jogar ber 
Verfuch gemacht, den Bejuch Glenns 
im Büro des Stabtoberhauptes über- 
haupt zuvertufchen. 
Wheelers Erflärung unbefriedigend. 
Die, an anderer Stelle gebrachte, 
| Antwort des Präfidenten der Chicago 


In folimmer Page. 


| Drojäfeufntiher wurde unter dem 


‚ Telephone Co., Wheeler, auf die Anz | 


fchuldigungen des Sefretärs der Illi- 


nois Manufacturer’ Affociation, 
Sohn M. Glenn, hat diefen nicht be- 
friedigt. „Herr Wheeler,“ jagte Herr 


Glenn heute Mittag, „ertlärt, vaf; mes | 
der er noch feine Gejchäftstheilhaber | 
| etwas mit der Vertheilung von Geld | 


für Annahme der Orbinanz zu thun | 
gehabt haben. Warum erklärt er nicht | 


offen, daß die American Telegraph 
and Telephone Eo., das Bell-Monopol, 
tein Geld gebraucht habe, um die Or- 
‚ Dinanz zur Annahme zu bringen? ch 
| fann nicht verftehen, warum diefe Her- 


zeichnen. ft Herr Wheeler gemillt, in 


werben foll, wenn beiiefen wird, Jaß 


fie mittel3 Beftechung zur Annahme ge> | 


| bracht worden ift?“ Herr Wheeler lehn- 
| te eö ab, fich über die Weußerungen 
| Herrn Glenn? auszulaffen. 

| Proteft geaen die Ordinan;. 


Im „City Club“ fand heute Nad)- 
| mittag eine Protejtverfammlung gegen 
| die Ordinanz ftatt. Ald. Foell,; Ald, 

Dever, Ald. Fulton und ver frühere 
ftadtifche Korporationsanwalt Edgar 
B. Tolman hielten Anfprachen, in de= 
nen fie das Machwert nachdrüdlich 
berdammten. 
—. — 
Für dein Walih: Brosch. 


Zweibundert Jurykandidaten für Dienftag 
vorgeladen. 


Am Dienjtag fol, vor Bundesrid)- 
ter Anderfon, mit der Verhandlung 
der Antlagen begonnen werden, die feit 
Januar diefes Jahres gegen John R. 
MWalfh, weiland Präfidenten der Chi- 
cago National Bant, ſchweben. Es 
find zweihundert Bürger des Gericht3- 
bezirt3 benachrichtigt worden, daß fie 
fih am genannten Tage Vormittags 
um 10 Uhr ala AJurytandidaten im 
Gericht einzufinden haben. Tan 
horrt, daß die Gefchmorenenausmwahl 
nicht allzulange Zeit in Anfpruch neb- 
men merde, die ganze Verhandlung 
pielleicht einen Monat, oder im Höchlt- 
falle jech® Wochen. Die Antlagejhrift 
enthält 160 Buntte, 
tlagte auch nur auf einen 
hin ſchuldig befunden, ſo kann er zu 
Zuchthausſtrafe von fünf⸗- bis zehn⸗ 
jähriger Dauer verurtheilt werden. 
Das Geſetz, deſſen Uebertretung Walſh 
angeklagt iſt, beſagt, daß ein Bankbe— 
amter, der von Geldern der Bant mil: 
fentlich einen Gebrauch madt, der dem 
Unternehmen feinen Vortheil und piel- 
leicht Nachtheil bringen fann, bes 
Mipbrauhs feiner Stellung fehuldig 
erachtet werden foll. 

Die Vertretung der Anklage wird 
Diftriftsanwalt Sims feinen Afftiten- 
ten Dobyns, Handett und Childs 
überlaſſen. 


„Schwere Jungen?“ 


Ceugnen, einen Einbruch in einen Gürer— 
wagen verübt zu haben. 


Unter der Anklage, einen Einbruch 
in einen Güterwagen der Chicago & 
Northiveitern »- Bahn auf den Geleijen 
der Chicago Terminal Trandfer-Bahn 
an 16. Str. und Hohyne Ave. verübt 
und für die Firma Geard,Roebud & 
Co. beftimmte Waaren im Wertihe von 
$1000 geftohlen zu haben, befinden 
ſich ſechs Perſonen in der Bezirkswache 
an der W. 13. Str. in Haft. 

Die Angeklagten gaben ihre Adreſſen 
an wie folgt: 

Paul Dameroſe, 19 Jahre alt, Nr. 
682 Hoyne Ave.; Frank Bradſhaw, 
20 Jahre alt, 456 Haſtings Str.; Jo— 
ſeph Conway, 26 Jahre alt, 455 W. 
13. Str.; James Lynch, 19 Jahre alt, 
562 W. 12. Str.; Thomas Butler, 35 
Jahre alt, 503 Haſtings Str.; Ben— 
jamin Fertig, 25 Jahre alt, 483 Wood 
Str. 

Sie betheuern ibre Unjchuld. 


Der Kolonialwaarenhändler Mat: 
thew Johann. Wafhburne und Hoyne 
Ave., murde gleichfalls verhaftet. Er 
mird der Heblerei bezichtigt. Die Poli- 
zei behauptet, daß er zugegeben hat, 
einen Theil des ‚gejtohlenen Gutes 
fäuflich erftanden zu haben. 


—— 12,9 -- —— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend:. Heute Abend und maor- 
en ichön; während der Nacht Fühler (voraussichtliche 

indeft- Temperatur etwas über dem: Gefrierpunft); 
lebhatter Norpweitwfnd. 

Alinois: Heute Abend und morgen jhön; Fühler. 
s Iudiana: Heute Abend und morgen ihön; morgen 
übler. 

Nieder: Mihigan: Heute Abend zum Theil be: 
wöltt und morgen in dem nördlichen Gebietstbeilen 
wabricheinlih Schneegeftöber, kühler am Sonntag, 
im — und im Welten des Gebietes ſchon heute 

end. 

Wistenjin: Heute Abend und morgen fihön; ge 
gen Abend Fühler, | — 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend dis heute Mittag wie foigt: Abends 
Uhr 45 Grad, Rahts 12 Ubr 41 Grad, 

Uhr 39 Gred, Mittags 12 Uhr 49 Grad. 


Die „Abendponr 
veröffentlicht heute 
47% 
Kleine Anzeigen 


nen Anzeigen“ der „Adenbpoft“ 


| 


nmgelippten Gefährt jchwer verlegt. 
Bazenführer verhaftet. 


Er bethzuert, daß er den Unfall nicht ver: 
hüten fonnte.— Brady die Kniefcheibe. — 
Sahen dem Tode ins Auge. — Auf einer 
Schiene gelöpft. — Hläglihes Ende. 


Morgen? um fieben Uhr ftieß an 
Grand Boulevard und 47. Str. ein 
bon D. €. Albright, Nr. 5312 Ju: 
diana Ape., bedienter Kraftwagen mit 
einer Drojhle zufammen. Xebiere 


| ren dies nicht alattweg ala Lüge bes | wurde gegen ben Prellftein geſchleu- 


dert und fippte um. Gie fiel auf den 


; h : e | farbigen Kutjcher A. F. Brown, Nr, 
die Orbinanz eine Beſtimmung aufzu⸗ —————— hung die Pferde 
| nehmen, dab die Mafregel hinfällig ' anzogen, fehr jchlimm zugerichtet — 


de. 


Erſt nach Verlauf einer halben 
Stunde gelang es Albright, der ſelber 
ſchwere Brauſchen erlitten hatte, von 
dem Poliziſten Deneen unterſtützt, die 
zertrümmerte Droſchke hochzuwinden 
und Brown aus ſeiner Nothlage zu 
befreien. Man ſchaffte den Aermſten 
in einer Ambulanz nach ſeiner Woh— 
nung, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
Verletzungen am Rücken, Brauſchen 
und Schrammen an Kopf und im Ge— 
ſicht und wahrſcheinlich auch einen 
Schädelbruch erlitten hat. 

Albright wurde, nachdem ein Arzt 
ihn verbunden hatte, in der Bezirks— 
wache an der 50. Str. eingeſperrt und 
unter der auf grobe Fahrläſſigkeit 
lautenden Anklage gebucht. Der Mann 
ſteht als Wagenführer in Dienſten 
von B. M. Zabed, Nr. 4841 Calumet 
Ave, dem Präfidenten der tontraf- 
torenfirma B. M. Zabed & Eo., Rt. 
135 Adams Str. Er betheuert, ba 
Bromn in den Pfab des Kraftwagens 
gefahren fei, mithin felbjt den Unfall 
verichuldet habe. 

Sie ftolperte. 

Auf der nach ihrer Wohnung im 
Haufe Nr. 150 W. 18. Straße führen 
den. Hintertreppe ftolperte heute Mor- 
aen die 7Ojährige Frau Mary Manley, 
faufte die Stiege hinunter und brad) 
die Kniefcheie. Die Verunglüd 
wurde in einer Ambulanz nad "dem 


County⸗Hoſpital geſchafft. 
Pe genefen.. _. 


Glůck im Unaluck 


a 


An Belden Ave. und ——— 
wurde geſtern Abend kurz vor Mitter 


nacht eine geſchloſſene Kutſche, in der 
W. K. Cowan und Frau, Nr. 430 
Elm Straße, fomwie Charles H. Eo- 
war, Frau und fechsjähriger Sohn, 
Nr: 53 Altor Straße, faßen, von einer 
nördlich fahrenden River View = Elel- 
trifchen erfaßt, theilmeife zertrümmert 
und 40 Fuß zur Seite gejchleudert. 
Die Elektrifche fuhr zur Zeit angeblich, 
mit einer Gefchwinpdigfeit von 25 Mei- 
len die Stunde. Der Zufammenprall 
erfolgte alfo mit ungeheurer W::ct. 
Aber - obaleih die Hinterwand der 
Drofchte eingebrüdt und die Hinter: 
achfe losgerifien wurde, famen „ie In— 
faflen mit dem bloßen Schred dıvon. 
Nur der Kutjcher, 3. B. Logan, wurde 
auf das Pflafter gefchleudert und arg 
verlegt. Er befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. W. K. Coman ift Präft- 
dent einer Möbelfirma, fein Yr:rber 
ein Beamter der legtern. 
Unter Kohlen zermalmt. 


An der Anlage der Reading Eoal 
& Iron Company, 95. Str. und ©. 
Chicago Xbe., fiel geftern Nachmittag 
der 18jährige John Pamage, Nr. 8923 
Green Bay Xbe.. in einen Speifung3- 
Trichter und murbe unter mehreren 
Tonnen Kohlen zermalmt. Als man 
ihn berauszog, hatte er außgelitien. 

Kopf abgefahren. 

Dem Bjährigen Joſeph Siermak, 
Nr. 4546 PBaulina Straße, wurde ge⸗ 
ftern Nachmittag auf den Geleifen der 
Chicago Yunction-Bahn an ber Welt 
40. Straße, zmifchen Wood und Ho= 
nore Straße, von einer Rangirlofomo= 
tive der Pennfolvania-Bahn der Kopf 
abgefahren. Der Koroner ift benadh- 
richtigt worden. 


Kurzes Eheglück. 
€. ©. Srame erfhoß fih ı4 Tage nach der 


Hodzeit? 
Am Gartenhaus im Yadfon Part 
erſchoß fich geitern Nachmittag der 34- 


| jährige Schriftfeger €. D. Frame, Nr. 


238 Dit 55. Straße. Sein 
DW. E. Frame, der die Leiche ibentifi- 


zirte, äußerte fich über den wahrjcein- . 


lichen Beweggrund wie folgt: „Mein 
Bruder heirathete vor 14 Tagen. Bor 
acht Tagen wurde feine rau an das 
Krantenlager ihrer in Chat3worth 
mohnhaften Mutter gerufen. Dort 
meilf fie no. 3 ift möglich, dak aus 
diefem Grunde - mein-Bruber feinem 
Dajein ein Ende machte. E3 ift jedoch 
in Erwägung zu ziehen, daß. er feit 
Monaten Hräntlih und fhwermüthig 


war. Meines Willens fchied er von, | 


feiner jungen Frau in jhönfter Ein- 
teacht.” 


Die Leiche befindet fih in bem Bex 


Hattungagefchäft Nr. 366 55. Straße, 


Sie wird 


Bruder » 


“ 





Wuftete! 


war 


— Probe⸗Flaſche frei! 


FJür Küchenſchmerzen, Kheumatismus, 


Wunden, Hämorrhoiden 


und Ratarıh. 


Mar Largel, ein Chemiker in Sheboygan, 


"mi, 


madt biefe liberale Offerte an alle 


unſere Abornenten. 
Bor einigen Jahren entdedte Herr Baegel 


‚im Laufe 


feiner  miffenfchaftlichen Unter» 


fugjungen eine Zufammenftellung gemiffer Dele, 
bie, wenn bei Hämorrhoiden, Wunden, Rüden- 
THmerzen und Rheumatismuß angewandt, 


Rheumstism Pfiles 
Backache and 
Catarrh. 
HEALS A 
N Cuts, Sores, Burns J 

and Bruises, 43 


M. R. Zaegel & Co, | 
Ghemists, 
1 Sheboygan, Wis. 


wunderbar heilend wirken. 


Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nennt, 
iſt bei Behandlung von Wunden allen Salben 
vorzuzgiehen, indem es nicht auf der Wunde 
liegen bleibt, ſondern hineindringt und durch 
deſſen antiſeptiſche Eigenſchaften Eiterbildung 
verhindert. Der Natur wird ſomit Gelegenheit 


u) gegeben, eine jchnelle Heilung zu bezmweden. 


Z. M. ©. ift fo harmlos 


daß man e3 auch innerlich einnehmen Tann. 


x Herr Zaegel hat fich von dem Netails Zweig feiner Apotheke zurildgezogen, 
welche er vor 25 Jahren in ſeiner Heimathsſtadt gegründet, und wird jetzt ſeine 
ganze Zeit dem Z. M. O. und feiner Lebens⸗-Eſſenz widmen. 


Er hat ſich berpflichtet, an Alle, die den folgenden Zettel ihm zuſchiden, 
ine freie Probe-lafhe Z. M. O. per Poft zu fenden. 


M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
" Mm mid von ber Güte des Mittels zu überzeugen, bitte, mir als Lefer 
s ber „Chicagoer Abenbpoft“ eine freie Probe-Flafhe Z. M. O. zu fenben. 
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Der große Yan. 
Roman von Marlanne Mewis. 


(6. Fortfegung.) 

Smwantemitt betrat unbemerft ben 
Garten Hinter dem Haufe und gelangte 
von da aufs. Feld hinaus, ohne daß 
jemand ihn fah. Der Gärtnerburjche 
—* hinterm Gewächshauſe die 
Küchendirne beim Kopf: der behielt 
kein Auge und kein Ohr für den Herrn 
übrig. Auf dem ſchmalen Feldwege, 
den Swantewitt einſchlug, verfing ſich 
die Hitze zwiſchen dem hohen Korn. 
Der Schweiß perlte dem ſtarken 
Manne bald auf der Stirn, und von 
der Wirkung der Duſche ſpürte er 
nichts mehr. Seine Nerven zitterten 
noch nach der dDurchmachten furchtbaren 
Nacht. Aber die Sonne,’ der Glanz 
ringsum vertrieben bie nächtlichen 
Schreden. Wie der Roggen betäubend 
Und von jenfeits ber Laud= 
Lupinengeruch 


ein ſüßer 
— 9 allem 


herüber. Es war doch und troß 
eine Wonne zu leben! — 

Smwantemitt trug einen Strauß 
Monatsrofen in der Hand, den er im 
Garten gepflüdt hatte, um als erjter 
Marien? Grab damit zu jhmüden. 
Aber als er zmifhen dem Korne ber: 
austrat, fah er, daß fhon jemand ans 
ders ihm zuvorgekommen war. 

Für ben Gotlesacker hatte Swante⸗ 
mitt ſelber, als er Trutzberg erwarb, 
ein Stück ſehr ſandigen Landes aus— 
gewählt, das ſich von der hohen 
Bölhung des Sees gegen die Land— 
ſtraße jenſeits des Dorfes hinzog. In 
der Mitte des nur mit braunem Graſe 
und sSKiefernbüfchhen bewachſenen 
Vierecks war ein rohes Kreuz errichtet 
und darunter eine Holzbant in ben 
Boden gerammt torben. Hier genoß 
man einen herrlichen Ausblid auf 
Wald und See. Die Millionen bon 
blanten Nadeln, die filberne Fläche des 
langen, vielfach zmifchen feinen Tchilft- 
gen, bufchigen Ufern gewundenen- und 

ebuchteten Gemäfjerd flimmerten jebt 
im Morgenlichte. Auch der Friedhof 
an feiner MWeftjeite, die dem 
En am ferniten lag, von 
tefernmalb begrenzt. Jm Schube ber 


"alten fehönen breitäftigen Bäume barg 
ſich das Erbbegräbniß. Swantewitt 


hatte es mit dem Todesacker zugleich 
anlegen laſſen. Es beſtand aus einer 
großen ausgemauerten Grabkammer, 
über die eine ſchlichte Sandſteinplatte 
edeckt worden war. In dieſer neuen 

ruft ruhte allein Frau Swantewitt. 
Einige kümmerlich gepflegte oder gänz⸗ 
lich — — Hügel erhoben ſich 
über den Reſten von ein paar pro— 
teftantifchen Dorfleuten. Der Gärt⸗ 
ner hatte ein Kind dort liegen. 1inb 
ein armer Gtelljung, der vom 
Scheunenbalken auf die Ienne ftürzte 
und das Genid brach, moberte ba un- 


ter dem wehenden Heidegras. 


Swantewitt ſpürte im Augenblick 
eine Zornaufwallung: Er hatte zuerſt 
und allein an ſeiner Frau Grab treten 
wollen! — Zögernd blieb er ſtehen und 
ſah danach hin. Eine weibliche Geſtalt 
beugte ſich über die Steinplatte und 
war eifrig damit beſchäftigt eine Gir⸗ 
lande darum zu legen. Swantewitt 
erkannte ſie ſofort, obwohl ſie ihm den 
Rücken zuwandte: Fräulein Germer. 

Sein Uerger fänftigte fih. Das 


Sie mochte 


hung Mäbdchen hatte ihm ficher nicht 
8 


" Biebeswert zu vollenden, che 


rüb mad -gealaubt. 


h - vor Thau und Tag aufgeitanden fein, 


den Kranz zu Flechten und > 
ie 

ilte tam. Sie follten den Tahlen 
tein geichmüdt finden. Smantemitt3 


E © Gmmulfive Ratur, bie Gegenfä 
P — ee an 


dom Zorn zu-mweichen Empfindungen 


— > 
4 
ei: 


Binüber und umgelehrt. Jeht empfand 
et plößlid, mie in ber lebten Zeit 


Icon öfter, eine Färtlichleitsmallung 


fie zu erfchreden und 
Sanbbo 


ir bad junge Ding, bas ihm ficher 
eber' eine feine Freundſchaft 
ermeifen wollen. Er ’hütete fich, 
ben ne 

Mara" fnieie nun! por 


— 


nieder. Sie wollte einen Buchſtaben 
aus Blumen, ein M, auf den Stein 
legen. Zu dieſem Zwecke mußte ſie 
ſich weit vorbeugen und ſtützte ſich auf 
die Linke, um nicht vornüber zu fallen. 
Mit der Rechten nahm ſie Blüthen 
und Buchs aus einem Körbchen und 
ordnete ſie. So verharrte ſie längere 
Zeit in einer ſehr anmuthigen Stel— 
lung. Sie trug ein altes leichtes helles 
Morgenkleid, in dem ſie Swantewitt 
ſonſt nie zu ſehen bekam. Der weiche 
vielgewaſchene Kattun ſchmiegte ſich 
dicht um die jugendlichen Formen. 
Die ſchlanken Arme bis zu dem Ellen— 
bogen und ein Stückchen vom Halſe 
waren unbedeckt. Und das Haar, das 
eilig aufgeneſtelt ſein mochte, lag in 
loſem dicken Knoten über dem zarten 
Nacken. Ein weicher noch ein wenig 
plumper Mädchenfuß im niedrigen 
ausgetretenen Schuh ſtahl ſich unter 
dem Rockſaume hervor. 

Swantewitt ſah ſie, wie ſie da halb 
kniete, halb lag, eine Weile an. Und 
mit einem Male flirrte es ihm wie ein 
purpurner Schleier vor den Augen. 
Die mühſam gedämpfte Gluth der 
Nacht ſchlug noch einmal empor und 
umloderte ihn mit himmelhohen Flam— 
men. Er nahm nicht mehr wahr, was 
ihn umgab. Zweck und Ziel ſeines 
Ganges waren wie fortgewiſcht aus 
ſeiner Erinnerung, Vergangenheit und 
Zukunft, Wille und Vorſatz ein leerer 
Schall: Er ſtarrte nur wie von einem 
unentrinnbaren Zauber gebunden auf 
die am Boden hingeſchmiegte Frau. 
Seine Augäpfel brannten, fein Herz— 
ſchlag ſtockte. Die Kehle wurde ihm 
trocken, und der Athem verſagte ihm 
faſt. Gegen ſeinen Willen rang ſich 
ein heißer Laut aus feiner Bruft.... 

Klara fuhr empor. Blutübergoffen, 
ein unbemwußtes Flehen in den fanften 
Augen, die Schultern pornübergeneigt, 
die Arme jchlaff niederfintend, ftand 
fie vor ihm. Er griff nad) ihrer Hand, 
„Kind, liebes Kindchen“... ftammelte 
er mit einer halberftictten. Stimme, bei 
beren Ion e3 fie fchwinbelte und heif 
überriefelt. Mit großen ftahlblauen 
Augen, die fie nie an ihm gefehen 
De funfelte er fie an... und füßte 


Ei 

Ihr fchienen die Sinne zu vergehen. 
Funken und Feuerräder wirbelten vor 
ihren wie im Tode gebrochenen Augen. 
Eine entſetzliche Angſt, der ſie doch 
nicht zu entrinnen wünſchte, preßte ihr 
Herz zufammen. Mein Gott — All: 
barmberziger! — Wa3 mar das nur?! 
— Gie mollte fi Iosmadhen und 
ſchmiegte fich anftatt deffen wie ange- 
mwachjen an jeine feuchende Bruft. 
Gleih einem alühenden Dunfte um- 
mogte e3 fie. Und jchon jehlug das 
Ylammenmeer feiner Zeidenjchaft über 
ihres Haupt zujfammen und ver— 
brannte all ihre mäbchenhafte Empfin= 
dungen zu einem Häuflein Afche, das 
der nächſte Windhauch verwehen 
mürbe.... 


VL Kapitel, 

Der. Hausherr erfhien nicht beim 
Hrühftüd. Er ließ fi den Kaffe vom 
Diener ind Arbeitszimmer bringen 
und befahl fofort ein Reitpferd. o= 
hann mußte ausrichten, der gnäbdige 
Herr jellte zu den Mahlzeiten nicht 
erwartet werden. Die Hausgenoffen 
ehrten feinen Wunfd, an Diefem Tage 
allein zu fein, und hüteten fich, feinen 
Meg zu kreuzen, biß er fort ritt. 

E3 fhien ihm am bequemften, Klara 
heute nicht mehr zu begegnen. 
gen — ivar ein anderer Tag. 
bierundzmanzig Stunden tobt ge- 
möhnlih der heftigite Geelenjturm 
aus, und e8 muß nothmwendig eine 
Stille eintreten, wenn e8 auch nur bie 
Aube der Erihöpfung fein mag. In 
ihm hatte fi der Aufruhr ber Ge- 
üble, vielmehr der Sinne bereit be- 
— Merkwürdigerweiſe em— 
pfand er gar keine Gewiſſensbiſſe. Er 
hatte der Pietät gegen feine verjtorbene 
Frau ach angethan und ſein Ge⸗ 
lübde befleckt, in ein unſchuldiges Ge⸗ 
müth den verzehrenden Brand gewor⸗ 
fen. All dieſe Gedanken ſchob er weit 
bon ſich ab. Es lebe, wer ſich tapfer 


— 
* 
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hält!“ — Die fruchtloſe Reue exiſtirte 
nicht für ihn. Geſchehene Dinge ſind 
nicht ungeſchehen zu machen. Da er— 
übrigt es ſich ſelbſt „ſchabe“ zu ſagen. 
Er hätte lügen müſſen, wenn er im 
Augenblick auch nur eine Neigung des 
Bedauerns hätte bekommen ſollen! 

Im Gegentheil — ein Hochgefühl 
des Daſeins durchfluthete ſeine Bruſt, 
wie er es lange nicht ſo voll und heiß 
empfunden hatte. Der Sonnenglanz, 
der Reichthum ſeiner Felder, die Ge— 
wißheit, noch wie ehemals Leidenſchaft 
an der ſeinen entzünden und eine Frau 
im Sturme erobern zu fünnen, fchmwell- 
ten fein Gelbjtbemußtfein bis zum 
ftummen Jubel. 

„Das Glück diefer Erde liegt auf 
dem Rüden der Pferde, in der Gefund- 
beit des Leibes und am Herzen bes 
MWeibes!” jagte er fih. Ein Ihor, der 
fi au nur eines Bruchtheils diefer 
Seligfeiten beraubt, ſich ſelber das 
Leben verdüſtert und auf die Spann— 
kraft der Freude freiwillig Verzicht 
leiſtet! 

Er trieb ſein Pferd zu ſchärferer 
Gangart an. Troß der Hitze war bie 
Luft nicht drüdend. Hoch und tief- 
blau jtand der Himmel über ben rei= 
fenden Feldern: Das echte, rechte 
Erntewetter! 
e3 Zonnte mit dem Schnitt begonnen 
werden. 

Swantewitt hatte ſich vorgenom— 
men, einen tüchtigen Ritt zu thun. 
Bis Mittag konnte er das Erbgut ſei— 
ner Frau gleich jenſeits von Rotteburg 
erreichen. Ciaſta hieß es: Kuchen! Es 
hatte den Namen wohl einſt bekommen, 
weil in der Gegend von Brotfrucht 
hauptſächlich Roggen gebaut wurde, 
Ciaſta aber von altersher viel Weizen 
trug. Obwohl es bedeutend kleiner, 
als Trutzberg war, brachte es in guten 
Jahren doch ebenfalls reiche Einkünfte. 
Der Gutsherr wollte ſich vom Stand 
der Reife überzeugen und mit dem 
Verwalter beſprechen, wann man dort 
mit der Ernte anfangen durfte. Viel— 
leicht konnten inzwiſchen Leute ent— 
behrt und an Trugberg abgegeben mwer= 
den. Der Meizen wurde ja etwas 
jpäter fchnittreif als der ‚Roggen. 

Der Verwalter Felhom erichraf mie 
jedesmal, wenn er Siwantemitt unver 
muthet im Hofe erjcheinen jah, nicht 
menig. Seine Frau befam einen roihen 
Kopf, beruhigte fich indes fchnell: ſie 
hatte junge Enten in der Pfanne, und 
verſtand es meiſterhaft, dieſe ſchätz— 
baren Vögel bis zu jenem Grade idea— 
ler Knuſperigkeit zu bringen, den 
Swantewitt bevorzugte. Sie eilte ſel— 
ber in des Herrn Zimmer, das er ſich 
in dem nicht großen Wohnhauſe vorbe— 
halten hatte, öffnete die Läden und 
ſorgte für Waſchwaſſer und Hand— 
tücher, ſtellte auch eine Schale ſchönes 
Obſt bereit, wie er es zur Erquickung 
am meiſten liebte. Beſorglich guckte ſie 
nach, ob etwa das Tintenfaß einge— 
trocknet und die Feder verroſtet ſei. 
Dann verſchwand ſie und ſperrte die 
Kinder in ihr Zimmer, ängſtigte ſie 
mit dem Herrn wie mit dem Wauwau, 
ſo daß ſie ſich mucksſtille verhielten, 
und verbot ihnen, zu Tiſche zu kom— 
men. Sie wollten gar nicht. Sie hät— 
ten ebenſo gern mit dem „ſchwarzen 
Mann“ dinirt, als mit Swantewitt. 
Darauf bereitete ſie in der Küche eine 
ſüße Speiſe, ſtellte ſie auf Eis und 
machte ſich nachher nach Vermögen 
niedlich. Nette junge Frauen wirkten 
ſtets ſänftigend auf den Wauwau: das 
war landbekannt. 

Das Fell der Ente gerieth bereits in 
die größte Gefahr, weich wie ein 
Waſchlappen zu werden oder zu ver— 
prutzeln, als die Herren ſich endlich bei 
Tiſche einſtellten, — Telchow zur leb— 
haften Genugthuung ſeiner Frau un— 
gefreſſen. Ueberhaupt erwieſen ſich 
jegliche Befürchtungen hinſichtlich der 
Bärenlaune des Gebieters an dieſem, 
wie ſie ja wußten, unheilvollen Tage 
als hinfällig. Der Herr befand ſich 
in beſter Stimmung, aß für zwei, 
lobie die gute Küche, ſagte der Haus— 
frau ein feines Kompliment über ihr 
Ausſehen und legte ſich dann in ſeinem 
Zimmer zur Ruhe. 

Er ſchlief zwei Stunden, diesmal 
wirklich wie ein Bär, und erſchien 
dann friſch gewaſchen und höchſt mun— 
ter zum Kaffee. Von den Sahnen⸗ 
waffeln vertilgte er einen ganzen Hau— 
fen und ritt endlich mit der Verſiche— 
rung davon, Telchow würde ſchon alles 
am beſten einzurichten wiſſen: er ver— 
laſſe ſich ganz auf ihn. Wegen des 
ſchweren Bodens von Ciaſta ſchob ſich 
die Weizenernte noch etwas hinaus. 
Swantewitt konnte einſtweilen Leute 
nach Trutzberg bekommen. Das war 
ihm außerordentlich lieb. — 

Als er den Rückweg nach Trutzberg 
einſchlug, wählte er eine andere 
Route als beim Herritt, und richtete 
es ſo ein, daß er ein Kleines Dorf paf- 
firte. . Die yelder der pier geringen 
Bäuerlein grenzten an ein Rittergut, 
ba3 gerade bier einen Zipfel — haupt- 
Täahlih Wald und MWiefen, aber auch 
Aderland — zwilchen den Bauernbefi 
und Trubberger Gebiet fchob, 

*  (Fortfegung folgt.) 
— | 

— Land! — Durchaebrannter Kafs 
firer (der eben glüdlih in Amerika 
landet): „Mehr kann fi Kolumbus 
auch nicht gefreut haben!“ 

— Literaturfundig. — „Sie tennen 
dboh Schillers „Iel"?"— „Das ift doch 
dad Drama, melde in einer Zeit 
Ipielt als die Stangen noch Hüte tru- 
gen?” 


hättet wie biefer @efelle und 
'er wäre 


"mund 


ILINE 
ſchnell Heilen. 
250 u. 500 bei allen Upateern, 
Ze Zoufiline 


Noch eine Woche — und | 


Ten nn nn mn nn. — — — — 


| Belläligler Beweis, | Me Prinstoneisktu 


Bewohner von Chicago können 
nicht bezweifeln, was doppelt 
erwieſen iſt. 


Aus Dank für die vollſtändige Lin- 
derung von den Schmerzen und Qua— 
len von Kreuzſchmerzen — von läſti— 
gen Nierenbeſchwerden — empfehlen 
viele Tauſende Doan's Nieren-Pillen. 
Bürger von Chicago, die vor Jahren 
Zeugniß ablegten, ſagen jetzt, daß die 
Heilungen nachhaltig waren. Dieſe 
Zeugniſſe heben den Werth von 
Doan's Nieren-Pillen noch mehr her⸗ 
bbr. 

Frau M. Holzwarth, 2820 Grove 
land Ube., Chicago, Ill. jagt: „IH 
bin heute ebenjo bereit, Doan’3 Nieren: 
Pillen zu empfehlen, al3 zur Zeit, da 
ich eine öffentliche Empfehlung für jie 
abgab im Frühjahr 1903, als fie zu=> 
erit meine Aufmerfjamteit erregten. 

| Ich hatte ſchrecklich an Kreuzſchmerzen 
| zu leiden, auch Hatte ich Nieren— 
| bejchtwerben, und aus anderen Symp= 
tomen ging hervor, daß meine Nieren 
in Unorbnung waren. ch Tuchte 
überall um Hilfe, da wurbe meine Auf- 
merffamfeit auf Doan’3 Nieren-Pil- 
Ien gelentt. Sie wirkten fo gut, daß 
ich fie oder irgend ein anderes Mittel 
nicht mehr gegen Kreuzfchmerzen oder 
Nierenbeſchwerden brauchte. Wäh— 
| rend der verfloffenen drei Jahre er= 
zählte ich meinen Freunden und Bes 
fannten von dem Werth von Doan’8 
Nieren-PBillen, und mehr wie einer bon 
meinen Nachbarn nahm fie, und bie 
Refultate waren zufriebenftellend.” 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht? Anderes. 


Zolalberidht. 


Rom Grundeigenthumsmarft. 


Swei befannte Wohnhänfer aın Late Shore 
Drive wichfeln den Befiter. 


Was Grundeigentfum am Lake. 


Shore Drive, der eleganteſten Wohn— 
ftraße der Stadt, werth iſt, igt ſich 
recht deutlich in zwei Abſchlüſſen, die 
geſtern für die Wohnhäuſer zweier 
wohlbekannter Chicagoer Familien ge— 
macht wurden. La Verne W. Noyes 
ı Hat das Mohnhaus des verjtorbenen 
D. MW. Potter an der Südmejtede von 
Burton Place und Lafe Shore Drive 
für $125,000 angefauft. Das Ge: 
bäude ift eines der fehonften an ver 
Straße und wurde vor einem Jahre 
für $175,000 angeboten, Bei dem an— 
beren Abſchluß handelt es ſich um die 
Verpachtung des Wohnhauſes von 
Harry G. Selfridge, Nr. 117 Lake 
Shore Drive, an R. T. Crane jr. für 
drei Jahre. Das Haus wurde vor un⸗ 
gefähr 20 Jahren von Frau Barbara 
Armour erbaut, von deren Sohn Herr 
Selfridge es ankaufte. Er hat $100,- 
000 dafür bezahlt, aber noch $40,000 
für Reparaturen hineingeftedt, Der 
Pachtpreis ift nicht befannt. 

Das Pachtreht auf das Grund: 
füd an der Norbdoftede von Michigan 
Ave. und Late St:aße wurde vom Da= 
bid R. Frafer’fhen Nachlaß für eine 
Entihäadigung von $150,0000 an R. 
W. Seard von Gears, Roebud & Co, 
übertragen. Das Grundftüd hat eine 
Yront von 88 Fuß an Michigan Ave, 
130.2 Fuß an Lafe Straße und 88 
Fuß an Beaubien Place. E3 murbe 
im Jahre 1890 für 99 Yahre verpad)- 
tet. Die Miethe beträgt $7500 das 
Jahr. 

Die „Bowes Inveſtment Co.“ hat 
für R. R. Bailey und W. D. Walker 
von Louis McCagg das Grundftüd an 
der Siübmeftede von Erie Straße und 
dem Lafe Shore Drive, 120 bei 188 
Yuß, für $40,450 angefauft. 

Gebr. Earle baben an die „Com: 
bined Liquid Tank and Freight Car 
Eo.” 50 Uder Land auf der Ditfeite 
von Gary-für $50,000 verkauft. 

— —— — 


*Extra Pale, Salvator und ‚Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Contad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 869 


Fabriken geſchloſſen. 


Werden den Betrieb mit herabgeſetzten 
Kihnen wieder eröffnen, 


Zwei Anlagen der Grifin Wheel 
&o., an Sacramento Xoe. unb den 
Geleifen der Northweitern-Bahn und 
an Wood und 43. Str. gelegen, wer: 
ven heute ihre Thüren für eine Woche 
Ihließen. _ Die Anlagen werden amt 
nädften Samftag mieber eröffnet 
werden, doch wird eine Herabſetzung 
ber Löhne eintreten. Die Anlagen 
der Gejelichaft außerhalb von Chi- 
cago werden ununterbrochen in Be— 
trieb bleiben. Eine Herabfegung ber 
Löhne ijt dort für die nächte Zeit nicht 
vorgeſehen. 

Finden nach und nach Anſtellung. 


Die beiden Telegraphengeſellſchaf⸗ 
ten, deren Leute drei Monate am 
Streife waren, eröffneten geftern die 
tleineren Zmeigbüros in der GStabt. 
Die früheren Ungeftellten finden nad 
und nad; mieber Anftellung, da, tie 
Superintendent Coof von der Weftern 
Union Telegraph Co. erflärte, die we- 
niger tüchtigen Leute außgemerzt und 
buch alte, erfahrene Zelegraphiften 
erjegt werben. 

Empfang für Fuhrleute. 


In der Univerfitäts - Siebelung, 
4630 Groß Ave, wirb heute Abend 
ein een für die in den Schladht- 
höfen beſchäftigten Fuhrleute ſtattfin⸗ 
den. Frank Farringion, Vizepräſi⸗ 
dent der Vereinigten Bergleute von 

Ninots, Paftor Sary Ward und Frl. 
Sa ka 
iebelung, wer praı 
— d erwartet, daß ſich nahezu je⸗ 


wird. nee | 
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Was ſie ſür die Waſſerwegs · Vor 
lage zu bedenten hat. 


Standpunkt des Gouverneurs. 


Das Gutachten des General · Anwalts Stead. 
—Die „Economy £ight and Power Co.‘ 
in großer Eile. — Staat muß ihr zuvor 
fommen. —Die H:rren Snapp und Barr. 


Gouverneur Deneen, der jich ſeit 
geitern in Chicago befindet und hier 


' mit dem Ingenieur Cooley und ver- 


Dringlichkeitsklauſel 


ſchiedenen 


Waſſerwegsvorlage, gab am Abend im 
Vereinshauſe des „Union League 
Club“ die Anſicht kund, daß die Vor— 
lage unter allen Umſtänden mit 
angenommen 


werden ſollte. Andernfalls würde die 


Maßnahme erſt am 1. Juli kommen⸗ 


ſtänden 


den Jahres in Kraft treten, und bis 
dahin ſoll, wie man hört, nach den 
einſchlägigen kontraktlichen Vereinba— 
rungen der Damm fertig geſtellt ſein, 
den die Economy Co. bauen läßt da, 
wo der Desplaines und der Kankakee 
Fluß ſich mit einander vereinigen. 
Dieſen Damm, nachdem er einmal vor— 
handen, wieder beſeitigen zu laſſen, 
würde der Staat, ohne entſprechende 
Entſchädigung zu leiſten, nur dann 
berechtigt ſein, falls gerichtlich ent— 
ſchieden werden ſollte, daß der Des— 
plaines Fluß ſchon immer als ein 
ſchiffbares Gewäſſer anzuſehen gewe— 
ſen ſei. Nun laſſe aber der General— 
Staatsanwalt Stead in dem kürzlich 
von ihm über den Gegenſtand abgege— 
benen Gutachten die Frage nach der 
Schiffbarkeit des Fluſſes offen; er 
halte dafür, daß ſie nicht auf Grund 
geſetzlicher Erlaſſe, ſondern an der 
Hand von Thatſachen entſchieden wer— 
den müßte, und zwar durch die Ge— 
richte. Im Lichte dieſer Entſcheidung, 
meint der Gouverneur, bedürfe die 
Waſſerwegs-Vorlage unter allen Um— 
der Dringlichkeitsklauſel. 
Dieſe ſei nothwendig, ſofern das ab— 


gegebene Gutachten die Sachlage rich— 


tig ausdrücke, ſei dieſes nicht der Fall, 
ſo könne die Klauſel nichts ſchaden. 


Auf alle Fälle würde die Staatsver— 


| 
| 
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waltung den anſtößigen Dammbau 
nur verhindern fünnen, fejern fie jich 
auf eine in Kraft befindliche Anord- 
nung ber Legislatur berufen fünne, 
daß der Desplaines-Fluß als fchiff: 
bares Gemäffer angefehen merben 
muß. — Ferner: die Legislatur habe 
borgejehen, daß die Wählerjchaft des 
Staates im Herbit nädhjiten Jahres ab- 
ftimmen folle über einen Verfaffungs- 
zufaß, der eö ermöglichen fol, zum 
Zmede der Anlegung eines Tiefmaf- 
jertveges eine Anleihe im Betrage von 
$20,000,000 aufzunehmen, in ber 
Vorausfegung, daß diefes Geld bald 
wieder merde hereingebracht merben 
fünnen dur Ummandlung der zu ge= 
winnenden Wafferfraft in Elektrizität 
und zmwedmäßige Ausnußung diefer. 
Sollte nun, ehe «3 zu diejer Abſtim— 
mung fommt, @ Economy Co. die 
Anlegung jenes Damme: gelungen 
fein, jo würde jich daraus die Noth- 
mendigfeit ergeben, eine große Sum- 
me auf die Ablöjung der Flußrechte 
genannter Gejellihaft zu verwenden, 
oder für den Staat auf die Ausnup- 
ung der Wafferfraft großentheilgBer- 
zicht zu leiften. inter diefen Imjtän- 
den würde die Maffe der Bürgerjchaft 
aber für die Anlerhe faum zu haben 
fein, ma8 dann wieder zur Folge haben 


würde, daß auch der Bundestongreß: 


nicht3 thut, um die Schaffung des ge> 
wünjchten Tiefmajferweges zu fördern. 

Der Gouverneur hat die Wbficht, 
der Legislatur, die befanntlich erjt am 
26. ds. Mt3. wieder zujfammenttritt, 
die Umftände des Falles im obigem 
Sinne darzulegen. Er hofft, daß dann 
aud) derSenat fich dazu verjtehen wer: 
de, die Vorlage mit der Dringlichkeitä- 
Hlaufel anzunehmen. 


Oeffentliche Debatte in Joliet. 


In Zoliet ift geftern Abend dieTief- 
mwaffermegd-Borlage in einer öffent- 
Iihen Verfammlung erörtert worden, 
und es ift dabei ziemlich ftürmifch zu- 
gegangen. Einberufen war die Ber- 
fammlung, auf Betreiben desAbgeord. 
Riley, bon der „Soliet Commercial 
Alfociation“, dem faufmännifchener- 
ein der Stadt. Befonders dazu einge- 
laden worden waren Senator Barr,der 
gegen bie Dringlichkeitsflaufel ge- 
jtimmt, und der Kongreßabgeordnete 
Snapp, der fich in mehr als auffülliger 
Meife bemüht bat, die Annahme der 
Vorlage überhaupt zu Hinterireiben, 
oder wenigjtens zu verhindern, daß fie 
mit der Dringlichfeitäflaufel verfehen 
werd. Beide Herren waren in bentbar 
ungemüthlichiter Stimmung. Für bie 
Vorlage und befonder® für deren 
Dringlichkeitsklauſel ſprachen außer 
Herrn Riley beſonders der früher in 
Joliet anſäſſig geweſene Chicagoer An⸗ 
walt Purkheiſer und der Abgeord. 
Lantz⸗LaGrange. Herr Lantz wandte 
ſich mit ſeinen Ausführungen vornehm⸗ 
lich gegen das vom General⸗Staats⸗ 
anwält Stead abgegebene Rechtsgut— 
achten und deutete an, daß die Rechts⸗ 
kenntniſſe des Herrn Stead keineswegs 
über jeden Zweifel erhaben ſeien; es 


Hinderniſſe 
des Eheglücks 


und ihre Beſeitigung. Ehrliche Rathſchläge und 
praltiſche Winle zur ſicheren Heilung ſämmtli⸗ 
cher geheimen Schwächezuſtände des Mannes 
beſonders Berluſt der Nerven ⸗Spannkraft, ſowie 
der Folgen fugendlichen Leichtſinns, Schwindel⸗ 
gefühl, Kopfived oder Rüdenihmerzen infolge 
von Gehirn und NRüdenmart:Erfhöpfung, 
Nerbofität, borzeitige Shwäde- ei. dur 
toftenfreie brieflihe Belchrung und Anleitung 
zur gründlichen Heilung fchreide man jofort an 
den deutfhen Nerbenarzt: 
Dr G. H. Bobertz, 
664 Woodward Ave,, Detroit, on 
Koh e e ” 
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Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. 8. Ar 


babe fich fchon mehr ala einmal ereig- 
net, daß das Staat3-Obergericht über 
wichtige Fragen mefentlih anderer 
Meinung gemejen fei, al$ der Herr 
Stead. ALS ungewöhnlich und in ho= 
bem Grade. unfchilich bezeichnete es 
Herr Lank, daß Herr Gtead, ehe er 
fein Gutachten ausarbeitete, mit Ber: 
tretern der Econoiny und der Marfeil- 
les Land & Water Power Eo. Rüd- 
fprache genommen habe. E3 jei das 
gerade jo, jagte Redner, ald wenn der 
Anwalt eines Privratmannes von dej- 
fen Gegenpartei Anmweifungen darüber 
einholen wollte, was er feinem Klien- 
ten rathen jolle. Die Herren Barr und 
Snapp miefen alle in der Berfamm- 
lung laut werdenden Verbächtigungen 
ihrer Beweggründe zurüd. Sie be- 
haupteten fchließlich, daß fie gegen die 
Tiefwaſſerweg -Vorlage hauptſäch— 
lich deshalb eingenommen ſeien, weil 
ſie dieſe für verfaſſungswidrig hielten, 
und zwar wegen der darin enthaltenen 
Beſtimmung, daß es fernerhin nicht 
mehr ſtatthaft ſein ſollte, Brücken über 
den Desplaines-Fluß zu ſchlagen. 
Thatſächlich beſagt indeſſen die frag— 
liche Beſtimmung nur, daß Ueberbrück— 
ungen des Desplaines-Fluſſes künftig 
nur mit Zuſtimmung des Kriegsmini— 
fteriums follen vorgenommen werben 
dürfen, melches ein derartiges Bejtim- 
mungsrecht über oile ſchiffbaren Fluß— 
läufe, Kanäle, ufiv. auszuüben befugt 
ift. — Uebrigens hatten die Geaner 
der Vorlage dafür geforgt, daß ihre 
Seite in der PBerfammlung zahlreich 
vertreten war. Wis zum Schluß hin 
beantragt wurbe, den Senator Barr in 
aller Form aufzuferbern, er möge bei 
der nächiten Gelegenheit für die 
Dringlichkeitäflaufel ftimmen, da mur- 
be diefer Antrag mit geringer Stim- 
menmehrbeit abgelehnt. 
=——"-+ — 


Ald. Harding abgekanzelt. 


Stadtrichter Newcomer entließ ihn mit 
einer derben Strafpredigt. 


Im Harriſon Str.Stadtigericht 
wurde geſtern George F. Hardina jr., 
Alderman der 2. Ward und Präſident 
einer Grundeigenthums -Geſelſchaft, 
Richter Newcomer unter der bereits 
gemeldeten jchideren Anklage vorge— 
führt, welche Frl. Daify Dunham, Wr. 
3610 Ellis Ape., gegen ihn erhoben 
hatte. Das junge Mädchen ift eine 
Schweſter des bekannten Organiſten 
und Muſikers Arthur Dunham. Der 
Richter ließ Harding zwar frei, weil 
die Beweisaufnahme ein Vergehen ge— 
gen das Strafgeſetz nicht ergeben ha— 
be, ertheilte ihm aber einen ſcharfen 
Tadel für das offenbar ungehörige 
und unanſtändige Betragen, deſſen er 
ſich ſchuldig gemacht habe, indem er 
Frl. Dunham verleitete, mit ihm im 
Wellington Hotel zufammenzutreffen. 

———- 10 
Ein wichtiges Amt. 


Um feine Funktionen richtig zu erfüllen, 
ift e8 wichtia, daß das Vlut rein if. Im 
ioichene Zuitande ift der Körper fait ficher, 
aejund zu jein. Ein Unmwohljein in diejer 
Zeit ift Katarch in einer feiner verjdhiedenen 
ormen. ine leichte -Grfältung entwidelt 
die Krankheit im Kopf. Giter-Tropfen fal- 
fen in die Lungen und bringen Schwind: 
fucht. Das einzige Mittel dieje Krankheit 
zu heilen, ift das Plut zu reinigen, Die 
hartnäckigſten Katarrh-Fälle weichen der me⸗ 
diziniſchen Ktaft von Hood's Sarſaparilla 
wie durch Zauberei, einfach, weil es den Sitz 
der Krankheit erreicht, Durch Reinigung und 
Erneuerung des Blutes, die Urſache ent⸗ 
fernt. Nicht diejes allein thut Hood'3 Sar- 
japarilfa, jendern e8 gibt dem ganzen Kör— 
per eriteuerte Kraft und madht c$ möglich, 
tie ein neugeborener Menich zu fühlen. 


— 8 —— 
Einladung an den BPräfideuten, 


Der Hamilton-Klub etfucht ihn, dem Bans 
fett am 9. April n. J. bezumohnen. 
Mitglieder Des Hamilton-Klubs 

werben in den nächiten Wochen zwei 

Reifen nad) der Landeshauptitadt un- 


fidenten einzuladen, dein Bankett des 
Klubs, das zur Erinnerung an die 
Uebergabe bei Wppomatior am 9. 


| April veranftaltet wird, beizumohnen. 
' Eine Einladung 


ni ift bereits an ben 
Präfidenten abgegangen, der aber er- 


‚ Härt bat, daß er eine Entfcheibung 


am — * bis er mit der Ab⸗ 
ordnung des Klubs Rückſprache ge- 
nom hat. Der Präſident des — 
Thomas E. Knight und Alexander H. 
Revell, der Vorſihende des Wrrange- 
3 
denten die Einladung des Klubs über 
bringen. 
Die zweite Abordnung, die fich im | 


Laufe des Winter nah Wajhington 
begeben wird, wird —34 — 
Dezember verlaſſen. 
Dtitglieber angehöre 
—* werden —— lilaniſchen Na⸗ 
zuhalten. 


Ungefähr 100 


werben ihr ren. 


ben Ratio- 
en ® 


Der Padetpoiiplan, 


General»Poftmeifter Meyer verfuht, Ein 
wände zu widerlegen. 


Wie ſchon geſtern furz berichtet, 
wiederholte General⸗Poſtmeiſter Meher 
vor dem Aſſociation of Commerce: 
Ausſchuß für Mittel und Wege ſeinen 
Vortrag zu Gunſten der Einführung 
einer nationalen Packetpoſt und von 
Poſtſparkaſſen. Nach dem Vortrage 
wurden Fragen an den Redner geſtellt. 
A. C. Bartlett erkundigte ſich, ob der 
Zweck der Packetpoſt nur der ſei, den 
Beförderungspreis für Poſtſachen 
vierter Klaſſe zu ermäßigen, oder die 
Einnahmen der Poſtverwaltung zu er— 
höhen. Herr Meyer erwiderte, es be— 
ſtehe die Abſicht, die Rate der vierten 
Klaſſe von 16 auf 12 Cents das Pfd. 
zu ermäßigen und die Gewichtgrenze 
von vier auf elf Pfund für das Packet 
zu verſchieben, eine Einrichtung, die 
ſich in anderen Ländern bewährt habe. 

Herr Bartlett wollte dann wiſſen, 
ob die Rate von 5 Cents für das erſte 
und 2 Cents für jedes weitere Pfund 
für die ganze Beſtellung oder nur für 
die Landbeſtellung gelten ſoll. Be— 
lehrt, daß ſie nur für die letztere in 
Ausſicht genommen ſei, erklärte Bart— 
lett, daß dies Klaſſengeſetzgebung 
ſein würde und daß die Erhöhung der 
Gewichtsgrenzen die Ausrüſtung der 
Landpoſtboten mit richtigen Poſtwagen 
an Stelle der jetzt benutzten leichien 
Gefährte bedingen würde. Außerdem 
würde dadurch die Bundesregierung 
zum Konkurrenten von Eifenbahn- 
und Erprebaefellichaften. 

Digjem Einwand begegnete Herr 
Meyer mit der Bemerkung, er glaube 
nicht, daß die Padetpoft die Gejchäfte 
der Erpreßgefellfchaften in folchem 
Mape beeinträchtigen würde, und wenn 
die Landpoſtboten ſo ſchwer, wie 
Bartlett glaube, belaſtet würden, ſo 
wäre das ein ausgezeichnetes Mittel, 
dem Lande die guten Fahrſtraßen zu 
geben, von denen ſchon ſo lange und 
jo viel geredet worden ſei. 

D. R Forgan erklärte ſich im All⸗ 
gemeinen mit den Boftiparfaffen ein- 
verſtanden, vorausgeſetzt, daß Vor— 
ſorge gegen eine Anhäufung des Gel— 
des ſeitens der Regierung und dadurch 
erzeugten Knappheit an Umlaufsmit⸗ 
teln getroffen würden. 

Die Meinungen über die Packetpoſt 
ſind unter der Chicagoer Geſchäfts— 
welt ſehr getheilt. Die Einen glau— 
ben, daß ſie von Vortheil für das 
ganze Land ſein würde, während die 
Anderen Schaden für die Kaufleute 
auf dem Lande zum Vortheil der Ge— 
ſchäfte in den Großſtädten davon be— 
fürchten. 

— — — — 
Hat ſich's uͤberlegt. 


Roſe Haines ſchließlich doch nach Wiskonſin 
abgereiſt. 

Roſe Haines, die lieber in Chicago 
im Gefängniß, als bei Verwandten 
auf dem Lande bleiben wollte, hat ſich 
die Sache anders überlegt und iſt ge— 
ſtern nach Mellen, Wis. abgereiſt. 
Dort darf ſie bei einer Baſe blei— 
ben, ſo lange ſie ſich gut führt, die An— 
klage gegen ſie iſt probeweiſe vom Ge— 
richtskalender geſtrichen worden. Frl. 
Haines war vor zwei Monaten unter 
der Anklage, Diamanten geſtohlen zu 
haben, verhaftet worden. Verwandte 
haben den Verluſtträgern den Scha— 
den erſetzt. Vor mehreren Jahren erbte 
rl. Haines von ihrem Vater $40,- 
000, verlor aber Alles an ber Börfe. 

— — 
Chicago der Ort. 


Nationale Blumen⸗Ausſtellung ſoll nächſtes 
Jahr hier ftattfinden. * 

Im Auditorium⸗Annerx beſchloß ge⸗ 
ſtern ein Ausſchuß der Geſellſchaft 
Amerikaniſcher Kunſtgärtner, welchem 
viele angeſehene Blumenzüchier in A⸗ 


len Landestheilen angehören, daß bie 


nächftjäßrige nationale Ylumenaus- 
ftellung in Chicago ftattfinden Toll. 
Der Erfolg der Chicagoer Ausftellung 
im Kolifeum, die von den fachverftän- 
digen Gäften al3 die fcönfte je in 
Amerita abgehaltene erflärt wird, hat 
nicht wenig zu dem Beſchluß beigetra⸗ 
gen. Die nationale Ausftellung findet 
in den beiden erften Novemberinochen 
nächften Jahres ftatt. 


Miffion in Sammond, 


Morgen beginnt in ber Fatholijchen 
St. Yofepbs - Kirche in Hammond, 
np., eine zimei Wochen währende Miſ⸗ 
n, die von den befannten Mifftonä= 
ten Pfarrer George D. Heldiman und 
Pfarrer Vigilius H. Krull, beide von 
enffelaer, $nd., gehalten wird. u 
> Woche wird deutfh, im ber 





Etliche Angab 


en 


über eine neue Theorie 


Anhänger von Cooper und feinen neuen Ideen geben | 
den Grund an, weßhalb fie an ihm glauben. 


Mit einer Theorie, daß bie Geſund⸗ 
heit vom Magen abhängt und mit ei— 
ner Medizin, welche, mie er jagt, diefe 
Theorie heiweift, hat 2. X. Cooper, ein 
rerhältnigmäßig junger Mann, fi im 
legten Jahre viele Anhänger erworben, 

Cooper. hat die meilten großen 
Städte des Zandes befucht und in jeder 
Stadt machte er piel von fich reden 
über feine Iheorie und feine Mebi- 
zinen. Wo immer er hinging, famen 
taufende und abertaufende Zeute zu 
ihm und feine Mittel wurben in riefi- 
gen Quantitäten verkauft. 

Diefe Medizin wird jebt im ganzen 
Lande verfauft und ihr Abfat mädhlt 
mit jedem Tage. Angefichts biejer 
Ihatfache werden die folgenden zii 
Angaber von der großen Anzahi feiner 
Anhäng:: von allgemeinen Sntereffe 
fein. 

Frau Agnes Viggenhoufer, 942 St. 
Louis oe, Chicago, hat folgendes 
über Coopers Präparate zu jagen: 
„Seit mehr als zehn Jahren war meine 
Gejundheit erjhüttert. ch konnte 
nicht Schlafen und ich mar jehr nervös. 
Allmälig verlor ic) mein Gebädtniß, 
fo daß ich nichts von einem Tage bis 
zum anderen behalten Zonnte. ch 
hatte fjchredlih. Schmerzen und 
Krämpfe im Körper und manchmal 
fah ich dunfle Flede vor meinen Au— 
gen. ch konnte feine Arbeit verrich- 
ten, denn ich war zu ſchwach. Sa hatte 
feinen Appetit und fonnte feine Medi- 
zin nehmen. 

„Sch Hatte beinahe alle Hoffnung 


Telegrapfifihe Depeliien. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


— 
Sinrihtung eines Elephanten, 


Bridgeport, Konn., 9. Nov. 
Yumbia“, der erjte in diefem Lande ge— 
borene Elephant, ift hier im Barnum- 
Bailey’ihen Zirkus - Winterquartier 
erbroffelt worden. Das Thier mar 
28 Jahre alt. Bis vor ein paar Mo- 
naten mar e8 durchaus gutmüthig, 
dann aber änderte fich fein Charakter 
aus unbefannten Urfachen vollitändig, 
Niemand mar mehr vor dem Thier 
ficher, und felbft fein Wärter und 
Abrichter Denman wagte ſich ſchließ— 
lich nicht mehr in die Nähe. Es wurde 
daher beſchloſſen, den Elephanten um— 
zubringen und zwar durch Erdroſſeln. 
Vor den Augen ſeiner eigenen Mutter 
und zwanzig anderen Elephanten 
wurde er in einer Ecke des Gebäudes 
gefeſſelt, eine Schlinge ihm um den 
Hals geworfen und dieſe von fünf 
Männern ſo ſchnell zugezogen, daß er 
ohne jeden Schmerzlaut verſchied und 
nur die hervortretenden Augen den 
Todeskampf verriethen. Der Kadaver 
wird zertheilt und induſtriell verwandt 
werden, die Zähne als Briefbeſchwe— 
rer und die Haut als feiner Lederbe— 
zug. 

Verkehrsunfälle. 


MWeft Brodfield, Maff., 9. Nov. Der 


Albany-Boftoner Schnellzug ftieß heu= 
te unmeit hier in einen rangirenden 
Frachtzug. Die beiden Lokomotivfüh— 
rer des Schnellzuges wurden getödtet, 
mehrere Reifenve verlegt und eine An— 
zahl Wagen zertrümmert. 

Rocefier, N: Y., 9. Nov. Ein 
Straßerbahnmwagen und ein Schlaud- 
wagen ber Jeuerwehr jtießen heute an 
der Gregory Strahe zufammen. Der 
Schlauchwagenkutſcher O'Brien wurde 
getödtet, der Schlauchführer Peartree 
lebensgefährlich verletzt, drei andere 
ſchwer. 

Charlesburg, W. Va., I. Nov. In 
Richmond wurde heute früh durd) ei= 
nen Erbrutfc) das Geleife der Balti- 


more & DOhio-Bahn auf einer Gtrede | 


pon einer halben Meile fünfzig Fuß 
tief mit Erde und Gteingeröll bebedt. 
Kaum war von Hunderten von Bahn 
arbeitern die Maffe bei Seite gefchafft 
worden, als ein zweiter Erdrutjch er> 
folgte. Das Geleife wird verlegt wer— 
den mülffen. 


Fort Wanne, Ind., 9. Nov. Der 


öſtlich fahrende Detroit = Buffaloer 


Perfonenzug der Wabalh-Bahn jtieß 
hier heute bei der Einfahrt mit einem 
Frachtzuge zufammen. Beide Lolomo- 
tiven wurben zertrümmert und meh- 
‚ rere Zugbeamte undfeifende leicht ver= 


legt. 

hoonfodet, R. 3, 9. Nov. Auf 
ter Slaterville-Landftraße unmeit hier 
ftießen heute ein einen fteilen Abhang 
herabfahrenber Arbeiterwagen, beffen 
Bremjen verfagt Hatten, und ein Per: 
fonenmwagen der Zandbahn zufammen. 
Gin „Ausländer“ wurde getöbtet, und 
etwa 30 Berfonen erlitten Berlegun- 
gen, 
Damie als Luftſchifferin. 

Philadelphia, 9. Nov. Von Point 
Breeze im fühlichen Theile der Stabi 
aus machte heute da3 von Dr. Julian 
P. Ihomas von New York unlängit 
erworbene fiegreiche beutjche Luftſchiff 
„Pommern“ einen Aufftieg, der vom 
früheren Beſitzer, Oskar Erbsloeh, ge- 
leitet wurde und an dem auch eine 
Dame, Frau Thomas, und ihr Gatte 
theilnahmen. Die Fahrt iſt auf nur 
einen Tag beſchränkt, und zur Vor— 
nahme von Experimenten werden ver⸗ 
ſchiedene Landungen erfolgen. Das 
Luftſchiff nahm eine nordöſtliche Rich⸗ 
tung. 

— Aus Gram über den Tod ihrer 
Mutter hat die 28jährige Heiene 
Schwab in New York erft Gift ge 
ee ih dann vom Dad eines 

ebenftödigen Miethahaufes : geftürzt. 
Eie ift tobt. 


„&o= | 


auf Wieberherftellung aufgegeben, als bon Druce nicht von einem engl. Arzt | 


1 1864" ftarb Druce, wenigſi 


| 


| 


ens wurde 
ſein Tod angekündigt, und ſeine Leiche 
wurde auf dem Kenſal Green-Friedhof 
begraben. Nun mird behauptet, daß 
ftatt Druce ein mit Blei gefüllterSarg 
beitattet undDruce ein paar Tage dar= 
auf ala fünfter Herzog von Portland 


wieder unter den Qebenden aufgetaucht | 


ſei. Jedenfalls lebte dieſer Herzog ſeit 
der Zeit völlig vereinſamt. Eine Un— 
terſuchung ergab, daß der Todtenſchein 


ich von Herrn Coopers Medizinen las. unterzeichnet worden iſt, auch enthal⸗ 


Ich beſchloß, ſie zu verſuchen und ich 
a jogleih. Nachdem ich die 
Medizin zwei Wochen genommen hatte, 
mar ich eine umgeiwandelte Frau, Die 
Speijen jchmeden, die Schmerzen m 
meinem Körper find verfhwunden und 
ich bin ftärfer als feit Jahren. 

„IH tann mich über Herrn Cooper 
Mittel nicht anerfennend genug aus- 
iprechen. Sie find wunderbar und 
wirkten in meinem alle mie ange: 
geben.“ 

Eine andere Angabe von Herrn W. 
8. Stewart, 109 W. Madijon Str., 
Shicago, ift folgende: Ich Hatte jeit 
Jahren Magenbejchwerden, und jeber, 
der daran leidet, weiß, wie viel Leiden 
fie verurfachen. Dft hätte ich gern ir= 
gend einen Preis bezahlt, um geheilt zu 
werden. Ganz zufällig hörte ich von 
Herrn Coopers Mitteln. ch beichloß. 
fogleih eine Behandlung von ihm zu 
faufer. Ich gebrauchte fie ungefähr 
zwei Wochen und ich fann unmöglich 
jagen, wie viel Gutes fie bemirften. 
Mein Befinden tft ganz anders. Ich 
habe mehr Leben und Energie, als feit 
Jahren. Diefe Medizin belebt und 
jtärft beftimm! den ganzen Körper. 
Ermüdung und GSchmächezuftände 
des Magens, find gänzlich gehoben. 
ch bin wieder gefund.” 

Wir verfaufen Cooper berühmte 
‚Nebizinen, welche diefen wunderbaren 
Rekord in allen Theilen des Landes 
machten. Ihe Public Drug Eo,, 
150 State Straße. 


| AusLand. 


Des Kaiſer Reiſe. 

Soll ſich ſchonen. — Hetzlügen widerlegt — 
Vom Geſandten auf den Miniſterpoſten. 
— Ein armes Prinzeßchen. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“. 


Berlin, 9. November. Kaiſer Wil— 
helm hat der Königin Wilhelmina 
mitgetheilt, daß er ſie in der erſten 
Hälfte des Dezember beſuchen möchte, 
während urſprünglich die dritte No— 
vember-Woche in Ausſicht genommen 
war. Die Königin hat zugeſtimmt 
mit dem Wunſche, daß dem Kaiſer 
das nach der bevorſtehenden England— 
fahrt geplante Verweilen auf der In— 
ſel Wight Erholung bringen werde. 
Für Unſinn werden die Hetzmeldungen 
erklärt, der Grund des Aufſchubs oder 
gar des Ausfalls der Holland-Reiſe 
ſei in Verſtimmung des Kaiſers über 
die Einigungs-Beſtrebungen Hollands 
und Belgiens zu ſuchen. Die Aerzte 
riethen dem Kaiſer die Ruhe an, weil 
ſie befürchteten, der Monarch werde 
ſonſt zu viel umherreiſen, auf die 
Jagd gehen und im Freien ſprechen. 
Bei der rauhen Jahreszeit könne ſich 
nach der jüngſten Erkältung gar leicht 
ein Luftröhren-Katarrh, wenn nicht 
Schlimmeres, entwickeln. Geſtern 
wohnte der Kaiſer bei ſchönſtem, kal— 
tem Wetter der Rekruten-Vereidigung 


im Luſtgarten des königlichen Schloſ— 


ſes bei und hielt eine Anſprache an die 
Mannſchaften mit heller und klarer 
Stimme. 

Der Geſandte in Perſien, Stemrich, 
iſt zum Nachfolger des Staatsſekretärs 
Dr. v. Mühlberg im Ausw. Amt be— 
ſtimmt. Stemrich, vordem General— 
konſul in Konſtantinopel, genießt den 
Ruf eines vorzüglichen Kenners der 


aſiatiſchen Verhältniſſe. 


Prinzeſſin MonikapPia, die unlängſt 
von ihrer Mutter, der geſchiedenen 
Gattin des Königs Friedrich Auguſt, 
ausgeliefert wurde und jetzt in Tirol 
weilt, kommt im Frühjahr nach 
Schloß Wachwitz unweit Dresden. 

Dort wird die Schwägerin des Kö— 
nigs, die Gemahlin des Prinzen Jo— 
hann Georg, Prinzeſſin Maria Im— 
makulata von Bourbon-Sizilien, die 
Erziehung übernehmen. 

Der Kaiſer hat dem 6. bayheriſchen 
Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, deſſen Inhaber 
er iſt, ein großes Gemälde Röchlings 
geſchenkt, welches den Angriff des Re— 
giments auf den Ort Balan in der 
Schlacht von Sedan am 1. Septem— 

ber 1870 darſtellt. 


Wie ein Roman. 
Waren der fünfte Herzog von Portland und 


der Londoner Waarenhausbeſitzer Druce 
ein und diefelbe Perjon? 


London, 9. Nov. Wie ein Roman 
Dickens'ſchen Stils klingt die Geſchich— 
te, die jetzt durch eine Meineidsklage 

vor dem Marylebone⸗ Polizeigericht 
enthüllt wird und die in mancher Be— 
ziehung an den berühmien Tichborne— 
Prozeß erinnert, der vor einigen zwan— 
zig Jahren die engliſchen Gerichte be— 
ſchäftigte. Um das Jahr 1850 herum 
kaufte ein Mann, der ſich Thomas 
Charles Druce nannte, unter geheim— 
nißvollen Umſtänden ein großes Waa— 
renhaus an der Baker Str. Mit der 
Rückſeite ſtieß es an einen der Paläſte 
des fünften Herzogs von Portland 
am Cavendiſh-Platz. Druce blieb für 
ſeine Angeſtellte und Kunden un— 
ſichtbar, Niemand durfte ſein Ge— 
ſchäftszimmer betreten. Unter dieſem 
ließ er geheime Gänge und Zimmer 
nlegen. Augenſcheinlich verfügte er 
über große Mittel und das Geſchäft 
vermehrte dieſe noch beträchtlich. Er 
heirathete Annie May, welche Jahre— 
lang die Wirthſchafterin des fünften 
Herzogs von Portland geweſen war, 
und deren wegen der Herzog ſeinen 
Bruder ermordet hatte. Druce war 
nicht immer in ſeinem Geſchäft, er ver⸗ 
ſchwand manchmal wochenlang. Das 
that auch der jener Herzog. Zwiſchen 
dem Geſchäft und dem Fa wurde 
por einigen Jahren von Straßenar⸗ 
| Beitern ein geheimer Gang entbedt. 
Aus der Ehe des Kaufmanns ging ein 
Sohn, Walter, hervor. Im  Zahıe 


Ya! ik, 


2 


I 
\ 
| 


| 


ten die amtlichen GeburteneUlrfunden 
feinen Namen Ihos. Charles Druce. 
Der Herzoa jtarb 1879, anjceinend 
ohne gejegliche Leibeserben zu hinter: 
lajfen. Druces Gefchäft ging in den 
Bejit von Herbert Druce über, einem 
Sohn einer zmeiten Frau. Walter 
mar lange vorher nach Auftralien aus- 
gewandert, hatte ein ftümmerliches 


Dafein al3 DOrgeldreher geführt und | 


war jchließlich zurüdgefommen und 
gejtorben. Seine Frau und fein Sohn 
George machten nun Erbanfprüde an 
den Nachlaß des fünften Herzogs bon 
Portland geltend, deffen Jahrezein- 
fünfte $1,500,000 find und bie einer 
Anzahl! Verwandten aus Zmeiglinien 
zufallen, gleichzeitig wird auch das Ei- 
genthumärecht des gegenwärtigen Be— 
Tiger auf das MWaarenhaus angegrif: 
fen. Diefer hat die Erbanfprücdhe al3 
Ihmindelhaft bezeichnet und die Mein- 
eidsanflage erhoben, zu deren Beweis 
das Grab des alten Druce geöffnet 
werden muß. In der Verhandlung 
über bie Anlage wurde geftern „Dr.” 
Robert Kaldwel von Richmond, 
Staten Ysland, N. Y., vernommen. 
Diefer behauptet, den Sterbefchein des 
alten Druce unterzeichnet und das 
Scheinbegräbniß beforgt zu haben. 
Auch habe er ein paar Tage fpäter 
Druce ala Herzog von Portland mie: 
der getroffen und mill diefen daran 
erinnert haben, den falfchen Bart ab- 
zunehmen, den er al3 Druce trug. Der 
Zeuge mill dadurch mit dem Herzog 
befannt und vertraut geworden fein, 
daß er ihn von einer Krankheit heilte, 
an der er’felbjt gelitten hatte; bur 

Sir Morel Madenzie wurde er an 
geblich dem Herzog vorgeftellt. Letzte— 
rer gab ihm aus Dankbarkeit im 
Laufe der Zeit angeblich $20,000 und 
ftellte ihn al3 „Druce“, im Laden an 
der Bater Str. auch feiner Frau und 
feinen zmei Söhnen vor. 


zu beendigen, fol der Herzog ben 
Zeugen mit Veranftaltung des Schein 
begräbnifjes betraut haben. Der 
Zeuge ailt für einen Abenteurer. So 
fol er dem Sohn und dem Schmie- 
gerfohn des verjtorbenen Nem 
Yorker Richters Hilton den Ver— 
ftorbenen angeblid jchmer bela— 
ftende Briefe zum Kauf angeboten, 
haben unter der Drohung mit Beröf- 
fentlihung. Die Briefe hatte Hilton 
angeblich einem in feiner Kanzlei be= 


"Schäftigten Jungen mit dem Auftrage 


gegeben, fie in ein Schubfadh in dem 
Geldfhranf zu thun, und als er fie 
fpäter juchte, waren fie verfchwunden. 
„Dr.“ Caldmwell behauptete unter Eid, 
Hilton habe ‚das Tejtament des einit 
berühmten New PVorfer Ellenwaaren- 
Millionars Stewart gefälicht, 
Leiche ausgegraben und fortgefhafft. 
Er gab zu, daß er einem New Horfer 
Senfationsblatt die „Geichichte” um 
$10,000 zu verfaufen verfucht Habe, 
und diefes ihn bei Empfang der Nad)- 
richt von feinem Auftaachen im Druce- 
Fall als den „großen amerifanifchen 
Affidavitmacher“ lächerlich gemacht 
habe. In Richmond lebte er ſehr zu— 
rückgezogen; praktizirt hat er nicht. 
Nexer Botichafter in Berlin. 
Berlin, 9. Nov. Die von Staat» 
jefretär Root in Wafhington befannt 
gegebene Berufung des Gefantten Da: 
id Sayne Hill im Haag auf den hie: 
figen Botfchafterpoften als Nachfolger 


pon Tower ijt im Auswärtigen Amt | 


und in der Preffe fehr freundlich be> 
grüßt worden, und in den Beſprechun— 


| gen wird betont, daß Hill, wie fo viele 


feiner Vorgänger, ein Mann von hoher 
wilfenfchaftlicher Bildung fei; daß er 
als Präfident einer Untverfität, als 
Shriftjteler und als diplomatifcher 
Vertreter in Bern und im Haag fi 
ala tüichtig erwiefen habe. Herrn Hills 
Nachfolger wird Beaupre, Gefanbter 
in Buenos Ayres, und an deffen Stelle 
tritt Spencer Eddy, viele Jahre Se- 
fretär der Botfchaften in ©t. Peters: 
burg und in Berlin. 


Gefegraphifdie Nolizen, 
Inland. 


— Die Nem Yorker Börje mar heute 
fhwad, und die Preije fielen. 

— 225 Zahlungseinjtellungen diefe 
Woche, 146 in der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 

— Der Staaisarbeitötommiflär von 
Nebrasfa hat dort die Betheiligung 
von Kindern unter 16 Jahren an Büh- 
nenvorftellungen als gegen da3 Gejet 
berboten. 

— 2,430,000 Pfund wird das neue 
zweiſtöckige Sicherheitsgewölbe der 
Carnegie Safe Depoſit Co. in New 
York wiegen, die Thür zum Haupt» 
eingang allein 40,000 Pfund. 


Herz richtig 
Es madıt einen großen Unterichied 


„Vor ungefähr zwei Jahren wurde 
ich unruhig, weil mein Gatte Anfälle 
von Schwindel hatte, verurfacht durch 
Ihmwaces Herz vom Kaffeetrinten. 

Zuerft fchmedte ihm der Poftum 
nicht, ich hatte noch nicht gelernt, ihn 
lang genug zu fochen, wie die Anmei- 
fungen jagen, um ba3 reiche Aroma 
und die braune Farbe zu erzielen. 

„Nachdem er richtig Bergeiteit war, 
Tchmedte er ihm und jept ift er jeit über 
einem Jahre nicht mehr herzleidend — 
thatfächlich ift feine allgemeine Ge- 
jundheit befjer als feit Jahren.“ Na 
men erfährt man von der Poftum Eo., 
Battle Creek, Mich. Lefet „Der Weg 
nad Wohlitadt“, in PBadeten. „Es hat 
feinen Grund.“ — 


Um das 
ſchließlich läſtig werdende Doppelleben 


die | 


2% 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 9, November 1907. 
— 8i3 heute Mittag "Hefrugen die 


Goldeinfäufe in Europa für amerifa= 
nifche Rechnung $50,630,000. 

— Frau Sufan Mallon und ihr 
zmwölfjühriger Sohn find in der ver- 
flofjenen Nacht bei Jamaica, N. 9., 
an Zeuchtgas erftidt. 

— Auf unbeftimmte Zeit werden in 
Charleftion und anderen Orten in 
Meft-Virginien die Glashütten ge- 
ſchloſſen. 

— Präſident Rooſevelt will in ſei— 
ner Botſchaft an den Kongreß die 

Gründung von Poſtſparkaſſen und die 

Einführung des Poſtpaketſyſtems be— 
fürworten. 

— Prof. Drake von der Abtheilung 
für Rechtswiſſenſchaften der Univerſi— 
tät Ann Arbor, Mich., hat dort ſich 


für die Krönung Rooſebelts zum Kö- der bekannteſten Lutheraner in Wis- zuläſſig iſt. 


nig erklärt. 
— Die Schlitz'ſche Brauerei hat in⸗ 
folge der Prohibitionsverfolgungen 


das Geſchäft in Kanſas aufgegeben 


und obendrein $3900 Strafe bezahlen 
müffen. 

— Bei einem Feuer in den Anlagen 
der Northern Cooperage 
ı Paul, Minn., fanden gejtern Abend 
| zwei Anaben den Tod. Sachſchaden 
| $35,000. 

\ — Sn Superior, Wis., wurde ge: 
| ftern Abend der Speicher „A” ver 
Great Northern-Bahn mit 600,000 


men. Berfichert. 


—— Generalanwalt Mather von der 
Rock Island-Bahn hat ſich für die 


Rooſevelt'ſche Polilik hinſichtlich der 
Regelung des Bahnweſens durch die 
Bundesregierung erklärt. 

— Bankerott iſt die Privatbank von 
| Qineyard, Walter & Co. in Eagle 
| Zafe, Ter.; für die Williamstomwn 
: Mfg. Eo. und Gallup & Houghton 


Maff., wurden Maffevermalter beitellt. 


— Zum vierten Male wird Montag 
| der frühere Staatsfetretär von Ken— 


| tudy, Caleb Powers, in Geo.zetomn | 


' unter der Anklage der Ermordung bes 
‚ Gouverneur? Wm. Goebel prozeifirt 
werden. 


— Die ſeit zwölf Jahren zurück— 


| gezogen in ihrem Haufe an ber 138. 


Straße in New York mwohnende be= 
jahrte wohlhabende Wittwe Cejaro Vi: 
gil, eine Kubanerin, wurde gej.ern ers 
mordet am Fuß ihrer Haustreppe auf- 
' gefunden. 

— Die 8000 Erzgräber in Calumet, 
Mich., und Umgegend werben Dlontag 
ftreifen, falls die für den 1. n. Mi. 
angefündigte 124prozentige Lohnher— 

ı abjegung nicht rüdgängig gemacht 
| wird. Die Bergmerkögejelichaft lapt 
ı 500 Hilfsfheriffs anjtellen. 

— Der ftädtifche Ingenieur Lewis 
| in New York hat einen hauptfächlic) 
| in der Erweiterung der Hauptitraßen 
| der Stadt zu Boulevards bejtehenven 
| Verfchönerungsplan im amtlichen Auf- 
| trage entworfen. Die Koften werben 
| auf $86,808,000 beredjnet. 

— Der Nationalverband jüdifcher 

Frauen hat in Cincinnati getagt; $2,- 
| 500 wurden für die Unterftügung jü> 
difcher Einwanderinnen bewilligt und 
| Stellung wurde gegen Veröffentlichung 

bon Unthaten jugendlicher Verbrecher 

genommen. 

— Albert Krippendorf, Geftetär 
der alten deutfchen Schuhfabrifanten- 
Firma gleichen Namens in Cincinnatt, 
welcher tor acht Tagen verfchwand, tit 

| in San Franzisfo aufgetaucht. Seine 

Angehörigen hatten befürchtet, er jei 

ermordet morden. 

— In New Horker Lagerhäujern 
find dem von Harıy Iham ermorbe- 

ten Bildhauer Stanford White gehd- 
tige Kunftihäge im Werihe von 
$300,000, deren Vorhandenjein den 
Hinterbliebenen Whites völlig unbe— 
fannt war, gefunden worden. 

— Einen „Scherz“ machte fich es 
mand durch Veröffentlichung einer 
Anzeige vom Tode von Frau Anton 
Sebefta, Nr. 449 Weit Erie Straße, 
Chicago, in einer Zeitung in Gt. 
Zouis, während die Frau fich gerade 
dort bei ihren Eltern auf Befucd be> 
fand. 

— Der fchmwedifche Baptiftengeift- 
liche Klingberg in New Britain, Konn., 
erlangte durch Beten $17,092 im leb- 
ten Jahre für Gemeindezwede und 
$1131 als Gehalt. Heute hat er ba= 
rauf verzichtet mit der Erklärung, er 
vertraue der Kraft des Gebetes Hin- 
fichtlich der Fürforge für feine Yami- 
lie. 

— An der Briaht’fhen Krankheit 
it im Boftoner Vorort Weitmood 
Chas. A. Perkins, .1881—1901 Prä- 
fivent der Burlington-Bahn, geftor- 
ben. Er war 1840 in Cincinnati ge> 
boren und begann 1859 in Burling- 
ton, Xa., feine Laufbahn als Schrei= 
ber in der Kanzlei der Burlington und 
| Miffouri River-Bahn. 

— Auf dem Boden des Lichtihach- 
tes eines Miethahaufes in New Norf, 
in deffen fünften Stodiwerf er wohn» 

| te, murde ber Engländer Albert Tuder 
zerfchmettert aufgefunden. Er mar 
ein Anhänger des Moslems und 

| Domiesd und pflegte früh Morgens an 

| einem $enfter in dem Schadht figend 
zu beten, aud) häufig in Verzüdungen 
zu fallen. 

— fKapt. Tilton vom Walfifchfän- 
ger „Hermann“ meldete, ala er gejtern 
in San Franzisto einlief, daß vor 
Monatzfrift in Unalasta, Alasta, eine 
furdtbare Erderſchütterung ſtattfand, 
in deren Verlauf der 3400 Fuß hohe 
MecCulloch Peak faſt völlig im Meer 
verſchwunden ſei; an einer Stelle habe 
fich eine 30 bis 40 Fuß hohe Yluth- 
melle gebildet. 

— Infolge der Warnung der öfter: 
reichifchen Regierung vor der Auswan- 
derung nad) den Gübftaaten will Se- 
fretär Knöpfler von der Louifiana’er 
Staats » Einwanderungsbehörbe den 
New Drleanjer Stabtrath um Maß- 
nahmen erfuen zum Schuß von Ein- 
manbderern, bie, wie er behauptet, häu-= 

fig von gemwiffenlofentanbaleuten aus» 
gebeutet würden, und nicht von Pflan» 
ern. TE i 

A * 


Go. in St! 


Buſhels Weizen ein Raub der FJlamz | 


— Zwei YFunfenftationen murben 
heute in Alasta, ircle City und 
Fairbants, eröffnet und meitere find 
im Bau begriffen. 

— Gegen das St. Louifer Ober- 
bausmitglied Albert Ihomfon jind 
Antlagen des Grabjches erhoben mor- 
den. Er hatte als Ausſchußvorſitzer 
für die Reinigung des Oberhausfaales 

ı #965 bezahlt. 

— In Alleghany entgleiſte heute 

das Rädergeſtell eines Wagens eines 
von Chicago nach Pittsburg fahrenden 
Perſonenzuges der Pennſylvania— 
Bahn, und viele —— erlitten 
Verletzungen, niemand ſchwere. 

— Der frühere Bürgermeiſter John 
C. Koch von Milwaukee, Vizepräſident 

der Pritzlaft Hardware Co. und einer 


BIN nit unentgelili dienen, 


Polizeiinfpeftor firengt Mandamusverfah- 
ren gegen die Zivildienft-Kommiffion an. 

Der BPolizeiinfpeftor Lapin, der 
von dem früheren Polizeichef Collins 
nicht ohne große Schwierigkeiten zum 
Departement hinausgedrängt tourde, 
befindet fich bekanntlich jeit Anfang 
Auguft wieder in Amt und Würden, 
denn er bat geltend gemacht, er jei nie 
um feine Entlaffung eingefommen in 
der Form, mie das betr. Gefud) bon 
Collins der Zipildienit-Kommiffion 
vorgelegt worden ift. Die Zivildienft- 
Kommiffion hat dann nichts dagegen 
einzumenden aehabt, dat Chef Shippy 
Herrn Lapin wieder anjtellte; ganz un= 
zweifelhaft aber war e8 und ift es 
nicht, daß diefe Wieberanftellung un 
So hat denn die Zipil- 


ı onfin, ijt Heute früh im Alter von 63 | dienft:Kommiffion bisher wohl oder 


| Jahren an der Qungenentzündung ge= | übel ihre Einwilligung dazu verjagen 


' ftorben. 
— Als finanziellen Hauptförderer 


müffen, daß dem Polizeiinjpeftor La= 


| din aus der Stabtkafje Gehalt gezahlt 


ı der Nem Yorker Legal Aid Society, | 


| des alten deutfchen Rechtsſchutzvereins, 
| der Taufende von armen Leuten vor 
Ausbeutung bewahrt habe, wurde von 
dem Anwalt der Gefelfchaft John D. 
; Rodefeller gepriefen. 
| — Sohn Harding it, 43 Jahre alt, 
in Norwalf, Konn., arm geftorlen. Er 
| war ein Zwerg, nicht größer als ein 
zweijährige Kind. Ein Anerbieten 
von $800 die Woche von Barnım, fid) 
| in deffen Zirfus ausftellen zu laffen, 
wies er ſtolz zurück; Tliebec- wolle er 
hungern, ſagte er. 

— Elf Tage lag Richard Swanger, 
von einem fallenden Baum auf den 
Schädel getroffen, im Marhylander 
Univerſitäts-Hoſpital beſinnungslos 
darnieder. Jetzt iſt den Aerzten die 
äußerſt ſchwierige Operation der Be— 
ſeitigung des Knochendrucks auf das 
Gehirn gelungen und der Mann zu ſich 
gekommen. 

— Kreisrichter Coolidge in St. 
Joſeph, Mich., hat heute das von den 
Großfleiſchern Armour de Co. bean— 
tragte Einhaltsverfahren abgewieſen, 
durch welches der Staats-Lebens— 
mittelkommiſſär Bird verhindert wer— 
den ſollte, in ſeinen amtlichen Berich— 
ten die Armour'ſche Wurſt als ver— 
fälſcht zu bezeichnen. 


QAuslann. 


— Kronprinzeſſin Friedrich Wil— 
beim hat heute Morgen um 93 Uhr 
ihren Gatten mit einem zweiten Sohn 
befchentt. 

— Major Dreyfus’ Jahrespenfion 
ift, nach der heute veröffentlichten 
amtlichen Lijte, $470. Er mar 31 

I Jahre im franzöfifchen Milttärdienit. 
Theile. 
— Neue jchlimme Hochfluihen in 
Süd-Frankreich; Orkan und Wolken— 
bruch in Marſeille geſtern Abend, 
Häuſer eingeſtürzt und angeblich meh— 
rere Menſchen umgekommen. 

— Das deutſche Kaiſerpaar hat ſich 
heute von Vliſſingen nach England 
eingeſchifft. Viele Tauſende hatten 

ſich zur Abfahrt geſtern Abend in 
Berlin in der Bahnhofs-Umgebung 
eingefunden. 

— In dem 22jährigen Buchdruder- 
gehilfen Paul Minom, einem all 
füchtigen, der unlängft in der Anjtalt 
in Herzberge untergebracht wurde, hat 
man durch feine verworrene Reden den 
Menjchen ermittelt, der in Berlin .Eei- 
nen Mädchen den Bauch 


aufſchlitzte 
Der Menſch iſt unheilbar. 

— Vor dem italieniſchen Senat als 
Gerichtshof wird der frühere Unter— 
richtsminiſter Naſi wegen der bekann— 
ten ſehr anrüchigen Millionen-Gaune— 
reien prozeſſirt. Daß er nicht in die 
Ermordung eines Bruders des Abge— 
wie 
kommt ihm 


ordneten Saporito verwickelt iſt, 
letzterer behauptet hatte, 
zu Statten. 

— Lokomotivführer Garcia ent— 
deckte, während ſein Frachtzug in dem 
mexikaniſchen Ort Macozari hielt, 
Feuer in einem Frachtwagen; die bei— 
den nächſten Wagen waren mit Dyna— 
mit gefüllt. Er ließ ſeine Kameraden 
abſpringen und dampfte zum Orte 
hinaus. Eine Meile weiter explodirte 
die Maſſe, und Garcia wurde zerriſ— 
ſen. 

— Die Seegt-Halske-Schuckart— 
Elektrizitäts-Geſellſchaft in Berlin 
will ſich mit großen Mitteln auf den 
Bau von Luftſchiffen werfen und er— 
wartet, eine Induſtrie von der Größe 
der Krupp'ſchen in Eſſen aufzubauen. 
Sie läßt jetzt ein Luftſchiff bauen, das 
in Kraft und Schnelligkeit alle vor— 
handenen in den Schatten ſtellt, experi— 
mentirt auch mit Flugmaſchinen. 


— Kolonialſekretär Dernburg be— 
richtet, daß Deutſch-Oſtafrika nur 
allmählich entwickelt werden könne und 
ſich nur in einzelnen hochgelegenen 
Gebieten dem deutſchen Kapital loh— 
nende Anlage biete; er verurtheilt die 
Auspeitſchung von Negern durch 
Pflanzer und die Beſchwindelung 
durch Händler. Für Baumwolle— 
pflanzungen eignen ſich nur gewiſſe 

| Theile. 

— Durh das elektrifch-therapeuti- 
fche Heilverfahren hatte der arme Pa= 
tifer Arzt Gauthier Frau W. K. Ban- 
derbilt von einem Nervenleiden geheilt. 
Sie hat ihn jegt mit der Gründung 
eines großen modernen Kranfenhau- 
fes, in dem jenes Verfahren zur An- 
wendung gelangen fol, betraut und 
feiner Tochter einen Diamantfchmud 
im Werthe von $10,000 zur Hochzeit 
geſchenkt. 


— Er kann nichts dafür.—Richter 
(zu einem Vielbeſtraften): „Immer 
wieder muß ich Sie hier als Angeklag⸗ 
ten ſehen!“ —Angeklagter: „Was kann 
ich denn dafür! Einmal wollte ich hier 
als Zeuge fungiren; da hat mir kein 
Menſch was geglaubt!“ 

— Beſchränkte Monarchie.—, Junge, 
lärme nicht ſo, oder ich ſag's Deinem 
Bater!"— „Was? Mein Bater ift Bür- 
germeifter, dem Hat fein Menjch mas 
Zu Sägen, nur Muttcen!” - 


wird. Ebenfe enthält fie auch dem 
von Collin® „wegen Altersichmäche“ 
abgewanbdelten, von Chef Shippn aber 
noch recht rüftig befundenen und wie- 
derangejtellten Polizeiinfpefior Hunt 
die Bezahlung vor. Bei Hunt liegt die 
Sade infofern anders, als diefer nie 
ein Zipildienft-Cramen abgelegt hat. 
Seine Entlaffung ging alfo die Kom= 
mijjion nicht3 an; fie darf aber nicht 
dulden, daß ein nicht ordnungsmäßig 
geprüfter Mann als Polizijt und nun 
gar als Polizeiinſpektor angeſtellt 
wird. — Lavin hat, um zu ſeinem Ge— 
halt zu kommen, heute vor Richter 
Tuthill vom Kreisgericht ein Manda— 
mus-Verfahren angeſtrengt. In ſeiner 
Klageſchrift gibt er u. a. an, daß es 
ihn $10,000 gekoſtet habe, ſich gegen 
die Anſchuldigungen zu vertheidigen, 
die von Collins gegen ihn erhoben 
worden ſind, und deren ſchwerſte be— 
kanntlich in der Behauptung beſtand, 
Lavin habe ſeinerzeit einen großen 
Einbruchsdiebſtahl auf Beſtellung ver— 
üben laſſen, in der Abſicht ſich durch 
„Rückerlangung“ des geſtohlenen Gu— 
tes eine gute Nummer in dem In— 
ſpektors-Examen zu ſichern, vor dem 
er damals gerade ſtand. Bei der Ver— 
handlung dieſes Falles wurde von dem 
Hauptbelaſtungszeugen ſogar angedeu— 
tet, Lavins eigentlicher Plan wäre da— 
hingegangen, die Einbrecher, die zu 
ihrem Thun in ſeinem Auftrage bewo— 
gen worden waren, an der Spitze einer 
Mannſchaft auf friſcher That zu über— 
rumpeln und wie Hunde niederzu— 
knallen. Das wäre dann noch ver— 
dienſtlicher geweſen, und es würde 
über die Vorgeſchichte des Einbruchs 
kein Gerede gegeben haben. Freilich 
bat die Zivildienſt-Kommiſſion ſich 
nicht dazu entſchließen können, dieſen 
Angaben vollen Glauben zu ſchenken. 
sushi 


” inter hoher Bürgfchaft. 


Swei Perfonen wegen angeblichen Mordes 
den Großarfchworenen übermwiefen. 


‘nn Verbindung mit dem Tode des 
25jährigen Wladislam Kubac wurden 
heute Paul Juricef und Stephen Bar- 
tit vom Stadtrichter Marmell wegen 
angeblichen Mordes unter je 5000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übertoiefen. Frank Kubac, der eine 
Herberge an Fulton Straße, Pull- 
man, betreibt, in der angeblich ber 
Veritorbene die tödtlihen Wunden, 
fünf Meflerftihe und zwei Schüffe, 
erlitt, wird der Beihilfe bezichtigt. Er 
wurde unter $3000 Bürafchaft ge- 
ftellt, bi3 die Grandjury des Weiteren 
über ihn verfügt haben wird. 

Der Zöjährige Farbige Frant 2. 
Smith und die A0jährige Frau May 
Broffer, die, mie berichtet, in Verbin= 
dung mit dem im Wesley-Hofpital er- 
folgten Iode der Frau Anna Nutt 
verhaftet murden, find heute we— 
gen angeblien Mordes, bezw. Bei- 
hilfe zum Morde dem Stabtrichter 
GSabdler vorgeführt worden. Der Kadi 
berfchob ihr Verhör auf den 15. No- 
bember. Smith murbe nicht zur 
Bürafchaftsitellung zugelaffen; Frau 
Proffer fteht unter $5000 Bürgschaft. 
rau Nutt wurde befanntlich in einem 
Bordell für Farbige niedergefnallt 
und tödtlich verwundet. Gmith be- 
hauptet, daß der Revolver fich zufällig 
entlud. 


— 0 .— — 


Auf friiher That. 


Sw:i angebliche Einbrecher find der Polizei 
in die Hände gefallen. 


Sn den Gefchäftsräumen der Da- 
menfchneiderin rl. M. U. Ernit, Nr. 
218 35. Straße, wurde geftern Abend 
bom Bolizilten Kepler ein Einbrecher 
überrumpelt. Der Dieb gab yerfen- 
geld, wurde aber nah furzer Jagd 
eingeholt, verhaftet und in der Be- 
zirkswache an Stanton Ave. einge— 
ſperrt. Er gab dort ſeinen Namen 
an als Edward E. W. Butler. 


Bald darauf wurde nach aufregen— 
ber NYagd, in deren Berlaufe ib.n 
mehrere blaue Bohnen nacgefandt 
morden waren, ein farbiger Einbre- 
cher, der eben die Wohnung bon 
Charles Garrett, Nr. 3811 Armour 
Ave., geplündert hatte, von dem De- 
teteftive Barker verhaftet. Der Burfche 
gab in der Wache an Stanton Abe. 
an, Robert Martin zu heißen und 20 
Sabre alt zu fein. In feinem Befite 
fand man Schmudfaden, die Garrett 
als fein Eigenthum bezeichnete. 


Bekaunnten ſich ſchuldig. 


Die im Stadtgericht — wie ſich 
ſpäter herausſtellte, unzuſtändiger 
Weiſe — verurtheilten Männer, denen 
das Staatsobergericht neue Prozeſſe 
bewilligte, bekannten ſich heuie im 
Kriminalgericht vor Richter Chetlain 
ſchuldig und erhielten auf Antrag des 
Staatsanwalts meiſt kurze Bride— 
wellſtrafen. Sie haben faſt ein Jahr 
im Zuchthauſe geſeſſen und dieſer Um— 
ſtand iſt ihnen zu Gute gerechnet wor⸗ 
ben. Die in Ausſicht geſtellten leich⸗ 
ten Strafen bewogen ſie, ſich ſchuldig 
zu beiennen. 


Zefet | Die „Bonntagpoft« 
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EEE nennen Venen 


Wollene Kleidungs⸗ 

ücke, die mit der 

Hand geitrictt oder gehätelt find, | 

den auf der Machine hergeftellten 

Weiten überlegen—fie tragen ſich lan⸗ 

ger und waihen fi beijer. Nleis 
ungsftüde, die auß Fleilber Garnen 

gemacht werden, find die beiten, die 

man anfertigen fann— warm, fein Uns» 

behagen erzeugend, bequem und bauers 
a 


Adten Sie darauf, daß die Fleiſhet 
Handelsmarte aufjedem Strang Gaza 
it, den Sie kaufen. Sie wird zu Jr 
vem Schuge darauf angebradt. Sie ift 
eine periönliche —— für die 
Dualität. Ein Subititut mag’ alß‘ 
Fehlichlag fich ermeifen. Beitehen Sie 
Darauf, die Bene au 
en, und gehen Sie fidher. 
feten, 8 — von jeder —— Garn für 


eben Bedarf: > 
—5— Worſted rmantown Zevbyr 
van eſted 


b a ce Wool 
t 
se : * bor 
ral 9a 
alla Ahr Händler die Wleiiher Garne 
aide —34 Sie darauf, daß er dieſel⸗ 


ben für Sie bezieht. G# ift jeine Pflicht, feine 


Kunden zufrieden au ftellen. 

“Fleisher's Kniting and Crocheting 
Manual” tft ein untaüjbarer Ratbaeber für 
den Anfänger und den Experten. 3 * 
viele Aluftrationen neuer und moderner Flei⸗ 
dungsitüde I (Eumellungen — 5 
derſelben. foird aegen Einjenbun: 

ndelämarte » Tidet? und von 5 Cents für 
vto zugeihidt. 


8.83.58... Fleifher, ; 


2 Dept. 41, Bbiladelpbia. 


Schadhafter Schornſtein. 


Verurſachte einen Brand, der große Auf» 
regung im Gefolge hatte, 

Muthmaßlich infolge. eines ſchad—⸗ 
haften Schorniteing brach heute Mor» 
gen um fieben Uhr Feuer aus im ober= 
ften Stod des dreiftöcdigen Holzhaufes 
Nr. 2626 Princeton ve. 


Die Bewohner: Yofepg Wafeledt, 
Frau und zwei Kinder, 1. Stod; 
James Moline und Gattin, 2. Stod, 
und Philipp Motts3 und Familie, 8. 
Stod, enttamen mit heiler Haut. Die 
drei Yamilienhäupter beeilten fi, von 
verjchiedenen Stellen aus die Tyeuer- 
wehr zu alarmiren. Lebtere Tleijtete, 
obgleich anfänglich angenommen wur- 
de, daß irgend ein Straßenaraber zu 
feinem Privatvergnügen „Faljchmel- 
dung“ erjtatte, der Aufforderung doch 
unverzüglich Folge. hrem rechtzeiti« 
gen und energifchen Einfchreiten ift e8 
zu banten, daß der Brand auf ben 3. 
Stod bejchräntt wurde. Die unteren 
Wohnungen litten nur durch Wafier 


und Raud. Der Gefammtichaden be- 
läuft Jich auf ettva $500. x 
Derhängnißvoller Brand, 

Haufe Nr. 857 Girard Abe 
brach geſtern Feuer aus, dem die zwe— 
jährige Emma Keim zum Opfer fiel. 


Im 


Die Kleine erſtickte. Ihr ein Jahr 
altes Schweſterchen Anna wurde bom 
Rauch überwältigt aufgefunden, er— 
holte jich aber wieder. Die Eltern der 
Kinder waren ausgegangen und hatten 
die Kleinen ohne Aufficht _ gelaffen, 
Das Feuer, defjen Entjtehungsurfache 
nicht ermittelt werden konnte, hat nür 
unerheblichen Sahfehaden angerichtek, 

—— —— 


QAnny Elarf aus Denver, 


— 


* 
Marion hutley“ enthäflte heute ihren 
wahren Yamen. W 


„Marion Hurley“ vertraute heute 
Fıl. Minnie Jacobs, einer Beamtin 
der Yüdifchen Wohlthätigfeits - Ge 
felfchaft, an, daß ihr wahrer Name 
Unny Clark fei und daß fie aus Dei 
ver, Kolo., ftamme. Sie erzählte Fr 
Jacobs Folgendes: Xhr Vater, Leitet 
Elarf, ift ein mäßig begüterter Kon» 
traftor in Denver, die Mutter ift jeit 
drei Jahren tobt. Sie und ihre Kum- 
panin Dorothy Clark find in Denver 
wiederholt wegen Labendiebitahls ver: 
haftet gewefen, haben dort drei Jahre 
lang zufammen gearbeitet, fi al 
Halbjchmweitern ausgegeben u.ıdb find 
bor drei Wochen von Denver abgereift. 


Anny fam vor drei Tagen auf dem 
Wege nah Bloomington, |U., wo; fis 
ihren DBerlobten, „Ralph“, treffen 
wollte, nah Chicago, Dorothy reifte 
nach New Yorf. „Ralph“ hat fie vox 
mehreren Jahren in Eripple Greek, 
Kolo., tennen gelernt und ji gleich 
bei der erjten Begegnung mit ihm ve 
lobt. Ihr Vater ift zur Zeit.in Eu= 
ropa. Während ihres Aufenthaltes in 
Chicago hat fie im Haufe 3622 In 
diana Ape. gemohnt, e- 

Das Mädchen machte diefe Angaben 
unter Schluchzen nach längerem Zures 
den von Frl. Jacobs,’ doch die Wahr: 
heit zu fagen. Sie jagte, fie Habe nicht 
reden wollen, damit ihr Vater nichts 
bon dem Leben erfahre, das fie geführk 
bat. :7$ 

— — — 


Man ſucht die Frau, 


Der Arbeiter Patrick Beder, 
Jahre alt, wurde heute zu früher Mot⸗ 
genſtunde mit eingefchlagenem Schäbel 
in bewußtloſem Zuſtande in dem 
raume hinter feiner Wohnung, 
Marſhfield Ave, vorgefunden. Der 
Mann wurde nach dem Hoſpital ge 
ſchafft, iſt aber dort noch nicht wieder 
zu klarem Bewußtſein gelangt, ſo daß 
man ihn nicht hat fragen fünnen, wie 
er zu der Verlegung gefonimen. Die 
Gattin Beders jprach im Hofpital vor 
und erhielt Erlaubniß, ihren Mann 3 
befuchen, hat aber dapon feinem Ge 
brauch gemacht. ept beße 
fizei auf die rau, melde nad ihr 
Wohnung bis Nachmittags um 2U 
no nicht zurüdgefehtt wat. 


> 
ns 


* 
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Entereä at the Postoflioe at Chioago, IL, as 
wecoud class matter. 
n 

Prattiſche Bedenten. 


Bei den Geſchäftsleuten ſcheinen die 
Pläne des Generalpoſtmeiſters Meyer 
feinen Anklang zu finden. Gegen: Die 
Roitiparbanten ift ihm eingemendet 
worden, daß die Regierung dem Ver- 
fehre nur noch mehr Geld entziehen 
würde. Schon jebt häufe fie mitunter 
bie Steuergelder jo lange im Schaß- 
amte unb den Unterfhagämtern auf, 
+ »i8 eine Gelpfnappheit entfteht, mor= 
*. auf der Finanzjefretär „mit emem 
"+ Mitternachtszuge” nach New York zu 
fahren und „ven Geldmarkt zu erleich- 
tern“ pflege. Was würde aljfo gar erit 
erben, wenn fie auch die Erfparniife 
bes Arbeiter und des fleinen Man= 
 meß in ihren Gemwölben anjammelte? 

Herr Meyer ermidert hierauf, daß er 
Die bei den Poftfparbanten eingezahl- 
ten Gelder jofort den Nationalbanten 
zuzuführen gebenft, die’ der Regierung 
25 Prozent Zinfen geben jollen. Er 
fagt aber nicht, ob alle Nationalban- 
ten folche Gelder erhalten follen oder 
nur die wenigen „SHinterlegungsitel- 
ien“, die fchon jett viele Millionen für 
die Bundesregierung „verwalten“ und 
feinen Eent Zinfen zu entrichten braus 
Ken. Sollen alle Nationalbanfen an 
dem Segen theilnehmen, jo wird bie 
Regierung die Spargelder gemiljer- 


Cert 
Gents 


 mahen an „alle Heden und Zäune 


bangen“ und eines Kontrolitungsap- 
Parates bebürfen, vor dem der heilige 
Bürofratius felber zurüdfchreden mür- 
de. Mollte fie dagegen nur einige 
Banken bevorzugen, fo würde mit Recht 
- über Günftlingsmirthihaft geichrien 
-s werden. ©o fchön alfo auch der Ge- 
Dante jein mag, jo ftößt feine Ausfüh- 
zung auf jo viele praftifche Schwierig- 
feiten, daß er bon Herrn Meyer ebenjo 
wenig verwirklicht werben vürfte, mie 
bon feinem Borgänger Wanamafer, 
Weber den nublofen Erörterungen aber 
wird bie fehöne Gelegenheit verfäumt, 
ftädtifche Sparkaffen einzurichten, 
Die doch diefelbe Sicherheit bieten wür- 
den mie die Pojtfparfaffen, und bie 
überdies höhere Zinfen zahlen fünnten. 
Gegen die Padetbeförderung durch 
die Poſt läßt fih grundjäglidh gar 
nichts einwenden. &3 fragt fi nur, 
ob die Post den Padetdienit mit Vor- 
theil für fich felbjt und für das Bus 
blitum betreiben Tann. Herr Meyer 
will eine niebrige Gebühr für diejeni- 
gen Padete berechnen, die nur über die 
mit jedem Boftamt verbundenen 
Randrouten gehen, jodaß die Farmer 
fih ihre Waaren aus der nächiten 
Stadt vergleichämeife mohlfeil könn⸗ 
ten zufenden’ laffen. Im Uebrigen 
will er für die ganzen Ber. Staaten 
die Einheitögebühr von 12 Cents da3 
Pfund feitfegen und ein Gewicht von 
11 Pfund zulaffen. Wenn aber ein 
Bader von Nem York nad San Trans 
gisfo für denfelben Preis befürbert 
werden miürbe, mie bon Nem Hort 
nah Ierfey City, d. h., wenn in je 
dem der beiden Fälle für 11 Pfund 
$1.32 bezahlt werden müßten, To 
würde der Poft nur das unlohnende 
Geſchäft zufallen. Die Erpreßgejel- 
Ächaften, die auf kürzere Streden 100 
Pfund für 25 Cents befördern, mür- 
ben felbitverftändlich diefen Dienit 
weiter betreiben. Dagegen würden ber 
PVoft alle Pacdtete übergeben werben, für 
die die Erpreßgejelichaften wegen der 
großen Entfernung zmwijchen dem Ub- 
fender und dem Empfänger meit * 
berlangen, als 81.32. Sie würde alſo 
an ber großen Mehrzahl der von ihr 
beförberten Stüde Geld verlieren. 
Am Briefverkehr hat die Regierung 
das Monopol. Sie berechnet beöhalb 
auh für SE 2 Gent3 und 
perbient an biefem Gejchäfte und an 
ber Beförderung über furze Gtreden 
fo viel, daß fie die Verlufte, die ihr 
aus dem Fernvberkehr erwachſen, we— 
nigſtens annähernd ausgleichen kann. 
Dieſer Vortheil würde wegfallen, 
wenn ſie den Packetdienſt nicht auch 
monopoliſiren, ſondern mit den Ex— 
preßgeſellſchaften theilen und eine ein⸗ 


heitliche Gebühr einführen mollte. In | 


diefem Falle würden bie Erpreßgefell- 
Beate ven Rahm abjchöpfen und ber 
E egierung bie Magermild) und das 
=. Moaffer überlaffen. Der einzige Aus— 
weg auß bdiefer Verlegenheit wäre of- 
> -Fenbar ein Zonentarif, d. h. die Ge- 
= Hiübren müßten fich thetlmeife nach der 
* Entfernung richten, aber innerhalb je- 
= Mer „Zone“ von — angenommen — 
- 500 Meilen gleichmäßig fein. Es iſt 
jeboh mindeftens zweifelhaft, ob bie 
Gerichtshöfe derartige Unterfcheibun- 
en nicht für verfaffungstmibrig bal- 
ten iwürben, 
"+ immerhin ift e3 der Mühe mwerth, 
©. den PBadetpoftvorfplag gründlich zu 
= erwägen und die dem Meper’fchen 
Plane anhaftenden Fehler zu verbeſ⸗ 
ern. Den Widerſtand der Geſchäfts— 


> Aeute in den Kleinftäbten, bie ſich vor 


— ben Kataloabäufern fürchteten, fcheint 
= Der Generalpoftmeifter überwunden zu 
“Haben. E3 mird ibm alfo Hoffentlich 
= auch noch gelingen, um ben Einheits- 
> amausführbar madit. 

si, — 
Ans Wafler gefallen. 


. Inn bem geftern veröffentlichten Gut» 
- abbhten, bie Sins Wafferwegsfrage 
b mal Een ee 
a einmal zur Abwechs⸗ 
lung unzweifelhaft Recht. Wenn — 
unb fo weit ala — ein Gemäffer tein 
fbares Gewäfler iſt, kann e8 auch 
Beichluß und keine Erklärung ber 
t8latur Dazu machen, Das gejeh- 


* 


| 


—— der die Sache 


verausgabt werden müßte, 


geberiſche „Fiat!“ kann ſo wenig das 
Wunder der Schiffbarmachung vollzie⸗ 
hen, als es aus einer Frau einen Mann 
oder aus einem Schweinsohr eine ſei⸗ 
dene Geldoörſe machen kann. Im Ge— 
genſatz zum ſchiffbaren Gewäſſer, das 
als öffentliche Verkehrsſtraße der öf— 
fentlichen Benutzung offen ſteht, haben 
am nicht ſchiffbaren Gewäſſer das Nu— 
tzungsrecht nur Die, über deren Grund 
und Boden es fließt. Es iſt ſolches 
Eigenthumsrecht ebenſo geſchützt, wie 
jeder andere geſetzliche Beſitz. 

Und wenn damit nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen iſt, daß das nicht ſchiffbare Gewäſ⸗ 
ſer umgewandelt wird vom Staate in 
ein ſchiffbares Gewäſſer, weil das Ei— 
genthumsrecht an dem Gewäſſer gleich 
jedem anderen Eigenthumsrechte der 
Oberhoheit (eminent domain) des 
Staates unterworfen iſt, ſo kann ſol— 
che Umwandlung nur geſchehen in der⸗ 
ſelben Weiſe und nach denſelben 
Grundſätzen, wie beiſpielsweiſe die 
Umwandlung eines privaten Landwe—⸗ 
ges in eine öffentliche Straße erfolgt. 
Sie kann nicht durch ein geſetzgebe— 
riſches Machtwort erfolgen. Wollte die 
Legislatur den Privatweg zur öffent— 
lichen Landſtraße „erklären“, ſo hätte 
das nicht mehr zu bedeuten, als etwa 
eine von derſelben Stelle kommende 
Erklärung, daß der Mond aus grünem 
Käſe gemacht ſei — und würde ebenſo 
wenig an den Thatſachen etwas än— 
dern. 

Die Ummandlung fann nur erfol- 
gen dem Gabe der Verfaflung gemäß, 
demzufolge fein Privateigenthum für 
öffentliche Zmede genommen merben 
darf, ohne dafür gerechte Entjchädi- 
gung zu leiften. Mit anderen Wor- 
ten: bie Eigenthümer müſſen „ausge— 
fauft“, ihre Eigenthbumsrechte müflen 
„abgelöft“ werden. Wenn e3 einige 
gerichtliche Entfcheidungen gibt, bie 
dem zu miberfprechen jcheinen, jo, er= 
meift fich bei näherer Prüfung der Wi- 
berjpruch eben nur als fcheinbar. €3 
handelt fi da um Fälle, wo ein ge= 
tiffes Gemwäffer zwar in der Berfaf- 
fung, in der es fich eben befand (ge= 
twiffer Hinderniffe wegen) nicht benußt 
merden konnte zur Schiffahrt, das Ge- 
mwäffer jelbft aber trogdem im Ginne 
des Gefehes bereit3 den Charakter ber 
Schiffbarkeit hatte, Die Hauptfache, 
die zum Schiffahren erforderliche Waf- 
fermenge war da. Wo jedoch die er=- 
forberliche Waffermenge erit durch Ka= 
nalifirung und fünftlichen Zufluß be- 
Tchafft werben fol, da tft offenbar noch 
feine GSchiffbarfeit und fein Be— 
Thluß und feine Erklärung Tann 
Mandel darin fchaffen; ganz gleich, 
ob diefe Erklärung erfolgt mit der vom 
Gouverneur fo ftürmifch verlangten 
Dringlichkeitstlaufel, oder ohne biefe 
Klauſel. 

Auf alle Fälle iſt die Frage, ob 
ſchiffbares Gewäſſer oder nicht, eine 
Thatſachenfrage. Und wenn die Frage 
ſtrittig iſt, ſo ſind es die Gerichte und 
nicht die Geſetzgeber, denen die Streit— 
entſcheidung zuſteht. Auf alle Fälle 
iſt auch angeſichts der Lage der Dinge 
darüber kein Zweifel, daß die Verfech— 
ter de3 großartigen Tiefwafferfanal- 
Planes ihre Rechnung nicht bloß ohne 
den jprichiwörtlichen Wirth gemacht 
haben, melcher Wirth hier in den Be- 
figern der Ufergerechtfame fich dar= 
ftellt, denen das geſetzliche Recht 
auf Ausnügung der MWafferfraft zu- 
fteht, jondern daß fie die Rechnung 
ohne auch nur dig allereinfgiifte Um- 
ficht und PVorfigt gemacht, Haben. 
Morauf jebt der Generalanmwalt ihre 
geehrten Nafen gejtoßen hat, darauf 
hätten fie ganz von felber fommen 
müffen, wenn fie ihre Pläne nicht bloß 
in die blaue Luft hineingebaut hatten; 
oder etwas weniger an die zu ergat= 
ternden Millionen und etwas mehr an 
die zu verrichtende Arbeit und die ihr 
im Wege ftehenden Hindernifje gedacht 
hätten. Einen Vormund müßte man 
dem Manne ftellen,. der beim Anfauf 
auch nur einer $1000 = Bauftelle fo 
leichtfertig verfahren mollte, mie hier 
verfahren worden ijt bei der Planung 
und Verfehtung eines Unternehmens, 
für dad man „vorläufig“ vom Bolte 
bie Bewilligung von zwanzig Millio- 
nen Dollar verlangt; und von dem 
Niemand zu jagen vermag, twieniele 
mal noch meitere zwanzig Millionen 
würden nachgeworfen werben müffen, 
um es zur Vollendung zu bringen. 

Heute, nachdem ihnen der. General- 
anmalt ein Licht aufgeftellt hat, geben 
feldft die begeiftertiten Befürworter 
des nun buchftäblich „uferlofen“ Pro= 
jette83 zu, daß von den geforberten 
zwanzig Millionen vielleicht die Hälfte 
bie bejtes 
henben Ufergerechtfame abzulöfen, ebe 
au nur ein Spatenftich an der nik 


= 


| mendigen Verbefferungsarbeit gefche- 


ben fönnte. Und das Volt von Zi: 
noi8 müßte ein ganz unbändiges Ber- 
gnügen daran haben, fich in Schulden 
u ftürgen und neue Gteuerlaften auf 
ich zu nehmen, wenn e3 angeficht3 die- 
fer Lage der Dinge nicht jeden Geban> 
ten aufgibt an die Bewilligung. We- 
nigjteng folange aufgibt, bis einmal 
gründlich unterfucht und erwiefen fein 
wird, mas die „Ziefmafferftraße“ 
überhaupt foften fol, nicht bloß um 
fie anzufangen, jondern um fie zu En- 
be zu führen: — und ob fie überhaupt 
ausführbar ift, fo mie fie geplant ift. 
Auch die lehtere Frage gehört befannt- 
lich zu den Kleinigkeiten, mit der fich 
die großen Geijter und fühnen Projet- 
Bun bisher nicht abgegeben ha- 
en. 

Und was ſchließlich jene vielge— 
nannte Jolieter Privatkorporation 
anlangt, deren „räuberiſcher“ Aus⸗ 
—— der Waſſerkraft angeblich 
durch die Schiffbarkeitserklärung ein 
Riegel vorgeſchoben werden ſoll, * 
dem man — (auch wieder ſehr bezeich⸗ 
nend! — vorher a a , mie 
ihr der Staat*elber feine Ra- 
nalbehörbe einen rien 
Pachtvertrag auf die für ihre Bine 
benöthigten ftaatlien Uferlänbe: 
gegeben — ma Die anlangt, fo fann 
auch von ihren erworbenen n 
Da Machtwort und durch keine 
ung oder 


— 
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elbendpoſt, Chieago, 


weggenommen werden. Entweder der 
abgeſchloſſene Vertrag gilt oder er gilt 
nicht. Entweder ſie hat das Recht, 
die Waſſerkraft durch Dammbauten 
nutzbar zu machen oder ſie hat kein 
ſolches Recht. Ob ſie das Recht hat, 
iſt auch wieder eine Frage, die nur 
von den Gerichten entſchieden werden 
kann. Und wenn man überzeugt iſt, 
daß ſie's nicht hat, wenn der Fluß 
wirklich das ſchiffbare Gewäſſer iſt, 
für däs er erklärt werden ſoll, war— 
um wendet man ſich nicht an die Ge— 
richte? Wozu gibt's Einhaltsbefehle 
und Quo-Warranto-Verfahren? 


Montenegro und die Pforte. 


„Die Beziehungen zwiſchen der 
Türkei und Montenegro”, heißt es in 
einer Meldung der Londoner Times 
aus Cettinje, „find einigermaßen ge= 


Ipannt. Ein Zuftand Hronifher Wir | 
ren herrfcht im Grenzbezirt in ber | 


Nähe des Städtchens Andrewiga, mo 
e3 im legten Frühjahr zu ernften Rus 
heitörungen fam. Die Bewohner der 
Bezirke von Plawa und Gufjinje auf 
der türfifchen Seite der Grenze zäh: 
len zu den mildeften Fanatifern ver 
albanifchen Stämme. hre entjchlof- 
fene Weigerung, fi in die im Berli— 
ner DBertrage bejtimmten montenegri= 
fche Gebietsvermehrung einichließen zu 
laffen, führte im Jahre 1881 zu ihrer 
Wiedereinverleibung in bie Türkei. 


Die damals feitgefegte neue Grenze | 
ließ Montenegro einige Gebietzitreis | 


fen, bie, abgefehen von einer Leber- 
fhreitung türfifchen Gebietes, nicht 
leicht zugänglich find, und die natür- 
fiche Neigung beider Raffen zu Rau: 
fereien erhält babur noch einen 
fünftlihen Anftoß. Um diefem unbe- 
friebigenden Zuftande ein Ziel zu ſe— 
gen, hatten fich fchließlich die Regie: 
rungen der Zürfer und Montenegros 
über die Beftellung eines gemifchten 
Ausichuffes geeinigt, der alle Grenz: 
ftreitigfeiten fchlichten folltee Die 
Kommifjäre traten auch wirklich zu= 
fammen. Die Pforte war dur) Haf- 
fan Rifa Pascha vertreten, der aus 
Konftantinopel abgefchidt wurde, und 


durch den General Schemfi Pafcha, | 


während Montenegro den Woimoden 
Safitfch abordnete, der in der Gegend 


ge 


mit einem gleichfalls angeheiterten 
Japaner. 

Am 22. Dezember wurden alle Ho⸗ 
ſpitäler offiziell den Japanern üben 
geben. Es heißt, daß Stöſſel ſich di— 
rekt nach Rußland begibi, und es 
berrjcht Empörung darüber, daß er 
nicht die Gefangenſchaft mit ſeinen 
Leuten theilt. 

In dieſen Tagen haben die Japa— 
ner die Stadt ſofort aufs neue befe— 
ſtigt, und zwar ſo gut, daß man ſich 
erzählt, wir würden jetzt wieder zwei 
Monate brauchen, um ſie zurückzuer— 
obern. 

Am 23. Dezember z0g eine lange 
traurige Schaar auß der Stadt: e3 
waren unfere gefangenen Soldaten, 
die nun ohne Waffen die Stätte ihrer 
‚ zubmoollen Ihaten verlaffen mußten. 
Mie viele von ihnen wären lieber ge= 


Kranten jollen bis auf meiteres bier 
bleiben, und von den ruffifchen Aerz— 
ten und Schweftern unter japanijcher 
ı Aufficht gepflegt werden. Die Chine- 
; jen ftrahlen, als ob fie felbft und nicht 


| ftorben! Die Schwerverwundeten und : 
! 


| die Japaner die Stadt genommen | 


; hätten. 
Und dann fam ein trübfeliger Weih- 


ı nachtsabend. Weberall berrfchte eine 


 gebrüdte Stimmung. Wir hatten ung 
; biefes Seit jo anders erhofft. m die- 


ı fen Tagen jtarden viele unjerer Kranz | 
| Ten; e& war, al$ hätte die Uebergabe | 
ber Feitung den legten Lebensmwillen | 


in ihnen ausgelöfdht. 
Nach und nach verlaffen die meijten 


Privatperjonen die Stabt, auch Gene- | 


ral Stöſſel wird jetzt bald abreifen. 


| Man erzählt fich, daß er 80 Wagen 


| Gepäd habe. 
Um 31. Dezember zogen unter Ge- 


neral Nogi die japanifchen Truppen | 
ein; boran die Mufit mit Hlingendem 
Spiel, dahinter der Stab und dann | 


die Infanterie mit den Regimentsfah- 
nen. Zmifchen den einzelnen Abthei- 
| lungen bliefen die Trompeter abmech- 
ı felnd immer wieder das gleiche Motiv, 
| fo daß e3 fih im Meiterziehen immer 
ı jtärfer fortpflanzte. Den Schluß bes 
| Zuges bildete die elbartillerie, und 
ı Hinter ihr endlofe Wagenreiben. 

|  GSoipefter = Abend! Trüb und 
| traurig erwarten wir die Mitternacht. 
ı Wir figen ftill beim Qampenfchein zu— 


Samftag, den 9, Robember 


ET RT 


1907. 

T Hilfe mehr möglich, denn alles burd- 
drangen bie tobtbringenden Gefchofle. 
Die rafch errichteten, und fünftlich ge- 
ſtützten Erdſchanzen ſtürzten ſofort 
unter bem feindlichen euer zufam- 
men, und verfchütteten die Unglüdli- 
chen, die fie [hüten follten. Der ganze 
Berg gleicht einem riefigen Mafjen- 
grab, und überall jieht man aus ber 
Erbe zwifchen Steinen die berieiten 
Körper und Glieder Gefallener * 
vorragen. 

Auf dem höchſten Gipfel haben die 
Japaner in der Eile ihren Todten be— 
reits Denkmäler errichtet, ſo gut ſie 
es vermochten. Eines iſt von einem 
Gitter aus Eiſenbahnſchienen umge— 

| ben, bie untereinander 
verbunden find. Ein anderes Dent- 

| mal befteht aus einem Haufen mit Er- 

' de gefüllter Säde, aus deren Mitte 

eine unerplodirte elfzöllige Granate 

ragt. (Set find dieſe primitiven 

Grabfteine Ion längft dur neue, 

wirkliche, erjegt worden, die no in 

fpäten Jahren von den hier verrichtes 
ten Thaten Zeugniß geben‘ werden. 

: Smifchen den Dentmälern gehen wür- 

' deboll die japanischen Wachen auf und 

‚ nieder und jehen uns verachtungspoll 

an. In ihren Augen it deutlich der 

Irtiumph zu lefen: der unterfchäßte 

Afiate hat nun endlich den übermüthi- 

gen Fremden gezeigt, was er vermag! 

Und hoc in der Luft flattert die ja- 

panifche Flagge — glänzend mei mit 

| ber rothen Sonnenfuppel in der Mits 
te! Linfere Füße aber finfen tief in 
ben Boden ein, der von der Vermefung 
ber vielen Zeichen aufgeweicht ift. Die 

Sapaner haben fi) faum die Mühe 

i genommen, unjere Gefallenen noth» 

bürftig mit Erde zu bededen. 

Unfere Leute verfommen in mora= 
Iifcher Beziehung täglich immer mehr 
| und mehr, und jeden Abend dringt 
‚ das Schreien und Gröhlen der betrun- 
ı tenen Soldaten und Kranfenmärter 
; bi8 zu uns in das Hofpital. Ueber 
ı Zeit und Ziel unferer Abreiſe wiſſen 
| mir noch nichts Beftimmtes: e8 märe 
| unfer aller Wunih, nad) Japan zu 

unferen gefangenen Landsleuten ges 

ſchickt zu werden. 

| Neulich Tud ung der japanifche Ober- 

—* Dr. Nakamura zum Thee ein; 
er hatte neuen Zucker aus der Heimath 


von Andrewitzt eine ſehr einflußreiche ſammen. Waswird uns die Zukunft geſchickt bekommen. Die Stücke ſchmol⸗ 


Perſönlichkeit iſt. Die montenegriſche 
Forderung, daß ein Thurm geſchleift 
werden müſſe, den die Albaner auf ei— 
ner Höhe auf montenegriſchem Gebiet 
aufgebaut hatten, die den Weg von 
Plawa nach Guſſinje beherrſcht, war 
türkiſcherſeits eingeräumt worden. 
Nach weiteren fruchtloſen Verhand— 
lungen über dieſen und andere Punkte 
hat der Fürſt Nikolaus ein Ultimatum 
nach Konſtantinopel ergehen laſſen, 
worin er innerhalb zehn Tagen Er— 
füllung der türkiſchen Verſprechungen 
verlangt hat, unter der Drohung, an— 
dernfalls ſeinerſeits Maßnahmen zu 
treffen, um ſich Genugthuung zu ver— 


bringen? Wir haben all unſere Hoff— 
ı nungen begraben. ... Auf dem Tiſch 
fpielt eine Schweizer Mufifdofe, die 
| wir mechanifch immer wieder aufzie- 
| ben. ©Sie fpielt wohl zmanzigmal 
| dag gleiche Stüd — mir achten nicht 
| darauf. Wir laufen nur dem Klan- 
; ge der Mufif überhaupt: e3 ift wie eine 
Beruhigung, ein Einfchläfern unferer 
taftlofen Gebanfen .... Und fo erwar- 
ten wir das neue Yahr. 
Als Kriegsgefangene iſt es uns 
| verboten, das Hofpitat nach neun Uhr 


ı Abends zu bverlaffen. Sm Webrigen | 


behandeln uns die Japaner ſehr rück— 
fihtspol. Das Efjen ift ausgezeich- 


‚ zen augenblidlich in der heißen Flüſ— 
‚ figfeit, und auf der Oberfläche berfel- 
| ben erfchien ein Zleine3 Bild der japa= 
I nifchen Flagge, das fih in jedem 
| Stüdchen befand. Zuder diefer Art 
| murde mährend de3 Frieges in ber 
ganzen Armee verbreitet. 

Am 7. Februar erfuhren mir, daf 
man und ausnahmsmweife nah Ruß: 
land zurüdfenden werde. Wir millen 
aber noch nicht, wer zuerft an die 
Reihe fommt. 

» Die Japaner find große Photogra- 
phen: man fieht fie überall mit ihren 
ı Apparaten. Auch treiben fich viele 
| Umerifaner herum, bie Bilder für Hi- 


ſchaffen. Dieſe kategoriſche Botſchaft hei, ſo daß viele unferer Skorbuts | nematographen aufnehmen. Sie ha- 


wird vielleicht den Ausgleich des lange 
berichleppten Streites bejchleunigen. 
Sollte das jedoch nicht der Yall ein, 
fo wird Montenegro mahrjcheinlich 
Pr guten Dienjte der Mächte anru— 
en.“ 


Fm japaniihen Part Arthur. 


Aus dem rufjiihen Original übertragen von 9. ®. 
Bau myggtenz Brauffurt, 


Rhemerdung: Vor „ Nypdke 
[Sie in St. Petersburg. AR’ Zinei 
Theil des DTagebuches der fe 
— — O. v. BAumnne 
eren Aufzeichnungen ige 
Belagerung von Port 
im Herbſte 1905 deutſch in Buchform 
unter dem Titel „Wie Port Arthur 
fiel“ veröffentlicht wurden. 
genden Abſchnitte enthalten eine kurze 
Inhaltsangabe der Fortſetzung in zu— 
ſammenhängender Form. Beide Bü— 
cher wurden und werden in Rußland 
viel beſprochen, und befinden ſich ge— 
genwärtig bei dem Beweismaterial des 
gerichtlichen Verfahrens, das unlängſt 
gegen General Stöſſel eingeleitet 
wurde. 
* * * 


Am 19. Dezember 1905 übergibt 
General Stöffel die Feltung den Sa 
panern, und nun beruhen die un 
glüdlichen, zu Tode erfchöpften Ver- 
theidiger das Gefühl ihrer Schmach 
mit allen vorhandenen geiftigen Ge- 
tränten zu betäuben. Plündernd 
durchftreifen fie die Straßen, erbre> 
chen mit ihren Bajonetten die Vor— 
rathatiften und zeritören, was ihnen 
in den Weag fommt. Die Kranten 
aber, die mähregb ber Belagerung 
Karten fpielten, lefen jeit dem Falle 
der Stadt in der heiligen Schrift und 
fingen fromme Lieber. 

Die fiegreihen Japaner bemirthen 
die Feinde mit frifchem Fleifh und 
anderen Nahrungsmitteln. Abends 
waren alle Häufer zum erjten Male 
wieder heil erleuchtet; man brauchte 
ja nicht mehr zu fürchten, daß fie den 
japanifhen Granaten ein Ziel fein 
würden. Mir vermiffen ordentlich 
den fortwährenden Geſchützdonner. 
Doch während der nächſten Nächte 
knatterten immer noch Gewehre; ſie ka— 
men von unſeren tapferen Soldaten, 
die ſich dem Feinde noch nicht überge— 
ben wollten, bis die Offiziere ſie theils 
mit Ueberredung,⸗ theils mit Gewalt 
zwangen. In den Straßen ſieht man 
ſchon japaniſche Soldaten in ihren 
gelben langen Mänteln, ihren runden 
Krägen aus Fuchspelz, und den gelb— 
randigen Muͤtzen mit Ohrenklappen 
umhergehn, und oft begegnet man ei⸗ 
nem betrunkenen Ruſſen Arm in Arm 


Eine aller Bl: 


DBITG 


Arthur bereits ' 


Die fol: | 


| tranten auf dem Wege der Beflerung 
| find. Die Japaner falutiren militä= 
rifch vor den Bildern de3 Zaren. 
Am 5. Kanuar fonnte man bemer=- 
ten, wie unfere Befieger einen großen 
| Theil ihrer Truppen und ber  yelb- 
artillerie nach Norden zogen. Unferer 
bemächtigt fich große Aufregung: mir 
| fönnen die Situation im Norden ja 
nur ahnen. (Erft fpäter erfuhren mir, 
daß fich gerade damals die Gefechte 
bei Mufben vorbereiteten.) 
AmY. Januar wurden die auslän- 


diſchen Korrefpondenten zur Befichti- 


; 
* 
* 


gung der Stadt zugelaſſen. Sie wa— 
ren ſehr neugierig und gingen überall 
herum, die Japaner jedoch begleiteten 
ſie auf Schritt und Tritt und ließen 
ſie nicht aus den Augen. 

Die Japaner machen ſich viel im 
Hafen zu ſchaffen; man erzählt, daß 
ſie die verſenkten Schiffe wieder heben 
wollen. Die unſeren verſichern jedoch, 
die Fahrzeuge ſeien ſo unbrauchbar 
gemacht worden, daß die Japaner ſie 
felbſt in 20 Jahren noch nicht benutz⸗ 
bar machen könnten. 

An einem warmen Sonntag More 
gen bejchließen mir, den berühmten 
203-Meterhügel zu befichtigen, mo 
noch vor wenig Wochen bie heikelten 
Kämpfe tobten. Mit einem japani= 
Then Durchlaßfchein verfehen, machen 
wir und auf den Weg. Wir kommen 
an unferen früheren Befeltigungen 
vorbei, und fehen dahinter bie feind= 


— — — — — 


lichen Schanzen, die ſämmtlich im | 


Zid-Zad angelegt find. Auf unferer 
Seite ift alles mit Stacdeldraht ver- 
fperrt. Die Japaner blieben barin 
des Nachts hängen, während man auf 
fie [hoß. Die ganze Ebene ringdum= 
ber ift mit Kugeln, frepirten Gefchü- 
ten und Granatfplittern bebedt, Wir 
Ichreiten an zahllofen Maflengräbern 


borbei und biegen dann nad} dem 203= | 


Meter:Hügel ab, wo man nod) beutlich 
die Spuren der lebten furcdtbaren 
Zeit fieht. Arme und Beine, zerfchntt- 
tene Stiefel, zerfegte Kleivungsftüde, 
Gewehre und Bajonette Tiegen dort 
durcheinander am Boben und überall 
erblidt man bie dunklen Blutfleden, 
die vor unferen Augen beutlih ein 
Bild der entfeglichen Kämpfe, bie hier 
bor Kurzem noch tobten, erftehen laf- 
fen. Wir hören wieder daß Knattern 
des Schnellfeuer und bas Donnern 
ber großen Gefhüte.. e höher mir 
fommen, befto jchwieriger mwirb ber 
Meg, ber ung fteil und fteinig in ge 
aber Linie aufwärts, führt. Der 
fhmale Pfab ift meift mit riefigen 
Granatfplittern verfperrt, an benen 
wir und a or in bie Höhe turnen. 
Wir müffen fortwährend ausruhen, 
um Athen zu fchöpfen. 

Enblih, endlich haben wir ben Gi- 

I erreiht. Nach den Ausfagen bed 

indes wurben bier an einem Tage 


| ben, wie ich jpäter erfuhr, glänzende 

Gejchäfte damit gemadht. 

Am 15. Februar war endlich die Ei- 
Tenbahnverbindung zmifhen Dalny 
und Port Arthur mieber hergeftellt. 

| Am 18. Februar erging eine Aufofrde- 
rung an alle Ueberlebenden in Port 
Arthur, fih um zwei Uhr auf dem 
203:-Meter-Hügel zu berfammeln, um 
ven gefallenen Helden eine lebte Ehre 
zu erweifen. Wir machten uns lange 
bor der Zeit auf den Weg, und famen 
endlich bei fehneidender Kälte oben an. 
| Ein fcharfer, eifiger Wind mehte, 
| trogdem war die Luft unerträglich, 
denn eine unzählbare Mafle von Tod- 
ten lag dort nebeneinander gehäuft, 
während 15 Männer noch damit be= 
Thäftigt waren, die legten Riefengrä- 
ber fertigzuftellen. Schredlich waren 
| bie fchauberhaft verftümmelten Leichen 
| anzufehen, deren Gefichter faft alle den 
| Ausdrud der Wuih ober des Ent- 
| fegens trugen, und deren Körper im 
der Stellung erftarrt waren, in ber fie 
bom Tode ereilt wurden. Einen jah 
ich, der redte noch Drohend die geballte 
Fauft empor, mährend fein Antlig 
Ihon bis zur Unfenntlichfeit verweſt 
war. 
Es gibt keine Worte, um das 
Grauen zu ſchildern, das der Anblick 
dieſer Leichen erregte, und dabei wur— 
de man den Gedanken nicht los: Noch 
vor wenig Wochen ſchlugen alle dieſe 
todten Herzen ſtolz und heldenkühn 
wie die Herzen von Siegern. Dieſe 
Gefallenen gehören nicht zu denen, 
die ihre Stadt übergeben haben: ſie 
werden Port Arthur nie verlaſſen! 
Als wir vom 203-Meter⸗Hügel nach 
Hauſe kamen, trat uns ein Kranken⸗ 
wärter mit der Nachricht entgegen, daß 
| wir Port Arthur in drei Tagen ver: 
| laffen follten! Zange hatten wir diefen 
Augenblid erfehnt, und nun, da ber 
ı große Tag erfchienen war, fam eine 
| tiefe Zraurigfeit über und. Mir 
„‚tonnten eö faum begreifen, daß mir 
| diefer Stabt jet den Rüden kehren 

folten, an der und jebes Tledehen 

Erbe theuer geworben mar. 

Und dann brach der Abfchiebsmor- 
gen an. Wir hatten eine jchlaflofe 
Nacht Hinter uns: bie Iehte Nacht in 
Port Arthur! Langfam gingen mir 
burch die Räume des Hoſpitals, nod) 
einmal mit einem le&ten, langen Blid 
jeden fleinften Gegenjtand umfaf- 

ı jend, um uns alles fo feft als möglich 
! in Gebädtniß zu prägen. Um zehn 

Uhr fuhr unfer Wagen vor, und bie 
DES. 00 nen 
und: „Abieu, abieu, er 
—* uns lu Die —* 

annen zu ſchluchzen, und auch wir 
weinten, wãhrend uns der in 
raſchem Tempo nach dem Bähnhof 
entführte. Hinter uns fchmwentten die 
Kranten ihre Mühen und jchrien, bis 

wir ihren Bliden entſchwanden. 

An der Bahn fanden wir ſchon un⸗ 
exe Aerzte vor, und wurden bon ben 
apanern mit ihnen in einen Warte⸗ 

raum geführt, wo man uns gählte. 
(Wir machten Tpäter auf ber Reife, 
Br Eye: 
lens find). 

© Bir murben 
 bem einzigen 


mit Kordel | 


— 


aus großen Plattformen. 

Endlich, endlich um drei Uhr Mit- 
tags feßte fich der Zug in Bewegung; 
— langfam gleitet erft die Station 
und dann die Stadt an uns borüber. 
Bor faft einem Jahre waren wir auf 
diefer Strede angefommen: empfans 
gen bon dem „Hurrah!“ unjerer bes 
geifterten Truppen. Und heute tft al- 
les jtil ringgum — tobtenftil! — 
twie betäubt ftehen wir an den Yenitern 
und umfangen mit einem lebten Blid 
die Stadt, die jet hinter den Bergen 
verfchwindet: „unfer“ Port Arthur! 


— RR: — 


— Gegenmittel. — Sie: „Wa3, in 
Deinen alten Tagen fängft Du no 
das Schnupfen an?"— Er: „Schau, ich | 
fann halt den Benzingerud auf ber | 
Straße nicht vertragen!“ 


Toded- üinzeige 
Sreunden und PBelannten die traurige Nadh 
ribt, das uniere geliebte Mutter und Grob» 
mutter 
Garolina Stammer 
am 8. Nobember im Alter von 73 Jahren, 3 
Monaten und 13 Tagen Telig entilafen tft. Die 
Beerdigung findet itatt am Montag, den 11. 
November, Mitiagd 12 Uhr 30, vom Trauer- | 
baufe, 233 Berteau Ade., nad der Evang. Zuth. 
St. Philippustirche, Lawrence und Oalley Ave, 
und ton dort nad dem St. Lucas Friedhof. 
Joahim Stammer, Gatte. 
Karl Stammer, Sobn. u 
Varie Kai, Rojalia Schulz, Töchter. 
Fritz Kaſch, Schwiegerſohn. 
Loniſa Stammer, Schwiegertochter, 
nebſt Enteln. 


Sie iſt nicht mehr, die treue Seele, 
Ach, unſere Mutter iſt nicht mehr, 
Wir füblen, was mit Ihr uns feblet, 
Und blicken wehmutbsbvoll umhber. 

DO Gott, wie halt Du uns betrübet, 
Du, der doc Sonst uns herzlich Tiebt, 
Cie ftand uns bei in Anaft und Schmerzen, 
Und forgte für uns Tag und Nadt, 
Mit warmem, janften Mutterberzen 
Auf unjer wahres Wohl bedadt. 

DO Gott,, Du gabt ung biel mit ibr, 
Und ad, nun reißt Du fie au Dir! 


Eonde8- Anzeige. 
Denticher Krieger-Berein von Chicago. 
ETER I Den Bereinsfameraden aut 

Nachricht, dab uufer Kamerad 

€ Wilhelm Meiter 

M geitorben ift. Die Beerdigung | 
5 findet itatt am Sonntag, den 
E10. 

AUbhr, | 

Michigan Str., nah Waldheim. 

Die eamten find eriudt 
au ericheinen, um dem berftorbenen 


Nachmittags 1 
144 


Nodember, 
vom ZTrauerbaufe, 


pünktlich b t 
Kameraden die legte Ehre zu ermeifen. 
Zohn Arndt, Präfident. 
Robert Berndt, Zinanz-Seltetär. 
— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Julius Hertha, 
Sohn des verſtorbenen Julius Hertha, am Frei⸗ 
tag, den 8. November 1907, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 1I. 
November, vom Trauerbauſe, 3257 Wal Etr., 
um punft 9 Ubr Morgens, nach der Immacu⸗ 
late Conceptionfirde zum feierliden Sochamt, 
bon dort per Kutiden nah dem St. Mary’s 
Stiedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
YAnıa Hertha, Mutter. 
Sranf, Paul, John und Gertrud, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belkannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu⸗ 


ter Vater 
Wilhelm Meiter 


im Alter bon 71 Jahren und 6 Monaten nad 
Turzem Leiden fanft entichlafen ift. Die Beerdi«- 
gun findet ftatt Sonntag, den 10. Nobember, 
Nagmittags 1 Ußr, vom Zrauerhaufe, 144 Mi- 
chigan Etr., nad Waldheim. Um ftille Zeil» 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Wanda Meiter, Gattin. 

Anna Hemmelgarn, Tochter. 

Frig Meiter, Sobn. 

Bernhard Hemmelgarn, —j—⸗ 

NRoſie Meſter, Schwiegertochter. a 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer einziges geliebtes Söhnchen 
Willie 

am Freitag Abend um bald 6- Uhr im Alter 
bon 20 Tagen geitorben ift. Beerdigung Mons» 
tag, den 11. Nobember, Nachmittags: 2 Ubr, 
bom Trauerbauie, 2545 Arder Ave., nad Dat» 
wood3. Tief betrauert bon: 

Kauf Schroeter, Bater. 

Diargaret geb. Wittle, Mutter, 

— und Joſephine Wittke, Groß⸗ 

eltern. 
Clara Kayhfen, Emma Foaſt, Tanten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bater und Großbater 
Karl Beeie 
am 7. Nobember im Alter bon 
8 Monaten entichlafen ilt. Die Beerdigung fin» 
det fiatt am Sonntag, den 10. Nobember, Mit» 
tag8 12:30, dom Tirauerbaufe, 55 18. Place, 


72 


ahren und 


nach der Eb. Luth. Zionskirche und von dort 
nach dem Concordia Friedhof. 
Sophia Friedrich, Karl Beeſe, 
Maria Freitag, Chriſtiau 
buid, Kinder. 


tan 
ad. 
fria 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten zur Nadridt, dad 
mein geliebter Sohn und unfer Bruder 
Bitalis Bel; 
im Alter bon 22 Jahren, 6 Monaten und 8 Ta 
gen geltorben iſt. Beerdigung findet ftatt Sonn» 
tag Nachmittag um 1 Übr, dom Trauerbaufe, 
803 Armitage Ave., nad dem Waldheim Hried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Pelz, Mutter. 
a Bernhard, Willy u. Ruth, Gefchtwifter. 
fa 


Geftorben: 
8. November 1907. Geliebte Mutter don John 
Weber, Margarethe Kaufboldt, Jacob und . 


Anna Diaria Weber, ftarb am 


renz Weber und Maria Kebler. Beerdigung 
bom Haufe ihrer Tochter, Margaretha Kaufdold, 
308 Warfaw Ape., nabe California Abe, am 
Montag um 9 Uhr Borm. nad dem St. Bu» 
nifaziud Gottesader. 


Geftorben: Mary Miller, am 7. Nobember 
1907. Geliebte Mutter bon Geo. W. 

$., im Haufe ihres Sohnes Geo. W, 

1460 
Nachmittag um 1 Uhr, mit Autfhen nah Moun 
Dlive. Mitglied des Teutonia Frauenbereing. 


Milmaufee Abe. Beerdigung Sonnta 


Geſtorben: Joſeph Fordhe, am 9. Nobember, 
geliebter Gatte von Mary und Bater bon Gel» 
ma, Sranl und Frau D. €. uch, in_feiner 
VBobnung, 1185 Maple Square Abe. Beerdi- 
gungsanzeige fpäter. 


Danktiagung 
Allen Bermandten und Freunden, fowmie dem 
Bri pe Hide Nr. 492.9. ©. M. 
2 Knie Barf Frauenberein für die i 
Theilnahme bei dem Begräbniß meines le— 


ben Gatten » 

Jofeph Zeller 
meinen innigiten Dank. Die trauernden Hinter 
bliebenen: $ 
1123 Butler Str. 


Danktiagung. 
Allen Berwandten 


aen wir beraliden Kan 
— 


und unten 
a die zen 
abnt 
ee — * B 2 ehe Gatten. 
Baltor KAgıl Schmidt für al 
owie 


dem Ar» 
er Unteritügun U. 2. 9, Rt. 
1. No danlend, die trauernde Gattin: 


Schwener, nebit Yamilie. 
Zur Erinnerung 


u 
— 
Board of 
kabif 
Chur ä bab find 
! f 
®. M. und bem beit 
Me Beraliche i 
lieb 8500 und $ Be 
rau 
mac. 
efa nen 
SroBpaters 
—— eine teeterkaen Bade 
Belter Ute 8.9, Rt 
Henriette 
—* — i6 Die zeib.- Damen 
m J 
en 
— Bun 
enberliften auf uni ferne 


Todes - Anzeige 
' $reunden und Belamten bie traneige 
— daß mein geliebter Gatte 
unſer Bater 
Charles Heinſon 
im Alter don 55 Jahren und 1 Momat 
em 8. Nobember, 3:45 Abends, geftor- 
den iit, u Montag Vormittag 
um 11 Ubr, vom ———— 53 Om 
Kard Str., nah Concordia. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
jon, Gattin. 


en = Si n, Söhne. 
un N nam k 
Lijzie, Minnie, Auguita, M 
Seinen und Fran Delatosfy, 
Stan Breit, Fran bf, Fran 
Schwicger, — — te 


Chmägern, Berwandten 
Belannten. 


Todes- Anzeige 
Teutonia Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Maria Miller 
geitorben it. Die Beerdigung findet Ttatt 
am Sonntag, den 10. Nodember, 1 Ubr 
Nacnnittags, dom Irauerhaufe, 1460 
Milwauftee Abe., nad dem Mount Dlivet 
Sriedbof. Die Beamten verfammeln fi 
um_ 12:50 in der Wereinäballe, um der 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu erweiſen. 
Sonife Leaders, PRräfidentin. 
Carolina Mielke, Prot. Selr., 


15TE N. Maplewood Abe. 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, daß mein geliehter Sohn 
Hermann Wilsth 

plögli geitorben ift im Alter von 18 
Jabren, am 6. NRobember, Beerdigung 
Sonntag, den 10. Nobember, um amet 
Ubr, dom Trauerbaufe, . 150 Orbard 
Str., früber: 190 Biffell_Etr., nad dem 
Sraceland Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Biliam Wildly und Dige Wilsiy, 

geb. Ernit, Eltern. 
Edward Wilsky, Bruder. 


— — — — — — — 


. Roger Lie Edward U, Riun 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etablirt 1879. 
Leiniſtau. Vrivat · Ambnlanzen. 
12 und 14 Cboouru Ave, Vbone North 210. 


art Sir. ne Bale BSiew 480 
1844 North Vbo — 


Mount Auburn Gemetery 


Dat Park. Ade., füdlib bon Berwbn. 
Näber zur Stadt liegend als iraend ein srried» 
bof auf der Weitfeite. Daden Ave. Cars 5 Ets. 

Samilienlotten $25.00 auf Abzablumaen. 

Einzelne Gräber $10.00 für Erwadhiene. 
Georg Schrade, Supt., 20 Sabre mit 


Waldheim.) Xel. Beriobn 33. 
Eitp Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. Dein 1047, 
2901** 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 510. 

5 Gent CarFare bon irgend einem 
heile der Stadt. 


Zelephbone Humbulbt 1512. 
1I3no£* 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfefiionslofer Friedhof don 
Chicago. Durb Metropolitan Hochbahn, eben- 
falls dur alle Etrafenbahnen für 5 Gents u 
erreichen. Billige Bearäbnitpläge find in diefem 
Schönen Friedhof auf Anilagszablungen zu ba⸗ 
ben. —oO ft.—- 
Stadt-Dff 


ce: Dat PRartf—Telephbon 273 Weft.- 
ice 670 W.Ehicago Uve. Tel. 751 Weft. 


Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, st, 


Für Kontraftoren. 


Berfiegelte Angebote werben in der Office de3 
Geihäftsführers des Board uf Education der 
Stadt Chicago, Zimmer 730 Tribune-Gebäude, 
Eiidolt-Ede bon Dearborn und Madifon. Str., 
Chicago, bis punft zwölf (12) Uhr Mittags, 
Freitao ben 15. Nobember 1907, entgeaenge: 
nommen für dad Tünden 
Schulen. 

Alles muß in ftrenger Webereinftimmung fein 
mit den Spezififationen, die in der Dffice des 
Repair-Depariments, Zimmer 700 Xribune-Ge» 
bäude, - baben find, 

Angebote müffen auf regulären Formularen 
die in beiagtem Repair-De» 


in verfchiedenen 


gemacht werden, } 
vartment zu baben find, und müffen in Stoıt« 
berte eingeichloffen fein, adreifirt an das Ko 
mite für Gebäude und Grunditüde, überſchrie— 
ben „Angebote für Tündien.“ 

Alle Ungennte jeder Art müffen bon enis 
forebenden Depofiten wie boraefchrieben Denlei- 
tet fein: Bei Angeboten von $100 oder weniger 
20 PBrosent: amwilden $100 und $200 15 Broa.; 
awifhen $200 und $500 10 Proaent: amtlichen 
$500 und $2000 5 Brosent; über $2000 38 
Rrosent. Depofiten müllen in der Form bon 
Baargeld oder bealaubiatem Ehed auf traend 
eine auiftebende Bank, die in Ebicano Gelhäfte 
madt. beiteben, und zahlbar fein an die DOrbdre 
de3 Voard rf Education, — 

Kein Angebot wird nach der in dieſer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

‚Das Komite behält fih da Recht bor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüdgumeiien. 


Komite für Gebäude und Grundftüde. 
Chicago, 5. November 1907. 


Für Blaiterer. 


Berfiegelte Ungebote werden in der Office des 
Gefhäftsführers des Board of Education der 
Stadt Chicago, Zimmer 730 Tribune-Gebäude, 
Eüdoft-Ede bon Dearborn und Madifon Str., 
Ebicago, bis punkt zwölf (12) Uhr Mittags, 
Sreitag, den 15. Nobember 1907, entgegenge- 
nommen für 2Zattennageln und Mörtelarbeiten 
in der Warquett»Echule, Harrifon und Wood 


Etr. 

Alles muß in ftrenger Webereinftimmung fein 
mit den Spezifilationen, die in der Office des 
Repair-Department, Zimmer 700 XZribune Ge: 
bäude, zu baben find. 

Angebote mülfen auf regulären Sormularen 
gemadt werben, die in befagtem Repair-De- 
partement zu baden find, und mülfen in Kou- 
berte eingeiälofien fein, adreffirt an das Sto- 
mite für Gebäude und Grundftüde, übericrie- 
ben „2lngebote für Lattennageln und Mörtel: 
arbeit,“ 

Ale Angebote jeder Art mülfen bon ent» 
fpregenden — n wie vorgeſhbrieben beglei⸗ 
iet fein: Bei Angeboten vom $100 oder weniger 
23* — — ——— — — 
ien 8 und $500 ozent; awi 

u 2000 5 mi; über $2000 3 Bros 
zent. Depofiten mülfen in der Form bon Paar» 
geld oder bealaubigtem Ched auf irgend eine 


gutite anf, di ica Geſchãfte 
1, Belegen, um gabıbar es en die Drdre 
d of Ebduc R z 
ein Hrachot wird nad der in dieſer Anzeige 
—— Stunde angenommen. 
a3 Komite behält fih das Recht bor, jedes 
—— ober alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüdaumeifen. 
Komite für Gebäude und Grundftäde. 
Chicago, 5. Nobember 1907. 


zozent; 


BER Damen-Hüte, 


toiffen, ob ein Hut I hdm i 
hr tft, muß man Denieben ah an 


ie reid, . 
feben, dann bin id feft 
bel mir fau Ach 


aller Sorten 
Saiten ufe, 


und Nepariren. 15 ' 





® 
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CHICAGO MUSICAL COLLEGE] 


Gegründet 1867. 


Dr. 3. Zienfeld, Präfident. 


Gollege = Gebäude, 202 Midjigan Boulevard, Chicago, BU. 


Eine Unterſuchung wird die Ueberlegenheit dieſes Inſtituts erweiſen. 


Neues Semeſter beginnt am 18. November 


Alle Zweige der 


Schule der 
Schauſpielkunſt 


MUSIK: 


Schule f. Dellamation 
Moderne Sprachen 


Nene Klaſſen in allen Departentents 
Abend-Sitzungen 


Studenten⸗Orcheſter jeden Dienſtag 3 Uhr Nachm. 


Freie 
Bortheile für { 
Studenten. | 


Chor-Broben jeden Sanftag 4 Uhr Nachmittags. 

KAlajien für das Studium mujifalifcher Beninnungen und Ausdrüde, 
Vorträge über mujitaliiche Pänngonit. 

Torträge über Mufitgefhichte. 

Muſikaliſche und dramatiiche Matinees jeden Samftag 2:30 Nach. 


Hugo Herrmann, der weltbeiannte PBiolinift und Profeifor, 


von Deutichland, wird aud Weiter 


dem Biolin-Departement vorftehen. 
Iluftrirter Katalog frei verfandt, 


Achtung! . 


Zu der am Sonntag, den 10. November 1907 
und jeden Sonntag im Jahre auf der Nordfeite 
in Dd. Wilhelms Halle, 958 Didverfey Blbd., Ede 
Sout hport 2lve., jtatt findenden Berfaminlung 
find alle öfterreichiich- ungarifchen Landsleute, 
jung, und alt, hiermit böflich eingeladen. Für 
Mufit und Getränfe ift beiteng —— 

Das Komite. Komite. 


7. großes Stiftungsfeſt 


der Deutſchen Spiritualiſtengemeinde 


Licht und Wahrheit 


Spuntag, den 10. November 1907, in der Auro— 
ra Halle, Ede Divilion Str. und Ajhland Ave. 
Nadhmittags Vorträge, Teite, Konzert und Ge- 
fang, unter Mitwirfung der Gejangs-Settion 
„Eintracht“ don Licht und Wahrheit. Anfang 
halb drei Uhr. Tidets von Mitgliedern 15. An 
der Kaffe ?5c. 
Abends — 3 al —— EEE 


Preis - - Mastenball 


veranftaltet dom 


Lincoln Frauen-Verein 


Samftag, den 16. November 190%, in_ Hads 
Halle, 519 Larrabee Etr. Ticket3 25e die Perfon. 
Das Eupper wird vom Verein geliefert. 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eaft North Ave., nahe Halited Str. 


Jeden Abenn 8 Upr Konzert! 
En 

Sonntags Matince, Anfang 2:30 Nadım. 
Auftreten der beiten dentichen und engliichen 

Kräfte, Beben Mittwoch Abend Ball! 


Zu zahlreichem Befuch ladet ein 
Ehrift Siemien, jen, Cigenthümer. 


The Relic House, 


Erſter Klaffe Familien - Refort, 


900 N. Clark Str. 
(Seaenüber dem Lincoln Bark.) 


Dortireffliches Bongert 


feben Abend und Sounine Nachmittag, 
Nudolph Mangoldg Orcheſter. 


Bir: 


6. Schusters Rathskeller 


North Ave, Dayton und EClybourn Ave. 
Samitag und Sonntag, den 9. und 10. Nov. 


Großes Konzert 


veranſtaltet von dem Wiener Naturſänger 
George Schütz und dem Zithervirtuoſen Guſtel 
Frank. Anfang Samſtag Abend 7 Uhr. Sonn—⸗ 
tag 3 Uhr. George Schuſter, Eigenthümer. 


— — —— 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave.—Hy. Fiicher, mr 

Konzert jeden Mend. Eonntag Matinee 2 Uhr 

30 Nahm., unter Mitwirkung einer erftllafligen 

deutihen Konzert-Truppe, Zum Schluß jeder 

Borftellung die Iuftige Poifee: „XewiS Duell.“ 
Eintritt frei. 


Hiermit erlaube id mir, Nadhbarn, Freunde 
und Gönner zu dem am Samftag, den 16., und 
Sonuntag, — 17. Novenber, ftattfindenden 


freundlich einzuladen. 6 Uhr Abends Wells 
fleiih, von 8 Uhr Abends an friide Wurit. 
Achtungsvoll 

Charles * el 3, 1541 Milwaufee Ave. 


Bekanntmachung. 


Vom 4. November an werden wir im Kem⸗ 
per Gebaude, Zimmer 5, Ecke North Ave. und 
Halited Str., eine Sweig- Office eröffnen zur 
equemlichleit der Kunden der Nord» und Nord: 
weitfeite ung werden uns befonders bemühen, 
Sändereien in der dentihen Kolonie Eiberta, 
Baldwin Kounty, AWabama, au verfaufen. 

Jedermann iſt freundlichit eingeladen, borau« 
ipreen, um nähere Erfundigungen über diefe 

erfolgreiche Kolonie — einzuziehen. 

: Eo., Agenten. 
Dffice-Stunden $ Uhr — bis 9 pr Abends. 
La. onbæe 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 
Immer a guats Tröpfle vom Neckar— 
tbal. Halle frei f. Geſellſchaften. Feder⸗ 
weiber jochen angelommen. 1208,jmi* 


In rauher Der Schule. 


Neubearbeitete —— 3 | (Ut miene Strom⸗ 
tied 


Albert Weisse! 


Preis $1.00. Eleg. gebunden $1.25. 
Zu besieben von der Gejchpäftsitelle der „Abend» 
Doft“, auch per Roft für denfelben Preis und 
portofrei. Marien oder Anweiſung. Auch neh⸗ 
men die Träger gefl. Aufträge entgegen. 
24aa fafomt® 


BE Fünf Dokkars täglid) 
u. nch mehr Tann Zederg aud an Tleines 
ren Orten dur Uebern me einer bequemen 
Agentur nebenbei berdienen. Fachlenntniſſe 
nicht erforderlid. Man fchreibe eine Boitlarte 
an Mir. Gen. Newman, 23 Holland Gtr., 
Newart, N. I., saure MWeiterbeförderung. dfadt 


Richard ard A. Koch 


Deutſcher Advolat und Notar. 


95 Washington Str. 


270 North Aive., Ede Larrabee. 
A — Sonntags — 


—— 
Geld „su gm 


5 bi8 6 Prozent Binfen au 
Serleiben. Gute erjie Snpoiheten 
su berlqufen. Zel,: 6846 Central. 


Bandwurmmilstopf 


vertrieben! 
Burmd Bandivurm- Mittel ift ein ſicheres 
tel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt. i 00. 
&. 3. Geiipig, Speiketen Tor m. Halfteb it, 
Ede Billom Str. ° 


O WATRY & CO. 
= Er D. Randolph Str. 

— @u che © i — 
Brillen aud Augengläſer —— 


Aodaſs, Cameras und photogt. Materiaf. 


—— — 


Rheumatismus? 


et. —— Liniment 50e; Leber⸗ 

Ban! Nanatius Lazative SUB Dir gg 
Pa, Nemeoy Go., 561: Welt 19, et. 

en mit — einaufiden, 


| 
| 


— 


Ereteeı POWERS 
Theater in 
Direltion .. Zeon Wachsner 
—— den 10. November 1907. 
Abonnements-Vorſtellung. 


— Der — 


ungläubige Thomas. 


Chwanf in 3 Alten bon Lauf und Jacobi. 
Site 35c, 506, 75c, $1, $1.50 jett au babeıt. 


Gallerie 35c, von jet an ebenfalls jhon Don 
nerftag an der Kaffe zu haben, 


Montag, den 11. Nov., 2:15 Uhr Nam. 
Auftreten der dentichen Geichichnft des 
PBabit Theaters in Milwaukee. 
Unter Leitung bon Leon Warhsner. 

Zur Nadhfeier von Schillers 
Geburtstag: 


Die Karlsſchüler 


Schauſpiel in 5 Alten von Heinrich Laube. 


Preiſe der Plätze: (untere Logen 6 Dollars, 
obere 4 Dollars). Main 
Cents, Ballon 75 und 50 Ets., Gallerie 25 CEts. 


Eige für beide Voritelungen jegßt zu Baden. 


18. Jahres : : Ball 


Kranfen Unterflüsungs- Verein ſämmtl. 
Angejtellten der Gpttfried Brewing Go., 


am Samitag, den 9. November 1907, in der 
Freiheit-Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted Etr. 
Zidet3 250 die Perfon. —Mufit don Müllers 
Kapelle. nvs, 6,9 


Vokat-sInilrumenlal- Konzert 


verbunden mit Ball, Dde3 


Freier Sängerbund 


am Sonntag, den 10. November 1907, 


in Scoenhofens großer Halle, Milwautee und | 
Aſhland ve. Kaffeneröffnung 6 Uhr Abends. 
Anfang 7 Uhr. 
Kaſſe 50c. nb3,9,10 


20jühriges Stiftungsfelt, 


verbunden mit Konzert und Ball, 
beranitaltet von dem 
Nord- und Nordweit-Chicago Briemadher | 
Krankfen-Unterftüßungs- Verein, 
Conntag, den 10. November 1907, 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und | 


Paulina 


Straße. 
Eintritt 25 Cents. 


— Unfang 163 Uhr Nam. 


2,9n0d | 


Serbit: Konzert und Balı 


veranſtaltet vom 


Gesang-Verein Harmonie 


Sonntag, den 10. November 1907, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfen Bipd. und 
Sheffield Ave. Kintrittsfarten 50 Gents für | 
Herr und Dame. Anfang punlt 8 Ubr Abends. 
2; es Ond 


Agitation s Verſammlung 


der 


Freiheit--Loge Nr. 28 0.D.H.S. 


Orden ber Hermanns Söhne, 
Sonntag, den 10. November 190%, 
Uhr, in Ludolphs 
Nordoſtecke Aſhland 


Nachn 


Ade. 


Senefelder Liederkranz. 
Großes Konzert 


unter Mitwirkung hervorragender Solijten und 
eines großen Drceiters, am 


Sonntag, den 17. November 1907, 
in der Nordfeite Turnhalle, 


Kaffenöfinung 7 Uhr. Anfang präzife um 8 
Uhr Abends. intritt 50c die Perfon. 
2,9,16n0b 


Jahres Ball 


= beranftalt't bon de 
ee Dlattd. Hilde 
Gambrinus Mr. II 


Siimnabend, den 23. Navender 1907, 
in de Grote Wider Park Halle, 501—507 M, 
Nortd Ave, Intrittsfarten 2be im Borverlöp, 
an de Kaff’ 506, Anfang Abends Klod 8. 


3. Stiftungs: Feit 
Herder-Loge "No. 669, 


A. EN. M, 


am Montag, den 25. November 1907, 
Ss Ubr Abends. 


in der PVorwärt3 Turnhalle. 
Veltern Ave, und RM. 12. Str. 9.23n0b 


4. großer Preis:Mastenball 


— des — 


Immergrän Stanen-Verein 


abnebalten am 30. November in Hoerberd Halle, 
712—714 Blue R3land Ave. Anfang Abends $ 
Ubr. Tiedet3 256, an der Kalle 3ör. 9,27no 


9. Stiftungsfeit und Bau 


— des —— 
Deutſch-⸗Oeſterreichiſchen FrauenKranken⸗ 
Unterſtützungs-Vereins 


am Samſtag, den 30. November 1907, in Jungs 
Halle, Ede Nortb Ave. und Burlina Straße, — 
Tickets 15e die Verſon. Anfana Abends 8 Ubr 


Großes Konzert und Ball 
veranſtaltet vom 
Poca 


tas Frauen-Verein 


J 1. Dezember 1907, in der Gru- 
* Part Halle, 501—507 DW. North 
Ade, 


det3 25e im VBorberfauf. An der Kaffe 


Bör. Anfang 3 Uhr Nachmittags. n0b9,23 


1. großer Preis-Maskenball 


beranftaltet vom 
Gegenjeitiger 


PRETORIA Unterftügungs-Betein 


a Samftag een a no Falle — 
12. und Waller aße. 
Bumans Orceiter: Tiaeis Be oe 


5. Stiftungs-Fest und Ball 
beranitaltet von ber 
Partba Waihington-Loge 160 DO. M. P. 
derbunden mit dem 20 jähr. Ordensiubiläum 
der fidentin_der Loge, Anguiie Marig, in 
der Turnpalie, 1160 WM. 12. Str. 
— 16. November 1907. a 8 
Einipblarten im Vorbetfauf 
an ber Bafle.ö0«. hovd.16 


nerfie gewährt hat. 


ı Rechtzberathern durchprüfen 
| und feine Entjeheidung am Montag 
| Nachmittag treffen merde. 


| Telephone Eo,., 


$loor $1.00 und 75 | 


Zieets 25c pro Berjon, an der | 


| am Geeufer, 


Nob9, 20 | 


„_ Abendpoft, Chicago, Samftas, den 9. November 1907." 


Eofalberidt. 
Der Gelephon-Grabfih. 


Der Mayor - wird feine Anficht 
darüber Montag Iundgeben. 


Geplante Proteft-Berfammiungen 


Morgen Nahmittag findet eine folhe am 
Seeufer ftatt, Montag Mittag eine wei- 
tere in McdDiders Theater. — Abftelung 

„des Raudyübels, 


Die Streitfrage, ob der Stadtrath 
die Zelephon-Borlage am Mittwoch) 
oder am Donneritag angenommen 
yat, tft noch immer unentfchieden, ob= 
gleih dus Protokoll der Stadtrath3- 
ligung, in melcher die Annahme er- 
folgt ift, vom Mittwoch datirt ift und 
nichts enthält, aus dem zu entnehmen 
wäre, daß die Gikung bis zum Don- 
Mayor Bufle 

heint ji) der von den Führern der 
———— Mehrheit vertretenen An— 
ſicht anbequemen zu wollen, daß, vom 
Standpunkte parlamentarifcher Pra⸗ 
ri betrachtet, der vorige Mittwoch für 
die Stadt Chicago eben einige Stun- 
den länger gewährt hat, als jonjtige 
Zage. Aus diefer Anjchauung ergibt 
ih dann für den Mayor das Necht, 
bezw. die Pflicht, dem Gtadtrath 
Ihon übermorgen, Montag, wilfen zu 
laffen, was er von der Vorlage hält. 
Er jagt, daß er diefe erft von feinen 
laſſen 


Für heute hatten ſich beim Mayor 
verſchiedene Gegner der Vorlage an— 
melden laſſen, darunter der Anwalt 
Levi Mayer von der Manufacturers' 
der in einer langen 
Schrift alle die zahlreichen Einwände 
zuſammengefaßt hat, die ſich gegen 


dofajon | Die Maßnahme geltend machen lafjen. 
| Auch der gemeinfame Ausfchuß, mel- 
| en verjchiedene, die Vorlage befäm- 
' pfende Klubs, zur Belämpfung er- 
ı nannt haben, wollte Sr. Ehren feine 
| Aufwartung machen. 
Major Tolman und George E. Hoo= 
| fer vom „City Klub“, N. W. Macs 
ı Chesney vom „Hamilton Klub“, Dr. 


Die Herren: 


E. ©. Bacon von der „Medical ©o- 
ciety“ und Kohn PB. MeGoorty vom 
| „sroquois Klub“, find geitern in der 


' Kanzlei des Herrn MacChesney bis 
: tief in die Nacht beifammen gemejen 


‚ und haben ihre Einwände ebenfalls zu 
| Bapier gebradt. 

Die Vereinigung der Telephonbe- 
nuter plant für morgen, Sonntag, 
Nachmittag eine Maffentundgebung 
und am Montag foil 
Mittags eine Proteftverfammlung in 
| MeBiders Theater abgehalten mer: 
den. Für die Seeufer-Berfammlung 
werden u. U. die Ald, Dever, Fulton 
und Foell, jorwie Bräfident Eritchfield 
bon der Unabhängigen Telephon-Ge- 
fellfchaft in Milmaufee ald Redner 
angekündigt. 

Auf die heftigen Angriffe, die be- 


|gonbens bon Herrn Glenn, dem Ge- 
kretär der „Manufacturers’ Telepho⸗ 
| ne Co.“ 


‚ gegen die „Chicago Telepho— 
ıne Ev. “ gerichtet wurden, antworten 
| die erften Beamten undertreter diefer 
ı Gefelfchaft theils entrüftet, theil® mit | 


| 


ben möge. Die neuen  Polizeifotate 
follen an 27. Straße und Lamndale 
Ape., bezw. an 115. Straße und Ken 
fington AUpe., gebaut werben, Die neuen 
Brandmwachen beziehentlich an 87. Str. 
und Escanaba Ave, an 73. Straße | 
und Dobjon oe. u. auf dem Grund- 
ftüd Nr. 710 N. 52 Ave. — Der Zi: 
bildienft-Rommiffion wurde gejtattet, 
ihrem Anwalt Howard DO. Sprogle 
fortan $3000 Ssahresgehalt zu zahlen, 
ftatt $1500; zwei von ihren Prüfungs- 
fommiffären darf die Behörde das 
Ssahresgehalt um je $100 aufbeflern. 
— — — — 


Dampf:Selbftfahrer. 


So‘l von der Rod Jsland-Bahn probemeife 
eingeführt werden. 


Ein ſelbſtfahrender 
befahrt auf der Rock Island-Bahn 
von hier nach Jolict und zurück. Prä— 
ſident Winchell und andere Beamte der 
Bahn, welche die Fahrt mitmachten, 
erklärten ſich von der Leiſtung des 
neuen Fahrzeugs für befriedigt. Näch— 


ſte Woche ſoll es auf der 22 Meilen 


langen Strecke zwiſchen Des Moines 
und Indianola, Ja. an Stelle eines 
der gewöhnlichen Züge auf eine Woche 
oder länger in Dienſt geſtellt und da— 
mit einer gründlichen Probe unterzo— 
gen werden. Fällt dieſe günſtig aus, 


gelangen, wie das in Europa bereits 
feit einiger Zeit verfchiedentlich der 
Tal ift. Die Union Pacific-Bahn be= 
nußt eine Anzahl Gafolin-Selbitfah- 
rer, Dampfmwagen find aber hierzulans 
de noch nicht im Betrieb gewefen. Der 
bon der Rod Nsland-Bahn eingeführte 
Wagen ift in der ungarifchen Haupt— 
jtadt Budapeft gebaut, einen anderen 
mit mehr Dampfiraft hat die Bahn 
der American Locomotive Company 
in Auftrag gegeben. Die Dampfpor= 
riehtung befindet ji am vorderen 
Ende des Wagen?, der auch eine Ge— 
päd-Abtheilung hat. Der Wagen ent 
halt 52 Sitzplätze. 

— —⸗ñ e— — — 

* Bei einer in den Räumen der hie— 
ſigen numismatiſchen Geſellſchaft ab— 
gehaltenen Verſteigerung brachte ein 


Centſtück aus dem Jahre 1794 die 


Summe von 50 Dollars. 


Holzkohle beſeitigt 

Gafe im Hagen, 
| Nachmittag 
' Desplaines Straße und ftellte fich dem 
' überrafchten Kapitän Rehm als 
ı Ritter vom Brecheifen vor, 
; ein Dugend Einbrüde in Epanjton 
ı verübt habe. „ojeph 


; ſagte er. 
Holzkohle, reine, einfache Holzkohle, | 


Wunderbare Abforbirungsfraft von Holzr 
tohle, wenn in der Form von Stuarts 
Gharcval Lozenges genommen. 


Probe-Padet frei verichidt. 


abjorbirt das hundertfache ihres eige- 
nen Volumens an Gas. Wo geht das 
Gas hin? E3 wird von der Holzkohle 
abforbirt,—da8 Gas verjchwindet und 
e3 bleibt eine reine, frifche Atmofphäre 


zurüd, frei von allen linreinigkeiten | 


und Keimen. 

Dies gefhieht in Eurem Magen, 
wenn Xhr ein oder zwei von Stuart’3 
Chareval Lozenges, das mirfjamfte | 
Reinigungsmittel das die Wilfenfchaft 
bis jegt entdecdt hat, nehmt. 


Ihr ſtoßt Gas in Gefelihaft auf, | 


mandmal, duch Zufall, zu Eurem ei= 
genen Merger. Died kommt daher | 


wegwerfender Nichtachtung. Präſident | weil fich viel Gas in Eurem Magen 


Wheeler jagt, er fünne mit qutem Ge: | 


| milfen erflären, daß jeitens der Ge- 


fenfchaft feinerlei unlauteren Mittel 
| zur Unmendung gebraht worden 


Halle, 867 Milwaulee She, | jeien. Falls Herr Olenn irgendwelche 
Sau | Veweife für das Gegentheil habe, jo 
| möge er fi) damit an den Staat3an= 


walt und an die Großgefchworenen 
wenden. Der Hinweis auf die Mas 
enichaften, deren fih in San Fran: 
zisto Beamte der dortigen Schmweiter- 
gejellichaft der Chicago Telephone Co. 
leider fchuldig gemacht hätten, jet nicht 
angebracht, denn die hiefige Gejell- 
Ihaft hätte mit jenen Krummbeiten 
ebenjo wenig zu thun gehabt mie ber 
Herr Glenn felber. Er-Richter Payne, 


ı ber Anwalt der Gefellichaft, bezeichnet 


den Herrn Glenn als einen Fläglich ge» 
ſchlagenen Mitbewerber, der ſich nun 
auf den Markt ſtelle und ſchimpfe. Die 
Verhandlungen über die Telephonvor— 
lage ſeien von Anfang bis zum Ende 
öffentlich geführt worden, und die ur— 
theilsfähige Mehrheit des zuſtändigen 
Ausſchuſſes ſowohl, wie nachher die 
des Stadtrathes ſelbſt ſei nach gründ⸗ 
licher Erwägung aller in Betracht 
zu ziehenden Geſichtspunkte zu der 
Einſicht gelangt, daß Stadt und Pu— 
blikum bei den Bedingungen, zu denen 
die Telephone Co. ſich verſtehen will, 
gut fahren werden. 
Die Rauchverhütung. 

Die ſtädtiſche Abtheilung für die 
Unterdrückung des Rauchübels hat 
ſich, ſeitdem ſie reorganiſirt worden, 
ausſchließlich darauf beſchränkt, den 
Beſitzern qualmender Feuerungsan— 
lagen gute Rathſchläge zur Ab— 
ſtellung des Uebels anzugeben. Hie 
und da ſind die Rathſchläge auch be— 
folgt worden, in der großen Mehrzahl 
der Fälle aber hat man ſich darum we⸗ 
nig gekümmert. Der neue Vorſteher 
der Abtheilung, Herr Bird, gibt un— 
umwunden zu, daß das Rauchübel zur 
Zeit größer ift, al e& vor dem Amts» 
antritt des Mayors Buffe mar. Aber 
er fügt Hinzu, daß jegt den Webertre- 
tern der einfchlägigen 
Vorfchriften gegenüber andere Saiten 
aufgezogen werden würden. Die Be- 


behördlichen 


obachtung der Uebertretungen fei fort= . 


gejegt worden auch während man mit 
ben Webelthätern gütlich unterhandel- 
te. Ieht fei die Gebuld der Behörde 
erfhöpft, und man werde mit den Ue⸗ 
belthätern ſtreng ins“ Gericht gehen. 
Am Montag ſoll hiermit der Anfang 
gemacht werden. 
Stadtiſche Neubauten. 

Der Finanz-Ausſchuß des Stadt⸗ 
rathes hat zu empfehlen beſchloſſen, 
daß ſo bald wie thunlich mit dem Bau 
von zwei neuen Bezirkswachen für die 
Polizei und von drei neuen Brandwa⸗ 


chen für die Feuerwehr begonnen wer⸗ 


angeſammelt hat durch Speiſe, die in 
Gährung gerathen iſt. Euer Magen 
verdaut die Speiſen "nicht gehörig. 
Gas iſt die Folge. Wenn dies der Fall 


iſt, nehmt eins oder zwei von Stuart's Schwiegervaters 


Charcoal Lozenges gleich nach dem 
Eſſen und Ihr werdet überraſcht ſein, 
wie ſchnell ſie wirken. Kein Aufſtoßen 
mehr, kein ſaures Aufſtoßen der Spei⸗ 


fe meht. Eßt ſo viel Ihr wollt und Quf derarig lihüde Geſchihten habe 


Robbins. 


was Euch ſchmeckt, und wenn ſich dann 
Gaſe bilden, beſeitigt eines dieſer 
wunderbaren kleinen Abſorbirer, ein 
Stuart Charcoal Lozenge, alles Gas. 

Und es bewirkt noch mehr. Alle Un— 
reinigkeiten in Eurem Magen und 
Eingeweiden werden durch die Holz— 
kohle beſeitigt. Niemand ſcheint zu be— 
greifen, warum ſie es thut, aber ſie 


thut es, und in wunderbarer Weiſe. 
Ihr merkt den Unterſchied gleich an 


Eurem Appetit, allgemeinen Wohlbe— 
finden und Reinheit Eures Blutes. 
Ihr habt keinen ſchlechten Geſchmack 
mehr in Eurem Munde, keinen üblen 
Athem vom Trinken, Eſſen oder Rau— 
chen. Andere Leute bemerken Euren 
üblen Athem ſchneller als Ihr ſelbſt. 


ſüß, ſo daß Andere, mit denen Ihr 
ſprecht, ſich nicht von Euch abwenden. 
Nur eins oder zwei von Stuart's 
Charcoal Lozenges machen Euren 
Athem ſüß und beſſern Euer Befinden. 
Ihr könnt ſo viele Zwiebeln und ande— 
re ſtarkriechende Speiſen eſſen wie Ihr 


wollt, und Niemand wird es bemerken. 


Außerdem iſt Holzkohle das beſte 
Abführmittel das bekannt iſt. Ihr 
könnt eine ganze Schachtel voll nehmen 
und es wird Euch nicht ſchaden. Sie 


iſt ein wunderbar leichtesKegulirungs⸗ 
ſcheinlich von demſelben Burfchen, ber 


mittel. 
Dann aud filtrirt fie Euer Blut— 


alle Gifte oder Unteinigfeiten in Eu- | 
rem Blut merden vernichtet, und Ahr 


feht den Unterfchieb aleich in Eurem 
Gefiht — an Eurer reinen Hautfarbe. 

Stuart’3 Charcval Rozenges werben 
bon reiner Meiben-Holztohle herae- 


ftellt, und nur ein menigq Honig mirb | 


hinzugethan, um fie fhmadhaft zu 
machen, aber nicht jüß. 

Sie wirkten Wunder in Eurem Ma 
gen, Ahr befindet Euch mohl und 
frifeh. Euer Blut und Athem find rein. 

Wir mollen Euch dies alles beiet- 


[en deshalb fchreibt Heute megen einer | 


reien Probe. Wenn Xhr fie erhaltet 
und gebraucht, werben fie Euch fo zu= | 
faaen, daß Yhr zu Eurem Apotheter 
geht und eine 25c Schachtel von Stu> 
art’8 Charcoal Lozenges kauft. 

Schiet ung heute Euren Namen und 
Adreſſe und mir fchidlen Euch foalei 
per Er ein Probe-Padet frei. Adref- 
fe: 5. U. Stuart Eo., 200 Stuart ! 
Blba., Marfhall, Mid. y 


Perfonenz | zen & Aaico, 5 splaines 
Dampfmwagen macte gejtern eine’Bro- | gen „Soleph Agico, Nr. 319 Desplaines 


| erlitten hat. 
ı äußerjt bedenklich bezeichnet. 


fo werben folhe Wagen jedenfalla in ı 
ausgedehnten Mape zur Verwendung | 


Ü 
, wurden. 
| 
| 


ı mübht, ihn in’3 
| rufen, 


I lor Gtr., 
| Mefferftich in die rechte Wange erlit- 


ı ter, mit 
‘ Taylor Str. 
ı die Wunde beigebracht habe, 


| Angaben zur Sadıe 


ı Nr. 823 Hinman Xbe,, 


| nen 


| wurde 


| de 


m men 


Schädel gelpalten. 
Joſeph Capavegan mit einem Art⸗ 
hiebe zu Boden geftredt. 


Der Thäter verhaftet, 


W, $. Reasner muthmaßlidg von Räubern 
fhwer vermefjert.—30g den Kürzeren. — 
Sudt ein Winterquartie. —Kaltgemadıt. 
—Dater gegen Sohn.— Erhob Wegeso!l. 


Joſeph Gapavegan gerieth heute zu 


mittlern den Verbienft fcjmälere, Gr | 


machte KRarua den Stanbpunft flar 
und wurde nad beftigem Wort. ijjel 
niedergejchoffen und auf ber Stelle ge» 
tötet. Karua und Genninifis befinden 
ſich in der Bezirkswache an Maxwell 
Straße in Haft. Es verlautet, daß 
auch die Bundesbehörden die Sache 
unterſuchen werden. 


Waren gute Freunde. 


Guſtav Bluthardt, Nr. 1820 Evan⸗ 
ſton Ave., hat die Polizei erſucht, fei- 


nen idjahrigen Sohn Fred unter ber | 


Anklage zu verhaften, einen Einbrud 


| in bie elterliche Wohnung verübt und 


früher Morgenitunde mit dem 37jähri= | 


Str., mit dem er gezecht hatte, vor 
feiner Wohnung, Nr. 92 Lam Upe,, in 
Streit. Er hatte feinen Gegner jchon 
gemurzelt, als diefer wieder auffprang, 
eine neben dem Zaun auf dem Hofe 


; liegende Art padte und diefe auf jei- 


nen Schädel niederfaufen lieh. Wie 


vom Blitz getroffen, brach Capavegan 


zuſammen. Im County-Hoſpital, wo 
er ſpäter Aufnahme fand, ſtellten die 
Aerzte feſt, daß er einen Schädelbruch 
Sein Zuſtand wird als 


Im Morgengrauen. 
Der 30jährige Wm. F. Reasner, 
Nr. 562 Erpftal Str., wurde heute 
früh bemwußtlos auf dem Bürgerjteig 


an Belmont und Lincoln Une, liegend 
: aufgefunden. Geficht und Kopf tiefen | 
| piele Wunder auf, die ihm, mie ınan | 


| 


Schmud und Tafelfilber im Wert‘: 
bon „51000 geitohlen zu haben. 

„Der Einbrecher ift >urdh ein Yen- 
fter in den Keller geftiegen und bon 
dort aus in die Wohnung gedrungen,“ 
fagte Herr Bluthardt. „Nun befand 
fih zur Zeit mein großer Neufund- 
länder im Seller. Der Hund, der je- 
den sremden angefallen und maht- 
Theinlich zerriffen haben würde, ver— 
bielt fich ruhig; er fchlug nicht "mal 
an. Daraus geht hervor, daß ex und 
ber Dieb gute Freunde waren.“ 


| 
| 
| 


! 


Ein Theil des gejtohlenen Gutes ift | 


angeblich geftern Abend in einem Leih- 
geihäft an Clart Straße gefunden 
und mit Befchlag belegt worden. 
Büßte die Börje ein. 
An Blue Yaland Abe,, 


well Str., murde geftern Abend die 


' 19jährige Dora Bofsty, Nr. 392 W. 


14. Straße, von einem Räuber über- 
fallen, der ihr die $15 und mehrere 


; Eifenbahnfahrfarten enthaltende Bör=- 


muthmaßt, von Räubern beigebradt | 


Der Obhnmädhtige fand Auf: | 
rahme" im AWlerianer-Hojpital. Die | 
Aerzte haben ſich bisher vergeblich be⸗ 


Fauler Kunde? 


John Gallagher, Nx. 305 W. Tay— 
hat in voriger Nacht einen 


| 


| ihre Mutter. 


Er behauptet, daß ein Unbefanns | 


dem er an Sholto und W. 
in Streit gerieth, 
meigerie 
fich aber, die Veranlaffung zum Streit 
| zu berrathen oder überhaupt 
zu machen. 
| Boligei bat eine Unterfugung 

| Teitet. 


Die 
einge- 


Voller Reue und Fuſel. 


Ein Betrunkener taumelte geſtern 
in die Bezirkswache an 


ein 


Kilty heiße 

„Ich bin Barbier, habe mich 
aber in meinen Mußeſtunden auf Ein— 
bruch verlegt. Unter Anderem habe ich 
den Wohnungen von C. B. Congdon, 
Nr. 1427 Judſon Ave., Levy Eliel, 
und den Schlaf: 
fälen im Haufe der Sigma Chi-Stu- 


ihm | 


| 
| 
| 


l 
I 


nähere | 


fe entriß und daponlief. Es iſt ihm 
gelungen, ich und feine Beute in Gi- 
cherheit zu bringen. 
Shwärmte fürs Cheater. 
Die Polizei ift erfucht imorben, 


Bemwußtfein zurüdzus | | Nachforfchungen anzuftellen nach dem 


Verbleib der feit dem 29. Ditober ver» 
mißten Mae von Heffen, Nr. 
Mustegon Abe. 

%,Mae, ein hübfches Mädchen, wollte 
durchaus zur Bühne gehen,“ ſagte 
„Ich war dagegen, ge— 
ſtattete ihr aber, in einem Allerhand— 
laden Stellung zu nehmen. Am 29. 
Dttober begab fie fich, mie üblich, zur 
Arbeit. Seitdem fehlt jede Spur von 
ihr. ch befürchte, daß ihr etwas zu= 
geſtoßen ift.“ 

— —— — — 
Kapitän Amundſen. 
Bekannter Entdeckungsreiſender trifft mor⸗ 
gen in Chicago ein. 


Kapitän Amundſen, der Entdecker 
des magnetiſchen Pols, wird morgen 


in Chicago eintreffen und ſich mehrete 


der etwa 


Tage hier aufhalten. Er wird wäh— 
rend ſeiner Anweſenheit der Gaſt der 
hieſigen Norweger ſein, die ihn em— 


nahe Mars ' 


| Ien. 


Meine Familie ge 
braucht —— 


Acht b. Georae W. Sonen. 


Achtb. George W. Honey, National- 
Kaplan U. 3. U., Er-Kapkan Yourth 
Wisconſin Cavalry, Er-Schagmeiiter 
vom Staat Wisconſin und Ex— 
General-Quartiermeiſter Texas G. A. 
R., ſchreibt von 1700 Firſt Str. 

E., Waſhington, D. K., wie folgt: 

„Ich kann Ihr Präparat für die 
Linderung katarrhaliſcher 
Leiden in den verſchiede— 
nen Formen nicht genug empfeh— 
Mehrere Mitglieder meiner Fa— 


milie gebrauchten es mit den beſten 


fehlgeſchlagen hatten, 


8029 


Nachdem andere Mittel 
erwies ſich 
Peruna als ſehr wirkſam, 
und ich beſtätige hiermit gern ſeine 
große Heilkraft.“ 

Herr Fred L. Hebard, ſeit neun 
Jahren ein angefehener Photograph in 
Kanjas Eity, Mo., an der Norboft- 
Ede von 12, und "Strand Upe., gibt 
folgendes Zeugnig: „Es it eine 
eriwiefene Thatfache, daß Peruna 
KRatarrh und Grippe heilt, 
und ald Tonic hat e3 nidt 


Rejultaten. 


feines Gleichen. Apotheler ver- 


fuchten, mir etwas ‚ebenjo Gutes‘ zu 
verfaufen, ich aber nahm nur Peruna. 


Pe:rn:na in Tablet:Form. 
Seit zwei Jahren arbeitete Dr. 


| Hartman und feine Affiftenten unauf- 


pfangen und ihm zu Ehren mehrere | 
Teitlichkeiten, darunter ein Bantett im | 
Auditorium am Montag, veranftalten | 


werden. Am Mittwoch Abend mird 


der Nordpolfahrer der Gaft der hiefi- | 


gen geographifchen Gefelichaft fein, 


' die ihm die von rl. Helene Eulper 


geſtiftete, 


dentenverbindung unerwünſchte Be⸗ 


ich mich dem Suff ergeben. Jetzt kann 
ich nicht weiter. Ich bin abgebrannt 
und hungrig. Draußen iſt's kalt. 
Lochen Sie mich ein.“ 

Das geſchah denn auch, nachdent er 


einem längeren Verhör unterzogen und 


| Juche abgejtattet. Aus Reue über meis ı 
lafterhaften Lebensiwandel habe | 


mit Zigaretten bemwirthet worden mar. | 
ı Obgleich er aber anftändig behandelt | 


und jchwer im Ihren war, 
ı wollte er doch nicht zugeben, Fran! 9. 
Ruffel erfchoflen zu haben, deſſen Lei- 
che befanntlich vor dem Haufe 


Abrede, James W. Mllamay, Nr. 418 
Waller Ave, umgebradt zu haben. 


er jich nicht eingelaffen, behauptete er. 
Sprad die Wahrheit. 


Heute wurde Kilty von Louis Eliel 
mit Beitimmtheit als der Einbrecher 
identifizirt, 
Wochen Nachts in feiner Wohnung, 
Nr. 824 Hinman Ave., Evanſton, 
überfiel und ausplünderte, 

Auh Kilty erkannte den Befucher 
fofort und reichte ihm die Hand, die 
Eliel auch jehütteltee Kilty unter- 


' hielt fich wohl eine halbe Stunde lang 


mit jeinem Opfer und verficherte ihm, 
daß er in großer Noth war, als er den 
Einbruch verübte. E3 fei wahr, er 
habe einen Revolver gezogen und auf 


ihn in Anſchlag gebracht, doch könne 
Macht Euren Athem rein, friſch und 


er überzeugt ſein, daß er unter keinen 


Umſtänden geſchoſſen haben würde. 


Nichts hätte ihm ferner gelegen, als 
Jemandem Leibesſchaden zuzufügen. 
Er mußte Herrn Eliel fo für fich ein— 
zunehmen, daß diefer ihm jchlieklich 
vberipradh, von feiner gerichtlichen Ver- 
folgung Abitand zu nehmen. 

Kapitän Rehm wird den Häftling 


; der Frau Frant Witte vorführen laf- 


fen, die zur Zeit frank barnieberliegt. 
In die Wohnung diefer Dame wurde 
befanntlih furz vor Allamayd Er- 
mordung ein Finbruc verübt, wahr- 


Alaman bald darauf das Lebenzlicht 
ausblies. 

Kilth iſt der That verdächtig. Er 
kann angeblich nicht angeben, wo er 


die fragliche Nacht zugebracht hat. 


Aus Brotneid. 


Im Verlaufe eines angeblich durch 
Brotneid verurſachten Streits wurde 
geſtern Abend der Grieche Antonio 
Margaritis, Nr. 50 Blue Island Ave. 


der ihn por mehreren 


ı 4126 Cottage Grove Ape., 


ſeines 
Um. E. Stodton, | 
| Nr. 1517 Yinman Str. gefunden wur- | 
Auch flellte er ganz energiſch in 
ic | einem Lajtfuhrmwert erlitten hat. 


goldene Eulper = Medaille 
überreichen wird. Andere Tyeitlichker- 
ten zu Ehren Kapitän Amundjen’3 
werden der Preb-Hlub und der Has 
milton-Klub veranftalten. 

— — — — 


Zu Schadenerſatz verurtheilt. 


Ein Biedermann, der angeblich mit ſeinem 
Zeugniß Bandel trieb. 

Im Superior-Gericht ſind heute der 
Putzmacherin Frau Harriet Griswold, 
von einer 
Jury 82,000 Schadenerſatz zuerkannt 
worden. Zahlen ſoll dieſen Betrag 
die Cith Railway Co., und zwar für 
Verletzungen, die Frau Griswold vor 
Jahren bei einem Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen einem Straßenbahnwagen u 
Hauptzeuge der verflaaten Gejelfchaft 
mar der Straßenbahnfhaffner Harry 
Die Klägerin, fomwie deren 
Sohn und deffen Arbeitgeber, erflär- 


| ten unter Eid, daß NRobbins, der bald 
| nah dem Unfall aus feiner er 


entlaffen worden mar, urjprüngli 


| ten habe und erit zu der Gefellichaft 


| ten habe, und erft zu der Gejellfchaft 
; überging, als er fand, daß die Kla= 


gepartei nicht für feine Ausfagen be= 
zahlen wollte. Robbins hat übrigens 
auf dem Zeugenftand faltblütig in 
Adrede geitellt, der Klägerin jemals 
feine Dienfte angeboten oder mit ih- 


| rem Sohn oder deffen Arbeitgeber je 


| 
| 
| 


| 


bon feinem 20jährigen Landsmann | 


Nicholas Karua an W. Harrifon und 
Halfted Straße erfchoffen. 

Karua fol ih Bunde ftehen mit eis 
nem gemwiflen HarryGenninifis, der ge- 
| ftern Morgen aus Fairfield, SU., hier 
eintraf, um 50 angeblich unter bem 
Padrone⸗Syſtem eingeſchmuggelte jun⸗ 
ge Griechen nach Ortſchaften zu ſen⸗ 
den, die an der Chicago, Milwaukee 
E St. Paul⸗Bahn gelegen ſind. Dort 
hatte er ihnen angeblich Arbeit beſorgt. 
Margaritis war angeblich empört, daß 
Genniniſis den Chicagoer Arbeitsver⸗ 


geſprochen zu haben. 


— — ———— 
(Eingefandt.) 


(Für Finiendungen aus dem Leferfreis if die Res 

daktion nicht berantmwortlid. — Zuichriften_milis 
fen möglichit Mar und kurz gehalten, das Bapier 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Zufhriften, melde den Namen und Adreſſe des 
Ginjenders tragen, werben berüdiihtigt.. Auf 
Wunihd wird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpoit“: 


Sch möchte mir erlauben, auf die fürzlich 
in Ahrem mwerthen Platte veröffentlichte Zus 
fchrift des Herrn Sam Klein mit Bezug auf 
die ungarifche Abendihule das Folgende zu 
erwidern: 

„Dom Englifchreden ift der friih Einges 
wanderte noch nicht fatt, wenn er feine Är⸗ 
beit hat“, fo fagt Herr Klein. Nun frage 
ih: Auf weldhe Art Arbeit fann der Ein 
gewanderte Anjpruc erheben wenn er nicht 
Englifch jpriht?! Und wenn e8 erft nöthig 
fein jollte, daß dem Eingewanderten eine 
Arbeit, welche ‚er ohne Engliih verrichten 
fann (Haustnedht, Geſchirrwaſchen u. ſ. m.) 
durch ein Wohlthätigkeitsbüro nachgewieſen 
werden ſoll, ſo wäre es vielleicht ganz im 
Sinne des Herrn Klein, daß ſich eine Ge— 
ſellſchaft bildet, die ſolchen (an und für ſich 
unerwunſchten) Einwanderern das Ueber⸗ 
fahrtgeld ſchick! Außerdem gibt es eine 
Menge Arbeitsbüros in Chicago, die Haus⸗ 
nechts⸗ Geſchirrwaſcher⸗ und andere ähn⸗ 
liche Arbeiten gegen eine kleine Gebühr ver⸗ 
mitteln. Dagegen gibt es ſehr wenige gute 
Schulen, wo der Eingewanderte Engliſch ler⸗ 
nen lann, und da die öffentlichen Schulen 
nicht immer geöffnet ſind, der Unterricht 
dort auch nur in Engliſch ertheilt wird, jo 
tft die hier angeſtrebte —**— Schule "für 
Ungarn eine Wohlthat im vollften Sinne 
des Wortes: Denn —* Sprachtenntniß kein 
Emporkommen, lein Erfolg in Amerila. 
Mit dem Augenblich wo der Eingewanderte 
die engliſche Sprache auch nur mittelmäßig 

on wird er jedenfalls mindeftens nicht 

mehr zu hungern brauchen. Das mwenigftens 
wird Die ae rung jedes fleigigen, ſich 
feldft achtenden Mannes fi = a meine ei- 
nes jeden Mannes, der im fremden 
Sande ohne die W — ſeiner Mit⸗ 
menſchen ſein tägliches 


gi geler. 


| 


| ländijche Vereinigung Lutter a. 


| 


das 


hörlich, um Perung in Tablet-Form 
herzuſtellen, und ihre Arbeit wurde 
mit Erfolg gekrönt. Leute, die flüſſige 
Medizinen nicht gerne nehmen, können 
jetzt Peruna Tablets kaufen, worin 
dieſelben heilkräftigen Beſtandtheile 
von Peruna enthalten ſind. 


Eine Welfen⸗Depeſche. 


Eine welfiſche Vereinigung in 
Lutter a. B. hatte am 21. September 
eine Depeſche an den Herzog vonCum⸗ 
berland aufgegeben mit folgendem 
Wortlauie „Anläßlich des Geburtsta— 
ges Ew. kgl. Hoheit, unſeres erhabe⸗ 
nen Landesherrn, bringt die Vater—⸗ 
—— 
B. 
dem Gelübde unwandelbarer 
Treue unterthänigſte Glückwünſche 
dar.“ Der Beamte in Lutter a. B. 
hatte die Depejche angenommen, aber 
Vermitllungsamt in. Braun 
ſchweig weigerte fich, fie weiter zu be= 
fördern, mit der Begründung, bie 
Gtelle „unferes erhabenen Landes» 
herrn“ fei nah $ 1, II, der Zeleara= 
phenordnung für das Deutfche Reich 
unzuläffig. Nad) Streichung der drei 
Worte wurde die Depejche befördert, 
aber die Abfjender wandten fich an die 
Oberpoftdireition Braunjhiveig um 
Aufklärung über Anmendung diejes 
Paragraphen. Die Oberpojtdireition 
hat darauf ermwidert, daß die Depefche 
por Streichung der drei Morte auf 
Grund der erwähnten Beitimmung zu 
Recht von der Weiterbeförderung aus= 
geichloffen fei. (Die erwähnte Beftim- 
mung lautet: Privattelegramme, deren, 
inhalt gegen die Gefehe terftößt, ober 
für unzuläffig erachtet wird, werden 
zurüdgemiefen. Die Entfcheidung über 
die Zuläffigfeit des Inhalts jteht dem 
Vorfteher der NAufgabeanitalt, der 
Zwiſchen⸗ oder Ankunftsanftalt oder 
defien Vertreter, in zmeiter Jnitanz 
der diefer Anftalt vorgeſehten Tele— 
graphenbehörde zu; gegen bie Ent» 
fcheidung der oberiten Telegraphenbe- 
börde findet eine Berufung nicht ftait. 
Bei Staatstelegrammen fteht den Te- 
legraphenanftalten eine Prüfung der 
Auläffiateit des Inhalts nicht zu.) 


mit 


— Gutes Borvild.—aat: „Sag’ 
einmal, warum haft Du Dir getauft 
eine Kap?" — Kohn: „Damit mein Klei- 
ne3 Morigchen fieht, daß man ſich was 
Then muß.“ 

— Bosheit. — Wirth: „Na, dem 
Spigbuben von Kater hab’ ich’3 gehö⸗ — 
rig gegeben! Ein Hieb — und ba.. 
—Gaft: „....maren’3 bier ganze 
Portionen” 


— Nomen et Omen. — Sommer: 
frifgler: Uber, Herr Wirth, wie fön- 
nen Gie mir fo ein mwinziges Beeffteat 
vorjegen? -— MWicth: Ja, mozu reifen 
Sie denn eigentlich in einen Lufikur— 
ort? 

— Der beleidigte Hauswirti. — 
Miether: „Das Haus ift zwar recht 
alt, aber die Wohnung gefällt mir. 
Ungeziefer iſt doch etwa — 
Wirth: „Mein Herr! Keine kitzlichen 
ragen, wenn ich bitten darf!“ 

— In der literarifchen Soiree. — 
„Run, was halten Sie von der&chrift- 
Rtellerin, bie vorhin ihr eigenes Wert 
bortrug®"— „Sie fcheint mir eine gro= 
be Optimiftin 3 u fein.“ — Nicht wahr? 
Man fieht ihr die Schönfärberei jhon 
am Geficht an!“ 

— Boshaft.— Dichter (vor ber Pre» 
miere, zu einem guien Belannien): 


Bein haben Si 63 mit den Sreanten 
nb auch wirklich alle 





* 


Abendpoft, Chicago, Samitag, deu 9. 


Novem bir 1907 


Das Weſen des Schleſiers. 


Ta re 
— 


F 


Schleſier wohl von feinen flawiſchen 
Vorfahren überfommen. Die phan= 
taftifche, religiös-mpftifhe Schmwär- 


an ber Leitha hielt der Kaijer mit 
gründlicher Genauigkeit militärifche 
Belichtigungen und Anfpizirungen ab. 


An der Monatsfchrift „Schleſien“ 355.00 Brillen Zu 81OG 


‚IVERSON &G0, 


. 1000-1008 Milwaukee Ave. 


Wir bringen am Montag Vormittag zum Verkauf Waa- 
ten im MWerihe von mehreren taufend Dollard von dem 
Banterstt-Lagerder Perfett Anitting 
MiilE, 233 Jadfon Blod., Chicago, verfauft auf Befehl 
bes Bundes = Diftriftsgericht®, Wir ficherten ung bie be= 
ften und Tchönften Partien von Unterzeug und Strümpfen, 
Sieaters, Shawla ufw. zu [ehr niedrigen Prei- 
fen. Ale Waaren in vorzüglihem Zuftande. 


Zließgefüttertes Unterzeug für 
Männer, Hemden und Beinkleider, 


alle Größen, 2 —— beſte 28 
50c Werihe, verlauft zu.... 35e 


90€ Unterzeug 
für Knaben zu 


30€ 


Eine Partie Ierjeh gerippter jlieh- 
efütterter Leibchen und Beinkleider 
Damen, alle Größen, 250 16€ 


Waaren, zu 
Ecru gerippte Hemden und Bein 


toll. 


Beinfkleider 


fleider für Männer, die 50e Qualis | 


tät, nicht alle Größen — die & ze 

Auswahl zu 
Die 82 Sorte Cardigan Jackets 

für Männer, in blau und ſchwarz; 


eberio feine Kerjey Coat3 in 98 


grau und ſchwarz — ſpegie 


Sweaters und Jackets für Kinder — Größen 2 bis 8 Jahre — eine 


Bartie woll. Männer = Unterzeug, 
mehrere feine Bartien der 1.00 und W 
1.25 Qualitäten; die Aus= 
ivahl zu 


260 Dubend „Buiter Brown“ Interzeug für Ainaben, I 
Rücfeite, melirt gefliegt — in jedem Laden für Kie 
50c verfauft und fie find das auch vollitändig werth; 
jede Gröse don 24 bis 34 — Hemden oder 


Baummwoll. Unterzeug für Stinder, W 
fließgefüttert u. halb Wolle,alle Grö- 
ben, werth 75c, für 45c, 39, 19€ 
29, 2de und ‘ 


Schwere fließgefütt. Union-Suits Ki 
und Schlaffleider für Sinaben und 
Mädchen, volle 50c mwerth 250 a 


die Auswahl zu 
Eine Rartie feiner twollener Sivea- 
ters für Männer, einfache oder fancı Tg 
Sarben, werth bis 3.50, 1.979€ 
1.48, 1.19, 98c und 


aroße Auswahl von Mujtern — werth bis zu 1.25, zu 98c, 39€ 
790, 696, 48c und. ...nrcrcrcnere ae ee 


Strumpiwaaren 


Schwere tmollene gerippte Soden für Männer — werth 25c per Paar. 


Sie find ein wenig beichmußt, da die 


— die Auswahl, per Paar 

Fanch Cafhmere Soden für Mäns 
ner — die beiten 25c Wertde — alle 
perfeft und rein — 
per Paar 


Schachteln zerbrochen waren 10c 


seine Cafhmere und fchwere twoll. SS 
Damenftrünpfe—jchivarz, blau oder 8 
oder Orford — 25c und 30c 16€ 
MWertde — per Baar 


Baumtoollene und fliegefütierte Strümpfe für Damen und 
Stinder—— werth bi3 zu 1dc per Baar — Yuswahl 


Dies it ohne Frage der beite Bargain, der jemals 


25c Bufter Brown 
Strümpfe, Baar, 


12%c 


per Baar 


* Notiz: 


slleine Züge aus den Leben des 
Kaifer Franz Zoief. 
Der einfame Kaijfer. 


Kaifer Franz ofef ift als einfamer 
Mann alt geworden. Als er jhon an 
der Schwelle des Greifenalters ftand, 
murbe ihm der einzige Sohn auf bie 
furchtbarfte Weife genommen. Des 
Kaifers ültejte Tochter, Erzherzogin 
Gifela, lebte damals bereit3 alö Ge- 
mahlin des Prinzen Leopold bon 
Bayern ftändig in Münden. Der 
Kaifer fand fi” noch eher. im, ben 
furchtbaren Schickſalsſchlag; die Kai⸗ 
jerin Elifabeth aber hat ihn niemals 
vermunden. Nach dem Tode des Kron- 
prinzen Rudolf legte fie die Trauer: 
Heidbung nicht mieber ab. Wubelos 
durcheilte fie die. Länder, ließ Tich auf 
Korfir ein Märchenfchloß bauen und 
fam nur felten noch nad) Wien. Des 
Raifers jüngere Tochter, Erzherzogin 
Marie Valerie, nahm als Gattin bes 
Erzherzogs Franz Salvator ihren 
MWohnfit in Wallfee. Der Kaifer blieb 
allein. Im Xahre 1898 wurde dann 
die Kaiferin das Opfer eine ruchlo- 
fen Mttentates. Die Kronprinzeflin 
jchlof eine zweite Ehe mit dem Grafen 
Glemer Lonyay und ihre Tochter, die 
Erzherzogin Elifabeth, wurde die Ge- 
mahlin des Fürften Otto Windifch- 
Grätz. Nur feine alten Paladine blie- 
ben dem Kaifer. Da maren vor allem 
der Chef des Generalftabes, jebige 
Gardenkapitän yeldzeugmeilter Graf 
Bed, mit dem den Herrfcher enge 
Freundfchaft verband, und der Gene: 
raladiutant Graf Eduard Paar. Gern 
hat der Saifer auch immer den Gene- 
raldireftor der öfterreichiichen Länder- 
banf, Herrin Palmer, gefehen, der 
Häufig am Nachmittag zur Tarofpar: 
tie geladen mwıtrde. Gonft pflegte der 
Kaifer den ganzen Tag von fünf Uhr 
Morgens an am Schreibtilch zu fiben, 
mochte er fi nun in der Wiener Hof: 
bura oder im Schönbrunner Schloffe 
aufhalten. Stet3 war jeine Lebens= 
weife eine faft fpartanifch einfache und 
regelmäßige. 

Kailer und 
leben. 


Der das Hof- 


Dadurb, dab der Kaifer Franz 
Joſef im Alter vereinjamte, erlitt das 
Miener Hofleben troß feines felbftver- 
ftändlichen Glanzes doch eine univie- 
terbrinalihe Cinbuße. Uber menn 
befondere Anläffe feftlicher Art diefe 
Stilfe unterbradhen und Abivehslung 
brachten, da zeiate ji) der Kaifer jo 
recht als der öſterreichiſche tadelloſe 
Kabalier, der er war. Kein Würden— 
träner feines Hofes kannte bie Vor— 
fchriften des Zeremoniells fo genau 
mie er feldft, der fie feit Jahrzehnten 
durchlebte, und jo entging ihm fein 
Verftoß dagegen. Den Gäjten feines 
Hofes zeiate fi der Kaifer ftei® als 
der liebenstvürbigfte Hausherr. Dafür 
ift ein kleiner Vorfall bezeichnend, ber 
fit) vor wenigen Jahren bei einer 
Hoftafel abfpielte. Auf einigen Zafel- 
Diäten maren fleine Bonbonnieren, 
und einige der Gelabenen griffen nad) 
den zierlichen und leicht transportab= 
fen Dingern, um jie ald Anbenten an 
den Zijch des Kaijerd mitzunehmen. 
Das fah der Kaifer, — — eine furze 
Derftändigung mit dem bienjtihuenben 
Beamten, und im nädften Moment 
brashten die Diener große Tabletts 
herein und überrxeichten einem jeden 
der Gäfte eine ſolche Bonbonniere. So 
einfach ber Kaifer in feinen perfönli- 
hen Anfprüchen war, fo ftreng hielt er 
nah außen bin auf bie Beobachtung 


+ 


irgendwo offerirt wurde — 
Größen in den 25c Bufter Brown Strümpfen für Di 
Snaben und Mädchen — ; 


— Spezielle Bargainz in anderen Departements. 


+ 


der Hofregeln, und war da etwas nicht 
in Ordnung, jo gab e3 böfe Stunden 
für die Schuldigen. So fam vor 
zwei Jahren König Edward von Eng- 
land zum Befuche des Kaifers nad 
SIHl. Der Kaifer erwartete ihn am 
Bahnhofe — in Uniform. Der König 
jedoch erfchien in Zivil. Alfo hätte der 
Kater ebenfalls den bürgerlichen Roc 
anlegen müflen, und daß feine Adju- 
tanten verfäumt hatten, ihn hierauf 
aufmerffam zu machen, nahm er ihnen 
jehr übel. Diefe Etitettenftrenge war 
aber nur ein Ausfluß feiner angebore- 
nen ritterlichen Höflichkeit. Im Um: 


gange mit anderen, mit dem niederen ! 


Bolfe namentilih, mar der Kaifer 
leutjelig in de3 Wortes befter Bedeu- 
tung, jodaß ihn in diefen Kreifen bie, 
die mit ihm in nähere Berührung 
traten, geradezu vergdtterten. 


Der Kaifer und die GStadi 
Wien. 

Was die Stadt Wien dem Kaifer 
Franz Xofef zu danten hat, läßt fich 
im engen Rahmen einiger Zeilen nicht 
einmal andeutungsmweife wiedergeben. 
Als nach der Geburt des Kronprinzen 
Rudolf im Auguft 1858 das Präfi- 
dium des Wiener Gemieinderathes dem 
Monarhen die Glückwünſche der 
Reihshauptitadt überbrachte, da ant— 
twortete er: „Der Hirgmel hat mir ein 
Kind gegeben, das einjt ein größeres 
und eleganteres Wien finden wird; 
allein wie auch die Stadt fich verän- 
dere, fo wird der Prinz doch die alten 
treuen Herzen unverändert und daher 
auch die alten Wiener finden, die, 
wenn es nothmwendig jein jollte, auch 
für ihn ihre erprobte Opfermwilligteit 
unter allen Verhältniffen bemeifen 
werben.“ Wien ift elegant und groß 
geworden und bie alten treuen Herzen 
Jind geblieben, — fo anders auch vieles 
gelommen tft, als man damals er- 
hoffte. 


Der Kaifer ala Grof- 
bater, 


Alle väterliche Liebe übertrug der 
alternde Kaifer auf feine Entelfinder, 
beſonders auf die Söhnchen und Töch— 
terchen ſeiner zweiten Tochter, Erzher— 
zogin Marie Valerie. In ihrer Mitte 
verbrachte er alljährlich das heilige 
Weihnachtsfeſt, und wenn die Erzher— 
zogin mit den Ihrigen in der nahe an 
Schönbrunn gelegenen „Villa Hermes“ 
wohnte, ſoll es ſich nicht ſelten ereig— 
net haben, daß man den Kaifer "von 
Delterreih und König von Ungarn 
„Prerdchen” und einen winzigen Erz: 
berzog „Reiter“ fpielen jehen konnte. 
Die Hohfommermonate verbrachte der 
Kaifer mit Vorliebe in Jichl, der Perle 
des Salztammergutes, im engen Zu: 
fammenleben mit feinem Schwieger— 
fohne, dem Prinzen Leopold von 
Bayern, feiner älteften Tochter, ver 
Erzherzogin Gifela, und deren beiden 
Söhnen. 

Der Kaifer und die Armee. 


Dem Herzen des Kaifers Franz 
SYofef ftand nah feiner Familfe bie 
Armee am nädhjten. Man erinnert 
fi), wie der Kaifer einmal beim Em- 
pfang der Delegationen einem ungari- 
chen Abgeordneten in beinah brohen- 
dem Tone fagte: „Lafjen Sie mir 
die Armee in Ruhe!“ Der Abgeordnete 
gehörte nämlih jener Partei an, 
melche die Einführung der ungarifchen 
Kommandoſprache mwünfchte, die der 
Kaifer als eine Gefahr für das Heer 
anfah. Regelmäßig im Frühjahr auf 
der „Schmelz“ und im Prater zu 
Mien, dann im Militärlager zu Brud 


perfett, rein — alle Wi | 


dür die geringften Einzelheiten hatte 
er einen jcharfen und geübten Blid, 
; GStählerne Gefundheit und Energie be= 
wies er alljährlid) bei den aropen 
Herbitmanövern, mo fein Wind und 
fein Wetter ihn jchredie. Zum erjten 
Diale machte er jich’3 im vergangenen 
Herbite 1906 etmas bequemer, indem 
er die Oberleitung bem Erzherzog- 
Ihronfolger überließ. Ein Beijpiel 
für den joldatifchen Sinn des Kaijers 
bietet ber folgende, menig betannte 
Vorgang. Als ſ. Z. Joſef Hellmes— 
berger, der inzwiſchen verſtorbene Di— 
rigent und Komponiſt, der Liebling 
der Wiener und 


ſikdirektors SGellmesberger, 
Jahre zum Militär einrücken 
zog ſich der alte Hellmesberger 
goldfunkelnde Hofuniform an, eilte 
zum Monarchen in Audienz und ſtellte 
ihm vor, es ginge doch nicht an, den 
„Pepi“ drei Jahre lang unter die Sol— 
daten ſtecken zu laſſen. Der Kaiſer 
antwortete ruhig: „Er ſoll nur dienen, 
mein Sohn muß auch dienen!“ Und 
bei einem militäriſchen Empfange in 
Prag wandte ſich der Kaiſer an den 
in Oberſtenuniform anweſenden Kron— 
prinzen Rudolf mit den Worten: „Für 
Sie, Herr Oberſt, habe ich nichts mehr. 
Haben Sie mir vielleicht noch etwas 
vorzutragen?“ ... Unvergeſſen iſt auch 
jener hübſche militäriſche Scherz, den 
Franz Joſef der Erſte im Jahre 1885 
in Bad Gaſtein mit dem deutſchen 
Kaiſer Wilhelm dem Erſten machte. 


auf drei 
ſollte, 


HDer 8sjährige alte Kaiſer wollte das 
öſtereichiſche Kaiſerpaar gelegentlich ei— 


nes Beſuches durchaus ein Stück be— 
gleiten. Vergebens bat Kaiſer Franz 
Joſef den greiſen Freund, ſich zu ſcho— 


nen — Kaiſer Wilhelm gab nicht nach. 


Da rief der öſterreichiſche Kaiſer: 
„Dann befehle ich Dir, zu bleiben!“ 
Der deutſche Kaiſer, der die Oberſten— 
uniform ſeines 
ments trug, ſtellte ſich ſofort 
auf, ſalutirte — und „gehorchte“. 
Dann nahm man herzlichen Abſchied 
von einander. 


Der Kaiferals Jäger. 


sn der Lobau, in Ungarn, in der 
Steiermart — in allen Iheilen feines 
werten Neiches hat der Kaifer Franz 
Ssojef dem edlen Weidwerk gehuldigt, 
das ihm die liebjte Erholung von den 
Gejhäften des Herrjcherberufes war. 
Die anjtrengendite aller Yagden, die 
De war ihm die liebjte. In den 
Bergen Oberöfterreichg und derS&teier- 
mart fam er dabei mit dem Bolfe in 
die innigfte Berührung. QVaufende 
bon Gefchichten weiß ein jeder von ihm 
zu erzählen und dort wird fein An— 
denfen fortleben mie einjt das feines 
Vorfahren, de3 Kaifer® Sofjef des 
Smeiten, In den lebten Jahren konnte 
fich der Kater allerdings, da die Be- 
fchwerden des Alters fühlbar wurden, 
nicht mehr den Strapazen diefes jagd- 
lichen Vergnügens 'ausfegen, zu dem 
man um zwei Uhr Morgens aufftehen 
muß. Doc während des Aichler Auf: 
enthaltes ging's noch faft tagtäglich 
gemeinſam mit dem Prinzen Leopold 
von Bayern und deſſen Söhnen auf 
die Abendpirſch nach Ebenſee, — der 
Kaiſer immer in kurzer Lodenjoppe 
und Lederhoſe, mit bloßen Knieen und 
Jägerhut, und ſtrahlend vor Freude, 
wenn das Weidmannsglück ihm hold 
geweſen war. 
Kaiſer Franz Joſefundder 

Stationsvorſteher. 


Eine hübſche Anekdote, deren Hel— 
den der Kaiſer Franz Joſef — und 
ein Stationsvorſteher ſind, mag hier 
wiedererzählt werden, weil aus ihr 
hervorgeht, wie ſehr der Kaiſer das 
Pflichtgefühl auch bei anderen zu ach— 
ten und zu belohnen wußte. Es war 
an einem Pfingſtmontag. Der Kaiſer 
hatte Wien in früher Morgenſtunde 
verlaſſen, um in Mürzzuſchlag zu ja— 
gen und Abends nach der Hauptſtadt 
zurückzukehren. Sein Sonderzug 
ſollte um fünf Uhr Nachmittags auf 
dem Bahnhof von Mürzzuſchlag zur 
Rückfahrt bereitſtehen. Aber aus ir— 
gendwelchem Grunde entſchloß ſich 
der Kaiſer, die Jagd früher als beab— 
ſichtigt zu beenden. Er begab ſich nach 
dem Bahnhof und ließ durch einen Ad— 
jutanten dem Stationsvorſteher befeh— 
len, den kaiſerlichen Zug ſofort vor— 
fahren zu laſſen. Da die Bahnſtrecke 
ſchon zu gewöhnlichen Zeiten ſehr 
belaſtet iſt, es aber an dieſem ſchönen 
Feſttage, der alle Wiener in's Freie ge— 
lockt hatte, noch mehr als ſonſt war, 
erklärte der Beamte das Verlangen des 
Kaiſers für unausführbar. Der Kai— 
ſer war über dieſe Verzögerung un— 
willig, ließ den Stationsvorſteher zu 
ſich kommen und wiederholte ihm den 
Befehl mit eigenem Munde. Aberma— 
lige, ſehr ehrfurchtsvolle, doch ſehr ent— 
ſchiedene Weigerung des Beamten, der 
darauf hinwies, daß die Ausführung 
des Befehls ein ſchweres Unglück im 
Gefolge haben könnte. So blieb dem 
Kaiſer nichts anderes übrig, als unter 
den Blicken von vielen Neugierigen im 
Stationsgebäude zu warten, bis es 
fünf Uhr war. Als der Stationsvor— 
ſteher ihm ſeinen Zug meldete, ſchritt 
er ohne Gruß und in ſichtlich ungnä— 
digſter Laune an ihm vorüber. Der 
Arme mochte denken, daß ſein Unge— 
horſam noch ein ſchlimmes Nachſpiel 
für ihn haben würde. Aber drei 
Stunden ſpäter traf ein Telegramm 
ein, in welchem ihm von ſeiner vorge— 
ſetzten Behörde mitgetheilt wurde, daß 
er zum Ritter des Franz Joſef-Or— 
dens ernannt ſei, und zwar auf per— 
ſönliche Anordnung des Kaiſers, der 
ſich ſelbſt davon überzeugt habe, wie 
gewiſſenhaft und genau der Stations— 
vorſteher die Pflichten ſeines verant— 
wortungsvollen Amtes wahrnehme. 

— — ——— —— 

— GuteBorfäge. —Gefängnißpdiref- 
tor (bei der Entlaffung eine Verbre- 
ers): „Haben Sie nun das aufrichti= 
ge Beitreben, fich zu befjern?“— Der 
Herr Direktor werden’3 das nächſte 
Mal fhon merken!“ 


ein Sohn des vom | 
Kaijer jehr Hoch geijchägten Hof-Mus | 


feine ı 


öfterreichifchen Neai= | 
ftramım | 


(Kattomig) veröffentlicht Auguſt 
Hriedrich Kraufe eine Studie über fei- 
ne engeren Landsleute, der wir fol- 
gendes entnehmen: Von Franken und 
Ihüringern, die der jchlefiiche Piaften- 
herzog Heinrich I. herbeirief, it Schle= 
jien, das voller Wälder und Sümpfe 
war, befiedelt morden. ingefeilt 
zwijchen Bolen im Often undIfchechen 
im Weften und unter einer rein jla= 
mwifchen Benölterung lebend, haben fie 
ihre germanifch = füddeutiche Eigenart 
treu und tapfer zu bewahren gemußt. 
Das fprichiwörtlich gewordene Tchlefi- 
fche Gemüth, deiien Wärme und Herz- 
lichkeit Niemand fich zu entziehen ber- 
mag, berdantt der Schlefier jeiner 
fränfifch-tbüringifchen Urheimath. Er 
‚ it ein meniq traumerifch = verfonnen, 
ein wenig beritiegen und wirklich: 
feitäfremd und jtaunt mit großen Yu= 
gen naib:vermundert in alle Wunder 
der Welt, auch Hinter den realiten 
Dingen noch verborgene Räthjel ah: 
nend. Er ijt gläubig und doch aud 
wieder grüblerifch, er ijt gern froh 
und doch fo gar oft traurig und ber=- 
zagt, und jo gar oft bis ins innerjte 
Herz hinein verliebt. Wer Diejfes We- 
fen fennen lernen will, der leje Philo 
bon Waldes epifche Dialektdichtung 
Reutenotd. Die unbefümmerte, un: 
beforgte, naive Heiterkeit des fchleft- 
fhen Dorftindes mit feinem zarten 
| Sinn für das Leben der Natur, das 
ftill grüiblerifche Wejen, feineSchmerz» 
feligteit und helle Begeifterungsfä- 
; higteit, hat der Dichter in dem Weber: 
Hanfel zu glüdlichjter Gejtaltuna ar» 
bracht. Ich weiß nur einen, Der er= 
Tchöpfender und völliger fchleitiches 
| Wefen dargeftellt hat: Paul Barfch in 
feinem Roman: Bon Einem, der aus- 
309. Bei Gerhart Hauptmann verei- 
I nigt fih der zarte Naturfınn feines 
ihlefiihen Wefens mit der Liebe zuin 
Bhantaftifchen, und To fchuf er in fei= 
nen Märchendramen Die verjunfene 
Glode und Pippa tanzt die grotesfen 
Geftalten des Waldjchrat, des Nidel 
| mann und des alten Huhn, die duft- 
| zarten Elflein mit ihrem NRingelrei: 
benflüfterfrang und nicht zum legten 
das lieblich-wilde Rautendelein und 
| die heibnifche Bufchgroßmutter. Stär- 
ter noch fcheint mir die Natur 
ichlefifchen Gebirges, vor allem bes 
Riefengebirges, das ihm Heimath ge- 


| 
| 


| 
| 


merei des ſchleſiſchen Volkes, die ſchon 
im fiebzehnten Jahrhundert in ber 
tiefen Moftit des Angelus Sileſius 
ihren philofophifch und fünftlerifch er= | 
Thöpfenden Ausdrud fand, lebt in, 
Hannele, dem vom Leben gemarterten, 
bon der Verzweiflung in den Tod ge | 
triebenen. Webermäbchen ter Haupt= | 
mannſchen Traumdichtung Hanneles 
Himmelfahrt; ſie findet ſtärkſten 


' Ausdrud in den Romanen und No: | 


bellen Hermann Stehrs, deilen phans | 
taftifeh-myftifch-viftonäre Aunft bes 
ftrebt ift, daS Weberfinnliche, Unfag= | 
bare zu berfinnlichen, das geheimfte, | 
unterhalb des Bemwußtfeins der Seele | 
fich vollgiehende Leben zu geitalten. | 
Auch der bereits fprichwörtlich ge— 
wordene jchlefifhe Humor hat feine | 
Wurzel in dem Gefühlsreihthum die: | 
fes Volfes. Diefer Humor, der wohl 
derb und kräftig, doch niemals bei= ! 
Bend und vberlegend, der fonnig= | 
marın, gutmüthig und felbitzufrieden, | 
nicht felten auch ein wenig philiftrös 
ilt, zeiat viel mehr VBermwandtichaft | 
mit dem leichten, auch ein bißchen ! 
leichtfinnigen Humor der jüddeutichei | 
Doltsjtämme, als mit dem breiten, | 
fchweren des Norddeutichen. SHoltei, | 
das Muiterbild eines Schlefierd, hat 
ben humoriftiihen Ion zuerit in feis | 
nen jchlefiihen Gedichten angelchla: | 
gen; nach ihm bejonders der leider zu | 
früh verjtorbene Philo vom Walde. | 
In feinen Eleinen Inrifchen Dialeltge: | 
dichten fingt das jonnige, I *lefische | 
Gemüth, lacht der herzliche, Tchleftiche | 
Humor, daß es eine herzerquidende | 
Trreude ift, ihm zuauhören. Der ichles 
fifyhe Humor durhfonnt auch die oft 
im Märchenton geichriebenen Nonelz | 
len und Skizzen und die größeren Ro= | 
mane Paul Kellers, er erfreut in 


Hauptmanns Komödien Der Biber- 


' pelz und College Crampton, er lebt | 


bor allem in den beiden prächtigen | 
Ichlefifhen Inpen Schlud und au. | 
Die beiden Iuftigeleichtfinnigen, riis | 
pelbaften, derben VBagabunden mit | 


; ihrer Anlage zur Faulbeit und Unges | 


| unvortheilbaften Wejenszügen. 


bundenbeit zeigen den jchlefifchen | 
Volkscharakter auch einmal in feinen | 
Doc | 


| werden diefe gemilvert und freundlich 


des 


ehrliche Bravheit, 
Bethulichkeit und 


verklärt durch die 
freundfchaftliche 


treuherzige Gutmüthigkeit dieſer bei— 


worden iſt, in ſeinem Bruder Karl 
Hauptmann lebendig zu fein. Und es 
ilt fein Zufall, daß der frömmite, in= | 


nigite Naturdichter, den mir haben: 
Eichendorff, ein Schlefier ij. Wie 
felten einer, weiß er das heitere oder 
traurige Gefühl feiner Seele mit der 
Natur in Einklang zu bringen, in ihm 
febt eine tiefe, reine Naturfrömmigtfeit, 
die ein Erbtheil von feinen Vätern her 
ift. Natürlich ſteckt im Schleſier auch 
ein gut Theil Verliebtheii. Der Ue— 
berdrang ſeines Gefühles treibt den 
| Schlefier, fich in Liedern davon zu be- 
freien. Darum ift feine Heimath3- 
probinz eines der jangesreichiten Län- 

; der und eine Heimath der Lyrik, 
Schlefien hat fein qut Theil zur 
Volkslyrik beigefteuert, und es ift et= 
was Wahres an Liliencrons Aus— 
ſpruch von den 666 Dichtern, die in 
Schleſien daheim ſein ſollen. Am 
häufigſten hört man vom Schleſier 
trübe, traurige Weiſen vom Scheiden, 


reichthum ſchlägt gern in Sentimen- Hilfs - 


Der Gefühlsüberfhmang | 


talität um. 
entnerpt und zermürbt, er macht den 


entjchloffenheit - und eine Wirklich: 
lich für das Leben mad. 
gern das Leben ſchwer, ängſtigt ſich 
vor tauſend eingebildeten Gefahren 
und vergeudet ſeine Kräfte in un— 
fruchtbarem Entſagen. 


Einſamen 


Gerhart Hauptmanns 


Er nimmt ‚ lichen Durchficht ftellte es fich dann 


| fchaftlichen Gigenthümlichkeiten 


den Burfchen. . Abjtammung, die | 
Kämpfe um die Erhaltung feiner We | 
jensart, die natürlichen und wirtb;- 

des | 
Landes, das er feine Heimath nennt, | 
Bermifchung mit den Slamen, die vor 


; ihm Herren diefes Qandes waren, ha: 


| ben den Schlefier zu 
| was er heute ift. 


dem gemacht, 
Eines aber, das er 


ı aus feiner Urheimath mitaebracht bat | 


‚ und ftarf zu 


Mir braucden | 


2 a 2 9 F Ir ı 
3 nur an Johannes Vockerath in =, 
uns nur an Joh | feines 


Menfchen und an feinen Glodengießer | 


Heinrich zu erinnern, um den Schle- 
fier in feiner Schwäche vor 1:8 
ben. Die naive Frömmigkeit 
ſchleſiſchen Volkscharakters entſpringt 
ſeinem Anlehnungs— 
dürfniß. Der fataliſtiſche Zug, der 
ſeiner Frömmigkeit beigemiſcht 
und der in dem alten Hilfe, dem from— 
men, nur auf ein beſſeres Leben im 
Jenſeits noch hoffenden Greiſe in den 
Webern, ſowie im Fuhrmann Hen— 
ſchel zur Geſtaltung kam, iſt dem 


Meiden und Leiden; ſein Gefühls— 


Weßhalb nicht ein 
Heim erwerben? 


Kauft Farm- nud Holzland, 
das iſt ſicherer als eine 
Sparbauk. 


Altien und Stadt-Eigenthum 
gehen 'runter, 'runter, 'runter, während 
Farm- und Holzländereien von Jabr 
zu Jahr ſteigen; 

Wir haben gerade von einem Nach 
laß 165,000 Acker Farm und Sulz- 
Ländereien in Rebnolds County, Miſſou— 
ri, gefauit. Muh anfgeibeilt und ber: 
lauft werden in Stüden bon 20 Nier 
und mebr. Stleine monatlide Abzablun- 
gen wenn gewünicht. 

Jeder Man, der arbeiten will, kann 

SO Ader kaufen und dafür mit Arbeit 
Dezahlen in weniger als zwei Jahren. 
Prädtiges Klima, reihlih Llares Mai: 
jer, guter Boden, jhöne Blaugras-Reide 
und Mollerei-Land, und Tein befferer 
Boden für alle Arten don Obit in dein 
Bereinigten Staaten. 
Die beite Offerte, die Euch je geboten 
werden wird, wenn Ihr eine Farm und 
ein Heim befigen wollt. Wir haben jest 
Arbeit für 1000 gewöhnliche Arbeiter, 
$1.75, Gefipanne $4.00 bis $5.00 per 
Sag. Berlaufen Euch Holz zum Pau 
Eurer Häufer zum Koftenpreis. 

Depoiiten-Zertifilate und Ched3 in 
Zahlung für Land angenommen. Schreibt 
nah illuftrirtem Büchlein. 


Farnsworth, Bills & Co. 
125 MonroeSt., Chicago, Ill. 


Vonds, 


famomi 


ift, ı | 
‚ Heute hat Richter Rinater diefen Eins | 
| 
| 
l 
I 


au fe: | 
des | 


und Schußbe- | 


| werben jollte. 
| — 
James Donan will ihn nur aus Mitgefüh 


te heute nach James Doran, Nr. 141 
Warren Upe., der gejtern den Brü- 


Sn : v rückſtehen 
Schleſier zuweilen — * Grund der Polizeiberichte, hatte es den 
gibt ſeinem Weſen eine weichliche Un-⸗ Anfchein gehabt, daß auch Barnett er— 

Es ct 
feitsfcheu, die ihn oft genug untaugs wählt war, und zwar mit einer Mehr 


in das Land im Diten, hat er jich aud) | 
durh die Jahrhunderte unverändert 
erhalten aemwußt, das 
treue, deutjche Herz. 


Eolalberigit. 


Hält ſich für zuſtändig. 


Die bei vorjähriger Stadtrichterwahl abge— 
gebenen Stimmen werden nachgezählt. 


Bei der vorjährigen Stadtrichter— 
wahl ſind bekanntlich ſämmtliche repu— 
blikaniſchen Kandidaten gewählt wor-⸗ 
den, mit Ausnahme des (farbigen) 
Staatsanwalts Barnett, der 
hinter dem Demokraten Lantry zu— 
mußte. Anfänglich, auf 


heit von 499 Stimmen. Bei der amt-⸗ 


heraus, daß die Mehrheit (304) auf 
Seiten Lantrys war. Por einigen | 
Wochen nun hat Herr Barnett vor | 
Countyrichter Rinaker die Erwählung 
Gegenkandidaten beanſtandet 
und eine Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen beantragt. Herr Lantty 
ſuchte zunächſt um Abweiſung des An— 
trags nach und, als das nichts half, 
machte er geltend, der Countyrichter ſei 
in dieſer Sache nicht zuſtändig, weil 
bei der Wahl lediglich das Stadtgebiet 
von Chicago in Betracht gekommen ſei. 


wand für hinfällig erklärt. Er hat nun 
den Rechtsvertretern des Richters Lan— 
try zwanzig Tage Zeit gegeben, 
Gründe vorzubringen, 

Geſuche Barnetts nicht 


um 

weshalb dem 
ſtattgegeben | 

— — —— 


Ein zweifelhafter Rath. 


für Krau Stad:P gegeben haben. | 


Hilfs-Staatsanwalt Popham ſchick— 


| 
| 
| 


' dern Mette ven Rath gegeben hatte, | 


angeflagte Jrau Mary Sladet, vor 
Gericht zu umarmen, ehe fie den. Zeu- 


. genitand betreten würden. Doran gab 


geitern Abend in jeiner Wohnung 
zwei Deteftives gegenüber zu, daß er 
den Brüdern diefen Rath gegeben ha= 


be. &3 fei ihm aber, fagte er, nicht 


. etma vom Vertheidiger der Frau, An 
| walt Burres, eingegeben iworden, ob- 


l 
| 
I 


I 


— — — — — 


ihre Schmwefter, die. des Elternmordes 
| 
| 
| 
| 
| 


mohl er Burres feit jechs Jahren per: | 
ſönlich kenne. Er habe fich dabei le- | 
diglih von feinem Mitaefühl für die 
Angeklagte, die von aller Welt verlaf- 
fen zu fein fcheine, leiten laffen. Do= | 
ran hat den Verhandlungen des Pro- 

zeffes in ben lebten Tagen beigemohnt. 

Die Staat3anwaltihaft wird biel- | 
leiht am Montaa den Fall zur Kennt: | 
nig von Nichter Windes bringen. | 
Heute fand feine Verhandlung ftatt. | 


Lebens müde. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, verſuchte 
heute die 5ljährige yrau Emma Lar- 
fon, 103. Str. und Howard Abe., fich 
mit einem Rafirmeffer den Hals abzu- 
jchneiden. Als man fie fand, war fie 
faft verblutet. Sie wurbe in einer 
Ambulanz nah dem Eounty-Hofpital 
geihafft. An ihrem Auflommen wird 
gezweifelt. 2 


| ftalt 


Zum Beten derjenigen, die letten Monat nicht imftande waren, ei 


von unferen $5.00 Brillen zu $1.00 


zw erhalten, haben wir uns ent- 


ichlofien, diefen änkerit niedrigen Preis and nad für diejer Monat 


beizubehalten. 


68 bedarf feiner Erflärung, weshalb ımiere Parlors jeden Tag überfüllt 
find. Wenn man Qualität und Rreife vergleicht. Jeder, der feiner Yugen wer 
gen in unfern Barkors boripricht, wird von einem Sacperftändigen unters 


tucht, Ser lange praltiihe Erfahrung in dem 


ade beiißt. Die Brillen, die 


ipir Euch anpafien, garantiren wir als abfolut forreft in jedem Detail. 


Supler-Linien Turiren_po,ttib das Schmerzen des Mugapfeld, das Zuden der Rider, 


Quden und Brennen der Augen, Schmerzen 


in den Schläfen und alle Schmerzen ımb 


Unannebmlicleiten, die vom Sehnerd berrübren. Beadıtet diefe Ihatlade und edenfo, dat 
wir uniere $5.00 Brillen an $1.00 verkaufen nar während dieled Monats. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263: North Ave., Ede Larrabee Strafe, über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bit 9 Abends; Sonntags von 10—12. 


n 


7 


BEL} 


— 
TE 


Spezielles für Montag! 


Te hellfarbiger Kattun, per Yard. .520 
11c gebleichter Muslin, per Yard. .B}e 
10c Trlannelfette, per Yard 


1.50 Emyrna Betrvorlagen, 

DE EN na ei 
wollene Männer - 
per Paar 


25C 
$1.00 Negligee = Hemden 
Männer, per Ztüd 


10c weiße Rorzellen Kaffeetaiien, 
per Saar 

Sc weihe Porzellan 

25 Kochkejiel, das Stüd 


Frau Romadkas Shuldbetenntnif; 


| Eswird jie ins Sucthaus. bringen, jagt 


Staatsanwalt Bealy. 


m Gerichtäzimmer von 
Brentano trafen fih heute John F. 


| Donovan, der Vertheidiger von Frau 


Evelyn Romadta, Bürgermeifter Be- 
der von Milmautce und Feuerwehr: 
anmwalt Hogan. Die Herren begaben 


und nach furzer Beiprehung fam Do 


| noban mit der Anfündigung zurüd, | 
daß das Schuldbefenntnig der einer | 
bon Cinbrühen angellagten | 
ı Yrau des reichen Milmaufeer Koffer | 
' fabrifanten, 


Reihe 


das fie bei ihrer erjten 
Vorführung vor Sem Richter gemacht 
hat, beftehen bleiben würde. Somohl 


| Herr Healyemwie Herr Beder jtellten in 
Abrede, daß der Befuch des lehteren et= 


was mit dem Fall Romadfa zu thun 
gehabt habe. Herr Beder erklärte ſo— 
ger, er habe nicht einmal gewußt, da 


wohnt. 

„Wenn rau Romadfa jich fehuldig 
befennt,“ fagte der 
„wird fie zweifellos auf ein bis bier- 


' zehn ‘ahre nach oliet gefchicht. wer= | 


den, auf eine Anflage hin, die übrigen | 


| würden aber im Tyalle eines Begnadi- 
| gungsgefuch® mit in’3 Gemwicht falien. 


‚shrer Ueberführung in eine Irrenan— 

würde die Staatsanwaltſchaft 

ſich widerſetzen, denn es liegen Beweiſe 

vor, daß ſie zur Zeit der Einbrüche 
bei vollem Verſtande war und es noch 
iſt. Falls ſie ihr Schuldbekenntniß | 
noch zurüdzieben jollte und vor Ge- | 
ſchworenen prozeſſirt wird, läßt ſich 
natürlich nicht ſagen, was geſchehen 
wird. 


Richter | 
| 


Staatsanwalt, | 


Veite amerifaniihe Ofenröhre, per 
Länge, Sc— Knie, das Stüd.. > 
Geftogener Zuder, 4 Pfund für....19e 
Leite Creamery Qutter, per Pjund..2Te 
Ewift’s Seife, 10 Stüde 
Fancy PB. 2. Kaffee, 3 Pfund 
Krumm’s beftes Mehl, per 


= 


80€ | 


(Speziell von 8:30 bis 11 Uhr.) 
Refte Kartoffeln, per Red 
Leaf Schmalz, per Pfund 
Kalifornia Schinken, per Pfund....8ie 
Prima Chud Noaft, per Pfund....6e 
Beftes Suppenfleiich, per Pfımd....+2c 


Schiffskarten 


Exrtra billig 
521.00 as un 


über alle Linien. 


! mit den beiten Doppelfhraubendampfern. 
Ausgegeichnete 
ſches 


ſich von dort zu Staatsanwalt Healy, 


Akkomodation. Eleltri⸗ 
Kit. Gute Küche und Wein frei. 


Weihnadts- Geldfendungen 
prompt und billigft. 


Meine Kunden, welche Gelb 3 irgend 
einer Sparkaſſe haben und daſſelbe nich— 
erheben können, erhalten bei mir 


Vorſchuß. 
Rechtsſachen 


Vollmaͤchten 
Erbſchaften 


er . : ! erden in allen Welttheilen eingezogen 
die yamilie Romadkta in Milmautee | 


und Vorjhuß gewährt auf irgendiveldhe 
Ansprüche in Europa. 


Werthpapiere 


fönnt Ihr bei mir faufen oder verkaufen, 
ſowie deutſche, öſterreichiſche und alle aus⸗ 
iändiſchen Gelder umwechſeln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
DOffice-Stunben von 8 bis 6 Uhr Abends. 


Sonntags von 9 bis 12 Nr Mittans. 
asſp, miſamoe 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


16i OST VAN BUREN STR,, 


! gwiichen Clark Str. u. 5. Ape,, gegenüber Depor. 


Bon der Kultur unbeltdt. 


Geitern Nachmittag wurde in ihrem 
Zimmer in der Wohnung der Frau 
Sohn Votava, Nr. 2956 Eljton oe., 


deren 20jähriges Dienftmädchen An= | 
über: | 
Man fchaffte | 


tonia Zodesjat von Leuchtgas 
mältigt aufgefunden. 
fie nah dem Hofpital zu Ravensmwoo), | 
wo jie heute jtarb, ohne inzmwifchen 
mieder zu fich aefommen zu fein. Da 
fie erft jeit wenigen Monaten im 
Lande und von der Kultur nicht beledt 
war, glaubt man, daß fie dag Gas 


unabfichtlich angedreht hatte. 


— Pro Domo.— Bader (zu feinem 
Sohn): Du millit zur Kirchmweih, 
Sepp? — Sohn: Ya, Bata! Will 
fhau’n, daß i mas 'rausfchlag’'n fann! 


Schiffsfarten! 


Ertra billig im November. 


820 Gzʒeanfahrl. 


OÖ New York, Philadelphia und 
Baltimore. 
Krteg dauert fort, Tauft iegt ebe eS zu fpät ill. 
Ertra billig nad Wien-Öudapeit, Temesvar, 
<Trieit-Fiume und fonfiigen Haubtplägen. 
Extra feine Einrihtung Dritter Klajie. 
Gepäf ven Haufe adacholt und auf Dampier 
befördert. 
$5.00 Anzahlung fihert den Kontraft. 
Wechiel und Poitanszahlnngen. Vollmachten 
und Erbidniten prompt beforgt. Näheres Hei 


ANTON-BOENERT 
Gen .-Bafingier-Agent, in Chicago feit 1871.. 
203 Süd Clarf Strafe. 


nabe der Haupk-PBoitoffice. Sonntag offen Bis 1. 
l5oflm 


H.CJaussenius& Co. 


gegründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfharlen, Boffmaditen, 
Beihiel, Poftzehlungen, Militär: u. Ben 
ſionsſachen, Notariato⸗ u. Rechtsbureau. 

CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Difen Bid 6 Uhr Asends. Sonntag 5i3 12 Ube. 
FEN i 20nob,mifalon® 


ee 
$ 


Schiffskarten. 


Dampier fabren bon New Port. 
2. Roy, „Kronpr. Zäzilie“ nah Bremen..83°% 
3. Nod. „Rundam“ nah Rotterdam =7 
3. Nov. „„Samland“ nach YUntwerpen...... 21 


. Nov. „2a Tonraine“ nah Habre........ *833 
Novb. 


„Amerifa“ nah Hamburg 21 

5. Nod. „Brejident Grant“ ı. Hamburg. 82 

9. Nod., „Rail. Wild. d. Gr.” n. Bremen..E:r 

20. Nov. „Potsdam“ nach Rotterdam........ 827 
20. Nod. „Zeeland“ nah Antwerpen.......B21 


Ubfadrt von Chicago 2 Tage border. 


Eröfiaften, Bollmachten, 
Jeldfendungen. 


Vrombte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bi 6 Uber Abends, Gonntaas 9 Bis 12 ©. 
14ma.hstamabis 


202 S. Clark Str. 202° 
Schilsharlen "Europe 


Europa 
für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Preije 
für Origina nr nad) und ven allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Senntags offen von 10-1 — 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich ⸗· Angarn, der 
Schweiz, Rußland u. ſ. w. werden ſchnell ⸗ 
ſtens und auf ſicherſtem Wege beſorgt. 


BE Schiffstarten! 


Allerbilligite Breife mit ben bellebteſten 
Linien. 


H. Wedesweiler, 


148 Washington Str., 


Simmer 739. Phone Main 23201, 
Sonntags Office j 
—— T."T 


Schmidts: Zanz:Alademie 


626 N. Glart ir, _ 





Ay 
XI Euer 


57 


Haus gedrahlel zum stoflenpreis 


für efektiifches Lit 
Zwei Jahre zur Ubzahlung 


Penn Ihr im Eurem eigenen Haufe wohnt—an einer 
‚ .umferer. Vertheilungd-Linien gelegen — drahten 
wir es vollfftändig mit allen Einrichtungen zum 
Sojtenpreiß, zahlbar ein wenig in jedem Monat, 
für zivei Jahre, Wegen weiteren&ingelheiten ruft 


auf Main 1280. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Strasse 


Wm, D. MoJunkin Advertising Agency 


offäcial Publication. « 

ANNUAL STATEMENT is EUB- 

BERS MAN- 

UFACTURING MUTUAL INSURANCE COM- 

PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 

the 3ist day of December, 1906, made to the In- 

surance Superintendent of the,State of Illinois, 
pursuaut to law, 

CAPITAL.‘ 

No capital purely mutnal....... 

INCOME, 

Premiums and aAssessments received 

during the year 


nterests z)uonneossonsnuecuenennennnnenn. 


Sasse Wnsteensuneen 


$ 460,082,77 
14,672.51 


Total income. .....unsssssssnonnnnenB 474,755.28 
EXPENDITURES. : ‘ 
J.osges paid during the year... ........u.$ 37,480.48 
Cash pad to meınbers for Giscontinued 
policies 364,802.05 
10,440.02 


12,284.64 
5,515.12 
19,586.22 
Total expendituren....ossoonoonecc.$ 450,058.53 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocka .....$ 352,865.00 
Cash on hand and in bank. .zerceoennee 29.779.388 
Prefiiums and course of collection...  11,313.77 
inter:st:.due and accrued on stock... 5,672.07 


$ 396,138.49 


Inspections....ezureseene EEE v.. 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 


General expenses...uuce 


Total cash assets .. 
OTHER ASSETS. 


Amount of contingent siability of 
members subject to assessment ....$2,319,170.085 


Total cash assetu and contingeut 
liabilities,... ..000..62,715,308.98 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 


Total unearned premiume,. 
Taxes and assessments..... 


Total liabilities....... — 2 255,372. 41 
Net amount of premiums or deposit 

MORBB. osgeoscnonnee .. 2,319,170.55 

Noet cash surplus............ 140,766. 02 


Total cash assets and premium or 
deposit notes 


MISCFLLANEOTS. 


Total risks taken during the year in 
Illinois ; ; 

Total premıums: received during the 
— 

Total losses incurred durlug the year 
in Illinoıs 


$ 127,634.84 


297.77 
ARTHUR W. CLAPP, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1%7. 
Seal SAMUEL K. HAMIL’TON, 

Notary Public. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


HARDWARE MUTUAL 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosota, 
on the 31st day of December. 1908, made to the In- 
eurance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 


the RE- 
TAIL 


CAPITAL. 
No capital purely mutual. ..csonoonsuneßessunn nenne 


INCOME. 
Premium assessments received during 
the 6661.66 
Interest „.eossaonnnssnnenonnsnennnenne» 3,182.14 


Total income ..uscousosensennuunne eh. 10,043.72 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year. ueeneer..$ 

Commission or brokerage 

talaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and empioves 

Tazes..... — *⸗ —E— 

Amount of all other expenditures..... 


27,191.47 
3,810.49 


9,680.17 
656.08 
6,967.48 
Total expenditures ................8A4A1.,306.57 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ....$ 86,269.50 
— 5,417.64 
Interests... .„oönonenasonnennnuennenceen 4,083.57 
Other ledger assete...unanoosennennnsas 835.0 


Total caah assots....................8 96,605.71 
OTHER ASSETS. 


Premium or deposit noteß..eoseneene..B  89,334.44 


Gross cash Assets and premium or 
deposit notes...................... 18.940.15 


DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 


Ofäice suplies etc epoonennnenene 835.00 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes sasscenen.E. 188,105:15 


LIABILITIES. 
Total unearned premlums ............8 45,011.91 


Total Ua bllities......... ·······.. ll.9l 
Noet premium or deposlt notes......... 


80,344.44 
Net Cash surplus 50,668.80 


·« 


rotal casb assets and contingent 
Uabllities............ % 185,105.15 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinoıs . 81, 088 655. 00 
Total premiums received during the 
yon: In WMinois...eososonsennnnnnee..$ 15,989.12 
Total losses incurred during theyear in 
Moio .............. —EE 511.59 
OHAS. F. SADNER, President. 
M.S. MATHEWS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 


of January, 1907. * 
(Seall GEO. M. BLEEEER, Notary Public, 


Ofücial Publicatton, 
ofthe OHIO 


ANNUAL STATEMENT ns 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
in tbe State of Ohio, on the 8ist dayof December, 
1906, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Iljinois, pursuant to low. 

CAPITAL. 


No capital, purely mutual anasseesuss rennen 
INCOME. 


Preminms and assessments received 

during the year ....... »..$ 208,095.97 
Interest and dividends .,..rsoounonone» 17,460.22 
Amount received from all otder sources 5,237. 650 


Total ineome....................... ol. a.oo 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year. ......... 
Gash Bald to msmbars x SENSE 
policies — 
Oomm ssion or broerage .......... 
Salaries, fees and all other charges of 
— clerks, agents aud empᷣloyea 
zes SDnnnnnsannnrensnnnnnee " 


Amonnt of all other expenditures ..... 10,179 


Total expenditures,....s-.senernn..d 185,307.98 
ASSETS. 

Mortgage loans on real estate and 
onds - 
Loans on collatera ———— 
Market value of bonds and stocks .... 
I bank en 
miums in Course of collection...... 
Rpecial deposits in Manitob& zaseonnsee 


Total cash Assets... ..ueseaendinsen 


OTHER ASSETS. 
Premiums or deposit notes less assess- 
ments and contingent liability .u.... 1,411,184:99 


Total cash assets 
— SOLO 
* — LIABILITIES. 
et amoun uupai 
Total unearned ee 


Total liability 
Nct premiums or d 1 
Net Cash urplus... DOl6B.aunssn 1,411, 184.00 


Total cash Assets and premiumor de- 


posit notes,..... — 4 

MISCELLANEOU N 

Minsie — —— —— im 
—* Illinois 

losses incurred duriag the year m 
in Blinoie „.......... RT 21.40 
HN H. HAHN, Prosidens. 

Far H. —— 
— tobefore mo this 19th day 


January 1997. 
— CHAß, BALL, Notary Public. 
% x 


171,085. 
5,002.57 
10,100.00 
448,671.43 


° 700.00 
06,346.65 


x 
**4 


———— 


| 
| 
| 
| 


' 899 Oft North Ave, Ede North Bart Ude. 


1.439.8 | 


#2,715,308.98 | 


INSURANCE COM- | 


ı No capital purely mutual 


ı ANNUAL STATEMENT 


Scheibungsflagen 


wurden anaekrenet von: 

Therefa gegen Auguft yrande, mem Behand: 
lung; Auliette gegen Clyde E. PBalrd, graujame Bes 
handlung; Helen gegen Walter Preiviter Audd, Vers 
lInjien; Anguituns gegen Minnie Williams, Ehebrud; 
Rebecca gegen Henry S. Yandon, ‚Verlafjen; Bertha 
gegen Gdward W. Dalney, PBerlajien;-Prant X 
gegen Mary FFriicher,. Berlajien; Maude gegen 
Randle 3. Nomwiey, graufame- Behandlung; Willie 
gegen Annie Lily, Chebruh; Ade gegen - Benjamin 
Brett, PVerlafien; Mary gegen Horace Widhant, 
Ehebruh; Florence gegen. Edgar; L.Hart, Trunffucht. 


— —⸗ 
Banferott-Erflärungen. 


Um Gntlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
im Diftriftsgerißt nad: 
Gejuch der American Goal and Cote Co. um Bans 
ferotterflärung der Old Eolony Goal Co, 
Charles E. Porter — BVerbindlichkeiten, $1331; 
Reftände, $1357. 


Ofen⸗Handlung, 


399 Ost North Ave. Ecke North Park Ave, 
Auswahl der beiten 


Kochöfen und Heizöfen 
zu den niedrigſten Preiſen, ſowie Küchen⸗ 
geräthe und Werkzeuge. 


Wm. Noebling, 


8ot,dibofon,im 


Stove Linings ! 
für irgend einen Dfen. ’ 
werden im ener bart, blets 
ben feucht Bid zum Gebraud; 
forrugirtes Papter an Außen⸗ 6 
ſeite brennt langſam imFeuer 
J ab. 8 für 8Bbe: 4 fur MSe.⸗ 
Zu haben in The Fair, Sie 
gel & Cooper, Boiton Store. 
1605,1m0,% 


official Publication, 
of the PHIL- 


ANNUAL STATEMENT fh; PuıL- 


MANUFACTURERS MUTUAL FIRE IN - 
ANCE COMPANY of Philadelphia, in the an 
Pennsylvania, on the 31st day of ecember, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law, 


CAPITAL, 


aasseerpener rennen 
INCOME. 
Premiums, assessments and interest 
received during the year uncaenoae 


Amount received from all other sources 0 reg 


1,665.38 


Totalincome, ....4.cccn seennere«h 979,539.05 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year........... 160. 

Dixidends paid during ihe year —— * er 

Cash returned on aiscontiinued pol- , 
24,708,13 


EN oo... ..... 
Salaries, fees and all other charges of 

12,521,56 
1,392.78 
13,712.99 


officers, clerks, agents and employes 
Taxes —XR 


Amonnt of all other expenditures..... 


Total expenditures......... ........60 342,522.78 

ASSETS, * 

Market value of bonds and stocks,....$ 240, 065. 00 
Cash on hand and in bank 

Premiums in cours of collection scrr.. 


Total cash Assets, 392,3%.18 
Amount of contingent liability sub- 
to asssement ........ ... ,607, O ʒ 


Total cash assets and contigent lia. 
PETE EN ENTE . 
LIABILITIES, 


Net amount of unpaid losses..seeur...$ _ 3,000.00 
Total unearned premiums seaossenene.  169,797.07 
172,797.07 
—— — 1.097,970.78 


Total liability. .....2...... . 
Net amount uf premium or deposit 
notes 
Net cash surplus.... 


Total cash assets and premiums or 
* 
MISCELLANEODS,. 
Totalrisks taken during the year in 
BB nina ssanabernen —— $2,961,877.00 
Total premiums received during the 
year in Mlinois......eeceeneneneneen ch  27,815.84 
Total losses incurred during the year 
in Illinois. 72.65 
EDWIN I. ATHEE, President, 
R. H. MORRIS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1907. 


[Seal] W. HOWARD BEST, Notary Public. 


Official Publication. 


of the MER- 
CANTILE 
MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, inthe State of Rhode Island. on the 
81st day of December, 1908, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL, 
No capital, purely mutual esosesnenäncBesrnnahen 


INCOME. 


Premium asseesments received during 


the 8 
Interest, rents and dividends ooenenee 19.586.989 


Total income,, n 
EXPENDITURES. 
sses paid during the year — 
lyidends paid daring ihe year..... dag 
Salaries, fees and all otheı charges of 
ofücers, clerks. agents and employes 
Rents ..... —R —R& ——— 
Taxes = Sons sans 4,507.09 
Amount of all other expenuitãres ..... 6,740.94 


Total expenditures un... PPPLTLTTTER | 298,796.36 
ASSETS. 
Loans on collateral security .......a 
Market value of bonds and stock&. su.» 


Cash iu bank nsosnnenunenee 68,871:84 
Premiums and Insel, .nosühenndnnse 6,367.83 


—o 

Total, nöenassessssnnneneese , EHER 
Less — —— of members to se- 
eure liability in Georgia „.eussooones  10,250.00 


Total Oash Assets, ...uesnnesoninneed 286,759.67 
OTHER ASSETS. 


Oontingent liability of members sub- 
ject to assessment. ..uonenonunneneenn 1,148,558.75 


Total cash assets sneersernnnrennenec hl, 300, 818.42 
LIABILITIES,. 


Net amount Tf unpaid lasses,... 
Total unearned —— 
Al other Uabilſties........ 


25,832.62 
185,349.01 
15,016.70 
1,350.00 


3.800.00 
170,970.00 


J 22222 
i 


To 
Less liability for unearned ums 
secured by special depogit ..usaneoe« 


„.zotal Mobil sg 122,796.29 
Net amount of premium or deposit,... 1,143,558.78 
Net. cash surplus. ..uesseoocsonsunnenee 8 


Total cash assets anh premiums or 


MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 


Illinois „...uu00n2 02200000000 nn BAER 
——— — duridg the 2 .. 
year — J 
Total losses ineurred during the yearo 
EN ET ER 199. 
HENRY T. GRANT, Fresident.  - 
ALFREDU. EDDY. e 


" 


91;380,318.43 


—— —— 
Ba Gh * a ee 
Bay OTLMAN E. JOPF, "Notary Pablie. 


Brieflaften. 


tefige Agent ber betr. 
eltelies die Sa e in die 
zii auf Ihre 


R.. 8.900. — Der 
Dampferlinie wird 
Sand nehmen, na often. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 
7043 . Carpenter Etr., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 


h ER era 87000. 
_ ne, M, 1sftöd,. Brame-Gottage, U. Rings 
n, $1200. 

2452 Wabajh Ave., 2sftöd. Badftein Gaben» und 

latgebäude, Mı3. McDonald, $4000. 

219 Grace Str., 2:ftöt. Frame FFlatgebäude, Theo» 

bore Spivefter, $4500. 

Orleans Str., 4:ftöd, Badftein Lagerhaus, Als 

bert Ber, 8000. 

Biel ‚Str., 2sftöd. Badftein Flatgebäude, 

h er, SAW. 

112 a pe, 2-ftüf. Badftein-Unbau, &. 2. 
Hamlin, 8400. 
alten Ave,, 114:ftöd. Frame:Cottage, Emma Bus 
1136 ®. 53. Court, 1eftöd, 

Daiict, —5 — ſtöck. Frame⸗Cottage, Jonatz 
246971 Weit Indiana Str., 2eftöd, Frame Flat: 
gebäude, art Brown, $25%0. 

1 Weit 3-ftöd. Badftein Ladens 

und Ochodi, 86000. 

Place, 2:ftöd; Frame Frlatgebäude, 


; I 82400. 
5 Ste, Isftöd, Frame:Cottage, F. 
130 Wet 7ı. Place, 14%: ftöd, ⸗ ⸗ 
— ale Meſt Frame⸗Cottage, El 
teen Etr., 114-ftödi in⸗ 
6 1000. lle-ftödige Badftein-Eottage, M. 
19 —199 47, Str., 1:ftöd, BadfteinsAnbau, Garpens 
tersVolfhardt Road Company, 83000. 
— Sangamon Str., zwei I1-ftöd, Baditeins 
Gottages, Henry Even, d 
6056 Halfted Str., 
Charles Detrid, $1 
1961 N. Marihfield Upe,, 
„Koefter & Zander, 82500, 
1966 Nord Paulina Str., 1%-ftöd, Frame⸗Cottage, 
— & —— 32509, 
g eridan Road, 2:ftöd, 

* — — 53 Badftein Flatgebäude, 
anlina Str., 2eftöd, 1 in« 
‚Samfonie, ftöd. Badftein-Anbau,‘ 9, 
3-45 Fulton Str, 1sftöd, Badftein La 
ale 8 Pal aeg" elbetieine er Er 

ho, t., 1:ftöd, in=Y 
35 ER adftein- Anbau, 6, 8. 


Weft 22. 2,2 2:ftöd. Badfteln FFlatgebäude, 


g:ftöl. 
« Slatgebäude, 6. a en Sadens und 


Nord 45. Maut 2:ftöd, Badftein fylatgebäude, 


Louiſa Groß, $20M, 
113—121 Shelvon Eir,, lsftöd. BadfteinsGteheret, 


B. U. Gdhart, 810,00. 


Sheldon Str., S-ftöd. ins 
. Chart BadfteinsLagerhaus, 


„and, er DitöE, MWadften Flat, Frant 


— 8 2ſtöd. Backſtein Flat, James 
2ſtöd. Backſſtein Laden und 


lat, Kohn Oſhe, 88000 
585—87—89 Auftin Übe,, Itöd. Badſtein Fabrik, 


C. M. Madfon, 812,000. 
1438 N. Aihland ve., 2ftöd. Frame Laden und 
ylat, Fred Frant, i 
a DBlbd., Itöd. Brid Flat, Abby 
tl, ‘ . 
2088 W. 26. Str., 1: und Atöd. Badſtein Laden 
Wintler, h 


und SFlat, Aofeph 
7610 Evang Mpe., I4ftöd, 

re —3 Frame Cottage, Claus 
Iköd. Frame Cottage, M. 


lat wi“ Ba 
atgebäude, i 
8616 Wet 5. Mac D 

Israel Jones, 


I-föd. Badftein Bantgebäude, 
\ 13 ſtock. Frame⸗Cottage, 


_Sufe For, $ i 
1737 Weit North Ape,, 


2165 Milwaukee Abe., 


3607 Galifornia Wpe., 
MeGram, $2100. 


1514 75. Str., Iftöd. Fra . 
ford, $1800. Frame Store, C. A. Craw⸗ 


T112 St. Lawrence Ape., 1YAftöd. , 
D. Michaelfon, $2500. — 
> Glenlafe Str., 
Seit, $1800. 
20002 Yanffen Ape., töd. Frame Anbau, Wave: 
land Ave. Congregational Kirche, $6000, 


— 
Marktbericht. 


13ftöd, Gonerete Cottage, 9. 


Chicago, den 9. November 17. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel), 


Getreide und Gew. 


(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, us; 
Nr. 3, voth, RU-HlNc; Nr. 2, hart, Mi 
Nr. 3, hart, &I-03Uc. 
Yrübjahrsmeizen, Nr. 3, 0c-—$1.00. 
Mars, Nr. 2, 59 6040; Nr. 2 weiß, 6140; 
Nr. 2, geld, HH Nr. 3, 5 ; Nr. 
8, meih, 6O-Gle; Nr. 3, geld, 6l4c; Nr. 4, 


Rec. 

Hafer Nr. 3, meih, 50a; Mr. 4, mei 
44; Standard, HM Slige. et 

Mebtl. — Winter-Batents, $4.40-$4.60 das aß; 
Roggenmehl, 84.00-84.40; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, 35.00-85.30; be: 
jondere Marten, 86.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen), — Beftes neues 
Timothy, $17.50—$18.50; .Nr.: 1, $15.50—817.00; 
Nr. 2, $13.50-$15.00; Nr. 3, $12.00-$13.50; 
—— #14:00--914:50;_do., Rr. 1, $13.00 
— 012.00; geringere Sors 

(Auf Tünftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, 90244 90560; Mr; 
Juli, 9656. 

Mais, D 563 8566; i, 57% — 
Au, — 563 Mai, TUST; 


Mai, 


Hafer, Dezember, 40%; Mai, 49%—5%: I 
5%. * all cr 
Die geftrige Anfuhr bon Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte ji auf 28,000, von Mais auf 67,241, 
Ben one aut ns a; Verihidt von bier 
durden 9,026 Buihels Weizen, 288,485 j 
Mais und 245,960 Buſhels En. I, RN 
Brovtiionen. 
Schmalz: November, 8.9; 
Mai, 8.10. 
Gepöteltes Shmweinefleiid, 
$13.20; Mai, $13.55. 
Rippen, Januar, 87.05; Mai, 87.27-87.30. 


Det 


10.oonrsernnsenecunu 


Januar, $8.024; 


Januar, 


Vriua, weib, 


—— tod, der 5 Faß... 
0., 
Terpentin 


aereinigt, per 5 Faß...... 


Ehladtvien. 

Rindpieh Gute bis ausgejuchte Etiere — 
86.25-87.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, $4.50—$6.25; geringe bis ausge: 
uchte Kübe, 83.00-84.50; gewöhnliche bi! mitts 
lere Kälber, 83.50-85.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.00-87.50; Bullen, geringe biß ausge: 
fuhte, 2.25—$4.75. 

Shmweine Gute bi3 ausgefuchte Pölelwaare. 
4.80.00 Her 100 Pfund; gute bi8 ausge: 
fuchte (zum Berfandt), 85.00-85.50; gute bis 
ausgejushte leiihertvaare, 85.10-55.30; mitts 
lere tiS qute Ferkel, 4.04.75; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 3.00.25. 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Piund, 
85.00-85.25; gute biS_befte Schafe, 84.50-85.00; 
„Range Tambs“, $5.25—$6.50; „Native Lambs“, 
oute bis ausgefuhte, 36.25-87.00, 

Molterei Brodutte. 

Butter— 


„Greamery“, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Dfund........ — 0 
Mr. 2, das Prund 

„Dairied“, extra, —— 

Nr. 1, das Bfınd...... — 

Nr. 2. das Pfund...... * 

Packwaare, das Pfund........... 

Eie r— 

Friſche Waare, ohne Abzug dor 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſandt 0.15 

do., (Kiften eingeichloijen).. 

— das Dutend ......... 

* das Dutzend. ......... 

Käſ 


t— 

Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daifies*, das Pfund.s...... Kost 
„Voung America”, das Pfund.... 0. 
Brid, das Pfund h 
Schweizer, das Pfund..... 
Limburger, das Pfund E 

Geflügel und Kaldfleilc, 

Geflügel (lebend)— 

— 

„Sprinos“, das Pfund....... 

ähne. das Pfund de 

rutgühner, das 

Gänje, das PBfund.. . 

Enten, da3 PBfund..... —— —* 
Geflügel (Küplipeiher)— 

übhner, das PBfund...... Scharen» 

„Springs“, daS Pjund.zunecsecne 

Truthühner, das Pfund.......... 

Enten, das Pfund. .............. 0. 

Gänſe, das Pfund....... .. 0.05 

Kälber *8 
8 6 Bd. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 80 Bid. Gewicht, das Nfund 0.08 
S—10 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 

Dbft und friidhes Gemüfe. 
Aepfel, das Faß ......41.50 
das Fab w 
itronen, Kalifornia, die Kilte...... 
rangen, Kalifornia, die Rilte...... 

Bananen, Jumbo, das 


N 


xtras“, 


U 
— —— — — — 


— ei 
BE 


- 


a 
Spsso 24 


S 333 55558 sEr353 


rn 


BEnd.erar 
Arieliee Wahn 1:5 Buibel-Rorb 
' gan, 1: uſhel⸗Kor 
en B:Pfund Kec 
Pirnen, das ak 
BRRETUUE RIRE n nsnsnankarsenn ann 
Blumenkohl, die Rifte..ocrensanunnee. O 
Koptjalat, der Kübel. .eenonnonenecenn O 
Bla alat, Die: Mile. ndannesne scene. OIO 
Chantpignons, die Schahhtel.....d... 0.25 
Rothe Rüben, 100 Bündchen a 
Mobrrüben, 100 Bündchen. ..senneec 1.50 
tebeln, der Buibel 0.45 
maten, bie Riflerocsonnsoeonunnnn. 0,40 
Sellerie, die Lifte, 
Spinat, der Kübel. 
Rüben, TR * Ei 
—— eſige. en... 
eerreitig, das BAund,.... 


SpHPSD mim 
HUSEISE SEE 


BILLLLILFELLLIL SELL EL Uloco > 


$ 


2222 


mn — 
— 


— 
** 


ey 
Mib., Did. Bü 0.15 
n 15 


2V. 
2* 


der 
nentreiie, 
1173 


Bobnen— , 2 
ne. Scähnittbohnen, Shah E 
— 


Bohnen, auser 
ierenbobnen * 


— 


3 


— — —— 


Todesfälle 


n inie die Namen der 
den Gefundbeitsams 


_ Abendpoft, Chicago, Samftag, den 9. November 1907. ' 


N Igend veröffentli 
— * gt d 


Dleldung zugina: 
Luhbolt, Vera E. M., 1 3.; 2058 W. 21. BI. 
Soomis Str, 


Britt, Ann, 86 3.; 297 E 
Feinberg, Rachel, 26 3.; 241 2 Str... 
yramnı, Bernard, 37 $.; Jerenhauß, Dunning, 
Hertha, Yulius, 23 3.; ı Ball Str. 
Hepperlin, Cynthia U, 80 3.; 55 N. Wafbtenam 
Avenue. S * 
Hawes, Louiſe C. 2 F 4 Vale Ave. 
ãounger, IJ. iAii W. 40. Coutt. 
Lang, Jacob, 3.; County Irren-Hoipital. 
Meter, William, 71 3.; 144 NMidigan Str. 
Mas, Mary, 38 3.; 1136 N. Robey Str. 
Pelz, Vitalis R., 2 3; 18 Armitage ne. 
Siegel, Bus. ©., 47 3.; 804_R. Irving ve, 
MWelter, Ambroje, 1 Tag; 2430 N. NRobey Str, 
Wittenberg, Edwin, 3 3.; 5527 YJadjon pe. 


—+ ⸗ 
Heiraths⸗Lizenen. 


— 


Folgende Heirath3sTizenfen wurden in der Office 
de5 GountoclertS ausgeftellt: 

Clarence U. Statler, Leah_Hofe, 20, 20. 

Suftaf Unvderjon, Minnie Cembte, 29, 27. 

John Hunter, Anne Plapos, 23, 21. 

Auzef Pionta, Agnieszta Wetjel, 29, 

James Hillod, Anne Dudet, 21, 18. 

Eugene Grandpro, Eva Thompfon, 35, 3. 

Abſa 9. SHerro, eheda Herro, 27, 19. 

Aojeph Krogulsti.. Zofie Yernal, 30, 22. 

WW, James MeGonogal, Ethel Kile, 21, 18 

Louis Kurzawsti, Stela Saenasta, 29, 21. 

Albin Tgren, Minnie Underjon, 27, 27. 

Henry Nobie, Anna E. Midelien, %, 22. 

Mathias Piajedi, Amelia Ehtrenisfa, 26, 21. 

Kofeph F .Scnigen, Eljie Yadendorf, 21, 19. 

Miter Duiſch, Mary Badovinec, 3, 19. 

John BZwettler, Aund Treige, 59, 51. 

Charley Anderfon, Hanna Beterjon, 3, 3. 

Gonitantine Lenandeiwsti, Rozy Sudarsta, 31, 21. 

Paul M. Williams, Anna 6. Mazaramsti, 22, 21. 

Bohumil Kreicik, Eleanor Barczowsti, 30, 2, 

Marko Buzih, Wanda Simid, 3, 24. 

Zogmund Koftursti, Elcanora Miyniec, 20, 3. 

Ferdinand EC. Hewiet, Emma Paradije, 31, 3, 

Charles Wejelhocft, Blanche Portman, 26, 21. 

Charles Markftabler, Ihereija Saffer, 47, M. 

Kohn U. Simpjon, Laura Steine, 53, 52. 

Unpdrei Zabanz, Emilie Glowasta, 44, 24. 

Siador Phillips, Helena Weiß, 69, 58. 

Demeter Suday, Dary Steda, 28, 18. 

Benjamin Syman, Alice EC. Jacobt, 23, 21. _ 

CHrift Theofonopulous, Yizzie Morweijer, 26, 3. 

Wald Elkftrtomer, Edith Shef, 31, 22. 

Ernft Schieman, Tillie Yluman, 21, 20, 

Jiaac W. Wechsler, Ida Krasne, 28, 21, 

Adam Norkus, Mary Ryan, 34, 40. 

Spivefter Chveocher, Aletjandra Davidowic, 32, 24. 

Andrew M. altiennyi, Jozifa Vieprzna, 25, 0. 

Tanaje Secul, Fudonta Dumitrescu, 32, 31 

Albert Sciplin, Beijie PBoec, 22, 19. 

Hed B. Vzepel, Mary Schallto, 24, 9. 
MWiliam PB. Minnid, Clara 2. Angsman, 21, 
Martin Neljen, Aıny Benjon, 24, 3. 

F. William!, Lydia Sieb, 8, 28. 

Felite Bolt, Dorota Glefiot, 3, A. 
Fl J. Horkey, Parbara Rolin, 21, 18, 

. Barnes, Helen Morris, 38, 28. 
Frant Marnen, Emily Pragen, 29, 26. 
Louis. Deffelle, Mary Huflar, 8, 3. 

Dtto Haesler, Ella Moeller, 31, 3. 

Willis Garner, Annie Mire, 25, 23. 
Edmond E. Turner. Nellie B. Hejieltine, 97, 
Vietro Gzekansti, Marn Yarosz, 23, 9. 
Louis Deder, jum., Lillie Zente, 21, 21. 
Kaivrence Kane, Mary X. Kane, 35, 85. 
Marivan Bylesti, Eva Jermac, 8, 31. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


28. 


Folgende Grundeigentpums-Webertragungen in der 
Hobe von KIM) und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 

Humboldt Piod., 150 %. nörtl. von Cortland Str., 
Onftont, 25 beit 1755 M. Nudel an Walter ©. 
Rubel, 25%. 

Huron Str., 24 F. öftl. von Ayres Court, 24 bei 
92; 8. F. DO. Hanien an S. Tomfzyt, 83000. 
Madifon Str, 249 F. öſtl. von Francisco Ave., 
Südfront, 24 dei 122; M. 9. Voung an Hyman 

Kerr u. And, $200. 1 
May Str., 181 %. jüdl. von Harrifon, Oftfront, 24 

bei 150; R. De Franco an Maria Zucarıo, $3400. 

Milwaufee Ave, 658 F. nordiweitl, don Armitage, 
Nordoitfront, 25 bei 105; ©. 5. Kemmer an 
Mandel Weinberg, $8500. 

Ogpden Apve., 121 F. öftl. von Homan, Südoftfront, 
25 dei 195; Frederid U. Huchold an Kate Golart, 
$10,000. Zu 

Ogden Ape., 75 F. Bitl. von Turner, Eübdoitfront, 
25 bei 195; M. Willie an Laura Mangold, , $2500. 

Bolt Str., Süpdoftede Hermitage Ave, Nordfront, 
23 bei 1106; Chas. F. PWasdeloup u. Und, an 
Noje Wonfoisty, $5500. 

Ridgeway Abe., 149 5%. fübl. von Thomas Str., 
Dftfront, 25 bei 1%4; €. M. Underfon an Chas. 
E. Trudel, 82800. 

NRuble Str. 802 F. nördl. von 18., Weſtfront, 25 
bei 93; 8. Lusi u. And. an Fred W. Scott, 


82350. 

Sacramento Ave., AN2 F. ſüdl. von 3. Str., Welt: 
front, 25 bei 603, K. G. Wieszorek an Frank 
Chmielewsko und Gattin, $2450, 

Sacramento Ave., 91 %. füdl. von 2. Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 126; I. Andryjiat an T. Switalsti, 


iO. 

St. Louis Ave, 266 %. nördl. von Chicago, MWeits 
front, 25 bei 155 ©. W. Douglas an Frig A. 
Fritſen, 52864. 

Turner Mde.: 825 %. fübl. von 21. Str., Oftfront, 
5 beit 25; U S. Bed an Kohn 8. Eridman, 
$2800. 1 

Turner Une, 299 %. füdl. von WB. Str., Oftfront, 
25 bei 195: ®. Ierabed an Frank Steiner, $2050. 

X. Str., 210.%. weitl. von S. 41. Aveh Rordfront, 
a bei 125; 3. 9. Baker an Sofef Behounel, 
5700. 

21. Blace, 398. F. öftl. von Albany Ape., Nordfront, 

25 bei 125; 3. Miſiak an Frank Kukkowski, 205. 

. Str., 5 F. keitl. von Nodiwell, Südfront, 95 

bei © X Boauszunsta an Jakub Wlodarczyk 

und Gattin, $2200. 

Maller Str., 53 F. nördl. von Marmwell, Oftfront, 
25 bei 100; Yane McCarthy an Louife Schramm, 

3 


82600. 

Weftern Ape., 110 F. nördl. von Harriſon Str., 
Oſtfront, 24 bei 101; Harris J. Pearlman an 
Iſaac Gear, $4300. 

Dat Bart, Chicago Hegald Add., nördfl. von Lot 
19, ganze Lot W, Block 3; B. F. Roberts an 
Marfella Brahany, 8400. 

Tomnibip 39, nördl, 25 Fuß von Lot 12, und füpl. 
121% Fus von Lot 13, Blod 2: T. M. Hubbert an 
Elizabetd M. Hammond, $15M. 

Kenilwortb Ave, Süpdoftede Aihland, Nordfront,- 
53 bei 173; Emma Sreielsheimer an Abigail M. 
Enuire, $12,000. 

Berry Ane,, 316 F. weſtl. von Racine, Südfront, 
Bebei 18; K. Schreiber an Adelph G. Thoma, 
84800. 

Belmont Ave., 72 F. öſtl. von Lincoln Str., Sud⸗ 
front, A bei 13; HS. G. Gorr an Henry 8. 
Gorr, — 

Cuyler Abe, 83 F. öoſtl. von Robey Str., Süde 
front, 3114 bei 120; K. Heinrich an Suſan T. 
Kane, 430. 

Grace Str., 144 F. dftl,. von Herndon Str., Süd: 
front, 8 bei 115; Names M. Sparl3 an Henry 
Sottung, 86650. 

Kermitage Une., 39 FF. füdf. von Edgewater Place, 
Meitfront, 374% bet 162; U. U. Hcht aft Grne: 
ftine Grimes, $6300. 

Arping Bart Ape.. 250 5. meitl. von Lincoln Str., 
Nordfront, 25 bei 10; 9. ®. Gorr an Kenn 
8, Gorr, 850. 

Marſhfield Ave., 149 F. ſüdl. von Roscoe Str., 
Weſtfront, B bei 123; J. Drakeman an Wendla 
C. Anderſon, 82500. 

Oakdale Ave. 171 F. weſtl. von Southbort, Nord⸗ 
front, 24 bei,133; %. Koasnica an Xo8. Steg⸗ 
mann, 300. i 

Nr. 857 St. Anthony Court, 30 bei 10: James 
Rood jr. an Theo. X. E. Schweder, $3800. 

Urmitage Ape., Süpdoftele Hamlin, Nordfront, 834 
bet 125; U. Hedendorf an Aofeph Minkler, 85200. 

Archer Ave. 275 %. füdmeltl. von 3. Str., Nord: 
mweltfront, 25 bei 125: Seaverns Giebator Co, an 
Ge0. H. Lieyd, PM. 

Galifornta Ave, 175 F. nördl. von 36. Str., Ofls 

5; S. Bon Allen an Mary Ann 


front, 3 bei 195; ©. 
Sealn, 2081. 

Prairie Ave. 49 %. nördl. vdn 33. Str, Oftfront, 
50 bei 195: Walter E, Fruit an Yohn F. Bons 
Ianet, 2700, . 

Union Upe., Nordmweitede 9. Str., Oftfront, 95 bei 
121; $. 3. Donbet an No3, Maicel, 87500. 

Bernon Ave, 116 $. nördl. von 31. Str, Oft: 
front, 16 2:12 teitl15; Nahlaß_von DO. 9. Bang: 
bart u, And. ar Eliiab SH. Aohnion, 84000. 

10. Etr., 4239 %. öftl. von State, Nordfront, 94.87 
bei 124; 8. R. Nad3 an Chas. Aınrie jir., 822. 

Englewood Ave. NO Fr. Öfl. von Vrinceton, Nord: 
front, 60 bei 125; &. €. Robinfon u. And. an 
Emma W. Abernatbr, 24000. 

Sonore Eir., 79_W. ek von 5% Weftiront, 5 
bei 124.8: Y. Stab aM Auauft NReigel, 213. 
9. Str., Nordieitele Hermitage Une, Siüdfront, 
57 bei 195: 2. Rohr u. Und, duch M. in Ch., 


an Kohn U. Orb E 
nörbf. don 75. Str., Weſt⸗ 


9= 


Stewart Abe, MO 8. 
—— N bei 121; P. J. Collins an Thos. Remell, 
OD, 

—— 3 —— * 5. Str., Ofts 
tont, 2 ei 124; s . 
RR Fran? an Frank Me 

112. Place, Südmeltede State Str.. Rorbfront, Mg 
bet 125; €. Nelion an Wlois X. Rupfa, USW. 

a 2. n ne nn, Str., Welt: 
ront. ei 125; Sam toli 
Schehtmann, KWO. — — 

——— F 4* aa nie Str., 

tont, er 29} “ € 

Gampbett "de. 200 #. fÜM. von & = n es 
antpbe' be.. h . bon Hirih Str\, 
front, 5 bei 196; €. Bantes an David HReyers, 


HER. 

Eedar Str., 348 #. öftl._ von Auftin Une, Rords 
front 40 bei 121; €. 

ee en —* an Albert J. Ot⸗ 
ifton Varf Ave,, Norboftede 96. Str., Weſtfront 
5 bei 15:0. BEO.M.R : 

4 — * R. Co. an Afador 

ton Rorf Ape.. 50 F. nördl, von 6. Str., Welt: 

front, 53 bei 125; James Cihl 

Rn Str. &0# — ee 
ongr * . bon &, ©, * 
front. 5 hei 124; James E, Terrill ——2 


Curtin UM. 
18. Blace 215 #. Öl. don Dallep Mpe, Süb- 
front, 95 bei 1235; ©. Chmieleweli an Yan Mor 


Ems er 116 8. Bfl._ vom Meflern 4 
m * e on ern be., Eid: 
front, 48 bei 100; Gliff M 
„ers Ya Eh ie Etr a he 
x n . . > . 
— rnn, um 
} . 40. Goutt, : in, 
PR an Iofef Farant, und — * Gr 
Hamlin ‘Upe. Süd de 18, Str,, ont, ° 
Bi Io; ©. Geehenn an © Rom 
ing .r * . bon Saflin, 
— nt I Barigren an Bee gen, 


Leſet die, Sonnlagpoſt 


nennt 


TITITTRITE DS 
— — — 
Große Lotten, 33 1-3 Fuß Front. 
Keine Spezial » Afjehment?. 
Niedrige Breiie. 


Leite Bedingungen 


. „„L* Eranston Extension 


Nofedale Addition zu Edgewater. 


Nur 


wird Anfangs Dezember 1907 in Be- 
trieb fein. 1000 Männer an der Arbeit. 


>» Me Straßen find Asphalt gepflaitert. 


Dauern Licht und Luft an allen Seiten. 
$36.75 per Front: Fuß. 
$1225 per Banftelle u. aufiw. 


Wir bauen Hänfer und 2-Flat3 nah Euren Plänen und paiienden Bedingungen. 


JAMES W. HEDENBERG, erflufiver Agent. 


108 Dearborn Str. 


(Es wird deutſch geiprodhen.) 


Phone Central 1121. 


Zweig⸗Office: Evanſton und Thorndale Avenue. 


Phone Edgewater 2571. 


Was man in England nicht darf. 


Wie man weiß, iſt jüngſt ein eng⸗ 
liſches Geſetz, daß die Ehe zwiſchen 


dem Wittwer und der Schweſter ſeiner 


verſtorbenen Frau verbot, nach ſtürmi— 
ſchen Erörterungen abgeſchafft wor— 
den. Nur wenige Leute dürften wiſ⸗ 
ſen, wie vielerlei Eheſchließungen von 
der anglikaniſchen Kirche unterſagt 
werden. Zur Probe ſeien einige da— 
von hier wiedergegeben. Man darf 
nicht heirathen: ſeine Großmutter, die 
Frau ſeines Großvaters, die Groß⸗ 
mutter ſeiner Frau, die Schweſter ſei— 


nes Vaters, die Schweſter ſeiner Mut⸗ 


ter, die Frau des Bruders ſeines Va— 
ters, die Frau des Bruders ſeiner 
Muiter, die Schweſter des Vaters ſei⸗— 
ner Frau, die Schweſter der Mutter 
ſeiner Frau, feine Mutter, ſeine 
Schwiegermutter, ſeine Stiefmutter, 
feine Tochter, die Tochter feiner Frau, 
die Frau feines Sohnes, die Tochter 
feiner Tochter, die Tochter des Sohnes 
feiner Frau, die Tochter feines Bru⸗ 
ders, die Tochter ſeiner Schweſter, die 
Frau des Sohnes ſeines Bruders, die 
Frau des Sohnes ſeiner Schweſter, die 
Tochter des Bruders ſeiner Frau und 
die Tochter der Schweſter ſeiner Frau. 
Die Lifte iſt in mancher Beziehung 
höchft merkwürdig, und bie Doktoren 
der anglifanifchen Kirche haben wirt: 
lich eigenartige Sorgen. Die komiſch⸗ 
ſte dieſer verbotenen Eheſchlie zungen 
iſt aber die mit der Schwiegermutter. 
Kommen die Engländer wirklich auf 
den monſtröſen Gedanken, daß man 
ihnen einen Riegel vorſchieben und ſie 
eigens verbieten muß? 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ie ee 


Berlangt: Damenjchneider, muß Brejien Fönnen. 
1195 Milwaulee Avenune. 


Verlangt: Netter Bügler an Shop⸗Hoſen. 405 
Webſter Avenue. 


Berlangt: Aelterer Mann im Polſtergeſchäft zu 
helfen, ebenfalls ein Junge, um das Geichäft zu 
erlernen. 1794 N. Halſted Straße. 


Verlangt: Erfahrener Janitor, Weiber, für ein 
24 Apartiment-Gebäude, % YJadjon Boul.; muB gut 
empfohlen und verheifhthet fein, feine Kimber; 
ftetige Stellung und guter Lohn, Nahzufragen 
Montag: 623 Jadfon Boul, 


Gutes Heim. 169 DOrdard Str. 


Berlangt: Junger Butcher im Shop zu belien 
und Beitellungen zu liefert. 


Verlangt: Porter. 


Nahzufragen nad 7 
Uhr Abends. 801 Central Part Ave., Ede 16. Str., 
oder 776 Clifton Part Ave. 


Verlangt: Guter Junge, muß in der Nähe woh— 
nen. 324 Sedgwid Etr., Upothete. 


Berlangt: Mann für Stallarbeit und ein Mann 
für Ordres auszufahren. 654 Belmont We. 

Berlangt: Guter Junge im Sign:Geihäft. 680 
Lincoln pe, 

Berlangt: Bürftenmaher für Bohren und am 
Kamm, für auswärts. Zu —— von 9 bis 11 
Uühr Vormittags in 265 Archer Ave. (Hans Heden: 
aſt möge vorſprechen.) ſa ſon 

Verlangt: Laufjunge. Gelegenheſt das Geſchäft 
zu erlernen. Continental Lithographing Co., 746 
Clifton Ave. 

Verlangt: Männliche Stellenſuchende finden 
immer Arbeit für alles, Stadt und Land, auch 
verheirathete. Strelow, 122 LaSalle Str., B. 5. 


Verlangt: Starter 
Bäderei zu erlernen; 
Ude. 


r Verlangt: Tüchtiger Verkäufer, für gutes Wein: 
ge; hohe Kommijiion. Borzujpredhen Sonntag 
Rahmittag. Schwarziild, SHl5 Rhodes Üpe. 


Verlangt: Junge für Sam Office. Adr.: P. 555 
Abendpoſi. 


Luft hat, die 


Junge, der 
433 Milwaubtee 


Tagarbeit. 


Verlangt: Ordentlicher junger Mann aufzuwar⸗ 
ten in #Heinem Qundroom. 2 W. Late Str. 


Verlangt: Starker Junge der Metalipinnen und 
Buffer lernen will. 1322 W. Late Str., 2. Floor, 


Berlangt: Ein gut empfohlener Wein: und Si» 
för: Berläufer. Wdr.: ©. 106, Abenppoft. 


Verlangt:- Intelligenter Aunge, etwa 19-18 Jah⸗ 
re, der Luft bat, Gold:, Silbers und Etahlgraveur 
F werden. Lebrgeld mäßig. — Kein Lohn Uns 
; nah 6 Monaten SS—$12 wögentlih garan: 
Näheres Zimmer 1104 42 Mapijon Straße. 
Sonntags ofien 9:30 bis 11 Uhr. fajo 


leihte Borterarbeit 


Verlangt: Barkeeper, muß 
3249 N. Glarf 


thun und etwas Englijh jiprechen. 
Straße. 


Berlangt: Ein erfahrener Buchbinder in Biblios 
tbet. Schorenberger, EI R. Irving Ave. faio 


Berlangt: 700 Kohlengräber für den Staat Ylli: 
nois, freie Fahrt, Union:Löhne, 2 pro Minen: 
Tonne; ebenfalls 400 Arbeiter für Wälder in Midi: 
on und Wisconfin, billige Yabrt, Lohn 83 bis 
55, Koft und Zimmer. 133 Clark Str., Zimmer 3. 

frfafonmo 

Berlengt: Guter Mann, der Waaren für Wein: 
und Lilörgeichäft abliefern Tann, und aud etwas 


enoliih veriteht, fofort. Zellmann & Berd, 193 
Wels Strake. frfa 


Berlangt: Schuhmader, junger Mann für Repas 
taturen. 1616 W. 12. Str, nahe Kedzie u. * 
tfaj 


Berlangt: Schneider an feinen Damen:EoatS zu 
arbeiten. Morgan and Adam, 4650 Grand Pod. 
frjafo 

Verlangt: Aunger Butcher, um Orders auszufah⸗ 
ren und im Store zu helfen; guter Lohn. 1217 
Roscoe Etraße. frfa 


Berlangt: Schneider auf Reparatur. 254 E. 3. 
Straße, nahe Foreit Abenue. dofrja 


Verlangt: Agenten, die deutih und engliih ſpre⸗ 
chen. Zimmer 11, Anter Ocean Bldg. Tnpimf 


rachtwagen; dau⸗ 
nzuftagen bei C. 
ar Works, 


2erlarat: Gar:Repairerd an 
ig Arbeit. und guter John. 
. Bundy, Supt., Hids Socomotide and 
Chicago Heights, I. Tnplmf 


Merlangt: Mann, der genügend Erfahrung im Re: 
faurants®eihäft befiiät, als „Stewart“ ober Stüke 
für den Gigentblümer in Stadt von 60,000 Einwoh- 
rern, 150 Meilen von Chicago. - Gehalt 60 den 
Monat. Arr.: ®. 721 Ubendpoft. bofrfa 


Berlangt: Mann, der die „Old Fafhion Eloiers- 


rei tt d und en. 
—— S Be =. Sullerton Boeaue, 


Sifnnebnact für ale Sie 
&o. Ganal Et: —— 


— — — — — — — — — — — — 

Berlangi; Intelligente Leute als Agenten 
zwerte in aͤllen 

Serie a He 


Bi — — Beſte —— 


Office täglich von 8:80 Morgens bis 9 Abends. (Ausgen. Sonntags.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
Verlangt: Porter für Saloon. 1169 W. North 
Abenue. 


Verlangt: Schlofier. W. 51. Str. 

Berlangt: Zuverläffige Agenten, um die Hpopulär= 
ten. Kranken: und Unfallverjiherungs:PBolizen vers 
bunden mit Sterbegeld bei natürkihem Xod, zu ber: 
taufen. Naczufragen zwiihen 11 und 1 Ube Rach⸗ 
mittags. Nordjeite Branche: Zimmer 6. 164166 
E. North Ade., Ecke Halſted Str. 

Berlangt: Ein Arzt jucht einen geiwandten jun: 
gen Mann für ztoei Pferde und Kausarbeit gu bes 
joegen; Empfehlungen erforderlid. Nachzufragen 
Montag zwiihen 11 und 12 Uber Vormittags, 156 
Belmont Ave., Ede Leavitt. 


D. Eilert, 1607 


Berlangt: Erite Hand an Cakes. 901 E. Belmont 
Avenue, Ede Perry Straße. 

Berlangt: Schneider. 108 51. Str, nahe Midis 
van Boulevard. 


Berlangt: Weber an Rugs, Unzufragen: 570 R. 
Wells Straße. 


Verlangt: Yungen. 570 Wells Straße, 


Verlangt: Ymeite Sand Bäder an Brot und 
Cafes in Country Town, nabe Chicago. Nadhzufras 
ven: RI Ogden penue. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
fuht Stelle für Piano: und Polirarbeit, 
bourn WUvenue. 


deutfher Mann 
2 Ein: 


Geiuht: Mann 


juht irgend melde Ürbeit. 
Gardner Strahe. 


Geſucht: Ein Bladſmith jucht Arbeit für Hufe 
und Wagen, au Mafchinenarbeit. 3 Gardner Str. 


Gefucht: Junger Mann jucht Stelle für Tag: oder 
Nactporter. 179 Elpbourn Abe. 





Geſucht: Junger friſch eingewanderter Mann 

jucht irgend eine Stelle für Saloon oder ſonſt einen 
Llag. Vlichael Krank, 68 Glevelaud Ave., 
unten. 


Geſucht: Stelle als Vorter oder zweiter Barten⸗ 
ter, fanı auch den Lunch Counter beforgen; nur 
ſtetige Stelle. 161 Mohawt Str. 


Gefuht: Barbier ſucht 
Hetzer. 529 Weſt 18. Str. 


Geſucht: 





Stelle; ſpricht deutſch. 


—— Agent einer Fabrik (Deut— 
fer), guter Verlaäufer, weicher mehrere Sprachen 
vollfommen ſpricht, große Pelanntihaft, mit gro: 
Bem Kumdentreis und Zuvertrauen bei dem einge: 
wanderten Bolt fi erworben bat, wünſcht noch 
bon einer reellen Firma eine leichte Kollektion mit: 
zu nehmen. Wdr.: U. ®., Bor 2307, Indiana Harz 
bor, Ind. 

Geſucht; Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Arbeit. VYanczer, B Burling Str. 





Gefuht: Earpenter jucht Arbeit. 8 Burling Etr, 


‚Gefuht: Junger Deutiher juht Stelle in Bar: 
bierftube, 2 Jabr drauren — 10 Monate hier 
gearbeitet, wohnt bei den Eltern. Bitte vorzuſpre— 
Ken, 17 Burling Str, 


Gejucht: Deutiher Schriftjeger, der auch im un: 
gariihen perfelt ift, jucht Stelle. Gabriel Yung, 
163 Elgveland Avbenue. 


Gefudt: Junger deutiher Mann fucht 
PVorter. Wagner, 5 Wels Str, Flat 


‚Gefuht: Yu jedem _ Yah gut beivanderter Cafe: 
u fugt paffende Stelle. U. 3., 1087 Hermitage 
Ave. 


Tias als 
6. 


Gefuht: Junger deuticher Butcher um 
macer jucht ftetigen Play. Mor.: & 
MariHfield Ave. 

Geiuht: Guter Lunhmann der kochen kann, jucht 
Stellung; hat gute Empfehlungen. Adr.: ©. 108, 
Aben dpoſt. ſaſon 


Geſucht: Bartender, 
ſucht ſtetige Stellung; 
Seeley 2481. 


Geſucht: Mann, 28, ſpricht engliſch, ſucht ir⸗ 
gendwelche Beſchäftigung innerhälb der Stadt. 
Adr. W. 895 Abendpoft. 


mit beiten Gmpfeblungen, 
auch auswärts. Zelepbon: 


Geſucht: Zwei junge deutſch⸗ungariſche Schnei⸗ 
der ſuchen Stelle. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 74 
E. 26. Place. 

Geſucht: Junger Mann, 
Oeſterreich eingewandert, ſpricht deutſch und 
böhmiſch, ſucht irgendwelche Arbeit. Jofeph 
Bogdalit, 120 W. 16. Str. 


_Gefugt: Ein deutſcher Grocerhclert fucht 
Stelle. Sprit enalifh, veutih und polnifch. 
William Gerz, 32 Grand Abe. 


Geſucht: Schuhmacher, Deutih-linger, wüniet 
Stellung, _ Reparaturen; Süpfeite. Wagner, 11 
Eaft 60. Sir. fafoıno 


„ Sefuht: Junger verheiratheter bdeutfher Mann 
ſucht Stellung als YJanitor: veriteht alle Arbeiten. 
Spredt vor oder ſchreibt: Ibach, 640 Wrightwood 
Ade. 9 


Geſucht; Séloſſer ſucht ſtetige Arbeit. 
E71 Weit 21. Str. 


21 Iabre alt, bon 


Xröfter, 


uät: Erittlafjiger Brot: Vormenn mwünfht ftetie 
gen Blak; beite Empfehlungen. Wbr.: ©. 8. 34 
Abendpoft. 

Gejugt: Junger Deutiher, 24, Fachmann, zus 
gleih tüchtiger —— ſfucht irgendwo Siel⸗ 
lung. Adr.: W. 858, Ubendpoft. i 


Geſucht: Frifh eingewanderter junger Mafhinikt, 
fann an mebreren Majhinen arbeiten, fuht Stel: 
—57 nahe South Chicago. Wdr.: &. 119, Abend: 
pott. 


‚Gefuht: Deutiher ſucht Poſten als Elektrotech⸗ 

niter, eventuell Geſchäfts diener. 3134 Butler Str. 
Geſucht: Deuticher fuht Poften als Gei äfts: 

diener, 3434 Butler a en * 


Geſucht: Juunger Bäder ſucht Stelle als zweite 
Hand. Tides lu, W Verry Str, ſaſo 


Geſucht: Cale-Vorman mit Erfahrung ſucht ſteti⸗ 
gen Plak. 216 ®W. Huron Str., 1. Flat. e 


Gefuht: Erfte Klaffe Hand an Paftey und Vies, 
au zweite Hand an Brot und Gates, jubt Stelle. 
Adr.: F. 269, Abendpoft. jafon 


Geſucht: PBrotbäder juht Stelle allein zu arbeis 
ten. Wbor.: ©. 108, Abendpoft. fafon 


Gefudt: Guter Bartender ſucht Stelle. Ar.: ® 
131, Abendpoft. 


Geiucht: Deutiher Mann fuht Borterarbeit, larn 
auch etwas Bar tenden, bat Empfehlungen. Adr.: 
M. 762 Ubenbpoft. frfa 


Gejuht: Erfter Mlajie Bäder an Brot und Gates 
ſucht Arbeit. 711 Wet 59. Sir. friafo 


Geſucht: Yunger jelbftftändiger Wiener Päder, er 
eingeivandert, melher auch in der Bmiebadbäder 
ut bewandert ift, juht Stelle, gebt au als dritte 
and an Brot. U. Weismann, 970 Blathamt es 
tie 


Geſucht; Sute Belohnung Demienigen, der einem 
intelligenten, iept eingeiwanderten, verheiratheten 
—— — mit ug Br —— 48 

‚ fo um 
etwas rumäniih. Mdr.: 5. 216 Ubendpof. ſtſaſe 


Geſucht: ——— mit langjähriger Griaßrung, 
berjelt in —— Buchführung und vertraut mit 
ellen Officearbeiten, mut € als jolher. Beite 
Referenzen an Hand, Mbr.: U. S. 351 Übenppoft. 

Inpim! 

‚Geluht: Ein Älterer deutf Meonn wünjgt 

tacnhiiäe Beihäftigung. u Mohwal * 


e Deutſche ſuchen Stellung, 
6 
SU Ge 


sie Qrugeiseit Bortelste 138 


Geſucht: Janitor 
een ud | 
we en Mann juht Etelle für Vorter. 


f, 
. zufprechen, 140 


und frau," Mann 
Kochen unp Hausarbeit. 


abe. 
Berlangt: Saas und Mäbden. 


(Anzeigen unter biejer- Rubrik 1 Gent das — 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädden, dag Kleidermadhen zu exler⸗ 
nen. Mes. Maget, 734 Cipbourn Ant. jajomo - 


Verlangt: Mäpden zum nähen an Vower-Maihiz 
nen. 405 MWebiter Abenue. 


Berlangt: Lehrmädcden bei Kieidermaderin. 1 
€. North Avenue. ſaſo 


Verlangt: Madchen. Taſchenmachet. 846 W. 
North Ade., hinten. 1. Floor. 


Verlangt: Frau, einem alleinſtehenden Mann im 
Grocery-Stere mitzubelfen. IS Ward Str. 


Perlangt: Näberin, Pelz zu nähen, twird gelernt; ' 
guter Lohn. - 95 €. Wafhingtoen Str., =. 


« 
x 


Berlangt: Gute Mafhinenmärden an Kofen. — 
Kodn Pros., 109 S. Hoyne Ave. frfafo 


Verlangt: VBorarbeiterin 
FKEL State Str. 


An 


in a: - i 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes beutihes Mädchen für Geſchitt 
zu waichen und jchruppen, feine Sonntagarbeit, Res ' 
taurant. 1754 NR. Uibland Avenue. 


Verlangt: Gute Köchin, die waiden und bügeln, 
tarın. 4340 Forteſtville Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit., 
5817 Galumet Upe,, Flat 2. Anzufragen Sonntag , 
und Vlontag. 


Verlangt: Deutichsungariiche over böhmiide. Rd: 
Hin, mup etwas kingliich verftchen. Referenzen ber» 
langt. 336 &. Bart Une. fajon ; 


Berlangs: Ein Mädchen, bei Hausarbeit zu bel: 
fen. 889 N. Elart Str., oben. ‚ 


Berlangt: Mädden für algemeine Hausarbeit in 
Familie von 2, muB engliih inreden. 423 Gars, 
fteid Ane., jajomodi 


Verlangt: rau oder Mädchen mittleren Witer 
für allgemeine &ausarbeit, Teın Wachen. Vorzus : 
ſprechen zwiſchen 9 und 3 Uhr Sonntag. —1 
Varrh Avde., Edanſton Ave. Car. fajo 

einigten 

Verlangt: Ariterer, alleinftebender Here, mit guter 
Wohnung, gibt netter, älterer Frau, mit Gmpieb- 
Ing, freie Wohnung, gegen Renhaltung de) ans 
zen. Nadzufragen: 719 Southport Wve., Hinten, ‘ 


Berlangt: Deutides Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Zamılie Wu En u, 
ipregen. utes Heim. 300 S. Marfhfield Ubde., 
awiwen Gongreg und Harrifon Sir. 


Verlangt: Mädchen u. Frauen für alle Arbeit, 
in Brivar, Geidurtshäufer u. yaoriten. Koſten⸗ 
los. Streiow, 122 LaSalle Str., Zimmer 5. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden_ für allgemeine. 
Hausarbeit. Kein Wafden. 3727 Grand Blod.,! 
2. Flat. 


TE 1 2 0 us 
VBerlangt: Gute Wafhfrau. 298 Weit North Ude." 


Berlangt: Eine ältere Frau als Geſellſchafterin 
der Frau; gwei in Familie. 310 Waſhburne Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Pridatfamilie don drei Perjonen; KHausreinigung 
vorbei; wenig Wälhe; Lohn 4 die Wohe 201: 
Wilmaufce Ape., F'at 2. 


Verlangt: Junges Mäddhen oder ältere Frau, 5 
feichte Handarbeit; gute? Heim und guter Yohn. 
104 Delaware Blace, nahe Gaft Chicago We. und 
Rujh Str. ! 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. 44 Nincoln Sir., nabe Milwautee: 
Uve. 


— —— —— — — 
Terlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; autes 
Heim. 52 N. Hopne Une. . 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein er 3.M. Goldſtein, 354 Milmautee Ude. 


 Perlangt: Wafhfrau. 1426 Eaft Grace Sir. 


Verlangt: Williged Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, in Eleiner Familie; guter Lohn. 1426 Gaft 
Grace Etr. i 


— 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Dausarbeit. 
762 Zincoln Wpe. 


Verlangt: Wafdhfrau, Montags waſchen, Sams⸗ 
tags fhruppen. 320 Wallace Str. 


Verlangt: Gut englifch Iprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn; Lleine Familie, 
Rachzufragen: 501 Dearborn Üpe., 2. Flat. ſaſo 


Verfangt: 3 Deutihe Mädchen für Gausarbeit, ber 
fter Bohn. 160.5 Ehicago Une, Schubert fajo 


Verlange: Wäierin für Montag. . 150 Crpftal 
Straße. sit - 


Ein verläßlihes Mädchen „fin zallges 
4935 Bincennes Uve., 3. "lat. 


Berlangt: r 
meine Sausarbeit. 


ür allgemeine 
t u 
195 Deming 


Berlangt: Gutes ftartes Mädden 
Heusarbeit; ‚rifceingewanderte mi 
fen. Guteß eim. orzuiprechen: 
Blace; GClarf Etr. Ear. 


Berlangt:. Ein deutiches Mädchen, bei Hausarbeit 
mitzubelten; teine Kinder. 777 North Mozart Etr. 


Verlangt: Ungarifhes Mädchen, auf Kinder aufs 
aupaiien und bet der Hausarbeit mitzubelfen. Haas, 
217 5tb Apenue, 2. Flat. 


Waihtrau für jeden ziwelten 


ir. 


Verlangt: Saubere 
Monteg. Xhramm, 134 Genter 


Verlangt: Waihfrau, Wälhe im Haufe zu 
wajchen. - 524 Gornelia Str., 2. Wlat. fria 


Verlangt: Ein Mädchen in einem Privathaus; 
Heine .fFramilie,- bober Lohn. 1846 Daldale Ane., 
Öftlih don Evanfton Avenue. frjafo 

Berlangt: Mädchen für — in kleiner 
Familie. Bernſtein, M Jadſon Blod. friaio 


 Perlan t° Deutfhes Mädchen für Sausarbeit. 
45 S. Halfted Str. . fria 


erlangt: Mädden für zweite Arbeit. 4939 Brand 
Boulevard. friafomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit im 
Hleiner Familie; guter Lohn. 4545 


Verlangt: Ein guted Mädchen für Hausarbeit, — 
3815 N. Kermitage Abdenue. frfafo 


Berlangt: Gute zweite Köchin. Jacobs Lunchroom 
84 Wabaid Arvenve. tmalo 


Berlangt: Freifh eingelvandertes deutihes Mädchen 
ir allgemeine Hausarbeit. : 617 Rord Kenilworth 
venue, Lat Bart. frfa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 4 PBerfonen, 
tohen und Betten machen, guter- Sohn. 113 ©. 
GEanal Str. Rem Bismard Kntel. fris 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit in Heiner Familie. 147 Evanfton Ave. miiria 


Mädden für allgemeine Kausarbeit. 


Terlangt: — 


4 Eolunbia Sitr. nahe Milwaulee Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit, zipei in der familie, erfte fylat. 
Üfice Blace, nahe Milwaulee Anenue. 


allgemeine 
4 
hie 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. W.U Golden 
berg, 6555 Green Str. dofria 
Berlangt: Mädden für allgemeine Gauserbeit. — 
®. Dragsie. 33 W. 12, Str. . bofria 


fangt: Für das deutfche Altenheim in lem 
* Blasien Sk. 2 ——*2* Be 
Näheres zu erfragen 962 R. Clark Str., —— 3 
und 4 Uhr Rahmittags. m 


Berlangt: 
arbeit. 542 


t: Eine ältere Frau als Gelchii in 
Mr ———— Better. br. R. 79 —— 


Mä oder frau für feldhte us 
. Unve., Store. nr 


Berlangt: Köchinnen, sweite Mädchen, Mädchen für 
diem. uSarbeit, befter Lohn. 4739 Indiana Une, 
Kotimt 

W. Fellers 
lungsſ⸗JIuſtitut. 


tes deutſch⸗a meritaniſches 
* — Str. Sonntags 0 
— — immer an 


prompt beio . 
Ro} 1. 
Qund, Tel. 229 


Ge * 2*33 gi — * 
ie, im Rocen Haus 

fi im ala shälterim bei dab 
—8 5* bei öberen Ainbern. 
Mohamt .. 2: Wat, ‚hinten, 

ucht: J deutiches Mädchen int Stelle 

* it, "englii. Bitte {i$ dor 

—— 14 a uleren Bar. 


mit ber 
— 5 


— 


g fnht Ribarbeit ins 
Ma — —— — — 
68 denue. 


ucht Stelle als 





VDergnuͤguugſ⸗Wegweifer. 


wers'. —, KFather and the Boveo. 
ic Hou je Konzert jeden Abend und 


i * 
tag Roahmtitag. 
ey re nt jeden: Abendt und Gonntag 
achmittag. 
8 BL — „The Talk of New. York.” 
Col 
a 
b 


& 
t 
N 
&o 
d 


Ee Theater. — „Ihe Ironmafter.* 
— „Gaught in the Rain.” 


n 
® 
n > 
— „A Knight for 


l 
i is. 
ey Obpera Houſe. 
1 — „Gamille.* 

„The Man from Home." 


— 
„The Secret Orchard.“ 


(Gortſetzung von der 7. Seite.) 
— — — — — — —— 
mm — — — ñ —ñ —ñ —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen „unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
wünſcht Stelle in Privatfamilie. Bitte jelber vor: 
zuſprechen, B Gardner Str. hinten, unten. 


— — — — — — 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen fucht Stelle 
als Stuüben- oder Küchenmädchen. Bitte vorzuſpre— 
chen 15 Penn Straße. 


lelchte Hausarbett. 
529 Weit 13. Str. 


Geftiht: Eine junge Frau fuht 
Bitte, perjönlich vorzufpredhen. 
-Gefuht: Deutfhe Frau fucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin. Frau Denning, 25 Broom Str., nahe Grand 
Avenue. 


Geſucht: 2 friſch eingewanderte deutſche Mädchen, 
welche die deutſche Küche verſtehen, ſuchen Stelle jüur 
Hausarbeit und beim Kochen mitzuhelfen. Bitte 
ſber vorzuſprechen. Adr.: Weſt Farquer 2 

ajon 


fajon 


Weſucht Aeltere Frau ſucht Platz als Hausar⸗ 
beiterin. Anna Schett, 531 Wieland Str. 


Geſucht: Junge deutihe Frau fuht Wäfhe in 
oder außer dem Haufe. Mrs, Wegner, 88 Orharb 
Straße. 


—— — — 
Geſucht: Gute, ſelbſtſtändige Köchin und ein zwei⸗ 
tes Mädchen ſuchen Stelle in Saloon und Reſtau⸗ 
rant. Vitte vorzuſprechen, 562 N. Halſted Str., 
Bi Flat. 
Wittwe wäſcht und 
Sarrabee Str., Hinterhaus. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
orbeit, am Platze zu ſchlafen. 
128 Mohawk Str., hinten. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplahe, Mittwoch und Donnerſtag. Richter, 28 
Eugenie Straße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſuchtStelle 
für Hausarbeit. Lindner, 210 Locuſt Str. 


Geſucht; Junge, ehrliche Frau wünſcht Waſchplätze 
oder Waͤſche ins Haus zu nehmen. M. Kaber, 72 
N. Halſted Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 106, Orchard Str. 


Gefuht: Aunge Wittwe fuht Stelle al 
hälterin, fiebt mehr auf gutes Keim als 
DEE N. Arping Ave, 

Geſucht: Junge Dame wünſcht Beſchäftigung 
in Office oder in Einwanderungsburegu. Spricht 
engliſch, deutſch, ruſſiſch, pohniſch. Adr. P. 1560 
Abendpoſt. 


Geſucht: 2 Frauen ſuchen Stellung als Haus— 
hälterin. 21 Eldridge Court, nahe Wabaſh 
Abe. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle bei Wittwer, um 
Haushalt zu führen. 660 Milwaulee Ave. 


Geſucht: Nette Haushälterin ſucht Stelle. 120 
LaSalle Str., Zimmer 5. 


Geſucht: Nehme Wäſche zum waſchen in's Haus. 
Feifer, 2268 N. Elark Str. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplähe. 
vorzuſprechen. 4499 Fifth Ave., hinten. 


ſnat Mannerwaſche 474 


Stelle für Hause 
Bitte vorzuſprechen, 


außs 
John. 
afon 


Bitte, 


Gefuht: Dentiches Mädchen fuht Stelle fir all» 
gemeine Hausarbeit. 781 Eliton Alpe. 
Gefuht: Wittwe, mit. bierjährigem  Kinde, fucht 
Stelle al3 Haushälterin, 55. Diverfey Boul., 
binter'm Store. 


Gefuht: Aunges Mädchen fudht Arbeit in Sas 
Ioon oder Neftaurant, Tann etwas Tocen, macht 
irgendwelche Arbeit, Norbjeite vorgezogen, möchte 
die Abendſchule beſuchen. Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
chen. Adr.: S. H., 282 Oſt Ohio Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle füür all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 440 
Diviſion Str. 

Geſucht: Alleinſtehende ältere Frau ſucht Stelle 
bei älterem Herrn als Haushälterin. Antworten er— 
beten bis Dienſtag unter Adr.: R. 715 Abendpoſt. 

aſon 


Geſucht: 
oder zu waſchen. 164 


Gejudt: 
welche Arbeit, zu Haufe fchlafen. Borzufprehen 233 
Huron Str., 3. Flat, Front. yaiig 


Frau fuhrt Stellung als KHauspältertn 
N. Hoyne Abe. 


Yunge, anftändige Frau fucdht irgends 


Geſucht: Haus hälterin, deutich, fucht 
arbeit in Meine Familie; jehe mehf auf g 
018 hohen Lohn. 2275 Archer Ave., oben. 


ae Fine aleinftehende Frau fucht Stelle alß 


Haushälterin bei einem alleinftehenden Herrn. & 
Kimball pe, nahe North Ave. 


Geſucht: Tüchtige Frau fucht Arbeit fuͤr einige 
Stunden im Tag. 75 N. Halfted Str., hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau twiln echt einige 
Stunden den Tag vr. Küchenarbeit in Saloon. 
Feine Sonntagsarbeit. Adr.: W. 887, Abendpoſt. 


Weſuct Erſter Klofſe, deutſche Kochin ſucht Stelle 
in Privatfamilie oder Boardinghaus; ungar. Mäd— 


chen, friſch eingewandert, ſucht Hausarbeit. 
Calumet Avenue. Gray 5765. 








Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 
————————————————— — — 


F. Becher's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Öhindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
radel, und hält doppelt jo lange. ireft von 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Außs 
Zunft und PVoranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. ZXelepbon: Humboldt 1828. 241? 


Aft Euer Dah beichädiat? Ihr Lönnt ein befieres 
und billigeres Dab befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 

3 La Sale Str. Nordjeite Dffice: 778 Lincol 

e. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder u) 
monatliche Abzablung. Ume 


Rechtsanwälte. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Ceunts das Wort.) 


Milchard A. Koch, HB Wafhington Straße, 

Deutſcher Advokat und Notar. 

Alle Rechtsſachen prompt und aufs beſte beſorgt. 

Morpjeite: Office: 270 North Ave., Ecke Lartabee, 
Morgens 39, Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

8ndex 


Albert A. Kraft, y Advolat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Aue Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. 

ausgeftattetes Kollettirungs- Dept. Aniprühe überall 
ducchaeiegt. Löhne jhnell Follektirt. Abitrafte eramtis 
niet, Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Jim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ave. 


Fred. PBlotke, beutiher Rehtsanmalt, 
Ule Rehtsfragen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N, “nd, 

. o 


6in* 


M. 2%. Hub, Deuter Advotat. 
59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angensmmen. 


2ot,2* 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —û— — 


— Geld au vertleipen— 
auf Eure — Pianos. Pferde, Wagen, Lager⸗ 
us⸗Receipts ete. 
— Wir lafſen die Waaren in KEurem Beſitz. 
Wenn ar Geld braudt, fo kommt zu ung, 
e billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht vorfprehen Fönnt, jan diefen 
Blant- aus, Ihidt ihn nad meiner Office und 
Üpent wird 'fofort voriprehen und alles toftenfrei 
mit er beſprechen. 
Adreſſe. 
Gcewünihte Summe 
Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzuipreßen..- 


& Yu 4. 


95 Dearborn Straße, 
5059 Central. 


elephon 


Bene ele gene 
en nnen den Beitag borgen \ 


dbel, Piano oder anderes perjdn 
Gigenthum zu fehr niebrigen Mas 


T der 

—J ———— 

8 a 
€ 

e kn Trun Bldg, 


gton Str. —* 
u 


It leine n Bretie für Darlehen auf 4. 
anos, * gen, ee a 
für 70 den Monat, 
für 75 den Monat, 
für 90 den Monat, 
für $1.50. den Monat. 
er EIS; Tr Der An 
tes an ru v. 
2 — at 185 Deacbern Str., 


en Bei 
% 


(nit införp.) 
6 floor. 


’ 


"Iag oder Monat, repariren 
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$1 
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— — 


Kaufs-⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — —e —— — — —— 


Kauft Eure Laden⸗Eint ichtungen dei 
Julius Bender, 
230-232 283136238 Weſt Madiſon Str., 
Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Etore-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 

Breife die abfolut niedrigften in Chicage, 
. Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
0-22 2423623 Weit Madiion Str. 
Zelephon: Monrse 1712. Zultus Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*% 
Fin a HE er heat Eh Set 7 FREE Er 
Billigfte Offerten in Laden-Ginrihtungen bei 
Adolf Bender 
217—219 Milwautee Ave. | 196-198 R. Halfted Str, 
Jeder von Firtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Delikatefien, Bädereien, 
Schneider:, Schubladen, Reftaurants und alle ande: 
ren Urtifel fiir die verichiedenen Geichäfte wird hier 
20 Prozent billiger kaufen, al8 in anderen Stores 
derjelben Branche. Spredt Daher bei mir vor und 
überzeugt Euch davon. 
Verkaufe gegen Baar und Abſchlagszahlungen. 
9dot, ſamomi 


Einkäufer 


Caſh-Regiſſters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Caſh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Komimt und über— 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
„refiniſh“ und garan⸗ 
tiren jeden Regiſter. Nicht im Truſt. 

Weſtern Caſh Regiſter Co., 

Phone 2142 Central. 123 S, Clark Str. 
6novk* 


Zu berfaufen; 2 Horfepower Gasmotor, Singer: 
Nähmaschine, Köpfe; reparire alle Arten von Fur: 
nifbing billie. 474 Glybourn pe. fafo 
Zahle gute Preife für alte und no gut erbaltene 
Männerkleider; BPoftlarte genügt. Mor: 9 
377 Abendpoft. 


hafon 
Zu verlaufen: Store Firtures, fehr billig. 1083 

Wolfram Str. 

‚gu verkaufen: 2 feine Jagdgewehre, Parker Gun, 

billig. 1525 Wrightivood ve, 2. Flat. frja 


gu verfaufen: Traubenmühlen. 108 E. North Une. 
Enolmwf 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 GCentS das Wort.) 


Furniture&GarpetGo 
a 2010—2012 Wabafh Ave. 
$75,000 Verlauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müjfen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager beiteht aus bochfeiner und mitt: 
lerer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 
850 Erfenz und u = ya 
&50 Rugs aller Art, OXI2..uocoonsnnnee» 
h Mötrapen...o00rs00sensssnesre 
; Springs 
Drefiers 


Alerander's 


Lhiffoniesßs— 
5 3:Stüde und 5:Stlide Parlor Euit!. 
RER: seen siesnastnsnunhesesen 
a RE EEE 
Shantelftühle „uoooouuononnonsnnseee 
— —— 
— 6 
zu ee 
— e mit Rohrſitz ............... 
Heiz⸗ und ——— 
Eichene Ausſieh⸗Tiſche, Chin 
boards, Morris Stuhle, Spihen⸗Gardinen, 
efen, GiE:-Vores, Cisjchränfe, Davenpott, 
Gets, Filz-Diatragen, Kohöfen und Stahl Ranger. 
Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt e8 ſich dieſem 
Verkauf beizumohnen, Baar oder Kredit 
5 werth Möbel, Zahlungen......... 
25 ‚wertb) Möbel, Zahlungen... 
15 wertb Möbel, Zahlungen. .... 
100 imwerth Wtöbel, 
150 —— Möbel, 
wertb Möbel, Zahlungen.uuuunsnerenunee 2 
—Unjer Kredit:Syitem ift eines der, beften.— 
eine Scherereien. Nur ein einfaches Anfcreibe-Ronto 
Wir liefern alle Waaren in einfachen 
irma:Namen ab. Keine Zahlungen im 
tanfheit oder mern Ahr außer Arbeit fetd. 
Alezonders gurniture&Carpet6e 
2010-2012 Wabaſh Avenue. p·x 


Zu verkaufen: Beſte Einrichtung Möbel. 150 Cly⸗ 


bourn Ave., hinten. 
Zu verkaufen: Moblirte Zimmet ⸗EKinrichtung 
im Ganzen oder einzeln; billig. 292 E. North Ave. 


Neuer Küchenofen, Bett, 
510 Sedgmid 


Billig zu 
Eßzimmer tiſch 
Straße, oben. 


Bu 
Drchard Straße. 


Zu verkaufen: Guter Heizofen. 
nahe Belmont Abe. 


— 0 — 
Wegen anderer Geſchäft 3 faſt neu möbirte 
er Wohnung, ftücdweife oder zufammen. 
Paflend für —I Ehepaar. Wohnung billig 
o 


verkaufen: 
und andere Sadıen. 


verkaufen: Guter Heigofen, billig. 106% 


743 Glifton Abe., 


u bermietben. Bladhawf Gtr., Hinten, 


Mittelflat. 


u berfaufen: Ein guter Stewart Heigofen, paſ⸗ 
für Store: billig. 1874 NR. Seeley Ade. ſaſon 


12 Ger⸗ 


ſen 


Zu verkaufen: Guter Heizofen, billig. 
mania Place. 


u verkaufen: Neuer Kochofen und Hetzofen. 
Spottbillig. 428 Larrabee Stt. Inplm 


a a a a a eb BE al en 
Zu verfaufen: Guter, Heizofen, billig. Frau Mens 
nen, 503 Webfter Ave. 


Bu verfaufen: Baje Burner, Art Stuart Nr. 4, 
einen Winter gebraucht. 566 E. Fullerton Ape., 2 
Flat, nahe Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Bett, Kinderwagen und Gas: Heiz: 
ofen, billig. 5210 ©. Laflin Str. 


Zu verlaufen; Kocdhofen, 415 Belden a 
rfa 


711 Welt 59. 
frje 


Zu verkaufen: Ein großer Heizofen. 
traße. 


Zu verkaufen: Möbel, einzeln oder zuſammen. — 
94 Rees Sirt., unten. di—fa 


Kauft Eure Ofen im Wholefale, bezahlt Teinee: 
tail-Preife. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Spredt vor und jebt fie. Marvin 
Smith Stove Wort! 1% Oft Ohio Straße. 
4nopimX 


EEE won nn U EFT EEE — — — — — 


Pianos, mufifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Dame verjählendert prächtiges Piano, fofort. 455 


North Ave, nahe Milwaukee und NRobey Str. 
Verfchleudere mein elegantes neues Piano, beftes 
adr.: G. 118, Abenbd= 
nv o, Iw 


Fabrikat; gebrauche Geld. 
poſt. 

Lager-Verkauf: 4 Pianos, Orgel, Apollo Piano 
Player, 6 Phonographen, 900 Records, werden ſofort 
verkauft. WBertaufsftelle: 401 Milwaufee Ape., 10 
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Inpimf 

Bu verkaufen: Ungelus Pianojpieler, faft neu, 
einihliehlihb 18 Nollen Mufit, $130; Toftete $280. 
TOO N. Artefian Ave. 


Gute Majon & Hamlin Orgel billig zu verkaufen. 
3346 Wallace Str., 1. Floor. fajon 
Wir offeriren einige pradhtvolle neue Upright Pias 
nos, öftliches Fabrikat, um jie einzuführen; zu 
$175, $l85, H105; $10 Baar, $ den Monat. Eine 
prachtvolle — bochfeinen, künſtleriſchen 
Bufb & Gertd, variirend von $275 bis 8400; mo⸗ 
derne Façon Upright; abfolut zuverläfiig; daS, eins 
ige Piano im Kandel mit dem authentiihen Union 
abel. Buſh Temple of Muijic, Clark Str. und 
Chicago Tvenue. nv5,didojalm 


—Keine ————— 

Großer Pianoverkauf jetzt im Bange in Nr. 187 
Weſt Madiſon Str., gegenüber J. M. Suyth. — 
Uprioht Pianos zu R4110, 8125; Kimball. 865; 
Steinway, 81053 Bauer, $90; Chidering, $50; 
Sauares, KIO$RX. Bedingungen: 85.00 den Monat. 
8. Lowenthal, 157 W. Mapdifon Str. 

Ind,eodim 


Abends offen. 


65 Faufen cin 400 Upright Piano, 


garantirt. 
Sorrabee Straße. 


2 InvimX 

Muß verfhleudern: Mein hochelegantes Upright 
Mahogany Eoncert Grand Piano, wenig benukt.— 
643 und Sal: 
ſted öno,im 


Verlajie Stadt fofort, $400 Upright Piano, $70. 
889 Lincoln oe. 4nplm 


$15 Laufen ichöne® Square Piano und $75 gutes 
Upright. Groß, 592 Well Str. Ron 


Storage:DBerlauf— 3 Bianos, 1 Orgel, 1 Piano: 
Spieler; 600 neue 10:3Öllige Disc PVhonograph Re: 
cords, 4 für $1; Verkauf beginnt 11 Uhr Morgens, 
401 Milwaufee Unenue. Inpiwt 


$75 kaufen moderne8 Upright Piano; Baar od 
) 208 €. North Ape. Nloflmz 


ullerton Voulevard, zwiſchen Clar 
tr. 


\ 


Zahlungen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Friſche Milchtuh und Kalb. 941 
d Ave. 


vertaufen: Sqhtzner Bernhardinerhun 
Yes. treu, anbänglih, billig. Mite 


ni Straße. 


taufen gefuht: Gutes Deliverppferd wð⸗ 
Katie oder monatliche Abzablung- ir. e, 2. 
58 Ubenbp: 


d, drei 
Atem, 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen, mit Gefchter, 
tein Gebraud dafür. Preis 850. 194 Wobei it., 
binten, oben. 


Zu verlaufen: 7 Pferde und ein Bugappferb und 
Speeding Bugap, muß verkauft werden Sonntag 
Morgen, Nahzufragen: Halderman’s Buffet, South⸗ 


bort und Belmont Avenue. 


— 
verlaufen; Gutes Vferd für Kohlen⸗ oder Ex⸗ 


prehwagen, billia. 150 Weed Str 


1300 bis 140 PBid., von $W bis 850, 


verfaufen: JO gute Arbeitspferde, gun, von 
Etr., nahe Nertb Ave. Seramıt 


ji 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und Weihe 
Gen. 143 Dayton Straße. 

Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Geidirr. 160 
Orchard Straße. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, 80 Larrabee Strahe. 

fajon 

Bu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd, billig. Zu 

erfragen Sonntag Morgen. 93 N. Wafhtenam 
Ape., nahe Bloomingdale Rd. 


Zu verfaufen: Halber Preis. Einipänniger Mö- 
beiwagen und Harnek. 186 Humboldt Biod. 


Zu verkaufen: 
Molftam Str. 


Schweres Bierd, billig. 1088 


Zu verlaufen: Billig, neuer, bandgemaditer, 
ftarter Single Harneß Breaiicollar, habe Leinen 
Gebrauh vafür. Nadaufragen Camftag und 
FEountag. 961 Weſt Van Buren Str. 

Kangrienhähne und 
1011 Milwaukee Ave. 

ſaſon 


Hoch feine 


Kanarienvögel. 
i Preiſe. 


Weibchen; niedrige 
1. Flat. 


Zu verkaufen: Ein 7 Jahre alter Rothſchimmel, 
1300 Pfd. ſchwer, billig; keinen Gebrauch dafür. 
206 Waſhburnae Ave. 

Zu verkaufen: Junge Seifert Kanarlienhähne, 
feine Sänger, einzeln oder beim Dutzend, um ſchnell 
zu räumen. 1784 N. Hoyne Aven, nahe Roscoe 
und Riverview Park. 


Zu verkaufen; Feine Kanarienvögel, gute Sänger, 
$1.95 und aufwärts. 456 Eaſt Belmont Ave., 
Züchter. 


Zu verkaufen: Gutes Geſpann Eſel. Billig, 423 
Lartabee Str. 


Zu verlaufen: Guter Topmwagen. 3554 Robey Str. 
Zu verfaufen: Pferd. Kein Gebraud. 527 Dalley 
Blod., 2. Flat. 


Alle Sorten Vögel, Hunde, Goldfiſche, Samen ete. 
Mutter's Bird Store, 1017 Lincoln Ave. 


edle Roller. al 


nd9,16,23,30,d37,14 


Zu verfaufen: Billig! Guter jchwerer Top-Wagen, 
Ablieferungss Vferd und Harneb unb ein gutes 
ichweres Wrbeitö:Pferd. Feldmanı, 839 Weit 48. 
Place. 


Kanarienvögel zu verfaufen, 
Honore Etr., 35. Str. Car. 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen, Buggy, Cutter, 
Bla-Mferdefraft Gajolin-Engine und Swing Säge; 
habe feinen Gebraudh dafür. 26 Union Place, halber 
Blod öftlih don Union und 22. Str., Saleon. 

® diſa 

Habe 6 Pedigreed Dachshunde jzu verkaufen. — 
822 Le Moyne Str., erfter Floor. dofrfa 

Zu verkaufen: Billig, Arbeitöpferd. 517 
Irding Park Bivd. fria 


autes 


Zu verlaufen‘ Gutes Pferd, nebft Wagen. 777 
Noble Str., nahe North Ave. frja 
etwa 1200 

frfa 


Pferd, 


Zu verkaufen: Gutes junges 
Pfund. 1675 N. Humboldt Str. 


Zu verlaufen: Bäderwagen für Euren eige- 
nen Preis. Middelby Dfen Nr. 4, 3 Monate 
gebraudtt, billig wenn glei genommen. 433 
Milmaufee Ude. 4nobim& 


Zu verkaufen: Franzöſiſche Seiden-Pudel Pup— 
pies, ſchneeweiß, ſchwarze Naſe, nur 810 das Stüd. 
435 Milwaukee Ave. Telephon: Polk 2135. 4n01wæx 


Zu verkaufen: Hochfeine Kanarienvögel; Breife ie 
nah KLeiftung. 1011 Milwaufee Ude, 1. Flat. 
InplmXt 


Nähmaichinen, Bichcles etc. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue Domeſtie Nähmaſchinen, 2 
Mäſchinen in einer, beite Mafchine der Welt. 675 
Blue Island Ave, nahe 21. Str. und 758 18. Str., 
nahe Wood Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Englifch! —— Deutſch! 
Endliſcher Sprachunterricht für einſichtige 
Leute, Anfänger ſowohl als Fortgeſchrittene. 
Nur unter praktiſcher, zeitgemäher Anlei— 
tung, durch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Engliſch in kürzeſter Zeit richtig ſprechen, 
leſen und ſchreiben. Privat. Freier Kon— 
verſations zirkel Samſtag Nachmittag. 

3.95. Heatbcourt, 4% N. Clart Str. 

Franzöſtſch! Spaniſch! 

nv2, ſamomi 


Engliſche Schulen, nachweislich Aelteſten 
u. Bilioften für Herren u. Damen. Tags u. Abends, 
auh Sonntags. Probemonat und Ausfunft frei. 
Gute Stellungen koftenfrei gejigert. — Prof. Aohn 
Siebe, Dr. 3%. ©. Cambridge amerifaniihe, bebörd- 
lid geprüfte Lehrer, auch viele jog. deutichsamerit. 
Etndenten. 270 &. North Ane., Ede Larrabee Str., 
dicht. an Hochbahn. Gegr. 1892. fefa 


Nationale Sprahichule, 164 G. North Wpe., Ede 
Halfted Str. (Hochbahn). Weltefte, Beitgarantirte, 
Beltebtefte und unitreitig ‚Allerbilligite deutich-ame: 
rifanifhe Schule für Engliihen Gemeinjhaft3: und 
Ginzeliinierriht; Tags u. Abends; Sonntags von 
9 His PP. Kemerlei bindende Vorauszahlungen! Un: 
bemittelte Stellungslofe völlig Toftenfrei! Befucht uns 
ober jchreibt Fofort um weitere Auskunft! Snolm 

Ensliide Sprade fir 
Damen, in Kleinklaffen und privat, jowie Buchs 
halten und SHandelzfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
von Prof. George Yenfien, 1067 Milwaufee Ape., 
nahe Lincoln Str. Taqas und Abends. Preife mäs 
big. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lapfadido* 


Herren 


Violinelinterrihtsitunde 50 Cents; grilmdlicher 


Rehrer. Adr.: &. 109, Abendpoft. 


Telegraphie, fommt und verdient Geld während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 8 La Salle Str., 3. 9. 
300%3moX 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Prillen, Augengläfer. —Unterjuhung frei. —Künfts 
lihe Augen. —Etablirt 1868. 2. Manajfe 
titer, 8 Madifon Straße. Wma4 


Zu vermiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, mit Bad. 1047 N. 


Halfted Str. 





Zu dermiethen: Helles bobes Bajement: Flat, $12. 
61d Evanfton Avenue, 

Yun vermietben: Eine ſchöne 4 Zimmer-Wohnung 
mit Gas und Xoilet, für ruhige Leute. 369 Cly⸗ 
bourn Qne. 


so vermiethen: 4 jchöne belle Zimmer. 217 Mo: 
amt Strahe. 


5 Zimmer Flat zu vermiethen. 636 


Avenue, 


Seminary 


Zu vermiethen: Acht-Zimmer Flat, Dampfheizung, 
Janitor; große, helle Zimmer; 71 Hammond Str., 
nahe Lincoln Park; niedrige Miethbe, 3. H. Krar- 
mer & Son, 84 Ya Salle Str. Telephon: 2102 
Main. ſaſon 


Zu vermietben: Store, 22 bei 50, 440 Lincoln 
Ave.; jeher gute Lage für Schubgeihäft oder Bus: 
geinäft; fehr niedrige Miethe für die rechte Partie. 
3. 9. Kraemer & Eon, &4 La Salle Str. Telephbon: 
2102 Main. ſaſon 

Zu vermiethen: Drei Zimmer. 85.00. 1187 
Southport Ave. 


Zu vermiethen: 8 klleine Zimmer, hinten. 521 
NWeſtern Ave. 


Zu dermiethen: 
Ridgeway Ave. 


Der helle Zimmer. 811 NR, 


Zu vermiethen: Vier belle Zimmer, mit Gas; ein 
Plod von Milwaulee Uve. und Robey Str. 21 
Raymond Court. 


Zu vermietben: Drei und vier Zimmer, mit Bades 
zimmer. 104 Delaware Place. 

Zu vermiethen: Ein beilles 6 Zimmer Flat nahe 
Center Str. Hochbahnftation, an ermwaciene Leute. 
293 Dapton Str. 

Zu vermiethen: Editore mit Wohnung, 26 Maud 
Ave., Mietbe $18. — 5120 Juftine Str, 4 Sims 
ner Flat, $10, mit Stall $12. 5. Menge, 154 Oft 
42. Nlace, nahe Drexel Boul, fafon 

Zu vermietben: Stall; bilfig. 949 N. Whipple 
Etraße. 


Zu vermiethen: Flat von 8 beiln Zimmer, $20. 
706 Nord Hopne Avenue. 


Zu vermiethen: Stall mit 3 Wbtheile, Wagen: 
Memije, grobe extra Räume, großer SHeuftall jomie 
latz für allerhand aufzufpeihern. 99 N. Wood 
traße. frfa 


— 


Zu vermiethen: Modernes 6eBimmer Flat; 
oder ohne Stall. 711 RN. Hamlin Ave. 


u vermietben: Flat von 4 Simmern mit Gas 
und Bad, Hinterhbaus. 1400 N. Halſted Str. frfa 


Bu vermietben: Ein guter Plab für Grocery und 
Ubendpoft. 


Market, mit Wohnung. Adr.: P. 
frfafo 


[no 


mit 
fria 


Vermictde an guten Gejhäftsmann Haus, Saloon 
mit Einrichtung, 10 Simmer, Südfeite, geeignet für 
Sie Bl, Seh m 671 Uhr vom ae 

. ere us⸗ 
— 
&nplio 

Zu vermiethen: 2 Zimmer. 806 40. Court. fria 

— ————— —— 

dermiethen: 6Bimmer Wohnung mit Bad. 

ss Sudfon in frjafo 
u dermietben: 

4 State Str. 


Sch3 helle immer, 


Fe 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 
Zu vermiethen: Schönes großes möhlirtes Bimmer 

für einen oder zwei Kerren, bei Privatfamılie, in 

jhöner Gegend. 3524 Kate Avenue. 

358 Larrabee Str, 


Zu vermietben: ‚Schönes reined Bimmer, $1.50. 
1455 Ediller Str, 1. Flat. 


‚Bu vermiethen: 2 helle Zimmer an 1 oder 2 ru: 
bige Leute 35 Mohant Str. 


gutes Heim. 


Verlangt: Roomers. 


Terlangt: Boarders, 983 Eliton 


Ape., nahe Webiter. 


Bu vermiethen: Helles Bettzimmer. 
Str., obere Frlat. 


Berlangt: Deutiher Mann in Koft und Logis bei 
einfacher Familie. 385 Wells Straße. . 


294 Dayton 





Zu vermiethen: Schöner großer fyrontsParlor an 
auftändigen Keren, auch baiiend für 2, feparater 
Gingang. 654 Wells Str., 2. Trlat. faio 

Zu vermiethen: Helles warmes Zimmer, deutich- 
ungarifche Wittive. 546 Waihington Bipd. 


Zu vermiethen: Drei jhön möblirte Zimmer, mit 
Austiht auf Lincoln Park. Für Haushaltung wenn 
gewünjdt. 699 Klart Str. 

Zu dermiethen: Warme Zimmer für zwei ober 
drei junge Leute. 282 GE. Nortb pe. 


Verlmgt: Deutjäeungariiher Boarder. 173 GE. 
Nortb pe, nahe Halftev Str, 


A vermiethen: Schlafzimmer. 36 Mohant Sitr., 
oben. 


ar 


Bmei anftändige Männer finden angenehmes Heim 
und gute Koft. 48 Narrabee Str. 


Zu vermiether: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 510 Wells Str., nahe Schiller, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Hübiche, warme, möblirte Zim⸗ 
mer. 572 Wells Str., nahe North Ave., 1. fylat. 





Bu bermieiben: 
oder zwei anitändige Herren, 
2 
Floor. 


Möplirtes Frontzimmer an ein 
33 Wells Str, 1. 


gu Derwmietgeu: 200el möblirte Frontzimmer mit 
ad, heißes Wajjer, wenn gewünſcht au Board, 
541 Wieland Straße, 


Zu vermietben: Ein helles möblirtes Zimmer mit 
Bad, Privatfamilie, gutes Heim für refpektablen 
Mann. Ein Blod von Chicago Ave. Metropolitan 
Station. 6l5 W. Superior Str., Flat 1 


Zu vermietben: Doppelte und einzelne Bettzims 
mer mit Belöftigung, verjchiedene Kar:Verbindung 
und fonft alle Bequenlidterten. 185 Lincoln Wve. 


Zu. vermiethen: Großes damıpfgeheistes möblirtes 
Zimmer, $2. 403 Webiter Upe., nahe Lincoln. 
Möblirte billig. 85 


Zu vermiethen: Zimmer, 


Wells Sir. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Koft; Bad, Gas. 
106 Orhard Str., 3. Ylat, vorn, nahe North Ape. 
und Halftev Str. jajon 


Zu bermietfen: Möblirte Zimmer, moderne 
Einrichtung, Dampfheizung, billig. 18 Wiscon⸗ 
fin Str. Lincoln Bart. fafo 


VBerlangt: Roomers. Billig. 2361 N. Robey 
Etr. 

Zu vermiethen: Hübihe Zimmer. 181 Met Late 
Str, 

gu vermiethen: 
en jwei Damen. 


Fin reines Zimmer, mit Koft, 


2809 Wentworth Ave. 


977 Weſt 21. 


Verlangt: Roomer. 
Place. 


Schramm. 


vermiethen: Große möblierte Zimmer, 
Privatfamilie. 2956 Emerald Xpe., 
Flat. 


gu vermiethen: Unmöblirtee oder möblirtes 
Frontzimmer, auh mit SKüchen-Benukung und 
Badezimmer. 346 Wells Str., 3. Floor. 


zwei 
nahe 
ſaſon 


Zu 
Herren, 
Bart, 2. 


3u vermiethen: Möblirtes Zimmer oder Board 
nebft Piano, Gas und Bad. 275 Oft North pe. 

Zu vermiethen: Bmei möblirte Vordergimmer, 
polen für zwei Herren, mit zwei Betten, Ga3 
Bad, Luftheizung, ertra billig, gute Nachbarſchaft. 
27 Surrey Court, ein Blod nördlih von Frullerton 
Ude, ein Blod meitlih von Wacine Ave. Nachzu= 
fragen Sonntags oder Abends. 

Zu vermietben: 1 oder 2 jhöne Frontzimmer, mo= 
dern, gutes Heim, für rejpeftablen Herrn in gebile 
deter Yyamilie. 2273 Evanfton Ave. ſaſon 

Zu vermiethen: Zwei ſchöne Zimmer, möblirt oder 
uninöblirt, an eine Frau, unentgeltlich, für ein we—⸗ 
nig Hausarbeit Abends. 1353 W. Lake Str. 

Zu vermiethen: Elegant möblirter Front Parlot 
für 1 oder 2 Herren, $5; auch ein Bettzimmer, & 
per Woche; gegenüber Lincoln Park; Dampfhei 
zung. Mrs. Schneider, Florence Apartment, „766 
North Part Ave., 3. srlat, nabe Genter Str. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer bei einer 
deutichen Fran, auch Front Parlor; ale Bequem 
lichkeiten. 179 North Clarf Straße. * jamo 


Bu vermiethen: Fin helles Zimmer mit eigenem 


Eingang. SEN. Halfted Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer, mit oder ohne 
Board. 352 Southport ve. mijafo 
Verlanat: Boarder für helles, warmes Zimmer. 
ZI N. Halfted Straße. 


— — — — 


Zu vermiethen: Zwei nett möblirte Zimmer, mit 
allen Bequemlichleiten; Telephon. 139 Evergreen 
Ave. " TIelephbon: Humboldt 7168. frfa 


Zu vermiethen: fyeines Frontzimmer für 2 bis 
3 Herren. 32 Weit Randolph Str. frfa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board.— 
3 Meft Ban PBuren Str. „ önolie 
nn En nn 0 ET ET 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Herr 
möblirtes Zimmer mit allem Komfort in feiner Pri— 
vatfamilie oder bei Wittwe ſietiges Heim, nahe E. 
North Arenue, keine anderen Roomers. Adt.: 
P. (3 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Lediger Geſchäftsmann ſucht 
möblirtes Zimmer in ruhigem Haus oder bei Wittwe 
auf der Nordſeite. F. Carren, 1081 N. Halſted Str. 





Zu miethen geſucht: Ehepaar ohne Kinder wünſcht 
ſchoͤne. helle 3Z oder 4 Zimmer Wohnung auf der 
Nordſeite. Adre.: M. O. 318 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein gutes Heim für 18 Monate altes 
geſundes Kind. W3 Cleveland Ave., 2. Flat, Front. 


Zu miethen geſucht: Geſchäftsmann ſucht ſchönes 
Zimmer bei einer Wittwe oder Dame, Nordſeite. 
Adr. G. 102 Abendvoſt. 


Zu miethen geſucht: Gebildeter Herr ſucht Zim—⸗ 
mer mit Board bei alfeinitebender Frau. Nord: 
jeite. Adr.: ©. 125, Abendpoft. 


Zimmer zu miethen gefuht: Zwei‘ Freunde mün- 
ihen jeparate Zimmer mit Board bei Syamilie, 
Nordieite, Lincoln Part. Adr.: &. 134, Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a N a 


Alle Sorten Strümpfe 44 
Elybourn Avenue. ſaſon 


werden angeſtrickt. 


Damen und Herren, welche als Statiſten mitwir⸗ 
ten wollen, fünnen jih Sonntag Abend vor der 
Rorftelung anmelden. Nahzufragen: Knuepfer 
(Bowers’ Theater) PBühneneingang. 


F. M. Habe das Glüd bis an's Ende der Welt 
gefunden. Rücantwort ſehr ſchlecht; ich war nicht 
ſo dumm, wie Du, Emma. 


Brick Lavers und Stone Maſons, Achtung! 
Spezial-Verſammlung Dienſtag, den 12. November, 
zur Repidirung von Artikel 6. Sektion 2 der Neben— 
geſetze. Peter Shaughneſſv, Präſ. ſamodi 

Wer möchte ein 2 Monk altes Mädihen adop⸗ 
tiren. Wr. ®W. 80, Abendpoit. ſa ſo 


3 Monate altes Baby zum annehmen; ungariſch⸗ 
ſtaviſche Leute vorgezogen. U W. 18. Strabe. 
Borna %. 


Uler Sand Stridarbeiten, Gardigan Nadet3, La⸗ 
dies SmweaterS und felbitgeitridte Strümpfe. Yultus 
Armider, MT Sedawid und 126 G. gu erton pe. 

1208, jafomt,Imt 

Garpenter:Shop 1140 Milwaufee Ave. macht die 

beiten und billigften Reparaturen und neue Arbeit. 
Ind, fonmijalm 

Window Shades gu gemadt, bilfigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Windom Shave Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel, Lincoln 1637. 

Zmziafodido* 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Strahe. 
Telephon Humboldt 6568. 25apdofjamo* 


Brumlif’s echte deutihe Gejundheit3:Tuchfchube 
—— Euch vor Rheumatismus. Fabritation 350 
iybourn Abe. Sno, 1X 
Alegander Detektive = Agentur, 171 Waibingten 
Et. im. 006-7, jammelt Beweißmaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbeht: 
unangenehme Eheftandsfälle unterfugt. Wenn 

in Xrubel, tommen C.e zu uns. Ratb frei. 6fp* 


Chte deutihe Filzfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt —— a a er 
mann, 148 Elybouen pe, nahe Sarrabee Ei 

i ‚Im 


Heirathögeinde. 


en unter diefer Mubril 3 Gents das 
feine Unzeige unter einem Dollar. 


Sgefuh: Ein, deutiher Urbeits 8 
* . elifhslutheriih, mit Be 
— oder 3 ” 


Bort. 
) 


t 
Wirhtie, m Mlter Don 35 bie 
en, vom Lande 

- ausgei u 


4 — Delivern, Pillingbam, Meldineten. 


a * — 


doſa 


ſucht bequem 


U. | 


| 
| 


(Anzeigen 


ner ng, Song ba & Betr 


ea 


unter diejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


AUufgepapt! Aufgepabt! 
ee ariige erei muß zu einem jpottbilligen 
Preife verfauft werden; gute deutihe Nahbarihalt; 
elegante Einrichtung; eine Goldgrube für den zed- 
ten Mann; niedrige Miethe, mit Wohnzimmer; 
tommt jofort für Dieje jeltene Gelegenheit; aud 
auf Übzahlung, wenn gewünjht. Borzuipredhen bei 

Adolph Bender, 217—219 Milwaulce Ape. 

ZTeleppon: Monroe 2177. 


Zu verfaufen: Guter Grocery: und Zigarren⸗ 
Store, Wagen; 512 Miethe. 1709 Weit NRorty Ave. 


Zu verfanfen: Schuhmader in Reparatur:-Shop. 
108 Fremont Straße. 


Gutgehende Bauihlaijerei zu verkaufen, 20 Jahre 
am Plage. Näheres: 107 W. 51. Sir. 


3350 Laufen feinen Delikatejiene, Zigarren, Gros 
cery:, Bäder:, Milh-Store, gutes Austommen ga= 
rantirt, $10 tägliche Ginnabme; legter Eigenthümer 
war 3 Nabre da: 3 Zimmer mit Laden. $1I2 Mietbe. 
2775 Weft Erie Straße. 





Zu verlaufen: Erjter Klajfe Grocery in Maibing: 
ton Seigbt3,, vollftändiges Waareniager, Nbliete- 
tungöiwagen und Pierd, muß joiort verfaufen. €. 
H. Allen, & Bafbington Str. Lentral 6760, 

jaion 


Zu verkaufen; Wegen Krtaufpeit; guter Saloon. 
125 Campbell Avenue, 


Zu verlaufen: Grocery, vor 15 Nabren gegründet; 
ute Waare; guter Pla für Mann und Frau; 
obnzimmer. 248 Wells Str. 

Zu verfaufen: 8-Zimmer möbliertes Flat mit 
Roomers, ipottbilig, fann aud auf Anzahlung und 
Ubzahlungen getauft werden; nur $26 Miethe. 604 
Wells Straße, 3. Floor. 


Zu kaufen geiugt: Guter Meatmarket, Norbjeite. 
Ad, F. 268 Ubendpoft. 


Candy: und Schul-Store, 
Schule. DOtto Zieh, 857 


Zu verkaufen: 
über öffentlicher 
21. Sir. 


Zu 
Store; bill’g. 
Ave. 


gegen: 
Weit 
fajon 
verlaufen: Bigarrens, Candy: und Notions 
319 Weit 43. Str., nahe Wentworth 


Zu_ verkaufen: Alter Ed-Saloon, Weftfelte, we⸗ 
gen Erbſchaft in der alten Heimath, Lizens und 
guter Stod, Preis 81500. Adr.: F. B3 Übendpoſt. 


beiter 


gu verlaufen: Billig, twegen Krankheit, 
und 


Groceryladen der Nordjeite, niedrige Miethe 
lange XLeafe. 163 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Billig, 10 Zimmer Roominghaus, 
Alles bejegt, gute Nachbarſchaft. Adr. ©. 107 
Ubendpoft. jaio 


Butcher-Gefhäft zu Taufen gefugt. Udr. W. 897 
Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery, Confectionery und Notion 
Store. Guter reiner Stod. $7W0. 4223 5. Une. 


Zu verlaufen: Feed und Koblengefhäft, eins 
ſchließlich Grundeigenthum, 2 Lotten, leine Sons 
turrenz, verlaſſe die Stadt wegen Krankheit. Adr.: 
W. 800 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Barberſhop an Ogden Ave.; Geld: 
macher, Miethe 812, 4 Stuhle, Preis 8300. Adr.: 
F: 2354 Abendpoft. 

Seiner, fchöner Saloon, billig, 


Zu verkaufen: 
2116 MW. Kinzie Str., Ede 


wenn aleich genonumen, 
42 Upe., Paul Lehnig. 


gu verfaufen: Gut gelegener Ed Delitateijen 
Store, feine neue Waare. Miete 0 monatlich, 
nebit 4 Zimmer Wohnung. Preis $600. 401 Schosi 
Str., Ede Robey. 


Zu verfaufen: Leichter Orocery und Candy Store, 
vatiend für jübdiiche Leute, für Butder und Gros 
cerh; gr laß. Eigenihümer muß wegen anderen 


Gejhäften verkaufen. T45 NR. Zalman Ave. ſaſo 


Zu verlaufen: Gut gehendes Reſtaurant, Abreiſe 
halber. Preis 83125. 714 Larrabee Straße. 

Zu verkaufen: Saloon, down-town, ſeit vielen 
Jahren im beſten Gange, mehr wie 81000 Waaren⸗ 
lager; neue Lizens; feine Einrichtung; Miethe billig; 
muß wegen Krankheit billlg verlaufen; etwa $2000 
Baar nöthig, Reſt lange Zeit. W. 871, Abendpoſt. 

doſa 

Zu verkaufen: Bäckerei, Nordſeite; ausgezeichnetes 
Ladengeſchäft; ſeltene Gelegenheit; das beſte, jemals 
um Vertkauf angebotene Geſchäft. Adr.: W. 80. 
Ibendpoit. 


— —— 
Zu verkaufen: Eine feine Bäckerei für 800. wenn 
gleich genommen; fäoliche Einnahme KH bis 835 
lange Leaſe. 3800 W. Diviſion Str. frſaſo 

Zu verkaufen: Eine feine, gutgehende Bäderei; 
— Gejhärtt. VBorzufprehen: 465 Weft Divifion 
Str. 


frja 
Zu verkaufen: Bäderei, Trankheitshalber. 2504 
Wentworth Ave. friafo 


Zu berfaufen: 
mit 4 Zimmern, 
Avenue. 


—— und Grocerys Store 
billige Mietbe. 245 Yale * 
a 


Zu kaufen geſucht: Bäcerei in oder nahe Chicago. 
Preisangabe ünd volle Einzelheiten an K. Zalesky. 
33 Stinſon Str., St. Paul, Minn. dofria 


Zu FTaufen gefuht: Gutes Putcher-Geihäft oder 
Saloon, mit Preisangabe. Adr.: PB. 563 Ubendpoft. 
dofrfa 
— Heihäftsgelegenbeit. — 
Habe eine A Nr. 1 Stelle für einen guten Saloon 
Mann, der Bufineß Lunch bereiten Tann, 
fragen bei Chas. Wejjel, Agent, 327 W. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge Wittwe von gutem Charakter ſucht einen 
ebenſolchen Herrn, mit 5400 800 der willens iſt, 
mit ihr ein gutzahlendes Geſchäft zu eröffnen. Nur 
wirklich ehrlich meinende Antworten werden be— 
rüchſichtigt. Adr.: F. 225, Abendpoft. 


a), 

Partner gejucht zur Vergrößerung eines fyabrifas 
tionsgeichäftes, mit großem Geivinn arbeitend. Tiüch- 
tiger Salesmen wird Kapital vorgezogen. Wodr.: 
&. 120, Abendpoft. ſaſon 


Partnec verlangt mit etmıS Geld, um YButcder: 
ihbop oder Grocery anzufangen. Adr.: ©. 214 
Abendpoft. dofrfa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Ihr könnt Eure Eriparnijje in erften 
Grundeigenthbums-Hppothefen aniegen, in Beträgen 
von SW aufwärts, und mwißt daun, daß Ahr eine 
abjolut jihere Anlage gemaht habt, die 6 Proz. 
Binjen trägt. Sendet Poftlarte um Lifte. 

Mn. F. Tempel & Co., Nabf. von Stnauer Bro, 

Etatlirt 1854. 175 Dearborn, Ede Monroe Str. 

dofrfa 

Unfere 69 erfte Sppotbelen auf bebautes3 Chicago 
Grundeigenthbum im beliebigen Summen jind Die 
beite und ficherfte Geldanlage. 3 
Richard A. Koch & Co. 5 Wafhington Str. 

Nordſeite-Office: NOo North Ave., Ede Larrabee. 

8nvx 


Immer Geld auf lurzen Wechſel, 7 Prozent. Hux⸗ 
mann, Zahnarzt, Schatzmeiſter der Vollsbank, 16 
Wisconſin Str. 


gu leihen gefucht: 3200-8300 auf ein Grunpdftid. 
Adr.: W. 808, Abendpoft. 


gu leiden gefuht: KO) auf exfte Hypothek gegen 
dreifache Sicherheit zu 5 Prozent. Privatim, Adr. 
P. 556 Abendpoft. 


$1000 bis $1200 zu verleifen auf Grundeigen: 
tbum an Privatleute. Adr. 9. 36 Wbendpoft. 


Kohn PB. YFoerfler & Eo., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigens 
tum zu Ben üblichen Raten. 

Wir offeriten Hupothelen in verſchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 


Imz 


Darleiben auf bebautes Grundelaentfum und 
2au-Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 €, 
Wafbinaton Str. 16fep*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum. und zum 
Bauen. Niebriger Zinsfub. 

Eihere Erfte Mortgaged in beliebigen Eummen 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rorboftede Elart und Randolph Straße. Sin*z 


E. ®. Bauling, 12 Le Sale Str. — Erfte 
Öppothelen zu berfaufen. Geld mu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Zelephon Main 250, Imai*t 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Ranbolph Etraße. Mapr! 


Aerztliches. 
(Anzeigen: unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weib m Sram, Oefterreih:Ungarn, Heiz 
{en verichied. Frauen= u. Männerfranfbeiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Hauie bei mäßi: 
gen Breiien. 912 Milwanfee Ave. Tel. Monroe 9%. 

Sndlm! 


Freie Augen-Rlinif. Gt. Mary of Rajaretb-go- 
fpital, @de Divifion und Seavitt Str. Montag und 
Donnerftag um 3 Uhr. 2 ipfa, mo.midm 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 


8340 Taufen Aftödiges Framehaus, 58* hin⸗ 
ten, an Burl Str. Misthe. ı 
316 Barry Pr Gigenthümer. ae 


0825,26n01,2,8,9,15,16,22,%,29,30 
verkaufen: 2 flat Sramegebäude, 3 und 
ginmer Flats, Ti os "ühr Belle Seine 
news 
Sub Parsing Paul Boulevard. Sende 


TEE, 


'7:3immer Wohnungen, 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 .Gentd das Wort.). 


Nordicite. 
Gute, farfgebaute Brid: und 


verfaufen: 
Zu  verfaufen der Nordjeite, zu annehınbarem 


Steinhäujer, auf 
Breiie. ER 
Treiftöd. Pridgebäude, drei 6-Bimmer Wohnuns 
gen, Frement Str., nabe Garfield Uve., UW. 
Dreiitöd. Pridgebäude, drei 4edimmer, Fremont, 
nahe Slay Str, SW. 
Dreftöd. Steinfiont:Gebäude, 
Wohnungen, an Sheffield Ave., 


Str., KON. ; 
Dreiftödiges modernes Stelnfront-Gebäude, drei 
nedft modernem Yrid- und 
Frame:Gebände hinten; Let 37 bei 125, Wellington 
Ape., nahe Hohbahn:Station, $i1,5W. 
Dreiflöd. Bridgebäude, mit drei 5sgimmern, Dep: 
ton, nahe Genter Sir., . 2 
Dreiftöd. Veidgebäude mit drei 6:Zimmern, Days 
ton, nabe enter Str., $7150. _ z n 
Dreiftöd. VBridgebäude, SteinsBajement, drei 
7-Aimmer, George Str, nahe KHohbabnftation, 
RO. — * = 
Dreiftöe. Bridbaus, drei Tegimmer, Dayton Str., 
nahe Garfield Une, SM. ae 
Ameittöd. Pridhaus, mit zivei 6-immern, 
ſen Are. 8200. * 
Obiges ſind alles gute —— Kauft heute und 
legt Euch eine ſichere Sparbank an. 
I nguft Zorpe, 147: Caft Rortd Une 
ö D 


drei Tsgimmer 
nördlih von Elark 


Janſ⸗ 


via 


Zu‘ verlaufen: Gdhaus mit dier modernen Wob: 
nungen, zwei Vlods von Southport Ave. Hochbahn⸗ 
fHation, KIEW, Miethe 8681; auf Abzahlung. 

Geo. JSchmidt &Son, MVLincoln Ave. 
Zu verlaufen: An Lincoln Ave. 2⸗ſtödiges faſt 
nene? Priddaug mit Bäderei-Einrichtung. Pferde, 
Magen und auem Zubehör, B00; macht Offerte. 
Geo. JSchmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

A Baar, $1I2 monatlich. kaufen hübſche neue 
und moderne Cottage in Edgewater. Nachzufragen: 
47T Victoria Str. Sclüfel im nädften Bauie 
öſtlich. 


*8100 Baar, 8310 monatlich, kaufen hübſche neue und 
moderne Cottags, fertig zum Ginyieben; Die befte für 
das Geld. Kommt und bejihtigt fie. I. D. Engel: 
brecht, 1801 Sincoln ve. 

Zu verkaufen: Nur 33500 jede; 12-14 Cullon 
Ave. Neue, mit den beiten Einrichtungen ver ſe⸗ 
bene Wohnhäuſer, jedes mit 6 Zimmer, Brid Baſe— 
ments, Laundty Tubs, Furnace Heizung, Eichen 
Fußböden; Eche NXx Fuß, nächſt zu der Ecke 
D bei 125 Fuß Lot. Dieje Häujer jind in der Nähe 
der Morthweitern =» Hochbahnitation gelegen. 8300 
Baar und der Reit auf le.chte Abzablung? Wegen 
näheren Einyelbeiten fprecht vor bei 

John Heim, 1713 N. Albland Unenue, 
nade Belmont pe. 


Zu verfaufen: Nur 2750. Großes zwei 4 Zimmer 
Flatgebäude; Bad, Gas, nur 1 Vlod von Wiljon 
und Yincom Uve. Northweitern Hochbahn Station. 
30 Poar und 5 den Monaf einichließlih Zin- 
fen. Wegen Einzelheiten jebt 

sohn Beim 1713 N. Aihlend Avenue, 
nabe Belmont pe. 


Zu vertaufen: Nur 83750. Schönes großes zwei 
4 Zimmer fFlatgebäude, mit großer 5sgimmer Got 
tage im Sinterboi; an Barry Xpe., nahe Racine 
Wde., Gd:Xot. 0x1. Nur KV Baar, 30 mos 
natlih einichliehlih Zinien. Wegen Eingelheiten 
fprecht vor bei 

John Heim, 1713 N. Aihland Avenue, 
nabe Belmont Ave. 


Neue 2ſtöckige Framegebäude, T Fuß Brick-Baſe⸗ 
ment, Oſen- und Furnace-Heizung — Haus Sbei 
52, Lot 3 bei 123 an Addiſon Str., nahe Hopyne 
Ave. gelegen, nur 3 Blods von Lincoln Ave.Cars 
und Hochbahnſtation gelegen. Auguſft Peters, Ede 
Lincoln Ave. und Grace Str. 


JZu verkaufen: Reues zweiſtöck. Flatgebäude, 53 und 
6 Zimmer, mit bobem 7 uk Brid-Bajement, Ofen: 
oder Furnace-Heizung, Eichen-Fußboden und Holz— 
vertleidung; Lot MWxXI Fuß; Addiſon Str., nabe 
Hoyne Aver; drei Blocks von der Hochbahnſtation 
und Lincoln Ave. Cars gelegen: Umſtände halber 
billig zu verfaufen. Auguſt Veters, 1516 Lincoln 
Avenue. 
Zu vertaufen; Haus und Lot. 191 Blachawk Str. 
Eigenthümer oben. 


Billia, M Zimmer Haus und 


Mietbe $I05 den Monat, muß 
WI Srhard Str. fafon 
_3u verfaufen: Süpweit:Ede Lincoln und Neljon 
Str., Preis K65W, Mietbe 660. Näheres 724 Oft 
Belmont Ave. fafon 


Zu verfaufen: 
Stall, 2 Xotten, 
fhnel verkaufen. 


u verfaufen: Dreiftöd. Haus, vier 4-Bimmer 
Ylat3 und ein SHagimmer Flat; Brid-Bajement; 
Alles in beitem Zuftande; Straße gepflaftert; gute 
KRabbarjihait; auch zu vermietben; bringt 10 Pros. 
Zinjen. Tbies, 690 Soutbport Abe. 





Zu verkaufen: Zweiſtöck. Bachſſtein-Saus, 2 Flats, 
mit Butcherſhop. Ech-Lot, 13 Fuß, voll bebaut., 
paſſend für irgend ein Geſchäft; bringt qute Mietbe 
und ift jeher billig. W. Mesger, 1451 R. Aſhland 
%pe., nahe Diverjey Boul. 

Zu verkaufen: Wier-gimmer Cottage, nahe der 
Hochbahn; Preis RG; nehne 8100 WUnzablung; 
leihte Bedingungen. frank Yobeinrih, 310 Lincoln 
Are. Telepbon: Edgetwater 477. 

Lot, 30 bei 152, Straße mit Asphalt gepflaftert 
und bezahlt, beiter Bargain im Radenswood; drei 
Viods don Northweſtern Hochbahn; muß verfauft 
werden. Kommt Sonntag. 2310 Lincoln pe. 
Telepbon: Fodgewater 477. 


gu verfaufen: Schönes Zitödines Bridhaus mit 
modern, bringt 15 


Frame Gebäude, K10,000. Alles 
Prozent. W. Mebger, 1451 NR. Afbland Ape., nahe 
Diverjey Blod. 

Verkaufe oder taufhe 3 lat, Nordjeite, für Sa- 
looı mit Gebäude. W. 886 Abendpoft. 


Achtung, Arbelter! 

Warum 56 Eurer Zeit verbringen indem Ihr von 
und nach Eurer Arbelt geht, wenn Ihr eine Lot für 
8450. 00 Baar oder auf leichte Abzahlungen inner⸗ 
halb turzer Diſtanz vom Court Houſe kaufen könnt. 

Seht unfere Yotten an Seeley Ave., gerade füdlih 
bon Wellington Str., nchmt Elvbourg Ape.:Car bis 
George Str., geht öftlih bis Sceley Ape. und nörb- 
lih bis zu den KXotten. Spreht Verfaufsleute am 
Plage. Kohn BP. Foerfter, 145 La Salle Str. ja* 

Sehr billig! Großes Anveftment! . 

Dreiftöd. Prid: und Framegebäude, drei 6⸗gim— 
mer: MWobnungen, und eine 5sgimmer:Gottage; nahe 
Yarrabee Str.:Hodhbahnktation gelegen; bringt $48 
Mietbe monatlih; Preis nur 83750. midofa 

Arthur Kojetti, 20 Gaft North pe. 


Preiswertb: -Zweiftödiges yramegedäude, zwei 6 
Zimmer: Wohnungen, Badezimmer ufiw.; Miethe $30 
monatlih; reis nur 82600; nahe Halfted Str,« 
Hohbahnftation und Nortb Ave. midoja 
——-Urthur Jofetti, 20 Caft North Ave. 


Gutes dreiftöd, Bridgebäude, eine de, zwei 6-Bim: 
mer:Wohnungen, modern; Miethe $720 jährlid; 
Brei nur 37500; auf großer Bauftelle,; nahe Center 
Str.:Hohbahnftation. midoſa 
— Arthur Joſetti, Eaſt North Ave. 

74 Mohawt Str., Brid-Gebäude, 
Flats, Miethe 840; Preis $720. 
alleiniger Agent, 7 Larrabee Stx. 
frſa 


Zu verfaufen: Halfted Str., nabe North Ave, 

roberStall und 4 TFlats, Miethe 8492; Preis BMW. 
erwilliger, 377 Zarrabee Str. fria 

gu verlaufen: 38 Elybourn Ave, Miethe 8276; 

Preis 82400. Zermilliger, 377 YXarrabee — 
tſa 


20 


b3 deßi 
Terwilliger, 


Zu verfaufen: Bargain, einundeinbalbitödige Eot=- 
tage mit 7 Zimmern, alle neue Verbejlerungen da— 
rin, 9 Blods don Ravenswood-Hohbahnftation, für 
8250; nur $1000 baar verlangt. Nachzufragen: 1347 
Lincoln Apenıite. faio 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, leichte Pedins 
ungen, Vreis 21600. Haus allein den Preis mertb. 
300 Anzahlung, Net $15 monatlih einfhlichlih 
Zinjen. Seht Frank Bed, 346 Irving Park Boul’d. 

dimidofria 


Zu verlaufen: 2 Flat Yyramegebäude, 4 Zimmer 
jedes flat, Bad und Gas, Dat Trim, SHartholz: 
Fubböden, Winnemac ÜUpe., nabe Lincoln Abe. Cars 
u. Hohbahnftation. Preis 32900; Miethe jahrlich. 
Muß vertauft werden. Frant Bechk, 346 Irving Bart 
Boulevard, nahe Lincoln Ave. dimidoftſa 


Nordweſtſelte. 
Zu verlaufen: Zweiſtöciges Framehaus, 6 und 4 
Zimmer, 800 baar. Preis $3200. 1009 Fullerton, 
nabe Lawndale Avbe. 


u verfaufen: 

Sehe:Zimmer Bridhaus, nahe Humboldt Park, 
Stein- Fundament, 7-Fub Brid-Bajement, modern; 
PAadezimmer und PBlumbing, Hartbols rim und 
«Fußböden, Sie (Röhren gelegt für Fur 
nace), Gas, Mantel3, Yaundry Trays, gepflafterte 
Straße, Zement:Wege, eiferner Zaun, foftete $125, 
fehs Obftbäume, Weinftöde und Buſchwerk; werth 


BR. 
Preis 82575; SM) Baar. Reit wie Miethe. (3208.) 
Haenge & Wheeler, 805 Milwaukee Ape. 
fajon 
Zu verlaufen: Haus und 2ot; Bringt HM Miethe; 
Preis 8800 83ER. Weltern Ave. 


Mus verlauft werden: Smweiftödig, Baditein und 
Stein, zwei 5 Zimmer fylats, modern, Zimmer im 
Bafement, elettriih Licht, FurmacesHeizung, Mietbe 
609 das Jahr, Preis nur 85,000. 2. Woltenheim, 
6 W: North Une. 


Zu_ verlaufen: Simeiftödiges- Framehaus, neu, 
Meise SIR, reis 92000. 8 
Michaels Eourt, nahe Menominee. 


Zu vertauſchen Dier 4 Zimmer Brick Flatgebãude 
und Cottage für Farm mit Zubehör oder Grnte. 
Schaefers, 1286 W. Rorth Ude. fafon 


43100 Saufen drei 4:Simmer iplatgehäude, mit 
Go3, Zoilets, großem Stall, Mietbe 8489: muß vers 
tauft werden. 2. Woltenheim, 20 W. North = 

» 2 


22400 kaufen 2eftödiges Gebäude, Brid und Stein 
das en tame das zmeite, Gas, Xoilets, 
Stall, Mie : nur $ Anzahlung. — E. 
Wöltenheim, W. Rorth Avenue. frie 
Yu_ derlaufen: 


ebäude, muß 

e ————— Stadt. 

; Bebingungen: Baar $IMM, erfte % 

. Un beim Gigentbümer, 457 

e. jrſa 

oder ebäude 
Serra. © 


k MM 
und Wihlend Une. 
— Tnn6tt 


— 
an ber 
Majewstt, Cde 


derfaufen 
: —Set db 
3 fine Lotten an Weſtern un. 8 
—— — 
ne une amp ie 
Sewer und WBailer eingelegt, J jum > 
Nur 350 jede. Kleine Baaranzahlung. Gelhte Be: 
dingungen. 
Schöne Bauftelen an Irving Bark Boulevard, 
„nahe Weſtern Ade. Alle Verbeiferungen eingelegt 
und bezahlt. Breis, wenn jofort genommen, nur 


N. 
Diefe Breife find —5— zu haben in biefer 
nd, 
ZweigsDffice an Weltern Ave. und Irving Bart 


Boulevard. 
Frederid & Bartlett& Ce 


n SE Batne 


Befuht und mit Eurer Frau 
unferer Zwetg-Dffice: 
Irving ‚Bart Boulevard und 69. Avenue, 
Und befihiigt ea Lotten, die unjer Ügent 
€ jeigen wird, 
Sp groß mie 54 Stadt:Volten.-enennessrun... HH) 
Eine Lot, 150 Fuß breit..unnnnnunnanssnenn...KöD 
Ein Fd:Grunditüd, 113 Yub breit 
So gro wie 1% Stabt-Botten... —— 
Kleine Bears Anzahlung. 
Bedingungen nah Wunjd. — Keine Zinjen. 
Nehmt irgend eine Gar did gum Jroing Rart 
Boul. und transferirt mweillih nad unjerer Office 
an ber &. Abe, 
Dffentäolih. Auh Sonntag. 
Frevt 9 Bartlett & Go 
fafon 


in 


Qu verkaufen: 
Sechs Zimmer Frame⸗Haus, Steinsffundament, 
hobes Prid-Bafenient, drei VBettzimmer, geoker 
Icodendoden, mit Fuhboden, modernes LBabeyim 
wer, CHn PBlumbing, Ofenbeizung, Gas; 4- Jahre 
Br ie Gas Grate, mit Dal Mantel 
breite Front: und hintere Berandas; 
j Lot W bei 1%; ein Blod ven Mile 
waufee ive.; bübihe Schattenbäume; gute Nadbar- 
ihaft. Ein Haus, mirflih 23000 wertd. (8185.) 
BreisS nur 3400.00. 
20 Baar. Reit nah Belieben. 
Ein Bargain, den wir auf's Wärmfte empfehlen. 
Saente & Wheeler, 2805 Milwaute de. 
fajon 


Zu verkaufen: 
Vünfsgimmer Cottage, Größe 
zimmer, Ofenbeizung, China 
Großer Bargain 


22 bei 8, zwei Bett: 
Elofet, Lot 304x135. 
3 u $1650.00, 


Haense & Wheeler, R05 Milwaufee Une 


jajon 


Meine neue 6sBimmer BridGottage, 1370 N. 
Wairfield Ave:, ift mabegu_ fertig; bobes vaſement 
und Trodenboden, Dat Trimmings und sur: 
böden, feines Badezimmer, vernideltes Plumbing, 
Mantel, Feniter-Rouleaur, Gas fyirtures, Straße 


} gepflaftert, Zement:Seitenwege; ein Plod von Galı 


| 


fornias, Fullerton- und Milwaukee Ape.sCars; drei 
BlodS von der Metropolitanshohbahn. deihte 
Bedingungen. Herman R. Melms, Eigentbümer 
Logan Sauare. Yolt,ia,* 


Dieje Anzeige gut für s10.0. 
Die biflligften Sotten in Chicago. 
Nur 200. 28 bei 127 Bub. 


Udftraft mit jeder Lot. $25 Unzablung, 
und $ monatlid. 

rent MW. - Alle, I130- Milwaukee Une. 

Offen jeden Nachmittag. 


Zu verfaufen: Guter Gefchäftsplas, Nordiveftfeite, 
befte Nahbarihaft; Store und amei Zimmer und 
ztvei 5:Yimmer Ylats, Barn, Brid, 337000 

Logan Square 

83500 für ameift 
gebäude, Dat Trim; $500 Baar. 
ih und Sonntags bi3 9 Uhr. 
189 Milwaulee Upe., 2. fYloor, 
Ape., über dem „Wonder Store.” 


. 


. modernes zwei 6oimmer Flat⸗ 
Dfftce offen täg- 
Yohn Martens, 
nabe Ealifornte 


Muß ſofort verkauft werden: 
Haddon Avben A-, 5-, 2:Bimmer Bridhaus... .22500 
Marion Place, 6⸗Zimmer mod. Bridhaus... 
Wafbtenatv Ave., zwei 5:Bimmer Brid, mod. .$2000 
Neues modernes zivei 5dimmer Bridbaus... 3600 
Rotomac Ape., 5, 6: Zimmer mod. PBridhaus.. ) 
Hoyne WUne., zmet S-Bimmer, Dampfbelzung. .87500 
T. 9. Schulze & Eo., 419 Melt Divifion Str. 


Nebme Euer Bankbuh in Zahlung für neues mo- 
derne? 7 Bimmer Haus, Bad, offene Piumbine, 
Hartbolzeffuhböden, Furnace (groker Bargain). — 
Muk verkaufen, Preis 750. NRahyufragen 2358 
Irving VPark Blod. 


Sũdweſt ſeite. 

—Verſchleuder ungs⸗Verklauf. — 
—Gute Gelegenheit für Arbeits leute — 
—Leichte Bedingungen — —Keine Zinſen — 
Ahr könnt Eure Erfparnifie in einem Ih mebr 
al3 verdoppeln, wenn Ybr die Gelegenheit dieſes 

roßen Berfaufs wahrnimmt. 
Lotten an Weftern Upe., längfte Straße in 
der Melt, Brei nur ööůÿöö⏑ 
Lotten and Claremont Ave. Preis nur....... 115 
Lotten an Arteſian Ave., Preis nur .......... 150 
5 Lotten. 13x125 Fuß, Preis nur........ 0 
30 bis 40 nene Häufer werden im Frühlahr ge— 
baut. Bejigtitel abjolut einwandfrei. — E83 ’ind 
nur mod 40 Botten dorhanden. Kommt heraus am 
Samftag oder Sonntag und trifft Eure Auswahl. 
Der jicerite und beite Plak für Eyre Erfparnifie 


in der Welt. 
Weftern Ude. Car dire zur Branh Office, -TI. 
Jeden Tagxoffen, eingeichloifen 


und Weitern Ave. 
Sonntags den ganzen Tag. 
Fred'’t9 Baertlett& Go, 
TI. und Weftern Une, 
| — — —— — — — — .—_ 
Zu — Zwei Wohnung Gkeinftont Ge: 
bäude; Mietbe HR: Dfen-Helygung; Lot IE Fuß: 
Vark Front. Leichte Pedingungen. Nehme qute 
Cottage in Taufh. 1736 37. Str, nahe Leapitt. 


Süpbfeite. 
Zu verlaufen: 


Legt Eure Erfparntfife in 
a 


einem Heim an. 


Wir baben mehrere bemerfenswerthe Bargains 
in neuen Frame» und Brid-Cottages in unferer 
Wakeford Subdipdifion. 
Cottage Grove Abenue und 75. Straße. 
Preife don $1350 Bis $2750. 

Sehr günitige Bedingungen. 


Unfere Zweig-Office, 7502 Cotfage Grobe Ape:, 
offen jeden Nachmittag, tänlih und Sonntag, 
bon 1:30 Bis 5:30. 


Billiam U. Bond & Eo, 


115 Dearborn Etr. fafon 


Yu verlaufen: Bweiltödiges Haus, Store und 9 
Zimmer Flat, mit Store Firtures, Steinfeller und 
Stall, an Wentworth Upe., nahe 52. Str. Store ift 
unter SLeafe zu Grocery und Meat-Marfet, 82800 


Beiigantheil. Eigenthümer: 513 S, Wihlend Xoe., 
. Flat. doja 


Verkaufe oder vertauf 
an 8. Str., nahe Wfblan 
5619 Michigan Wve., 1. Flat. 


aus und Lot mit Store 
(6200). Gigenthümer 


®armländereten. 

Zu dertaufhen: Schöne 80 Ucre Farm, Allegan 
County, Mid., 50 Ader unter Rultur, 30 Ader 
Weide, guter Boden. Neaes 7 Zimmer Haus, 
SteinsKeller, große Ställe, mit Stod, Geräthicai- 
ten, nur 5 Minuten von Bullman, Mid., an ver 
Bere Marquette Bahn. i arm muß Megen 
Kraufpeit verfauft werden. Ziehe Nord: oder Nord: 
weitjeite Eigentum dor. Wegen Einzelheiten iprecht 


bor bei \ 
sohn Heim, 1713 N. Afplandb Avenue, 
nabe Belmout Ave. 


Yu vertaufhen: : 33500, fchufdenfrei. öne 39 
Acte Farın, 7 gimmer Haus, guter Stall, 2 Ucres 
Holz, Geräthe, 2 gute Vferde, 1 Kup, 4 Schweine, 
50 Hühner, 1 Wagen, 1 Buggey, Pierdegeichier für 
Einzel: und Doppelipäunig; alles im er Klafſe 
Erhaltung; nur eine Meile don Grovertsipn, Stars 
County, Ind. Nehme Chicago Gottage oder Ge: 
bäude mit 2 Wohnungen. Begen Möberes meıtde 
man fih an 

3ohn Heim, 1713 R. Albland Avenue, 
nabe Belment Une. 


Zu verfaufen 75 Meilen von Chicago, 1 
ton Statiow, eine gute 40:Ader Farm, für $700; 
ift $12009 werth. W. Beters, 181 Sale Str. 


Zu verlaufen: 80 Ader Wisconſin Fatm, gute 
Gebäude, Vieh, Maſchinerie uſtw. 31500 leichte Ab 
gruen. Nahzufragen in der Bäderei, 496 Sarra- 
ee Str. 


Meilen 


Wisconſin Farm mit großem Haus, Stein⸗Keller, 
Stock und Geräthe zu verlaufen oder vertauſchen 
Eigenthümer 6 W. 2. Str., nahe 40. Une. 

Zu vertauſchen: Vertauſche gute 100 Wder Farın 
im nordlichen Indianag, mit großen und 
fämmtliden Mafchinen und ee an Stadteigen- 
thum. Gebe jofort Befis. 995 Winflen Upenur, 
Waihington Height3 Station. ; 


u verfaufen oder gegen Chicago € um: 
PR Fon Zwei gute Sarnen in 8 An⸗ 
ufragen: 2142 N. Maribiield Ave, mahe Irving 
art Boulevard. F. Defwap. difa 


19 Ueres Harm mit jhönem, . Felfreichen r 
erade buch die Weide. 10 Meilen yon — 
Rapids, Wisconfin; direft an der neuen von 


9) Meres gepilügt, Reit Holz 
= ge . 
und Stall. Rur : Berlau 

nerie jeher billig. gun ®. 873 — 


Ich laufe, verlaufe und 
diana und — 
co —— 

Zimmer 509, IR Acıkk 


verfaufen: 0 Wcres 


Gemüfeland, na 





Doktor Boyp’s 


B. Y. Boyd, M. D., regulär lizenfir- 
ter Arzt, Erfinder des Bipolar Elec- 
teoliger, ber biS au bei inneren Ner- 
ben dringt und le leicht eleftrifirt, 
den Magen umgebt und Bbeilt, nad 
dem alle anderen Mittel fehlfhlugen. 


Gebt die Hoffnun 


| nit auf, wenn Ihr die fulfche 
denn e3 gibt eine Behandlung, weldie taujenne fonenannitte 


Freie Offerte zur Heilung 


— yon —— 


Männern und Frauen 


IH erneuere und Sie erhalten bolle Lebens⸗ 
fraft buch eine bolMitändtg neue und moderne 
Methode, wie id) fie nach zmanzigiährigem Stus 
dium und Erfahrungen verbolfommnete, 

Meine Rervo-Osmotic » Behandlung heilt und 


war nachhaltig: MNervenichwäche, verlorene 


Kraft, Schwäche, Nerpsittät, Mangel an Ener- IJ 


gie und Stärke, Schmerzen im Kreuz und ben 
Nieren, Ic beile auch Krampfaderbruch, Ber 
ſchwerden, Bruch, Hämorrhoiden und urinäre 
Beſchwerden in einer ſchmerzloſen Behandlung. 

Srauen :» Arantbeiten: Zehrende 
Schwächen, Abſonderungen, geſchwollene Drü— 
fen, Melancholie, Hyſterie, Blutarmuth, Lun⸗ 
gen⸗, Herz⸗, Magen-, Leber⸗, Nieren⸗, Blaſen⸗ 
und Hauttrankhelten, Blutvergiftung und alle 
chroniſchen, nervöſen und Privbatlelden beider 
Geſchlechter. 

Jeder Patient erhält meine verſönliche Auf—⸗ 
merlfamteit, Undere behaupten nur, ich aber 
erziele Rejiultate. 


PTedandblung angewandt Habt, 


Wenn Ihr aus irgend einem Grunde jahrelang Ieidet, fo da die Aranfdeit bartnädi 


eivorden ift, wenn Ihr Ihmwadh oder nerbös 
Flettrisität und meine Nerbo-Odmotic-Behan 


ID, Schmerzen und Bein —— ſo wird Eu 
lung iwieder ftark und nefund macden. Die 


angefebeniten &elehrien fapen, dab Clektrigität daß Leben felbit fit, ohne Glettriztät Töns 


nten wie nicht leben. 


Iſt 8 Deshalb nicht vernünftig, anzunehmen, daß Shmwäde und 


Schmerzen auf einen Mangel an Gleltrizitüt im Körper Hindeuten? 


Wenn bir genügend Eleftrigtät — ſind wir ſtark und klagen nicht. 
eiſtlg 
tlar und hell, ihr Schritt iſt er „ihre 
W & su fein, anitatt ch 
örper mit ben Elementen verfeht, die er verloren hat. 


und bie Frau, die lörperlich umd 
reich. ürdet Ihr nicht borgieden, 


Ihr könnt e3 thun, wenn Ihr Euren 


iv Der Mann 
gu find, Llagen nidt. Ihre Augen Tind 
tbeit ift zufriedenftellend und fie find erfolg» 
wach, leidend, müde und nerhög? 


Wiclige Notiz! Spezielle Nferle bis zum 15. Honhr, 


Damit die entmuthigten Kranken fi Überzeugen Tönnen, dab meine Behauptungen 


wahr find, und um bon ihren eigenen Leiden nachhaltig gebeilt zu erden, I 
A in meiner Office boripredt, ih Gucd meine Dienite frei Ne 
fie, 5t8 ih alle Invaliden geheilt habe, die In den nädjiten 


a wenn 


id, 
‚nite frei zutheil werben 
breißig Tagen vorfprechen. 


Unter feinen Umitännen nehme ich bon irgend einem Ratienten, der vor dein 15. No» 


bember borfpridt, eine ärztliche Gebühr ar. 


it abhalten 
Gefhäft oder Vergnügen. 


und fyrasen. 
Bögert nicht. Labt Euch 


ft wichtiger ald Barmarbeit, 


Separate Empfangszimmer für 


iegt in Behandlung zu treten. 


Männer 
Gefundheit 


Schreibt wegen Ehmptom-Formular, wenn Ibr nicht vorſprechen könnt. 
2. Floox, 269 Dearborn Otrafie, a Su. 


Konfultirtt 8. D. Boy, M. D. 
Buerft! Jetzt!! Freill! 
Mein Beſtreben , wu zu Heilen! 
a⸗⸗Syprachen werden geſprochen. 


Ich heile wenn andere fehlſchlagen. 
Krampfaderbrudh 24, .deile 


Spreditunden: 9 Worm, bis 6 Uhr 
Mittmods und Samjtagd bis 8 Abends, Sonn 
tag8 und etertags, 9 bis 1. Damen-Tingang; 
immer 204; Männereingang, Zimmer 208. 


[dends, 


unbeilbare Rälle furirt bat. 


LEITER ET DL BR ALERT RE Tun 


u tet r 
3 ER 
f 7 


it $15 


Ahr bezahlt nur für Neinltate. 


Krambfaderbruß ohne 
oder Gtreden. GEntaün- 


Chmwellungen und nn in ben Übern ber- 


‚ straft und Pitalttät bollfommener 


ent beigelegt. Die Ge- 


dionberungen: mer 
danneskraft keh— 


wieder. 


Hinderuiſſe * heile ohne Schneiden oder Dehnen. 


den, ge 


eine 
ur befeitigt alle Hinberniffe, Iegt die Ent— 


nd —— bei, verringert Drüſenſchwellun— 
nigt und bei 


t die Dlafe und Nieren, Träftigt die ges 


mädten Orgatte und berleihbt Gefundheit allen heilen de3 


Körpers. 


Blutvergiftung 

den und Gefhmwülre, Knodenichmerzen, Saar 

dere EShmptome ! 

ten Etadium aß, 
e 


befreit. Meine 


Eiabitrt 1898. 


obne dtefe ſchädlichen Mitte 
Schwade Männer 


dei GStimulanamtttel. 


tig und bollitändig toteber ber. 


Privat⸗Kraukheiten fücs 8W8 oder chroniſch, wie Abſondetungen, 


den, Geſchwüre und Schwe 
ringen Preis von 815 bebanbelt. 
Ich helle auch nachhaltig 

Eczema und alle 


ſton ſult 


ungen, wenn in den 


Wenn Ibr wunden Hals habt, Schleim⸗ 
tlede, Ridel, fubferfarbige Sleden, Vun— 
wunb oder ans 
r eit im erſten, aweiten oder drit⸗ 
lenſultirt mich und werdet nachhaltig davon 
handlung, xeinigt und beſeitigt jede Spur 


dieler Krankheit 


von Gift und alle Unreinigkeiten aus dem Blut und Körvber. 
Weshalb jahrelan 
hetlen kann 


in nn für eg — 
echten Folgen von Ausſchweifungen, beſei ⸗ 
derungen, macht die Nerven ſtark und dog Be eiper ehe 
organe, und was am wichtigſten iſt, ſtellt die 
Werdet nachhaltig geheil 


mineraliſche Gifte anwenden, wenn ich Eu 
onfulltet mid fofort. RETURN 


defeitigt: alle 
bereichert das Blut, Itärft Die Beden« 
berlogefe Mannesfraft wieder her, Mei: 

« Qi ftelle die Mannestraft nachhai⸗ 


äus- 
un: 


Amerzen und Brennen, aud) neue 
Unfangöftadien, werden zu dem ges 


Waſſerbruch, Hamorrhoiden, Nieren⸗, Blaſen und 
"ae a Krankheiten. u: 


fre 


Dr. WEINTRAUB, 


Biener Spegtalarst bed Gentral Mebical Inftitute, 


Zimmer 304, 
Spreäftunden-—- Montags, 


112 Glart Str, 
Mittwochs und 


Chicago Dpera 


oufe Bldg. 
teitagß bon 9 ' . 


br Morgens Bi8 5:30 


Abends; Dienſtags, a eraas und Samflagd von 9 Uhr Morgens bis 8 Nhends. 


T. 


iv Conntagd ton 9 bis 12 U 


das Beite für_ Ihr Leiden, da 


Herren und Damen — Gie be 
fahrung ſtebt zu Dienſten. 


thopedtſche 
Glaittige Gummiitrimpfe _genak 


vers gemachte, 


aufwärts, t 
ri ein paffendes für Jeden. 


ufteumente zur 


en täglich bon 8 Uhr Wtorgens 


TREE RETTET O0 EEE FIG 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einal 


fte, ficherite, 


und dauerbaftefte, weh 
de3 Tag uitd Nacht ode 
Schmera netragen wer 
den lann und eine ſiche 


«O) 5» re_ Heilung eraielt. 
bes Nüdaratd, der 
ne und Süße 


Brudbänber in allen 
berſchiedenen Sorten, bon 
#1 aufwärts. — Leibbinden 
für bor und nad O&Ope 
rationen, Gebärmutter-Sent- 
ung, Nabelbrüde und fette 
Leute, von 82 aufwärts — 
Gummiitrümpfe bon PL 
aufm. —Gerabdebalter, Tünitli- 
ce Beine u. f. wm. Habe da 
arößte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Babrit in Amerika. 


eilung krummer Deine ober Irnmmen Nid. 
gratd werben von und 26 bis 40 Prozent billiger gemacht al3 von irgend einem anderndaus. 


Schidt nah unferem neueiten Katalog, 
Offen sigit Di 


bequemitt | 
| 
I 


Alle ee 
e 


werden 
Mit meinen neitelten Apparaten nafitib geheilt, 


Anod,fado,* 


*⸗ 


EEE FETTE ON LEE LIE 


Bas Befte zum 
billiaflen Preiſe. 


Können Gie birelt bon unmferer 

Sabrif beziehen. Nicht allein va 

Beite in Qualität, fondern auch 
die erfabrenftien Bandagiiten — für 
dienen. 


Unterſuchen und Anpaſſen koſtet nichts; unfere Iangiührige Er» 


Bandagen für Franuenleiden, Geradehaiter, Gunmi-Wanren, or. 
Anftrumente, Iura alle in unfer Zac einichlagende Ars 
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Gute VBruchbänder dor 65e aufwärts, einfeitig, und von $1.25 Äi 
doppelt, jtetS vorräthig. Wir haben 70 berfctedene Bär X 


Mat gemadt. 


Hottinger 


worin mir die niedrigiten $abrilpreife nennen, 
2 Nds. 


T Uber Abends, Eonntaas bon 9 bis 12 ! 
HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Churmuhr-Gebäude, 

Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stud. Nehmt Eleuator, 
Seber Leinenbe wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen, 
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Leidet Ihr an den Aunen? 
ı unb fcdielenden Augen, 


fer, Arzt und Wundarzt, 
Släfer  andaffen 
niedrigften 
Ohren⸗ 


ı ober jie 
Rreifen. 
Nafene 


behandeln zu 
und Kebl:Leiden mittelit 


| Mn Kopffmerzen, fhwimmenben, thränenden 
dann Icmmt zu dem 
wobldelannten deutiher Epezialiiien Dr. Nam 
Er wird Euren Augen 


den 


Släfer $i1.00 aufwärts, 


der 


neneiten Methode alle furirt. Unterfuchung frei 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave, 


n Wo 5a3 Ra) und die Richter 
nab> Ehticaao Ape., 2. Flur, 


fi dreden. 


Sprechſtunden: 


9 Borm. bie 9 Uhr Abends, 
Sian,fa* 


Sonntags 9 dis 3, 


The Wolferg_ Go. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident. 


0 Kirth Ave, nahe Randolvh Ste, 


ö 
Cpezinliit für Brüche und Verwachiungen bed 
Köryerd. — Auch Sonntags offen bis 12 2 E 


Damen: Bedienung für Damen. 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- and Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9-11. Adends_ 79 Uhr 


Rindert in 


Für Nieren- und Blajen-Leiden. 


24 Stunden 
alle Sarnabjonde- 


sungen. * 
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Schroder⸗Gedaude Milwautee u. Thicago Abe 
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WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der ir, Derier Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erjabrene dent 
ihre leidenden Mitmenichen fo iönen al 
beilen.. Sie bes 
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Botalberigt. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Zur Vorfeier von Schillers Geburtstag 
gibt der beliebte Schiller⸗Frauen- 
berein am heutigen Samſtag einen gro⸗ 
ge Ball im großen Saale der Norbjeites 
Turnhalle, Die Vorkehrungen lagen in den 
Händen der Tamen Emilie Klemm, Bern: 
nifa Mayer, Marie Qadeivig, Bertha Tenneg, 
Gertrud Harris, Marie Niemeyer, Emilie 
Had und Marie Maurer und find ganz dazu 
angethan, das Teit zu einem in jeder Hins 
ficht glänzenden zu machen. Der Ball bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittsfarten 
fojten im VBorverfauf 25, an der Kajie 50 
Gents. \ 


Gine große trierijche Kirmeh veranftaliet 
am heutigen Eamftag Abend der Trieri- 
ihe Unabhängige Bruderbund 
n Hads Halle, 519 Larrabee Str. Wie alle 
Veftlichfeiten Diejes Vereins, jo wird fich 
auch) Die bevorftehende unzweifelhaft zu 
einem echten und gemüthlichen Voltsfeft, dies- 
mal im Kleinen, geftalten. Was am fFeit: 
ausschuß lag, um den Gäften einen vergrüg- 
ten Abend zu bereiten, ift gethan worden, in= 
dem man ein Konzert, eine Verlooiung vies 
lex jchönen Sahen und einen Ball jorgfältig 
vorbereitet hat. Zu einem volfftändigen Er: 
felg fehlt alfo tur noch ein ftarter Beſuch, 
und der bleibt ja bei den Trieriichen niemals 
aus. TDTer Gintritispreis ift auf 25 Gent3 
feftgeiet. 

Ter Franken -» Unterftüßungs- 
verein der Ungeftellten der Gottfriedjichen 
Brauerei gibt am heutigen Samitag jei: 
nen achtzehnten Jahresball. Das Feſt wird 
in der Freiheit- Turnhalle, 3417—21 5. Hal: 
fted Str., abgehalten und dürfte fi) in An: 
betracht des Fanteradjchaftlichen Geiftes unter 
den Mitgliedern und der allgemeinen Beliebt: 
heit des Vereins in Brauerkreijen twieder 
zu einer jehr gemüthlichen und tnterhalteit= 
den Affäre geftalten. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

In der Arbeiter-Halle an 12. und Waller 
SEtr. feiert der Elſaß-Lothringer 
Fortſchrätts-Verein am heutigen 
Samſtag ſein zweites Stiftungsfeſt. Für 
gute Tanzmuſik und andere Annehmlichtfei— 
ten iſt vom Feſtausſchuß auf's Vefte gejorgt 
worden, die Freunde des Vereins können da- 
her mit Sicherheit auf ein paar vergnitgte 
Stunden rechnen, Das Felt beginnt um 8 
Upr, Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Ter Gejangverein Harmonie, 
der feit einer Neihe don Jahren bei dein 
Deutjchthum der Nordfeite wegen seiner Kon- 
zerte beliebt geworden ift, wird jein jährlis 
ches Herbft = Konzert am morgigen Sonn: 
tag in der Lincoln = Turnhalle, Diverjey 
Bivd. und Sheffield Ave., abhalten. Der Di: 
tigent des Vereins, Herr Henty dv. Oppen, 
fowie das Arrangements - Komite, beftchend 
aus den Herren Paul Meder. Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Chas. Anwander und Am. 
Weftphal, haben Ulles aufgeboten, um dem 
deutſchen Publikum von Lake View und 
Umgehend einen genußreichen und gemüthli—⸗ 
chen Abend zu bereiten. Das Konzert be— 
ginnt um 8 Uhr Abends. Nach dem Konzert 
findet ein gemüthlicher Ball ſtatt. Eintritt 
für Herrn und Dame koſtet 50 Cents. Mit⸗ 
glieder haben mit Familie freien Jutritt. 
Zum Vortrag kommen u. a. „Am Aliar der 
Wahrheit“, „Frühlingsgeſang“, „Veilchen— 
Gavotte“ und „Des Liedes Heimath“, lehzte— 
res mit Baritonſolo. Der Baritoniſt Her— 
nann Die wird Schumanns „Die beiden 
Grenadiere“, „Ränzel und Stab“ und „Horch 
auf“ als Soli ſingen. 

Die Deutjhen Gilden von Ame: 
rifta veranftalten am morgigen Sonntag 
im großen und Kleinen Saale der Wider 
TarksHalle eine aus Konzert, Theater umd 
Ball beftehende Unterhaltung, die um 3 Uhr 
Nachmittags ihren Anfang nimmt. Cs tft 
ein ebenjo reichhaltiges tie interejjantes 
Programm anfgeitellt, jo daß die voraus— 
fichtlich jehr zahlreichen Feſtgäſte ſehr ver— 
gnügte Stunden verleben. werden. Gintritiß- 
farten foften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
50 Gent. 

Sein zwanzigfähriges Stiftungsfeft, vet: 
bunden mit Bühnen-Aufführungen, Konzert 
und Ball, feiert der Nord und 
Nordmweft - Chicago Bridma: 
Her Kranten » Unterftüßungs: 
Verein am morgigen Eonntag, Nach): 
mittags halb 3 Uhr anfangend, in der So 
zialen = Turnhalle, Belmont Avenue und 
Baufina Str. Tas Teftfomite, Karl Bunge, 
Sohn Schalla, John Pahl, Herm. Gensti, 
Auguft Lueble, Ernft Schmidt, Ernft Kot, 
Rich. Ulbrich, Wilh. Wiedbuſch und Guſtab 
Cyadiſek, hat den bekannten Bühnenleiter 
Aler. Vogel mit feiner ganzen Truppe und 
die Sutterlute Tyroler-Geſeilſchaft engagirt. 
Zum Schluß gelangt die Geſangspofſe: Sie 
kommt“ oder „Irren iſt menſchlich⸗ zur Auf⸗ 
führung. Präſ. Karl Bunge wird die Feſi— 
rede halten. Der GroßPark Liederkranz ſteht 
ebeufalls mit zwei Chören auf dem Pro— 
gramm. Bei der allgemeinen Beliebtheit des 
Vereins in Lake View dürfte ein durch⸗ 
ſchlagender Erfolg jetzt ſchon geſichert ſein. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents die Perſon. 


Sein ſiebentes Stiftungsfeſt begeht der in 
Brauer- und Arbeitertreiſen ſo bellebte Ge— 
ſangverein Seipps Sängerbund am 
morgigen Sonntag in der Südſeite— 
Turnhalle. Wie ftet3 bei feften diejes Ver: 
eins ift auch Diesmal ein aus Konzert, Thea: 
ter und Ball beitehendes reichhaltiges Felt: 
programm aufgeftellt und fergfältig eingeübt 
worden. Das Treft wird jedenfalls iwieder grö- 
Be Zugkraft auf die zahlreichen Freunde des 
Vereins ausüben und ihnen eine Reihe recht 
tergnügter Stunden verichaffen. Ter An: 
fang ift auf 4 Uhr Nachmittags feftgejekt; 
Eintrittsfarten koften im Vorverkauf 25, an 
der Kalje 50 Cents. Außer Chören unter 
Prof. EC. Barginde, wie: „Abendlich fon 
raujcht der Mald“, „Meinlefe am Rhein» u. 
f. !o., vorgetragen vom feitgebenden Perein, 
werden der Emerjon Ouartettflub, der Sins 
derchor von Seipps Sängerbund, der Süd: 
feite Liederfranz und der Hamilton Part: 
Damenchor mitwirken. Frl. Edna Waters 
und Herr Adam Schneider werden Soli ſin— 
gen, und den Schluß des Konzerts bildet die 
Voſſe mit Geſang und Tanz: „Ein ländliches 
Feſt“ oder „Sie iſt kurirt“. 


Ein großes Herbſt-Konzert nebſt Ball ver— 
anſtaltet der Freie Sängerbund am 
morgigen Sonntag in Schoenhofens Halle. 
Der Beginn des Konzerts ift auf 7 Uhr 
Abends angejegt;: Gintrittäfarten find im 
Vorverkauf für 25 Et8. beirallen Sängern zu 
haben, an der Kajje für 50 Cents. Der Freie 
Sängerbund wird unter der Leitung jeines 
altbewährten Dirigenten G. Berndt die Lier 
der „Schön Rothtraut“, „Sandmännchen“, 
„Hirtenliede, „Das deutiche Ried» mit Or: 
heiter, Walzer „Satans Rache mit Or: 
heiter, „Des Waldes Morgengruf“ zum Vor: 
trag bringen. Außerdem werden Mujiler des 
Thomas-Occhefter bei dem fFefte mitwirken. 
Zum Schluß wird das fomijche Terzeit „Die 
Trillinge“ von den Herren Fr. Roth, 8. 
Plöhm und DO. Reinhardt vorgetragen. Dar: 
auf folgt ein Ball. 


Der Rheiniſche Verein feiert am 
morgigen Sonntag in Pondorfs Halle ſein 
17. Stiftungsfeſt. Der beliebte Verein hat 
zur Feier des Tages ein hodhfeines Pros 
vanım, beftehend aus Konzert, Theater und 

all, aufgeftellt und einen bewährten Auss 
fchuß mit der Durchführung des Ganzen bes 
traut. Es wird ohne Bmeifel wieder eines 
der betanitten glänzenden fFefte werden, auf 
die man bei den Rheinländern ftets mit Sis 
herheit rechnen kann. Da der Andrang zu 
den Sin Weftlichteiten gewöhnlich jehr 
geoß it, wird man gut thun, jich pünktlich 
vr Anfang, 4 Uhr Nachmittags, einyuftels 
en, Der Eintritt koftet 50 Cents. 


Der Damenhor Lyra feiert am 
morgigen Sonntag in Hads Halle, Nr. 519 
Sarrabee Str., fein zweites Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball. Der tüdhtige Dirigent, 
Herr U. Rehberg, hat den Damen eini 

Öne neue Bieder einftudirt, und die Babdis 

Sängerrunde und der Meftjeite Lieber: 
tanz haben ihre Mitwirkung t. 
Außerdem werden einige‘ Soli zu @ehbr ges 
bracht werden, zwei humoriſtiſche Stuge 
werden aufgeführt, und die Damen Mathilde 


ee 


nd Sserlins 
ee Damen Eliiabeth Rapit 


werben eim, 
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als nur möglich zu bieten. 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 9, Rovember 1907. 


Lehmtuhl werden ein 
Terzett vorgetragen. Der Yeltau —* be⸗ 
ehend aus den Damen Joſefine Thannhau⸗ 
en, Bräfidentin; Barbara Dürr, Bertha 
Ulrih und Emilie Had, Hat au für gute 
Tanzınufit, gutes Efjen und einen feinen 
Tropfen geforgt. Der Anfang 4 auf 8 Uhr 
Rachmittags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis 
auf 25 Cents. 

Der weit und breit beliebte Rordwee ſt— 
Frauenverein gibt am kommenden 
Montag in der Wicker Park⸗Halle ein großes 
Kaffeefrängchen, verbunden mit Berlodjung. 
Das vom Verein fehr jorgfältig vorbereitete 
Vergnügen joll um 1Uhr Nahmittags bes | 
ginnen, e8 wird den Bejucderinnen ohne 
Ameifel einen höchft angenehmen Zeitvertreib 

ereiten und hat außerdem den Vorzug der 
Bilfigkeit, denn e8 werden nur 15 Et3. Eins 
tritt erhoben, wofür noch Kaffee und ein 
Freiloos verabreicht werden. j 

Seinen 41. YJahresball gibt der Bäder: | 

Unterftfüäungsperein vom Chicago | 
l 
| 
| 
! 
| 
i 
| 
| 
I 
| 
| 
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Ya Franf und Sina 


am fommenden Samitag in der Nordjeiie- 
Turnhalle. Der VBorkehrungs- Ausschuß, be= 
ftehend aus den Herren Louis Peterſilke, 
Sohn Schneller, Henry Schoepfer, Paul Ber: 
nemann, Am. Bach, Chas. Loriuger (Präfis 
dent des Bereins) und Paul Schab, trifft 
große Vorberettungen, um das Tyeit zu einem 
olanzpolfen zu maden. Voraussichtlich wird 
der Päder-Gefangverein einige Lieder fin: 
gen. Das FFeft beginnt um 8 Uhr Abends, 
der GintrittSpreis ift auf 50 Cents die Pers 
fon feftasfett, doch haben Tamen in Herren: 
bealeitung freien Zutritt. : 

Das 19. Stiftungsfeft der beliebten Platt: 
dentfhen Gilde Nord-Chicago Nr. 9 
findet am kommenden Samftag in der Sa 
Salfe-Turnhalle, Larrabee Str. u. Garfield 
Ave,, ftatt. Die Gilde und ihr Feftausichuk 
haken die geeigneten Vorkehrungen getrofs | 
fen, dab die Wyeitgäfte bei Tanz und IUnters | 
haltung ſich trefflich amüſiren können. Ter 
Veſuch wird bei der Beliebtheit dieſer Gilde 
vorausſichtlich ſehr groß werden. Mitglieder | 
mit Abzeichen haben freien Eintritt. Gäſte 
ichlen 25 Gents. | 

Sein 17. Stiftungsfeit feiert der Goes | 
Yumbia=- Frauenverein am Sonn: | 
tag, dem 17. Nov., in der Wider Park Halle, | 
Das eitprogramm beftcht aus Konzert und | 
Ball, und der Feftausfchuß ift bemüht, den | 
Bejuchern fo viel und io gute Unterhaltung | 

Gintritisfarten | 
find bei der Präjidentin, Frau Therejia | 
Behrens, 359 Haddon Ave., dee Sefretärin, | 
Frau Minnie Kild, 1657 N. Springfield | 
Ave., und allen Mitgliedern fiir 25 Cents | 
zu haben. An der Kajie koiten jie 35 Et8. | 

| 
| 


Ser Senefelder Liederfranz 
probt jchon feit geraumer Zeit an den großen 
Chor = Aufführungen, die für das Herbit: 
tonzert unter der bewährten Leitung bon 
Heren Karl Nedzjeh vorgejehen jind. Das 
Konzert finde: am Sonntag, dem 17. Nov., 
Adends 8 Uhr in der Nordjeite-Turnhafle 
ftatt. Auf dem Programm ift dem Volfs- 
liede und dem Hajfiichen Chorgejang Yiah 
angewiejen, und Einzel-Vorträge herborra= 
gender Soliften und Virtuofen auf dem Kla— 
vier und der Violine flehen in Ausjicht. 
Non dem feftgebenden Verein iſt demnach 
nichts verfäumt worden, feine vielen reuns 
de angenehm zu unterhalten, und die fleißie 
gen Sänger erwarten recht zahlreichen Bes 
fuch, den die Senefelder ja bei jedem öf: 
fentlichen Auftreten erzielt haben. Ter Ruf 
der Gediegenheit wurde von den Senejel: 
dern bon jeher gewahrt, das tlihtige Siims 
menmaterial erproßter Sänger wurde von 
tunftverftändigen Dirigenten immer aufs 
Belte verwandt und Harmonijch vertieft, 
ebenfo der gejellichaftliche Theil eines jeden 
Feftes, zu defien jchönem Gelingen die aftis 
ver Sänger de3 Senefelder Yiederfranzes 
auch diefes Jahr ihr Beites einjegen werden, 


Ahr 15. Stiftungsfeit feiert am Sonntag, 
dem 17. Nov., die Settion Münden 
Mr. 7 des Bayrijch-Amerifanifchen Vereins 
von Koof County mit Konzert und Ball in 
der Südjeite-Turnhalle. An der Ausfüh: 
rung des reichhaltigen Programms werden 
fich die Gejangvereine Sübdjeite-Damenchor, 
Damendor Harmonie, Südfeite = Liedertafel 
und Polyhymnia, ſowie ausgezeichnete So- 
liſten betheiligen, ſo daß ein ſchöner Genuß 
erwartet werden darf. Mitglieder der Sets 
tion werden ein humoriſtiſches Stück: „Das 
Schuleramen“ auffüͤhren. Das Ronzert be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags; Eintrittskar⸗ 
ten toften im Vorberfauf 25, an der Kajfe 
50 Cents. 


Der Deutſche Landwehrverein 
von Chicago feiert am Sonntag, dem 
17. Nov. Nachmittags 3:30 Uhr, in Schoen— 
hofen’s Halle fein 17. Stiftungsfeft, vers 
bunden mit Konzert und Ball. Chmwohi 
diejer Verein bei jeinen Feten ftetS guten 
Zujprud) hat, foll das bevorfteheroe alle bi: 
ber gebotenen übertreffen. Bor ungefähr 3 
Monaten haben fih fjangesfundige und 
ftimmbegabte Kameraden zu einer Gejangd- 
fettion vereinigt und werden unter der fücdh: 
tigen Leitung ihres Dirigenten, des belieb: 
ıen Baritonifteen Hans Wagner, wahre 
Liederpenien zu Gehör bringen. Aucd Herr 
Wagner dt mit einem Solo auf dem Pro: 
gramm verzeichnet, und zwei fomijche Nums 
mern werden der Heiterkeit und dem Humor 
ihr Necht geben, Die Arrangenıents werden 
von folgenden Herren bejorgt: Otto Dick, 
EG. Arnold, ©. Meffert, M. Lemtenbein, R. 
Baifte, U. Mad, €. Kostowsti und Hans ! 
Wagner. 


TIer Diftrift Nr. 335 de8 Deutjden 
Unterftüßungs- Bundes feiert am 
Samftag Abend, dem 23. Nov., it Siebens 
Salle, 174 Elybourn Ave, fein erites (roßes 
Stiftungsfeft. E83 wird dabei jehr,luftig und 
unterhaltend zugehen, denn der Feltausichuß 
fcheut weder Mühe noch Koften, den Gäften 
einen bergnügten WUbend zu bereiten, und 
fämmtliche Mitglieder, jorwie deren zahlreiche 
Freunde fehen dem Felt mit großer Span= 
nung entgegen. Die Tiftrifte 334 und 340 
Tind gleichfalls eifrig beftrebt, das Tyeit zu 
einem glanzvolfen machen zu helfen. Auf dem 
Programm ftehen Vorträge aller Urt, Gefartg 
und Tanz zur Mufik einer ausgezeichneten 
Kapelle. Der Eintritt koftet 25 Cents. 


Am Samftag, dem 23. November, veran- 
ftaltet die Plattdeutihde Gilde 
Gambrinns Nr 11. im großen Saale 
der Mider Park Halle ihren achten Jahres: 
all. Der aus den Tamet Minna Wi, 
Vertha Lichtenberg, Dorothea Schalt, Lina 
Bach, Adeline Offen und den Herren Wim, 
Heidel, Meifter, Henry Wied und Wuguft 
Wulf beſtehende Feſtausſchuß hat jein Bejtes 
gethan, um einen großen Erfolg zu erzies 
fen. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends 
feftgefegt, Gintrittsfarten toften bei Mit: 
qlievern 25 Cents, an der RKaije 50 Cents. 
gu haben find Gintrittsfarten bei Frau 
Schalt, 228 Wilmot Ave; 9 Wied, 167 
Augufta Str.; Frig Wolf, Milwaufce Ave. 
und Nobey Str, und Franz Haafe, 1437 
DMilwaufee Abe. 

Am Samftag Ubend, 23. NRov., veranital: 
ten die Palm = Loge Nr. 467 und die 
Sohbanna Rebeffa = LogeNr. 233, 
3. D. ©. 8, in der Lincoln-Turnhalle, | 
Sheffield Ave. und Diverjey Blod., ein gros | 
bes Herbjtfeft, verbunden mit Konzert, fomti: 
jhen Vorträgen und Ball. Der gemijchte | 
Chor des Unabhängigen Ordens der Ehre, | 
fowie ein Doppel-Onartett des Arion:Mlän: 
nerchor8 haben ihre Mitwirfung zugefagt, ! 
und ein Kottillon mit direi aus Deutjchland 
bezogenen Orden wird viel zur Unterhal: 
tung der Gäjte beitragen. Der Eintritt: | 
preiß beträgt 25 Et8, die Perjon im Vorver: 
tauf und 50 Et3. an der Kajje. Xidets find | 
zu haben bei allen Mitgliedern, fowie in der 
Sincoln: Turnhalle und der Alpine Halle, 169 
Center Str. S 


Prinz Karneval wird am Samftag, dem | 
23. Nov, dem Bremer Wohlthätig: | 
teitsderetn einen Beſuch in ondorfs | 
Kalle abftatten. Auf einen würdigen Em: 
pfang des edlen Prinzen verftcht der Verein, 
wie et jchon Öfter beiwiejen hat, jich außges 
eichnet, und ein tüchtiger Aus t au 
tesmal dafür Dr cjongt, daß der hende 
— — erfolgreich nad. jeder 

ng 5 in verlaufen wird. € jind viele 
ichöne Pre worden, und man hat 
überhaupt um den zn | 
einen verſchaffen. 
Ball be Eintritsturten 

im an der Rei: 


— — — nn nenn nn nn 


l 


‚ Schreiner, Karoline Kretichmer, Wilhelmine 


Liederſängerin. 


————— in 


Cts. Die Vorlehrungen werden von folgen⸗ 
Pr ee ug en in un auer, 
räſ.; Marg. Doeſcher tzende; Marg. 
Weisheit, & F Alb. Drucker, Se⸗ 
kretär; Soph e Parmann, Fritz Heiden. 

Der Schweizer Turnverein ver—⸗ 
anftaltet am Samftag Abend, dem 23., und 
Sonntag. Nachmittag und Abend, dem 24. 
November, in Uplich'S beiden Hallen, Nord 
Clark und Kinzie Str., ein Weinlejefeft nebft 
niait“, verbunden mit Schauturnen, Kon: 
zert und Ball, unter Mitiwirfung verichiede: 
net Turn- und Gefangdereine. Nebt den aut 
ausgeftatteten Verkaufsftänden, weiche bon 
fhönen Turnerinnen in Schweizeriracht be: 
dient iwerden, find neben vielen andern fols 
gende Attraktionen bejonders hervorzuheben: 
Ginzug der Winzer und Winzerinnen nebft 
Gefolge; Schuhplattler-Tanz von Tirolern 
und Steierern in Nationaltoftüm; Schweizer 
Kodler; Tomifche Porträge ujw. Anfang 
Samftag Abend 6 -Uhr und Sonntag Nadh: 
mittag 2 Uhr. Einteitt 15 Et3. die Per: 
jon. Mitglieder von Turms, Gejang: und 
Schweizer: Vereinen haben gegen VBorzeigen 
ihrer Mitgliedstarten freien Eintritt. 

Tie Herder: XogeNr. 669, A. F. U. 
M., feiert am Montag, dem 25. Nov., in der 
Vorwärts-Turnhalle ihre 37. Stiftungsfelt. 
Die Feier wird mit einem Konzert eingeleis 
tet, während der dann folgenden gemein 
ichaftlihen Abendtafel mird Wlimelfter 
Franf Wenter die Feftrede halten, und mit 
einem Ball wird das Felt bejchlojien. Ter 
Anfang ift auf acht Uhr feftgeiegt. Der efte 
ausichuß hat jich bemüht, durch umfajiende 
und forgfältige Vorkehrungen einen -jhönen 
Erfolg ihon im Voraus zu fichern. 

Der mwohlbefannte und in weiten Kreijen 
beliebte Jmmergrün - Jrauenper 
ein gibt am Samfiag,. 30. Rov., in Hör: 
beis Halle, 712—14 Blue Jeland WAve., feis 
nen dierten großen Preismastenball. Unter 
der Leitung der berwährten Nräjidentin, {frau 
Katharine Dunker, regen die Damen Marie 


Strobmann, Tina Klofosti u. Line Orbad) 
eifrig die Hände u. fegen alfe Hebel-in Beine: 
gung, um den Gäjten einen frohen und vers 
gnügten Karnevalsabend zu bereiten. Hm ein 
möglichft maleriiches Bild der Gäftejchaar zu 
Ichaffen umd die Bejucher anzujpornen, jich 
in die jhönften Koftlime zu werfen, jind ver: 
lodende Gruppen: und Einzelpreijfe in Aus: 
ficht geftellt. Auch für guie Tanzmusik ift 
gejorgt, und der Verein wird ein borzüglis 
ches Fijen in Bereitichaft halten. Bei fo viel 
Ausfiht auf Vergnügen ift an einem zahl: 
reichen Bejuch, wie immer bei diefem Berein, 
nicht zu zweifeln. KRoftitme jind in der Halle 
zu haben; Eintritisfarten koften im Worver: 
fauf 25, an der Kaffe 35 Fents. 

Ein großes Konzert nebft Ball gibt ber 
Nocahontads Frauendberein am 
Sonntag, dem 1. Dez., in der Wider Part 
Halle. Zur Unterhaltung der Bejucher ift 
ein reichhaltiges und vielveciprechendes Pro: 
gramm aufgeftellt, an Ddefien Ausführung 
fih der befannte Komiler Emil Klöpfel als 
Bühnenleiter, die ftinmbegabte Sopraniftin 
Roja Normann Klöpfel, der Wiener Hus 
morift und Bolksjänger Willy Fiicher und 
der rühmlichft befannte Operntenorift Al— 
hbert Zimmermann betheiligen ierden. 
Zur Aufführung kommen anfer verjchiedes 
nen ernften und heitern Vorträgen und So: 
fofzenen nody eine Operette, betitelt „Beder’s 
Gefchichte“ und eine urkomijche Projje mit 
dem Titel „Er kriegt jie Doch". Es iſt hier: 
aus erjichtlich, daß den Feſtgäſten eine ſchöne 
Unterhaltund bevorſteht. Sie beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25. an der Kaſſe 35 Cents. 


Der Turnverein Helvetia fei— 
ert am Sonntag, dem J. Dezjember, in 
Brands Halle, 152 North Clark Str., Ecke 
Erie, ſein erſtes Stiftungsfeſt. Der Kern 
der Gründer bildete jene Riege, die letgtes 
Jahr das eidgenbſſiſche Turnfeſt in Bern 
beſuchte und mit einem der erſten Lorbeer⸗ 
kränze zurückkehrte. Dieſe Turner be— 
ſchloſſen, das Turnen nach dem Syſtem der 
alten Heimath hier wieder einzuführen. Der 
Erfolg blieb nicht aus. Heute zählt der 
Verein 150 Mitglieder und ſieht einer ſchö— 
nen Zukunft entgegen. Die Arrangements 
zu dem Stiftungsfeſte liegen in den Hän— 
den folgender Turner: Sam Wirth, Bor: 
figender; Tony Lingg, Schriftwart; KDtto 
Kobler, Zohn Taderna und Ernft Gerber. 
Das Programm umfaßt LViederborträge des 
Grütli-Männerchors, ein Pianofold von 
Walter Rudolph, Aufführung einer Schwer: 
ter = Duadrille jeitens der Tamentlafje der 
„Helvetia« don Milmaufee und turnerifche 
und andere Vorführungen von Mitgliedern 
des Vereins, u. a. Gigerltanzy, das jchiwei: 
zerifhe Bild „Alpaufjug* mit Schtoingen, 
Jodeln, Alphornblafen ujiv. Das Programm 
fteht unter der Leitung des Oberturners 
Arthur Hoeffleur. 

Zu den beliebten und immer zahlreich be= 
fuchten TFeftlichkeiten de8 Arbeiter:iin- 
terftfügungg Vereins - Ordens 
A.Uu.2. 0. reiht fi eine weitere, die am 
Samftag, dem 7. Dezember, in der Halle des 
Ordens, an Sedgwid, Ede Bladbawf Sir., 
abgehalten wird. Die Seltionen WU. und 2. 
haben einen großen Preis-Mastenball ar: 
rangirt, und das aus den Herren Yo. 2. 
Adermann, Edi. Behrens, Chas. Doll, Alb. 
Hoffmann, Ernjt Koehler, M. Koehler, Tr. 
H. Mai, B. E, Michels, H. Sciftel und MR. 
H. Ihielmann beftehende Komite Hat tüchtig 
gearbeitet, damit der Ball ein erfolgreicher 
wird, Die Gejchäftslente der Nordjeite ha= 
ben neben vielen Mitgliedern werthvolfe 
Preife geftiftet, die in Form von Geldprei- 
fen und vielen anderen nitglichen Gegenftän- 
den zur Vertheilung fommen werden. Au— 
fana des Feites 8 Uhr Abende. Eintritt 25 
Gent3 die Perjom 

| — “ 


Volfogarten. 


Wer ein gutes deutſches Variete beſuchen 
und einige angenehme Stunden verleben 
will, der verſäume nicht, Henry Fiſcher's 
Konzertlokal zu beſuchen. Folgende Artiſten 
ſorgen für die Unterhaltung: Das Duetti— 
ſtenpaar Violet und Hertel, befannt durd) 
jeine ulfigen Duofzenen; Frl. Brandenburg, 
die flotte Wienerin; Herr Greonell, der bril- 
ante Humorift,. und Frl. Gebhardt, die 
Zu dem am 20. d. Ms. 
ftattfindenden Venefi3z für den Somiler 
Hertel find ausgezeichnete Kräfte bereit3 ge: 
twonnen, jo dab dieier Abend zu einem 
Flite-Abend werden wird. Zum Schluß der 
Vorftellung gelangt die hochfomijche Pojje: 


nn an nennen —— 
— ⸗ — — — 
— — — — — — 


Levi's Duell⸗ zur Aufführung. 


u be — 


Liemfens’ BPalmgarten. 


Ein außerordentlich reichhaltiges und ins 
terejlantes Programm ift für heute und 
die folgende Woche in dem befannten Kon 
zertlofal, 151 Eaft North Uve., aufgeftellt. 
Die befannten deutichsengliihen Duettiften, 


ı Schäfer und De Camp, werden ihre gebics 


genen Lieder ertönen lafien, ferner treten 


' auf die Tiroler Truppe Sutterlute, die Kos 


miler Albert Thijius und Hugo Gottichall. 
Zum Schluß einer jeden Norftellung tmwird 
eine Iuftige Bofjje gegeben. Jeden Mittmod 
Abend findet ein gemütthliches Tanzkränzchen 


ftatt. - 
— — — ⸗ 


GolumbiasTheater. 
Das Eolumbia-Theater, R. Elart 


u.Mpifton Str., bietet feinen zahlreihen®e: 
fuchern täglich nicht nur zwei Vorftellungen, 


' Nachmittags und Abends, jondern auch neus 


artige und gute Zeiftungen. Tas Programm 

wird jeden Montag vollftändig erneuert und 

bringt immer nur das Befte auf dem Gebiete 

des Baudenitte in zwölf interejjanten Num- 

mern. Die Eintrittspreije jind jehr mäßig. 
— — —— ⸗ 


Schuſter“s Nathsteller. 


Heute und morgen finden in Eau: 

28 Matbölellee große Konzerte ftatt. 

x allgemein beliebte Wiener Naturfän- 

ee en 

—“ Guſtel Frank dir = 
zu. emen 

beftens gejörgt. 


— 


- 


u. 


ö— — — ⸗ñ— —ñ — —— — — —— — — — — — rn — — — 


‚oder Dienſtag zur Ausgabe gelangen. 


Ihr braucht Hilfe 


Saffcher Stolz oder unziemliche Beſcheidenheil ſoſſlen 
Euch nicht dauon aöhaften, Fofort Hilfe zu erlangen. 


Junge Männer, 


Weihe die Opfer geheimer Vergeben, der ſchred lichen und derderb· 
Uchen Gewohnhelt ſind, die jährlich, Tauiende junge Männer mit 
trefftigem Xalent und lebhaften Gelfte dem Grabe zuführt, kon⸗ 
nen bei mir mit vollem Vertrauen vorſprechen. Ich werde hllfreich 
die Saud bieten und ihnen dazu verhelfen, was die Ratur bes 


— Die Ehe 


Verbeirathete Penie oder junge Männer, bie ſich zu verheirathen 
gedenten und phyltjche Schwache, Rrättenerluft oder fonflige Mängel 
haben, werden ſchaellſtens wiederherseftellt. Wer fi bei mie in 


6. J Tillstion, 
der ehr greiie 
Behandlung begibt, fann auf meine Ehre al! Manit und auf meme ziatift. I alle a 
Geihidlichteit als Urzt volles Vertrauen jegen. 


Es wird kein Geld Deaniprudjt um die Aur anzufangen. 


= ( .> 
Krampfaderbruch Blutvergiftuug 
Haarihwund, munden Hall, ober am ers 
det den kranthaften Yuftand, ſtellt perfelte Zir ⸗ 
und id werde erklären, wie ich kür inmet dasß 
fonderungen, Kräftederluſt ete. Ich kutite, wenn Sperhand gewinnen. Wlan Ipredie ne verrn 
Gcheime Krankheiten Kramvpfaderbruch. Bruch, Abſonderungen, Schwächen. 
arst acht. 
von SIO—$20 | Blntvergiftung, ben $I0-—$20 
Terlorene 
Sümorrhoiben, Manneskraft, 
von $ 5--$10 | Wauilerbeihwerbden, 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Geihmwäre und 
H. J. TILLOTSON, M. D.,u0-'Sneiank. 
Ur Mia Don liche Spesialilt. 


i r ine ihiwüren Im Munde ober 
Ich kurite Kramdfaderbruch ohne Schmerzen Ber an kleinen Geſchw— 
oder Zeitverlunt. Meine Behandlung überwine auf der Zunge leidet. kuxſerſatbige Flegen * 
| fa der Knochen und des Feiſches leide wird 
fufation wieder ber umd verleiht Mraft und ! eingeladen. jofort in meiner Difice vorzufprehen 
ulation d 
+8 2 * i 3 U; | iber mM 
Staͤrte, verhutet Schmerzen in den Seiften Ab | ans | re ee 2 m. 
Alle andern fehlen, | vor, um dles ju unterſuchen. 
> 
Kein Dollar raucht bezaglt zu werden, wenn nich! Rurirl. 
angeihwollene Trüfen, Beihiwerden, Bintvergiftung, 
Hämorrhoiden umb alle Krankheiten privater Ratur, für welde man nit gern gum Kauf 
Kramptaderbruch, 
Waſſerbruch, von 3 5165 
von $t0-—$15 von $S 5-$15 
Nervenerſchöpfung, von $ 5-—$10 
Fiſtula, von $15—$40 
Blafeıt = LXeiden, von $ 5--$15 
Hautkrankheiten, bon $ 5—$15 | Nieren - Buftände, von $10-—$25 
3 Zwiſchen Clark und 
91-93 Ost Washington Str. , dusn & » 


Difice Etunden von 8 bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nahmittags; von 6 dis 8 
Ur Abende. Sonntags nr von 9 bis 1 Uhr. 
Man jchneide diefe Unnonce aus und bringe diejelbe mit, da fie zu einer freien Unterfuchung 


berechtigt. 


elle] a0] 3, 


BE TELSER STTR TITTEN a 


CORTERICAGO AVE z 


Freie wiljen- 
, ichaftliche 
Ynterjuchmg der Augen. Ge- 
nane Anmeffung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und tr» 

b ein Mangel ber Sehfraft 
ur ein paffende® Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


Unfjere Preife für auf Beftel- 
lung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Dr. 5. C. Lemke's 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 
pofität; auch mertbpoll bei Magenfhrmäche (Diyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 1% Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, e8 mwirb helfen; jeber Menjch follte fich eine Flajche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe ober auf Reifen, oder bei 
der Arbeit; denn biefe Zropfen fünnen in ber get ber Noih und 


Schmerzen Rube und Freude verurfachen. Preis bis 50 Gents, 
Stage in der Apoihele oder fchreibe ar: 

Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 
118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


11agia* 


Nelic Houſe. 


Mangolds Orcheſter bringt morgen Nach— 
mittag u. a. die Ouverture zu Flotows 
„Stradella“, Keler Belas Walzer „Am ſchö— 
nen Rhein“, eine Auswahl von Planquettes 
„Die Gloden von Gornepiller und eime 
große Nhantaiie aus Verdis „Rigoletto“ zu | 
Schör. Im Abendlonzert werden Vollftedts | 
Walzer „Nuftige Brüder“, ein Botpourri 
aus Schars „Die Inftige Wittwe“, Strauß’ 
Walzer „Künftlerleben«, eine Auswahl aus 
„Mile. Modifter von Herbert und andere 
ftetS gern gehörte Stüde geipielt werden. 


Baufvereins⸗ZJertiſikate. 


„Aſſociation of Commerce“ und Bahnge⸗ 
ſellſchaften wũnſchen ihre Ausgabe. 
Ein Geſuch um Ausgabe von Bank— 
vereins⸗Zertifikaten wurde geſtern von 
D. R. a an, Jem Präfidenten ber 
Chicago Potiation of Commerce, im 
Namen. diefer aus 2500 Ebhicagoer 
Kaufleuten beftehenden Bereinigung 
unterzeichnet, beögleichen von den Prä- 
fidenten ber St. Baul=, der Erie-, der 
Rod Ysland-, der Santa Fe und ber 
Burlington-Bahn. Die Präfidenten 
hatten zübor eine Befprechung über die ' 
Angelegenheit gehabt. Die gertifitate 
werden mwahrjcheinlid am Montag 


Eijenbapn- Fahrpläne. 


“Ausgenommen Gonmisg. 
Weſtern Ciiendabn.— Maple 
Eentral Rabndof. Fiftb 


: 103 ab Pr: — 
— ee ntunft: 
7:10 Am 


*Ziolid. 
Ghicane Great 
Beet ne. Sa 
—8 T. 
ker Geniar 5200 


entral 5269. 
Zen Poron, Epeamore.**7:05 Am 


. Raul, Dmabe, Rani.Eity 3:45 Din 
deon, Sheamore 3:00 Am 
Omaba, Dubuaue zurereee 6:00 Am 
| Ranfas Gito, Des Moines... 6:00 Am 
| Er.Baul, Minneap.. Dnbnaue 6:30 Am 
Er.Rouf. Omaha. Rani.Eito *11:30 Rn 


Billige Lotte 


827x127, an ber 44. Avenue, sisiidhen 
Belment und Rodcee. 


Su $200 und aufwärts, $25 Ungahlung, 
$5 monatlih. Kommt, ehe fie alle find. 


.W. Alke, 


Office: 3130 Milwaukee Ave 
Ede 42. Une, 
Wohnung: 1715 Nord Ridgetvah Mbenue. 
ar Scähueidet diefe Anzeige and. Beim Kant 


aut für 35.00. old,friado,im 
Dr. J. YOUNG, 


GB 2.0 


andeli en gründlich = 

e 

U bei mäß. Preifen u. 

chne nn nu — 
vörigleit umb oder 
neu = = de Turirt. > 

n; en angepaßt. Unterf 
Farb frei Dffice 26T Bincoin Aber — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadın., 
“3 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Das biefige Unterfhagamt wird ver- 
muthlich noch heute oder am Montag 
bon Wafhingtom aus angemiefen wer- 
ben, ber irft National Bant Ggld zu 
bem gleihen Betrage zu liefern, ben 
die „Lufitania” geftern in Goldbarren : 
für fie mitgebradht hat, nämlich brei 
Millionen Dollars, 


Bücher über Audien, 

Im Kunftzimmer der öffentlichen | ‚on Augen unb 
Bidliothet am näcften Mon- Be een 
tag eine Au bon Werten über : BORSCH & CO. 215 Dearbsen Er, 
Indien. Das Kunftzimmer ift täglich | 1steb.diseie*  uescnüber der BeßsDitiek 

it Ausnahme des Sonntags, von 9 


Genaue 


= 


EEE re „emuagont, 





Khr braucht Fein Geld, 


Ghed3 oder GI Houſe 
A Anhtung u 


Zum Berfauf gezwungen 


Wir kauften $20,000 werth Waaren für $10,000 haar von 3 großen New Yorker 
Sabrifanten, die Geld brauchten. Legt Montag Enren Vorrath für den Winter ein. 


Mabchen⸗Unterzeug. 


29c jchmere fließgefütterte 
Winter = Unterheinden für 
Mäpden, Ulter 10 bis 14, 

hober Hals und lange Wer=_ 
mel, vom New 

Yort Ginfauf 


Tr Wolle 


tleider, 


Einkauf 


Damen⸗Unterzeug. 


64c Plüſch Back Damen⸗Unterzeua, Bemden 
und Beinkleider, die echte Seal Marke, hoch 


eine Waare, von dem New Nork 
inkauf 


Maͤbdchen⸗Coats 
aus gutem wollen. Cloak⸗ 
ing, einige beſetzt mit 
Schultercape und einige 
mit Sturmkragen, Größen 


von 4 bis 14 
Sabre, mtb. 1:50,.69e 


Gtiderei an 


88. 00 Mädchen⸗Coats 
aus reinwoll. Sanch Cloaling, bolle Län 
e, alle Größen, mit 
Eimmet befegt 
Kinder⸗Ueberzieher, 


u 5 ep 8 Yabre, Hiltert Emap | 4 49 
elton gu er m 
blem auf ermel, Goerth $2.50,° 1.49 


Knaben-Anzlige, 
ige con, gut gemadt au 
r ee un Henem — Chebiot 
a Größen 8 bi3 14, gewöhnli 69e 
su $1.50 bverfauft, jebt 
Ueberzieher für Heine Knaben, 
—9 Sabre, au guten, 
— aate 3.50 % 52,39 
Männer-Anzlige, 
auß reinwoll. fchmwarzen und —— 
Chebiots und Tweeds geſchneidert, mit gu⸗ 
tem Itallan Cloth gefüttert, einfachtnöd⸗ 


pfiger Effelt u. Br paifend, 
Ki bi3 au $8. 55. 90 


Damen ⸗Unterzeng. 


ern ntechemden u. Bein 
feine 
Mole, in Natur:Grau 
guläre und Zr Sr 
bom New Por 


Shirtwaiit3 für Damen 
aus gutem mollenem Mo- 
bair u. bem neuen Plaid 
Bafting, nett. befegt mit 


eintoe mit Plait3, 
wth. $1.50, zu 


MännerUnterzeug. 
59e fließgefütterte MWinter- 
Unterbemden und Sojen, 


lobfarbig u. Qaeger Farbe, 
echte Gastes leece Sto fe, 
tom New 9 
Eintauf 


gemischte Das 


Dualttät 
tes 


Männer-Unterzeun. 
Tbc fchivere wollene fliehaefütterte Männers 
Unterbemden, blau, lobfarbia, arau fanch 
gemifht und eine feine Partie bon dopbels 
brüftigen Hemden, bon dem New 
NHort Einkauf 


Damen-Coat8 
aus gutem wollenem Kers 
ſey und reinmwoll. Mel- 
ton, einige find ganz und 
einige zur Hälfte gefüt- 
tert, um den Hals mit 
Bratd Defegt, 50 Bol 
lang, Werth 4 
$9.00, zu + 


ber $ront, u. 


69€ 


$10 Damen-Coats 
aus reinmoll. fchiverem Cloafing, 
103 gemacht u. ınit Braid befett, 
60 Boll lang 


38 Ne 


Männer-Ueberzicher. 


Winterslleberzieher für Männer, 46 Zoll 
ind formsanicließend gemacht, mit langem 
Allg im Rüden; aus fchwarzen Kerfehß, 
Größen 35 bi3 44, berfauft 9 
su $7.50, au " 
Knichvjen für Anaben, 
Alter 4 biß 14, gute dauerhafte 
Morfteds, 50c Mertbe, zu 35e 
Winteriappen für Männer und’ Knaben, 
Vul Down Facon, beite 50c Wertbe, 39€ 
su 
Weberzieher für große Knaben, 
Ulter 15 bis 20 Jahre, aud blauem 99 
en Etoff gemacht, wertb 


Männerhoien, 
5 some aus Ihwarzem Bedford Cord, 
rößen 34 bis 42 Tailenınaß, 9 
$1.25 Werth, zu 


* Verkauf von Kleider- und Seidenſtoffen. 


Seide und Sammet 


5oc Seidenfiniſh Metal-⸗/ Eure Ausw. v. 50 
boc ra einfa⸗ 
cher Velveteen zu 


lic Print Velveteens.. b. 64c Mertbhen zu 
64c reinfeidene — 
Taffeta, alle Farben. 
59% ann Znffetnfelbe 
50c Ehinafeide, 24 Zoll 
-— alle Farben 

Kohlen-Einer 
Koblen-Eimer, extra fchwer, mit 
beritärltem Boden, iadirt, au 


Nur einer für jeden Runden. 
Keine an Siinder berfauft. 


Fertige Betttücher 
Ausgezeichnete Qualität fertige gebleichte 
und ungebleichte Betttücher, 2. Hards breit 
und 2% Nards lang, sb Nige Skume, 
iwertb nicht weniger al3 59c, 
fveitell, das Stüd 

Männer-Schuhe. 

Ganz folide Kangarııh Kaibleder⸗Schube für 
Männer, mit doppelten Goblen, „tenuläre 
$2.25 Corte, für diefen 
Berfauf 

Wollene Männer⸗Socken 
500 Dutzend reinwollene ſchwar⸗Mäãnner⸗ 
Socken, Merino Ferſen und Zehen, Tomte 
feine wollene naturaraue MännerSoden 
und Iobfarbine Merino und mollegemifchte 
Soden, nit ein Baar don biefen drei Bar 
tien ift weniger als 25c wertb, 
das Baar au — 

2 Vaar für jeden Kunden. 


PRETI! 


Speziell niedrige BPreife 


Waſhburn's Gold „Medal 
De. 49: Pfund 
H. &E. 
12 Pfund f 

& €. ee BZuder, 
bier Pfund für. 
N. RK. Fairbant’3 Santa Claus 
Geife, per Stüd. — ren 

5 Stüde an einen Kunden. 

Unfere Sweet Glover Aaine Cream 
Butter, die allerbeite, Pfd 
Deutſche Pretzeletts, handgemacht, ze 
ver Pfund » 
R. E. Backyulver, 25-Unzen Büchſe 2e; 
N. H. Baler's ſüße Chololade, 6c€ 
Stüd Ic; zufammen 
Unfer Arom-MI1 gemifchter Kaffee, werth, 3öc, 
ift berühmt wegen ſeines une Ge⸗ 
ſchmackes u. ſeiner Stärke, 4% PR 
$1.00; per Pfund 


2lge 
25 


Das Klettern sum Erfolg. 


Wenn Ahr in ber reiten Richtung beginn 

beim Klettern bleibt, fo gelangt Ihr ſicher⸗ 

& Bin. 

Dte Mehrheit der Leute fängt nie an. Außer 
bem tft die Mehrheit der Unfänger nad ihrem 
eriten Sal entmuthigt. 

Der rechte Weg zu beginnen ift su fyaren. 
Und ber leichtefte Weg tit bei uns ein Nente 
su erdffnen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 
Din Gontue Bde Tu. 


Bu verkaufen: Aus geſuchte 


erlle Fypolheken 


Mit 536 618 6 Wrogent Binfen in belier 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & 00,, 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washinstgn „Re 


- 
— — 


92 La Salle te RE 
Derkihen Geld irn u ——— 


Machen 


Bau-Anleihen. 


e Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
Sagen, su verlaufen. Aap,didefa* 


Wir offeriren zum Verlauf: 


Erſie ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthzum. Brin ⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


‚Krause Savınas BANK, 


997 REN Ave., 
En ver Gr 


Kleiderftoffe 
59c Geiben — fanch u Aus. 
Plaids, 38-201 b. 75c Weriben = 
75c ſchwarzer Pebble 
Cheviot, 50-3Öllig 
g5c ſchwarger — 
Cheviot, 38-301 
50c ee fein» 
elänzender Mobair 
75c Schwarzes reinmwol. 
Benetian Eloth, 54zöll. 
Belveteens 
19 Kiiten Ceidenfinifb Velveteen, in allen 
Barben und fchmwara, jest fo febr in zur 
frage für Sammet-Suits, 59c 
Qualität, zu 
Fuß ⸗Schemel 
Fuß⸗Schemel, gemacht aus ſolidem Eichen⸗ 
bolz, ſchwere bieredine Deine, 
Million fintibed, 2dc Wertb, nur 
Defen. 
Colonial Jewel Heizofen, der mobernfte 


Heizofen im Marite, veich nidelverziert, 
große Corte, aut $50 werth, 832 
« 


Baar oder leichte Abzahlıungen. 


Eldridge Nähmaschine, völlig garantirt, bol- 
les Get don Atiahments, die am Dane 
ten gebaut 
$20 mertb, 

Baar uber leichte nen 
Dat Seigofen, grobe Sorte, brennt Hart 
oder Weichlohle, großer Feuer- m 
plaß, gut $5 mertb, 

aar oder leichte Abzahlungen. 


Proben und Souvenirs zum Nahhaufenehmen von zwanzig ber 
beiten Yabrilanten reiner Nahrungsmittel in Amerika. 


während der 2. Woche der Ausftellung reiner Nahrungsmittel. 


Neue Santa Clara Zmwetichen, 

per Pfund 

Zee Dad Early June Peas, 
2:Pfund Büdien, 3 für 


Liköre 


1 Quartflafde 8öc Kentudy Whisten, 1 
Quartflaide 40c füßer Portwein, 1 Diutart: 
falfde 50c Jamaicg Rum, 
alles zufammen für 
Friſches Fleiſch 
Friſches Looſe Leaf Schmalz, 
per Pfund 
Ne. 1 Calla Schinten, 
das Pfund zu 
ı Native Shoulder Beef Pot Noaft, 
per Pfund 
Blanf Steat, er Steaf, 
Steat, 3 3 Plund für 


Sinanzielles. 


Kauft 


Hold⸗Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


| Wir offertren etliche außerordentlich gute 


gu 5% und 6 Prozent, gefichert burd) | 


neue Gebäude; Titel garantirt. 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & MoGluer, 


107 Dearborn Str. 
Bnobbibofaim 


Chas. J. L. 


Kressmann & Co, 
„Die Dentiche 
Bank“. .... 


225 Dearborn Str. 
3 Prozent Zinsen 
auf Spar-Einlagen. 


Eingel⸗ 


2608, Tami.im 


Yu Chicago feit 1856, 


Kozwinskı & Yohbohr, 


73 Dearborn Str. 


Held ıAyen an, Arumdeigenigum 


Belte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erfte Hypothelen zum Berlauf nu — em 


Auf Probe! 


Zehn Tage geben wis 
importirte Harzer 
——— 


—— 


91.05 
82.50 
83,00 


und Qual. 


Gute Bapaarien, 8 auftge, Vogelfutter, 
su EngrosBreifen. 


z#E AOAUARIUM, 
Milwanfee Ave., nahe Lincoln Str, 
ot,fondofa,® 


Befet Die „Bonntagpop« 


Abendpon, Chicago, Sanftag, 


Eigener Beitrag für bie Jte „Udendpofle> 
Aus meinem Reiſe⸗Tagebuch. 


in Zuſammentreffen mit Karl Peters. — Das 

Leußere des weltbekannten deutſchen Conqul⸗ 

ſtador. — Oſtafrikaniſche Erinnerungen. — 

Veters und Hexamer. — Wo Peters das 

Goldland Ophir ſucht. 

Durch ſonnige Morgenfriſche rollte 
ich in der flinken Taxameter-Droſchke 
nach dem vornehmen Palaſt-Hotel am 
Potsdamer Platz. Auf meine Frage, 
ob Dr. Peters ſchon zu ſprechen 
bat der Mann in der Schokoladen— 
bree um meine Karte, Nach wenigen 
Minuten erfchien Dr. Peters. Gegen- 
feitige Iiterarifche Befanntjchaft er= 
Veichterte die perfönliche. Der mir ba 
auf fehmellendem Polfterfejfel gegen- 
über jaß war ein Mann von ungefähr 
Mittelgröße, gedrungen, mit breiten 
Schultern und fräftigen Händen — 


Händen von der Urt, die zupaden und | 


‚ feithalten. Das Geficht war Stark ge= 
röthet. Auf dem Kopf Tpärliches 
glattanliegendes Haar. Hinter einem 
Kneifer zwei merkwürdig ſcharfe ſchil— 
lernde Augen, wie Vogel-Augen. Es 
ſind Augen, die ebenſo wagemuthig in 
weite ungewiſſe gefährliche Fernen ge— 
blickt zu haben ſcheinen, wie in dro— 
hende ſchwarze Afrikanerfratzen. Die 
Naſe von feiner, ſchmaler Form, leicht 
gekrümmt, darunter ein ſchmallippiger, 
feſter Mund mit einem kurzen, hellen 
Schnurrbart, und dann das breite vor— 
ſpringende, gleichſam felſige Kinn der 
Männer, die da handeln, für die es 
feine Zäune und Mauern gibt. Be— 
fonders auffallend find die mächtigen, 
etwas abjtehenden Ohren, Alles in Al: 
lem ein Gelicht von eigenartigem, fait 
engliihem Schnitt. Wie er fprad, 

ı mit dem fcharfen ft und fp der Platt- 
beutfchen, mit einer ruhigen Stimme 
bon etwas dunklem, aber burchbrin- 
gendem Klang und wit meltmänni- 

| Them Lächeln, erhielt diefes Geficht ei- 
nen bejonderen feffelnden Reiz. Mir 
fam in Mancdhem die Erinnerung an 

Roofevelt, aber jchließlich ähneln fich 
diefe geiftigen Kraftmenfchen alle. Das 
ift Dr. Karl Peters, der Afrikaner, der 
deutſche Conquiſtador, der mit gleich 
furchtlofen Gefellen vor mehr als 
zwanzig Jahren auszog, feine Hand 
auf ein gewaltige afrifanifches Reich 
(jo groß tie ganz Deutfchland) Iegte, 

| bor der Nafe der von giftigem Neid ge- 
ſchwollenen lieben englifchen Vettern, 
und e3 dann dem Fürften Bismard 
auf dem Präfentirteller reichte. Es iſt 
ein großartiges Kapitel der neubeut- 

Then Gejchichte, betitelt die Erwerbung 
bon Dft-Afrifa, und eg enthält für im- 
mer die Namen aller Derer, die mit 
Beter3 damals unverzagt an dem über 
feeifchen Neubau mitfchufen, darunter 
Männer wie Dr, Friedrich Zange von 
ber Deutjchen Zeitung, der die Mittel 
für Peters Erpedition fchuf, oder Graf 
Pfeil. Was für ein Wagnif mar diefe 
überfeeifche Erwerbung! In der Brefje 
und im Publiftum fehlte jedes Ver- 
ı ftändniß dafür. Die meiften Blätter 

— das Unternehmen lächerlich, 

einige warnten geradezu vor den Lei— 

tern wie vor Hochſtaplern. Dazu kam, 
daß Bismarck, dem die Engländer die 

Hölle unausgeſetzt heiß machten, mit 

wenig Wohlwollen auf die jungdeut— 

ſchen Heißſporne ſah. Freilich, als ſie 
das Wageſtück fertig gebracht hatten, 
da griff,er zu und warf das ganze un— 
geheure Gewicht ſeiner erdrückenden 

Perſönlichkeit für die Sache in die 

Wagſchale. Er wäre nicht Bismarck 

geweſen, wenn er's nicht gethan hätte. 

Und der Tollkopf, der damals wie der 

Conquiſtador Pizarro Alles auf dieſe 

Karte geſetzt hatie, ſaß nun vor mir. 

Er kämpft noch immer, erobert noch 

immer, freilich kein Land für Deutſch— 

land mehr; es iſt die öffentliche Mei— 
nung, die er heute erobern will. Seit 
den Angriffen Bebels im Reichstag (in 
der berühmten Tucker-Brief-Affäre) 
kämpft er darum, ſich von dem häßli— 
chen Titel — Peters“ zu befreien, 
den ihm die auf Grund des gefälſchten 

Tucker-Briefes erhobene Beſchuldigung 

der grauſamen Behandlung der 

Schwarzen eingetragen hatte. Auch in 

dieſem Kampfe hat er bereits glänzende 

Erfolge errungen, namentlich über Be— 

bel. Auch dieſer Kampf beſchäftigt die 

Oeffentlichkeit ununterbrochen. Man 
kann ſagen, daß Peters heute das Pu— 
blikum nicht weniger in Athem hält, 
als Dernburg, denn wie alle rückſichts— 
loſen Naturen (auch Dernburg iſt eine 
Conquiſtador-⸗Natur) hat er ebenſo lei— 

denſchaftliche Freunde wie Feinde. 

Viel ſprachen wir an dieſem Morgen 
nicht. Dazu war er zu ſehr in An— 
ſpruch genommen. Aber wir verab— 
redeten eine gemüthliche Zuſammen— 
kunft am Abend im Askaniſchen Hof, 
nach ſeinem zweiten Vortrag. Er war 
von London, wo kr lebt, nach Berlin 
gekommen, um zwei Vorträge zu hal— 


ten, einen über das Goldland Ophir, | 


den andern über wirthfchaftliche Kolo- 
nial-Politik. Im Askaniſchen Hof 
hatte ſich eine auserleſene Geſellſchaft 
eingefunden. Darunter viele Kolonial- 
Leuchten und allerlei Feudale. Peters 
war in vergnügteſter Stimmung, ſä— 
belte an ſeinem Abendeſſen herum und 


dr Hand:-5Sa 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ger 
Ihäftigen frau fo weiß 
und fchön, als ob fie 


| 


* 


J 


— ei; co 
2” * 3 * * ir 2 “ * 


25e 
für 
10 Grems 


Zigarren 


2% 


ss Uz ⸗ 


Slippers 
Lederſohlen — fließ⸗ 
gefüttert. 

1 Raar an i 


1c 


per Karte von fedh3 
Beauty Pins 


per 79 


1914c 

per 

friſch gelegte 
Eier 


—— 
(2 Karten an einen 
Kunden.) 


5e 


Stück f. 250 Kinder⸗ 
Ketten⸗ 


nen Kunden.) 


Armbander 
mit ESchloß 


250 
für boc wollene 
Knaben⸗ 


Swenters 


(1 an einen Rund.) 


1c 


für 
neue 
Holländiſche 
Häringe 
(6 an 1 Kunden.) 


4c 


d. f. 2737Ölligen 
I Baummollener 


Gaihmere 


Sabritzefter — — al⸗ 
le inc, EA NENDEr en. 


— 


Yard für 36s3Bll, 
Qui 


f. geripht. Männer- Stüd 


Unterzeng 


50c RVertd — (ber 
fhräntte Quantität.) 


Yard für 15c 
Stidereien 


J ſowie Einfüße, 4 bis 
6% Yard Längen. 


für $1.50 feidene 
Mufflers Robes 
— 

Männer. Schwarz, 


r 
f. 
u 3 weiß und farbig. 


fanch 
und 


Be Yard für 
J baumwollene 
Torchon⸗ 


Spitzen 


| m. 12%c bdeutfdhen 
| mottled 
Il 


Flanell 
|| Teicht gebräunt. 10 
I VdS. an 1 Kunden 
— — 
29c 


| Yard für $1 feid. 
| ammet 


Merth 5c. 


114c 
Stüd für 5c Damen- 
und Kinder: I) 


Taſchentücher 


(Weiß u u. m. farb. 
Border. ( 4 an ei- 
nen Kunden.) 


6c 


ür 12c rein- 
eidened 


Taffeta Band 
alle Farben. Nr. 22. 


Waijtings 


| (5 908. an einen 
Kunden.) 


Yard für 
reinmwollene 


Herbit Suitings 


50 Boll I breit, 
ſchwarz u. farbig. 
1.2 rth. 


Darb 








25 7 


58c 


für Camel’3 Hair 
und naturmollenes 


Unterzeng J 


zoll. reinwollene 


Kleiderſtoffe 


Damentuch, 


für Damen. Regulä- 
re $1 Werthe. 


10c 
f. gerippt. Mädchen- 
Unterzeug 


dwarz u. 


bis zu $1 With. 


| Dardb_ für 44 


Herbit , 
Suitings und 
25c Werthe. lUnbe- Brondeloth 
fSräntte Quantität. 
i _farbia u. 


58c 15€ 


für naturwoll. und 
Camel3’ Hair 


Unterzeug 


belt Band Golf: 
Kappen 


mit Atlas, 





für — — 


Werth. || feb. 


1 

1 1 «00 ! 

für 2- .Stüd Knaben: 
Anzüge 


79e 


aelne 
Röcke 
Größen 34 bis 48 
doppeltknöpfig. 1 An⸗ 
EN zug an ein. Kunden. 





— 
N 


| 4 
| 2 Geſtell⸗ 


83.00 Ic 


für $7.50 Männer 
Anzüge 


| Wringer 


belle und dunkle | Meine Na Mr 


Diuiter, gut gemadjt. 


mit Bändern. 


Qubend für 


(5 Dugend an el» 


Bargamns fü 


große 


Geidenfinify— Bas » 
| ER OR — are 
1% 


per Yard für 10c 


|| und fanch feidene 


ſtrikt 


in 


T STGe 


Yard f. 44- B, 50- 


Moe 
air, Coating3 etc. 
farb., 


— 
720 
bis 
54aöll. 81. 50 neue 


ausſchl. Muſter u. 
ſchwara. 


Für Knaben, dob—⸗ 


aefttt- 
ter — blauer Ser» 


Kir Männer, ein- 


Re —— Miſchun⸗ 
| ‘ an eben Kunden) 


ir SHola_oder @is 


4 an ieden Runden) 


den 9. November 1907. 


3l4e 
für Bear 

and 
Sächſiſches Garn 


(2 Stränge an el» 
nen Kunden. 


114c 
Stht für Tarriste 
abſorbirende 


ri, 


mit mit Beanfen — 


WIE 


| 


H 
| —— — 
—— aalbaniſirtem (Nur i 2 


en 
(1 an teden Kunden) | jeden Kunden 


de 10e 
* u 34* a u für 25c 
i8f Befen | i 
nn Handſchuhe 
mit ſch wargem— 


| Sriff — | für 
‚a: an jeden Kunden) || Naae n 
— 


$1.50 | dc 


F 


Baar für $83.00- | das Baar für Can- 
Männer: vas Arbeits⸗ 


Schuhe Gandſ uhe 
' Patent Solt und gr Männer. 10c 


Ealf Leber — in 
| Größen 6 "His 10. 


de 

da8 Baar für 
Mefier u. Gabeln 
an beiden Enden 
befeſtiat — Locoa⸗ 
hola und Eb 
| Griffe — (3 Baar 
|| an einen Kunden.) f: 
It 


1 
10€ Te 
für bandaefämiedete || Paar für 19c und 


» 25 Damen⸗ 
Fleiſcher⸗Meſſer Strümpfe 
en — 


Einf. Baumwolle 
1 an teden 


und fließgefüttert. 
Kunden.) (2 Baar an 1 8.) 


6c 
Baar f. 15c Caff- 
mere 
Baby: 
Strumpfwaaren 


ſchwarz und | 
(2 Baar an iR 


3l4c 


Paar für ſchwarze 
baumwoll. Kinder⸗ 


Strümpfe 
2 


be 


das Baar für na» 
türl. araue wol 
lene Merinn« 


Soden , 


a) 
Männer, 12c Wtb. 
2 Pr. an 1 Kunden. | 











— —— 

4 | 

für melfingplat- 
tirte 

Borlegichlöffer 

mit it Amer Schill | 

a ei jeden Runden) 


a 
| Te 
für 200 Schachtel || 


bon 
Gold Bronz | 
bollitändin || 


(2 Csaditel an 
| einen Kunden.) 





mtb. 10c. 
an einen 


| 5e ze 


| füge Ge Bei rad > 
| ale Spiegel |" Semen 
ı au änder is : 
del platirter Rab» Bad Kämme 
| | ne] an ie — — 
en ın 
Bilder-Dept., 4. Floor | (1 an 1 Kunden.) 


ar 
n en) 


15e 


|| für 9 bei 144Öl. 
Bilder 


= 


für 15c Saar 
Barrettes 


ir Damen. Stein: 
efegt u. einfad). 


| mit Mat3 — in 
i1adlliaem beraol« 
} betem Rahmen. 


| 1e 
ber * mit 5 
Stüden 
Kaugummi 
| — — 
Creme de Menthe | 
! und Beades und | 
| Cream. 





Er 


aar für $1.50 
een u. Kinder» 


Schuhe 
Vici Mid u. Bog 


Ealf. (1 Paar an 
einen Aunden.) 


Werth. 
(2 an jeden Kunben.) 


1c | 


Stuck fur ſchwere 
geprebte | 


de 
Baar für berzierte 
Tafien und 


Untertafien 
au diterreid. Bor 
zellan. ( 2 Baar |; 
an einen Kunden. 


Bafiergläfer | 


banbed. (5 Stü |) 
an einen Runden.) | 


ains für Montag 


Die fpeziell niedrigen Preife, die wir in diefer Anzeige angeben, ſind der beſte Beweis 
unſeres N die Derkäufe diefes Monats zu den größten in der Gejchichte zu machen. 


SORT: 


27 


Stüf für Bercale 
und Wlannelette 


Dreifing 
Sacques 


24c I 
bolitändiged || 

55c H 

Ga8 Lampen | 


Brenner, Mantel 
u. Quftlödderglobe, 
| 1 an einen Kunden 


gür bollftändige || & . rei E 
ed Riding Hood || : I 
Raht:Lampn | "|| 


—4 
ür Damen. 1 an I 


Halter, Brenner einen Kunden. 


und Zylinder. 


5e 


für 2-Ungen Jar 
Orange Flower 
Skin Food und 


Cold Cream 
a anı an 1 Kunden.) _ 


4c 


Städ für Nidel- 
rüden Horn⸗ 
Zoiletten- 


Kämme 


12% | 
für 25 Muslin 
Koriet-Schüter || 


Pe 2 an 


— 
u 


für 15c geftridte 
Rinder: 
Waifts 


o 


me 2 bis 14 Jahre. || 
(Kan. en) U 7 


| 
re 
für Eaſtman's | fie 36 Bol lange | 


Talcum⸗ 
Powder Coney Scarfs 
Beil. u. Crufbed || 
Nofe. 1 Bücie an || 
einen Kunden. || 


wertb $2.00 2 
einen Kunden. 


au 

u 

Te ' 81.98 | 

für _nidelvlattirte || min — Il 
Scheeren Räbhen Sonts 


———— | 6-14 Sabre, bon 
alle Größen. 1 an || diefer Saifon. $5 
einen Kunden. | Wertb. 


54.98 
für "mo ie 
Gonts 


5e I 
per Paar für ! 
Seiten: 


l 
Strumpfbänder I 
} 
I 
— ee 


für 3* ür Kinder. Alle 


Größen. 


Venetian g« f üt- 
tert. 50 Bol lang. 


81.98 
| für $5 PBlüfg- 
I) Coats 


für Kinder. 2 bis 
6 Sabre. 


per „a für 


weiße 
Perlmutter | 


Knöpfe | | 


—— I 


ür volle Quart⸗ 
Flaſche mit 


Vortwein 


vier Spulen | 
beiter 


ür 
romley’3  D 
20094. Mafcdhinens 


| N 
| | eg 


$1.59 


DHezd. für ſchwarze ver Gallone 
runde | be 
Wbisten 


i Schub- | Whisten 
| ne | 


| (1 Dh. an Kunden) | 


En} 


| 3c 


für 


ober zZrandım 
Brandb.—(1 Gall. 
an jeden Kunden.) 


plauderte von allem Möglichen. Er 
erzählte mir unter Anderem, daß er 
niemal3 in englifchen Dienften geitan- 
den babe. Wir kamen audh auf 
Deuifch-Amerifaner zu fpreden. Es 
war ihm neu, daß wir heut einen Na= 
tionalbund haben, der die deutfchen 
Sntereffen, namentlich Erhaltung der 
deutfchen Sprache, mit fteigendem Er= 
folg verficht. Das fand er großartig. 
Eben fo jehr intereffirte ihn, mas ich 
ihm:von Dr. Heramer und meinen ei- 
genen literarifchen Bemühungen zum 
Beten unferer Raſſegenoſſen berich- 
tete. Daß Dr. Heramer ein geborener 
YAmerifaner ift und troßdem ein be= 
ı wußter Kämpfer für deutjche Kultur in 
Amerika, erfüllte ihn mit freubigem 
Erftaunen. Doc ijt er der Anficht, 
| dab die Deutfch-Amerikaner auch poli- 
'tifch für ihre Rechte fümpfen follten, 
| wenn fie entfheidende Erfolge für ihre 
ı Zünftige Stellung erringen mollten. 
Dieſe Anſicht ift bedeutfam, da fie der 
| Heramerz wiberfpricht, der möglichit 
| alle Politit aus dem Nationalbund 
fernhalten will. Darüber find aud 
die Meinungen andrer guter Deutjchen 
getheilt. Ich für mein Theil bin ber 
‚ Anficht, daß der Bund fich bereit ge— 
legentlich politiſch bethätigt hat und 
das künftig noch weniger wird vermei— 
den können. Das iſt auch völlig ge⸗ 
rechtfertigt, ſo lange es ſich um poli—⸗ 
tiſche Fragen handelt, in der alle Deut⸗ 
ſchen eines Sinnes ſind, z. B. die 
Schulfrage oder die Muckerfrage. 
Uebrigens geſtand mir Peters, daß er 
bereits vor Jahren in Amerika war 
und ſich mit dem Gedanken trug, die 


fortwährend von einem | Deutich - Amerifaner zu organifiren 


Manicure behandelt 


würden. Es ift in der: — Nafe Peters’ für beutiche Raffe- 
länbern 


That der „Freund zarter- 
Stauen‘, 


und ein fulturelles Deutfch - Amerika 
zu: gründen — alfo fein territoriales. 
Nun bat Heramer diefe3 Kunftftüd 
ertig gebrat. Man fieht daraus die 


Intereſſen. Von den Eng un⸗ 
ter denen er lebt, feit im feine eigenen 
Sandaleute damals Deutf — ber= 


efelten, ſpricht — ter 
Gochachtung. 


echt angelſächſiſcher Gaſtfreundſchaft 
auf. Er war damals kaum in Lon— 
don angekommen, erzählte er, ſo machte 
ihm der Herzog von Marlborough ſei— 
nen Beſuch, hieß ihn willkommen und 
ſprach ihm ſein Bedauern über die Be- 
handlung aus, die Peters in Deutſch— 
land widerfahren war. Das iſt be— 
greiflich. Denn die Engländer ſind 
alte Weltpolitiker. Sie kreuzigen kei⸗ 
nen Engländer, der ein Mehrer des 
Reiches iſt, ſelbſt wenn die Mittel keine 
ſauberen waren. Siehe Dr. Jameſon 
im Transvaal und Kitchener im Bu— 
renkrieg, ſowie im Krieg gegen die Der⸗ 
wiſche. Daß man in Deutſchland 
noch heute Kolonial-Politik mit Sen— 
timentalität verquidt, hat Peters die 
bittere Verfolgung in Deutſchland ein⸗ 
getragen. Daher Hat er Nichts mie 
Spott für bie Schmwarze-Brüber-Boli- 
tif, wie fie Bebel und die Bebelinge 
treiben. ©r meinte lachend: „Bebel 
folte mal in Afrifa fich mit Shwar- 
zen herumfchlagen, oder die Schwarzen 
follten zu Zaufenden nach Deutſchland 
fommen und den deutfchen Arbeitern 
das Brot wegnehmen. Dann möchte ich 
fehen, mo bei Bebel die fchmarze Brü- 
verlichteit bleibt.“ E38 lag für mid 
nahe, al3 Seitenftüd auf die Behand: 
lung der Schwarzen dur die Weißen 
in Amernta binzumeifen. Nicht mal 
im Zande der — 7 Freiheit, 
Gleichheit und —— iſt der 
Schwarze ber liebe Bruder des MWei- 
en, jondern ein gefelichaftlich Tiefer- 

Be und in ven Sübjtaaten ift er 
fogar politifch wieder unfrei geworben. 
Bald der eine, bald der andere von ber 
Tafelrunde griff in die Unterhaltung 
ein und immer bunter murbe ber Ge- 
fprächftoff: Oft » Afrika, Flotten-Po- 
fitit, neuefte Literatur, Spiritismus, 
Phrenologie (mein Nachbar von Sh- 
bow, früher Offizier, jet Roman- 
jöcipeer entbedite in meiner Kopf- 
orm Neigung für das Ueberfinnliche) 
und ſogar die Wolkenkraher in New 
Br Dann kam Erzellenz Liebert, 
ber ehemalige Gpuverneus bon De 


Afrika und entführte Peters zu 
Freunden im Nebenzimmer. 


* 7 * 


Ach habe beide Vorträge von Peters 
gehört. Für mich mar der über Ophir 
befonbers fejjelnd. Peter behauptet, 
daß das biblifche Ophir, mo David 
und Salomo das Gold zum Tempel- 
bau gewannen, in der Gegend bon 
Simbabje am Zambefi zu juchen fei. 
Der Landftrich an der Mündung be3 
Zambefi Heißt Sufela und genau ber- 
jelbe Name ift bereit3 in ber Septua— 
ginta zu finden. Peters hat dort ver- 
lafjene Minen in gewaltiger Ausdeh- 
nung gefunden und außer zahlreichen 
Geräthen - phönizifch-fabäifher Her 
funft noch Refte des alten Bal-Dien- 
fte3 (Sonnen-Kultug) unter den Ein- 
geborenen. Na, jogar das Wort 
Afrika leitet Peterd von Ophir ab, 
denn Ophir hieß im Arabifchen Afir 
oder Ufer. Hier märe, mie Peters 
meint, ein reiches Feld der Yyorfchung 
und Ausgrabungen für deutſche Ge— 
lehrte. H. F. Ur ban. 


In der Zoll⸗Zwicknuhle. 


Eine nette Zollgeſchichte hat ſich die— 
ſer Tage an der franzöſiſch-ſpaniſchen 
Grenze abgeſpielt. Ein bekannter Pa⸗ 
riſer Sportsmann, der einen großen 
Rennftall beftkt, hatte mit einem fei- 
ner Pferde fih an einem Rennen in 
San Sebaftian beteiligt und bort 
den Pokal des Königs in dem ebenio 
benannten Rennen gewonnen. Stolz 
auf feine Trophäe, reift der Sport3- 
mann nad) Paris zurüd; an der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze — ſo leſen wir im 
Ci de Paris“ — wird er aber von 
den Zollbeamten angehalten; ſie ver⸗ 
langen, daß er für ſeinen koſtbaren 
Becher den geſetzmäßigen Einfuhrzoil 
zahlen ſoll. Der Sportsmann prote⸗ 
ſtirt, indem er auf den ganz beſonde⸗ 
ren Charakter dieſes Ei 
hinweiſt; aber die Zollbeamten bleiben 
unerbittlich. Nun lommt das Schön⸗ 
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und mill nicht nachgeben; er —* 
ſeinem Becher lieber nach Spanien zu⸗ 
rück und will durch eine tele * 
Korreſpondenz mit den Zo örden 
in Paris Gerechtigkeit zu erlangen ſu⸗ 
chen; an der ſpaniſchen G 

halten ihn die ſpaniſchen Zo 


feſt und verlangen nun ihr 

—— 8* er 

noch energijchere Proteſte n⸗ 
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ſchen Zöllner waren noch unbeugfa- 
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